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Morgen -Ausgabe.
1. ZZLcrtt.

fEST“ Wegen des Osterfestes erscheint die nächste
„Tagblatt "°Ausgabe am Dienstagnachmittag.

Ostern.
Über dem Osterfest ruht wie über keinem anderen

unserer hohen christlichen Feste der Glanz freudiger und
unerschütterlicher Hoffnung  ausge-
breitet . Ein Teil der Frühlings¬
freudigkeit  hat sich von dem alten
Ostarafest unserer heidnischen Vorfahren,
die dieses Fest als Frühlingsfest , als Feier
der Auferstehung der Natur aus dem langen
Winterschlaf begingen, auch auf unser heuti¬
ges Osterfest übertragen . Für die christliche
Religion bedeutet dieses Fest die schmerz¬
liche Erinnerungsfeier an den Versöhnungs¬
tod und die Auferstehung Christi . Aber es
wäre eine schwächliche und kümmerliche
Auffassung des Osterfestes und der Oster¬
botschaft, wenn man darin nur den Aus¬
druck der Hoffnung auf ein neues , besseres
Leben nach dem Tode  erblicken wollte.
Für den weltumwälzenden Beruf des
Christentums , für die Aufgabe, die es auf
Erden zu erfüllen hatte , ist nicht der Tod
Christi von entscheidender Bedeutung ge¬
wesen, sondern das Werk, das er lebend und
sterbend vollbracht. Die unerschütterliche
Zuversicht, mit der die Anhänger des
Christentums die neue Lehre verkündeten
und ihr zu Liebe und zu ihrem Preis Tod
und Gefahren trotzten, erwuchs aus dem
festen Glauben , daß der Heiland nicht mit
dem Tode geendet habe, sondern, daß er
f o r t l e b t, lebt in seinem Tun , seinen
Werken.

Diese Gewißheit , daß das , was wir tun
und schassen, nicht nur für die kurze Spanne
dieses vergänglichen Lebens geichaffen wor¬
den ist, sondern daß jedes treu und ge-
wissenhafr verrichtete Tagewerk irgendwie
über die Zeit unseres Lebens hinaus
Früchte trägt , diese Gewißheit haben auch
wir . Das Göttliche im Menschen ist der
Geist, und der Geist kann nicht sterben. Mag
seine irdische Hülle, der Körper , vergehen,
der Geisl bleibt lebendig und wirkt über die
Jahrhunderte und Jahrtausende hinaus.
Auch derjenige , dem die Hoffnung auf eine
Zeit , da wir uns jenseits von Gut und Böse
befinden, zu fern und zu unsicher erscheint,
um seinen Trost darin zu finden für die
Arbeit an Werken, deren Vollendung er
nicht mehr erblicken, deren Vorteile er nicht
mehr genießen kann, wird sich doch der Er¬
kenntnis nicht verschließen, daß sein Leben,
sein Wirken und Schaffen mit seinem Tode
nicht. ganz erlischt. Erfüllt uns doch mrt
Befriedigung das sichere Bewußtsein , daß,
was wir gewirkt, sortlebt und weiterwirkt
in unseren Kindern , in unserem Volke, m
der Entwickelung der Menschheit überhaupt.

Aber nicht nur für unser persönliches
Leben und Wirken, sondern auch in den
Kämpfen auf dem Gebiete des politischen,
sozialen und wirtschaftlichen Lebens er¬
wächst uns aus diesem festen Glauben , daß
früher oder später auf die Saat  die Zeit
der Ernte  folgt , ein Trost und di« Zu¬
versicht, daß auch in den Irrungen und
Wirrungen der kampfbewegten Gegenwart , die uns vor
so viele neue Problems gestellt hat , dereinst aus der
Gärung die Klärung , der heiß ersehnte soziale
Friede  hervorgehen wird . Vielleicht nicht der Friede,
wie ihn die Optimisten erhoffen, nicht jener Zustand
der Volks- und Weltverbrüderung , wie ihn dre
Schwärmer als Zukunftsideal erträumen . Aber wenn
Fe alte Wahrheit , daß Mensch sein heißt Kämpfer sein,
fit absehbarer Zeit schwerlich einer neuen Wahrheit
ckeichen wird , so lehrt uns doch die Entwicklungs¬
geschichte der Menschheit, lehren uns gerade die Ereig¬
nisse der jüngsten Zeit , daß diese Entwickluna einer»
Fortschritt  darstellt.
! Brauchen wir uns doch nur der Haager Konferenzen

erinnern , daß, mögen wir auch dom „ewigen Frie¬
den" so wert wie jemals entfernt sein, doch nicht nur
fne Formen  des Krieges . mildere , menschlichere ge¬
worden sind, sondern auch die Möglichkeit , ja die

Sicherheit einer Vermeidung der Kriege verstärkt ist.
Mit dem Artwachsen jener Bewegung , welche , den
Appell an das Schwert durch eine schiedsgericht¬
liche  Lösung der Zeit - und Streitfragen zu ersetzen
sucht, geht Hand in Hand das Bestreben, auf dem Wege
der Verständigung , der Ententen,  oder wie
man es sonst nennen mag, Konflikte nicht nur beizu-
legen, sondern ihnen vorzubeugen. Ist es doch glücklich
gelungen , die Spannung zwischen Deutschland und
Großbritannien zu beseitigen, in der Marokkofrage eine
für uns allerdings nicht sehr rühmliche Einigung .mit
Frankreich zu erzielen, und ein weiteres Glied in dieser

Kette der Friedensgarantien bedeutet die soeben zu¬
stande gekommene Verständigung zwischen Österreich-
Ungarn und Rußland.

Wenn so die Verträglichkeit  der Nationen
untereinander erfreuliche Fortschritte feiert , weshalb
sollten wir da nicht die Hoffnung hegen dürfen , daß
auch in unserem Volke  selbst , mögen wir zurzeit
auch noch recht fern davon sein, einmal der Geist der
Versöhnlichkeit  siegen , das Verständnis für die
Interessen der A l I g e uüe i n ü e i t sich stärker er¬
weisen wird als die verwerfliche Politik selbstsüch¬
tiger  Interessen . Und mag es auch noch lange Zeit
währen , bis dies Ziel , des Schweißes der Edlen wert,
erreicht ist, so wissen wir doch, daß, wie setzt der Winter
dein Frühling gewichen ist, so dem Frühling der Som¬
mer, der S a a t die E r n t e folgen muß . Aber freilich
wer Früchte einheimsen will, der sei dessen eingedenk
daß er beizeiten und sorgsam das Saatkorn streue!

Erster Deutscher Klüturtag.
8. & H. Berlin, 25. März.

Unter zahlreicher Beteiligung von Anhängern des
Modernismus  aus den verschiedensten religiösen
Lagern fand hier in der Philharmonie der erste Kultur¬
tag statt , dem morgen ein zweiter folgen soll. Ähnliche
Veranstaltungen sind für München und aitdere deutsche
Städte geplant . Nach der Begrüßung der Erschienenen
durch den Vorsitzenden, den bekannten Pädagogen Pro¬
fessor Ludwig Gurlitt (Steglitz ), sprach Professor

vr . Walter S chü cki n g aus Marburg
über Kultur und Internationalismus.
Ter Redner führte aus:

Es ist tief beschämend, daß in Deutsch¬
land Internationalismus uns
K o s ^n opolitismus  immer noch als
eine Schande  angesehen werden. Selbst
wenn man berücksichtigt, daß das Deutsche
Reich eine verhältnismäßig noch junge
nationale Geschichte hat , müßte gerade
unser Land, das Land der Denker, hier
bahnbrechend unü neue Gedanken brin¬
gend wirken. Aber sogar ein Deuker wie
Theodor M o m m s e n hat es ja unbe-
greiflicherweise fertiggebracht , das Haager
Schiedsgericht einen „Druckfehler
der Weltgeschichte"  zu neunen . Bei
uns wittert man hinter Internationalis¬
mus , anders wie in Frankreich und Bel¬
gien, sofort „Hochverrat". Ein willkom¬
mener Bundesgenosse in den Bestrebungen,
die kulturelle Bedeutung der internatio¬
nalen Weltanschauung zu erhöhen, ist
glücklicherweise in dem rapiden Fort¬
schreiten der T e chn i k zu erblicken. Mit
der schon längst internationalen Macht des
Kapitals ist auch die Kultur des Geschäfts¬
lebens international geworden, um so
mehr , als Völker immer mehr von ein¬
ander abhängig werden. Eine internatio¬
nale Jnteressengleichheit erfordere aber
auch gebieterisch eine internationale Welt¬
organisation,  politische Organisa¬
tion der Kulturwelt , aus der dann logisch
der große Weltstaatcnbuud hervorgehen
muß. Anfänge hierzu sind bereits vor¬
handen in den Schiedsgerichten und poli¬
tischen Verträgen . Wenn man den Ge¬
danken ernstlich verwirklichen wolle, müsse
vor allem das unselige Wettrüsten
ein Ende haben. Ter jetzige Zustand be¬
deute doch weiter nichts als ein Permanen¬
ter Waffenstillstand . Ganz falsch sei es.
wenn hier immer die nationale Ehre ins
Treffen geführt werde. „Nationale Ehre"
sei es, daß jedes deutsche Kind  sich
satt essen könne. (Lebhafter Beifall .) Ein
paar Kavalier ieregi in enter
weniger , und mit dem ersparten Gelds
könnten 100 Volksschulen gegründet wer¬
den. Dadurch sei die Kultur zu heben, sei
die Möglichkeit geschaffen, aus dem Volke
heraus uns wieder eine Reihe glänzender
Männer zu geben, wie sie der Internatio¬
nalismus der Alten bereits gezeitigt hat,
(Stürmscher Beifall .)

Als zweiter Redner sprach für den ver¬
hinderten b»r . Fr . Lipsius (Brenren ) Stadt¬
rat Dr . Penzig (Charlottenburg ) über
„Kirche und Religiosität ". Ter Redner
kritisierte besonders das moderutz
„P f a f f e n t u m", das einen Glau¬
benshaß  predige , der noch viel verderb¬
licher sei als der Ständehaß . Deshalb sei
auch der Kampf gegen das Kirchen-

t u m, namentlich gegen den Ultramontanismus , der sich
den Anschein des.Internationalismus gebe, eine Kultur¬
tat ersten Ranges . Man müsse sich daher unwillkürlich
vor die Frage stellen: Brauche ich noch die Kirche, den
Pfarrer oder nicht? Das heutige Pfaffentum sei Wei¬
ler nichts als ein Zerrbild des allgemeinen Priester¬
tums , wie es sich der Stifter der christlichen Religion
gedacht habe. Redner warnt erneut vor der Gefahr des
Ultramontauismus , der bereits in Süddeutschland so
festen Fuß getaßt habe, daß er unsere ganze Kultur und
unser ganzes Kulturleben ernstlich bedrohe.

Das letzte Referat hatte Professor Dr . Ludwig
G u r I i t t (Steglitz ) übernommen . Er beleuchtete die
augenblicklich so brennende Frage der Trennung von
Staat und Kirche. Andere Länder , wie z. B . Frank¬
reich, hätten diese Frage bereits mit Erfolg gelöst. In
Deutschland scheiterten bisher alle Versuche. in dieser
Richtung an dem Widerstande der allmächtigen reak¬
tionären Rechten und der von dreier abhängigen Neure-

Rn unsere Leser!

Wir macken hierdurch die ergebene Mitteilung, daß vom
1. April l. J. ab der

m Bejugspreis des m
Wiesbadener Cagbiatts

fick für Dis 2 Cages -Ausgaben wie folgt berechnet:

TO Pf0 . für Öen Monat.
2 COh. für Öas Vi erteil afei\

Der Bringerlobn, wie die Gebühren der flusgabeftellen und
der post bleiben dieselben wie bisher.

Die geringe Preisveränderung rechtfertigt fick wohl allein
sckon durck die Latsacke, daß der jetzige Bezugspreis des
Wiesbadener Lsgblatts vor mehr als 25 Jahren eingefübrt
worden ist und bis beute besteht, obgleick in der Zwischenzeit,
abgesehen von dem gewaltigen Umschwung aller wirtsckaktlicken
Verhältnisse, das Wiesbadener Oagblatt durck Einrichtung von

2 Cages -flusgaben
(einer Morgen - und einer NdenS-Ausgabe)

zu einer den Leser auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens
eingehend und rasck unterricktenden

grofeen€ages -3eitung
umgewandelt und dementsprechend textlick um ein Vielkackes
vermehrt und erweitert wurde.

Unsere zablreicken Leser und §reunde in Stadt und Land
bitten wir aucb für die Zukunft um ihr Wohlwollen. Wir
werden unsere vornehmste Llufgabe stets darin erblicken, dieses
Wohlwollen zu verdienen und zu mehren, bauplsäcklick durck
die pflege der allseits anerkannten Vorzüge des Wiesbadener
Oagblatts , die es im Laufe der Jahre zu einer nickt nur hier
von löaus zu Baus, von §annlie zu §amilie verbreiteten,
sondern auck--auswärts , insbesondere in der Umgegend, viel¬
gelesenen und beliebten Zeitung werden ließen.

Der Verlag des Wiesbadener Cagbiatts.
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xmrg. Auch hier gelte es, die Bestrebungen des Antt-
modernismus zu bekänrpfen und für diese notwendige
Strömung der Gegenwart ein sichtbares Zeugnis abzu-
Legen. Damit war die Tagesordnung erledigt und der
jetfte Deutsche Kulturtag wurde geschlossen.

Deutsches Reich.
* Mer die künftige Haltung der Nationalliberalcn zur

tvahttechr Srefvrm gab Mittwochabend im jungliberalen Ver¬
ein zu Halte  a . d. S . der nationalliberale Abgeordnete
Fustizrat Qr . Keil die uneingeschränkte Versicherung ab, daß
di« Nationalliberalen b esti ui m t f estü l e i b en würden.
Er sagt«: „Ob die Freikonservativen durchhalten werden,
weiß ich nicht. Wir Nationalliberalen werden bestimmt
durchhalten  urtd Zweifler, die hier und da noch ihre
Stimme erheben, unbedingt ins Unrecht setzen. Die Wahl¬
irrform, wie sie Konservative und Zentrum beschlossen
selben, bleibt für uns absolut unannehmbar." In der Dis¬
kussion sprach Stadtverordneter Kaufmann Borges namens
oer jnngttberalen Wühler seine Frerrde darüber aus , daß von
nationaMberaler Sette in feierlicher Versicherung nunmehr
die Zweifel ausgeschlossen seien, zu denen die Haltung der
RationaWberalcn bei manchen früheren Anlassen ein Recht
gegeben habe. „Wir begrüßen das erlösende Wort : Die
Nationslliberalen bleiben fest in dieser wichtigsten polittschen
Fragen"

* Drei polnische Kandidaten in einem Wahlkreise. Die
Etnigkett der Polen zeigt sich wieder eimnal recht deutlich
bei der Wahlagitation in Posen für die Ersatzwahl an Stelle
des ASg. v. Lhrzanowski, der sein Reichstagsmandat nieder-
gelegt hat. Dort bemühen sich bereits drei polnische Kandi¬
daten um die Stimmen der lieben Nationalgenossen: Rechts¬
anwalt Trampczynski und die „Arbettersekretäre" Sosinski-
iBochum und Nowicki-Posen. Die besten Aussichten hat
Rawickt.

» Was ReichStagSdruSsachen kosten. Die Druck- und
Pnpierkosten für die neue Reichsversicherungsordnung, einem
Bande von 1166 Setten , belaufen sich auf 15000 M. Diese
iKosten verursachten allein die Drucklegung des Entwurfs
itefrft Begründung. Bei der Reichsfmanzreform wurden für
-sämtliche Drucksachen, di« dem Reichstag in dieser Ange¬
legenheit zngingen, rund 300 000 M. ausgegeben. Die all¬
jährlich dem Reichstag zusehenden Kolonialdenkschristen, die
rrrtt Illustrationen anS gestattet sind, kosten mehr als 300M M.

* Mn preußffcheS Nationalfest? Der Pariser „Gil Blas"
Wtzt sich— offenbar etwas reichlich früh — ans Berliner
Kreisen melden, daß Kaiser Wilhelm im Jahre 1915 die
Mjähttge Herrschaft des Hohenzollernhauses in Branden-
Dnrg-Preutzm durch ein preußisches Nationalfest
feiern lassen will, das in der Veranstaltung eines großen
historischen Festzuges  in Berlin gipfeln soll. In
diesem Festzuge sollen alle brandeuburgischenKurfürsten bis
auf Friedrich HL , der die preußische Kömgskrone armahm,
anstreten.

-» Die Verhandlungen wegen deS Ankaufs des britischen
Botfchaftspalais zu Berlin, Wilhelmstraße70, die zum Zweck
einer Erweiterung des Hotels Äldlon eingeleitct waren, sind
geschett-rt . Die britische Botschaft bleibt in dem Hause, das
sich Stronsberg in den Lagen seines Glanzes baute und das
»och inaner zu den geschmackvollstenPrivathäusern Berlins
gehört.

» Der „Vorwärts " unter Anklage. Gegen den Genossen
Barth , den verantwortlichen Redakteur des „Vorwätts ", ist
Anklage erhöben, weil er durch eine Reihe von Arttkeln des
„Vorwärts ", die sich aus das Vorgaben des Polizeipräsidenten
gsgen die Wcchlrechtsdsmonstrationenbezogen, Versanrm-
lur Mt unter freiern Httmnel und Aufzüge ohne die vorge-
schttebme Anzeige oder Genehmigung veranstaltet und durch
dieselbe Handlung zum Ungehorsam gegen das Vereinsgesetz,
nämlich zur BermOakttrug von Versammlungen unter freiem
Himmsr mrd von Aufzügen ohne die vorgeschriebene Ge-
nehmttznug cmsgofordert haben soll.

IerrLReLsK.
(Rachdmck verioten.)

Ostersonntag.
Novellette von M. Koffak.

FlLer . KÄhe, so eile dich doch, daß du auf die Post
gehst, du bist sonst nicht rechtzeitig zu Mittag zurück',
sagte Frau Lia zu ihrem dreizehnjährigen Töchterchen.
das unruhig durch die Zimmer der Wohnung eilt . „Tu
weist doch, daß es deu Papa verdrießt , wenn jemand
Mit pünktlich zu den Mahlzeiten kommt."

Das blonde Mädchen sieht verlegen zu Boden. „Ja
— ja . Mama . nur — nur - das Zwanzigmark-
[tiid, lvas ich auf die Post tragen soll, ist — ist sortl"

„Was ?"
„Ja , ich begreife selbst nicht, wre cs möglich rstl Ich

hatte das Geldstück ins Portemonnaie gesteckt und dies
mitsamt der Postanweisung auf den Tisch gelegt, draus
ging ich, um Hut und Jackett zu holen, und als ich wie¬
derkam — ich bin höchstens drei Minuten sortgewesen
>— und das Portemonnaie noch einmal öffnete, um
nachzusehen, ob ich auch genug Geld hatte , um die
Marken zu kaufen, die ich mitbringen soll, war das
-Zwanzigmarkstück fort ."

„Tu wirst es irgendwo anders hingelegt haben,
Mud ."

„Ganz gewiß nicht, Mama ."
„Suche nur ordentlich." Und Frau Lia fängt selbst

an, zu suchen, desgleichen ihr Gatte , der aus dem Neben¬
zimmer das Gespräch gehört hat . Doch vergebens , das
ZwanzigmarWick ist nirgends zu finden . Natürlich
fehlt es nicht an Vorwürfen , die auf Käthes schuldiges
Haupt regnen . Wie man so unvorsichtig mit Geld um-
Mhen kann ! Käthe hat nie welches verdient , sonst würde
,sis ackstsamer danrit sein. Wahrhaftig , sie verdiente.
Morgen nicht zu dem Ausflug mitgenommen zu werden,
den tnan wie allsährlich am Ostersonntag zu unter-
«chmen beabsichtigt.
i Käthe ist in Tränen ausgebrochen. Sie ist sich keiner

uld bewußt und doch — doch sieht sie vor den
eru. als . Schuldige da. Nack  weiterem vergeblichem

Deett mrd Aottr.
Die Einführung der feldgrauen Uniform ist numnehr

durch Kabinettsorder vom 23. Februar d. I . verfügt worden.
Es wird bestimmt, daß für Offiziere und Sanitätsoffiziere
Uniformen aus feldgrauer, bei den Jägern aus graugrüner
Farbe zu wagen sind. An Stelle der jetzigen Feldmützen
treten solche von feldgrauer (graugrüner ) Farbe. Für
Kürassiere wird statt der feldgrauen Koller ein feldgrauer
Waffenrock  eingesührt . Für Jäger zu Pferde und
Stabs ordonnanzen fällt der Koller fort. Bei den Mann-
schafien dieser Truppe und bei denjenigen der Maschinen¬
gewehrabteilungen werden fottan matte  Knöpfe benutzt.
Darüber, in welchem Umfange im diesjährigen Kaiser¬
manöver die feldgraue Uniform anzulegen ist, erfolgt noch
besondere Mitteilung. Die Bestimmungen über die feld¬
grauen Uniformen der Musikmeister und Unterärzte ergehen
besonders.

Artillcriebesatzung für Emden und Borkum. Vom
15. Apttl 1910 ab werden die 1., 6. und 9. Battette des Futz-
arttllerie-Regiments von Hinderstn (Pomm.) Nr. 2 unter
einem Stabsoffizier Unterkunft auf der Insel Borkum be¬
ziehen und dort bis zur Fertigstellung der Kasernen in
Emden verbleiben. Vom 1. April 1911 ab garnisonieren so¬
dann die vorgenannten Batterien in Emden, aber mit der
Maßgabe, daß abwechselnd je eine Batterie auf der Insel
Borkum verbleibt. Die Wahrnehmung der Geschäfte des
Kommandanten  für die Befestigungen aus Borkum
übernimmt vom 15. Apttl 1910 ab der jeweilige Komman¬
deur des oldenburgischen  Infanterie -Regiments
Nr. 91.

Deitkfche Kolonien.
Ein Sirafgettcht. Aus Sydney  wird berichtet: Wie

hiesige Blätter melden, wurden acht wegen eines Komplotts
zur Ermordtmg von Missionaren festgenommeneKanakeu
von Deutsch-Neu-Guinca, unter denen sich auch zwei Weiber
befinden, durch den Dampfer des Norddeutschen Lloyd
„Waldemar" von Friedrich-Wilhelms-Hafen zur Aburteilung
nach Herbettshöhe gebracht. Der Beweggrund zu dom Kom¬
plott war das Barbot der Vielweiberei  durch die
Missionare.

Ausland.
S sterrekch -M« n -rtt« .

Wahlrechtsdemonftrantenund Polizei in Budapest.
Zwischen Wahlrechtsdemonstrauten und der Polizei

kam es, offenbar infolge eines Mißverständnisses der
Polizei, in Budapest zu einem unerwarteten blutigen Zu¬
sammenstoß. Ein Dutzend Sozialdemokraten kehrte von
einer fttedlich verlaufenen Wahlrechtsversammlung zurück
Da platzten plötzlich ein paar , wie es heißt, von Christlich
Sozialen , geworfene Knallpatronen,  woraus die
Polizisten auf die Arbeiter loshieben. Zwei Arbeiter wnr
den schwer verwundet, mehrere zufällig in die Verwirrung
mitgerissene Passanten verletzt.

FvantrveiM.
Zur Romreise des deutschen Reichskanzlers

bemerkt der „Matin ", daß die Zusttmmung Deutschlands
zum Prinzip des Status guo auf dem Balkan,  welches
Jswolski und Tittoni bei der Entrevue von Racconigi emp¬
fohlen hatten, das wichtigste Ergebnis der Romreise des
deutschen Reichskanzlers sei. Was den Dreibund angänge,
so sei es wahrscheinlich, daß hierüber keine neue Idee
zwischen Rom und Berlin ausgetauscht worden sei.

Ansprüche französischer„Thronerben".
Die Erben des sogenannten Herzogs von Richmond,

alias Karl Wilhelm Naumdorff (angeblich des Sohnes
Ludwigs XVI .), werden durch Vermittlung eines Familien¬
mitgliedes, das sich den Namen Charles von Bourbon
beigelegt hat, eine Petition an den Senat richten, worin sie

Suchen setzt man sich endlich zu Tisch. Tie Mahlzeit,
an der außer den Eltern und Käthe auch deren um
zwei Jahre älterer Bruder Walter , der sich bis dahin
in seinem Zimmer mit Schularbeiten beschäftigt hat,
teilnimmt , verläuft unter düsterem Schweigen der
Familienmitglieder.

„Ich werde jetzt selbst auf die Post gehen", sagt der
Hausherr , als er sich vom Tisch erhebt. „Denn die
arme , alte Tante Barbe soll nicht durch Käthes Leicht-
sinn um ihr gewohntes Ostergeschenk gebracht werden.
Käthe , gib mir das Geld, das ich dir für die Brief¬
marken einhändigte ."

Das Mädchen eilt , mit Mühe ihr Schluchzen unter¬
drückend, aus dem Eß- und Wohnzimmer , wo noch ihr
Portemonnaie liegt , und öffnet es. Ein Ausruf des
Staunens entflieht ihr , denn — ist es möglich — zwi¬
schen Nickel- und kleinen Silbermünzen funkelt ihr
etwas glitzerndes Goldenes entgegen —- das verlorene
Zwanzigmarkstück!

„Papa , Mama — da ist es !" schreit sie atemlos , es
den Eltern bringend und den Hergang erzählend.

Beide starren sie aus weit geöffneten Augen an . Was
liegt da vor? Sollte die Käthe — — Aber nein , sie
kennen doch ihr Kind und seinen reinen , ehrlichen Sinn.
Nimmer , nimmer würde der Käthe auch nur für einen
Moment lang die Versuchung nahen , sich an frenrdew
Gut zu vergreifen . Und ebenso rasch, wie der Verdacht
in den Eltern aufgestiegen, ebenso rasch ist er ver¬
schwunden. Aber wer. wer dann hat das Geld aus dem
Portemonnaie genommen und es — höchstwahrschein¬
lich aus Furcht vor Entdeckung — wieder dorthin
zurückgelegt? Tie Guste, das Hausmädchen ? Frau
Lia ist es schon mehrfach vorgekommen, als ob die Rech¬
nung nicht stimmte, wenn jene vorn Markt zurückkehrte.
Unwillkürlich äußert sie ihren Argwohn laut.

Bis dahin hat der Sohn des Hauses sich nicht an
der Diskussion beteiligt . Wenn die anderen nicht zu sehr
mit dem Verschwinden des Geldes beschäftigt gewesen
wären , hätten sie bemerkt haben müssen, in welcher furcht¬
baren Aufregung er sich befand. Jetzt vermag er die¬
selbe aber nicht länger zu meistern. „Nein , nein" —

I schreit er außer sich — «nicht die Guste war 's , sondern
ick — ick!"

erklären, daß sie weder direkt noch indirekt Rechtsansprüche
aus den ihnen vorestthaltenen Thron Frankreichs geltend
machen, wenn ihnen der Senat die Rechte von Franzosen
verleihe, die sie infolge voir Ereignissen verloren haben,
denen sie jederzeit fremd gegenübergestanden hätten und noch
ständen.

Kongreß für internationales Recht.
In den Tagen vom 28. März bis 2. April wird in Paris

der Kongreß für internationales Recht seine diesjährige
Haupttagung abhalten. Die Eröffnungssitzung findet am
Montagnachmtttag 2 Uhr im großen Saale der Sorbonne
statt. In Vertretung des sich ans Reisen befindlichen
Ministerprästdenten wird Minister B a r t h ou der Sitzung
präsidieren und sie mit einer Ansprache eröffnen. Weitere
Reden werden gehalten von Prof . Lyon-Caen, dem Präsi¬
denten des Instituts für internationales Recht, und vor:
Leon Bourgeois. Den Geschäftsbericht wird der General¬
sekretär, Prof . Böller-Gens, erstatten. Am Montag wird
ein Diner gegeben, zu dem zahlreiche Einladungen er¬
gangen sind. Am Dienstag besuchen die Teilnehmer des
Kongresses das Schloß Chantilly, worauf sie im Rathause
empfangen werden. Auch Präsident Fallier es  wird
sich die Herren vorstellen lassen. Die zur Diskussion stehen¬
den Fragen beziehen sich auf das Völkerrecht und auf das
internationale Privatrecht. Man erwartet lebhafte Debatten,
Besonders dürfte die Frage , wie lange Kriegsschiffe
einer im Kriege befindlichen Macht sich in einem neutralen
Hafen aufhalten dürfen, und Vorgänge aus dem rufftsch-
japanischett Kriege eine große Rolle spielen. Außerdem
wird das Reglement über die Seeminen erörtett werden.
Von Deutschland  sind vertreten die Mitglieder des
Bureaus des Jnstttuts für iuteruationales Recht, Professor
Bar-  Göppingen, Cahn - Berlin , Harburg er - Mün¬
chen, Kaufmann - Berlin,  M e u r e r - Würzburg.
Rostworok - Krakau und Ullmann - Müncheu.  Nutz,
land wird nicht vettreten sein, was in Paris großes Auf¬
sehen erregt.

Der „Spion" von Lille.
Die Photographien , die bei dem wegen Spionage ver¬

hafteten Boxer Jack Tony gefunden wurden, sind von der
Polizei in Lille entwickelt worden. Es sind Aufnahmen
von Fotts , aber aus einer Enffernung von 300 Meter und
für jeden militärischen Erkundungszweck unbrauchbar.
Tony, der tm Gefängnis fottwährend weint, ist ein voll-,
ständig ungebildeter Mensch, der kaum lesen und schreiben
kann.

Grig !mr» „
Unterschlagungenaus einem Kreuzer.

Seit den letzten neun Monaten hat der Generalrevisor
der britischen Marine die Rechnungen des Kreuzers
„Leander" untersucht, aus dem sich die Verwaltung für eine
Flottille von Zerstörern in Devonport befindet. Das
Resultat ist, daß nun ein Kriegsgericht auf den 30. d. M.
anberaumt ist, vor dem sich drei Verwaltungsbeamte wegen
etwa dreißig verschiedener Fälle von Betrug zu verant¬
worten haben werden. Es soll sich um hohe Summen
handeln.

Serbi -m-
Die zweite Serie der Reisen des Königs Peter wird

Rom, Paris und London berühren. Bei dieser Fahrt wer¬
den auch die Königsbesuche an den anderen europäischest
Höfen mit stattfindon.

TÄvkrek.
Neue strategische Straßen.

Auf dringendes Verlangen des Kttegsministetturns
wird das Arbeitsministerium schleunigst mit dem Bau von
drei neuen strategischen Routen in den europäischen Wilajets
von Saloniki und Adttanopel und im asiatischen Wilajet
von Erzerum beginnen. Die Pläne der neuen ^ i î^̂ -̂>

Entsetzt schauen die Eltern auf den jungen Men¬
schen, der leichenblaß, an allen Gliedern zitternd , da¬
steht.

„Du — Walter ?" fragt die Mutter schmerzlich be¬
wegt.

„Es war ein Spaß ", stammelt er. „Sei nicht böse,
Mama , ich — ich wollte nur die Käthe ein wenig er¬
schrecken. Ich hätte längst schon gesagt, daß ich daZ
Geld genommen, wenn — wenn ihr nicht alle eben so
aufgeregt gewesen wärt , aber da — da hatte ich Angst,
es zu gestehen, und legte das Zwanzigmarkstück still¬
schweigend und heimlich wieder in Käthes Porte¬
monnaie zurück. Aber, daß man die Guste ungerecht
beschuldigte, konnte ich natürlich nicht geschehen lassen",
schließt der Junge mit Selbstgefühl . Offenbar kommt
er sich selbst in diesem Augenblick förmlich heroisch,
einem antiken Römer gleich, vor, weil er sich zu seiner
Schuld bekannte. Ein zufälliger Blick auf den Latex
aber ändert seine Haltung mit einem Schlage.

Was ist mit dem Vater ? Großer Gott , wie schaut
der Vater aus ? Aschfahl geworden, wie um zwanzig
Jahre gealtert , erscheint er, und als hätte er ein Go.
spenst gesehen, so entsetzt starrt er den Sohn an . Auch
Frau Lia , auch Käte ist es inzwischen aufgefallen , welch
geradezu beängstigenden Eindruck er macht. Dach jechj
rafft er sich auf , seine Blässe hat dunkler Röte , die ihm
bis zu den Schläfen gestiegen ist, Platz gemacht und mit
vor Zorn fast unverständlicher Stimme herrscht er
Walter an : ob er wisse, was er getan hat ? Ob er wiss^
daß es ein Verbrechen ist. was er begangen hat ? Ich
ein Verbrechen, denn gleichviel, ob er das Geld genom¬
men in der Absicht, es zu stehlen oder sich einen Sche>,
zu machen, habe er damit unberechenbarem Unheil dch
Tore geöffnet. Wenn man nun wirklich die Guste für wg
Täterin gehalten und angeklagt hätte , so wäre der guch
Ruf des Mädchens auf ewig vernichtet und ihr Leben
vergiftet gewesen, Gott sei Dank, ist das nicht geschehe t.
aber immerhin ist die arme , alte Tante Barbe um ftp,
Feiertagsfreude bettogen worden, denn der Kuriere :g,
der das Geld mitnehmen sollte, ist bereits fort und mit
dem nächsten geht es viel zu langsam , um morgen früh
am Wohnort der Alten anzulangon , da es an tm»
beiden Feiertagen aber nickt ausgetragen wird , so mutz



Nr . 143 . Morsen -Musgabe, 1 . Blatt »

stratzen würben nt jüngster Zeit vom Generalstab ausge-
arbertct.

Eine Pilgerfahrt des Vnltans?
Aus PalafSreifen verlautet , daß Atohammed V . seine

Pilgerfahrt nach Mekka beabsichtige. In Pfortenkrcisen
wird dieies Gerücht dernentiert , die Regierung würde die
Ausführung eines solchen Plaues zu Hintertreiben trachten,
da eine Reise des Kalifen nach Mekka, so lange als die Un¬
ruhen in Arabien andauern , große Schwierigkeiten und
selbst verhängnisvolle Komplikationen Hervorrufen könnte.*

Wie verlautet , hat sich die Türkei prinzipiell für den
Ballanbund ausgesprochen.

vttWtmmrmg gegen Roosevelt.
Die meldet aus Kairo : Die ägyptische natio¬

nalistisch- Presse greift Roosevelt heftig an wegen der
günstigen Erklärungen , die er über die englische Sudan-
Derwaltung gemacht hat . Man befürchtet , daß diese Un¬
zufriedenheit sich Luft machen wird gelegentlich des Vor¬
trages , den Roosevelt in der ägyptischen Universität halten
wird . Deshalb wurden fiir nächsten Montag , den Tag des
Vortrags , bedeutende Truppcnmassen zusammengezogcn
irm allen Eventualitäten gewachsen zu sein. Die Eisenbahn¬
linie wird durch Truppen beseht. Die Grubenarbeiter und
dir Landarbeiter haben infolgedessen ihren Plan geändert
nnd werden die für diesen Tag geplante öffentliche Ver¬
sammlung nicht abhalten.

Ans Stadt mrd Land.
Wiesdadeurr Nachrichten.

Wiesbaden , 27. März.
Die Woche.

Die Göttin O st a r a ist abgesetzt, keine Osterfeuer
leuchten ihr mehr , und an ihrem Festtag schleicht sich in der
Morgenfrühe , vor Sonnenaufgang , keine Jungfrau mehr
mit stummen Lippen zum Fluß und Bach, um ein Krüglein
zu füllen mit heilkräftigem Wasser. Wir haben den Heiden-
brauch abgelegt und sind christlich geworden ; aus dem Fest¬
tag der Ostara haben wir ein Osterfest  gemacht zur
Erinnerung an den Tag , da in der Frühe des Morgens
die Weiber zunr Grab Christi kamen und sahen , daß der
Stein weggewälzt war , daß das Grab den nicht behalten
hatte , dem sie ewiges Leben wünschten. Wenn der Voll¬
mond zum erstenmal nach dem kalendermäßigen Frühlings¬
anfang sein rundes freundliches Gesicht der Erde zugewen-
det hat , dann dürfen wir , nach den Bestimmungen eines
Konzils , das in den Kindertagen des Christentums sich mit
der Frage der Festsetzung der Osterseier zu beschäftigen
hatte , das Auferstehungsfest feiern , selbst wenn noch, was
auch zuweilen verkommt , Schnee Berge und Täler deckt und
nirgends ein Gänseblümchen und Veilchen den Mut hat,
den Kopf unter der Decke hervorzustrecken.

Wir sind sehr ungläubig geworden . Nicht nur , daß wir
cS  mit der Frühlingsgöttin der Germanen verdorben haben,
auch vieles von dsrw was unsere christlichen Vorfahren für
wahr und heilig hielten , haben wir längst ausgeschaltet.
Daß Christus Mischen Karfreitag und Osterfest im Toten¬
reiche preoigt , ist uns eine fro>nme Sage , wir zünden keine
Kerzen mehr an und warten nicht mehr auf die Wieder¬
kunft Christi in der Osternacht . Auch sehen wir am Oster¬
morgen nicht mehr die Sonne drei Freudensprünge machen.
Sogar der harmlose Osterhase liegt uns nicht mehr recht,
zumal uns meist der Garten fehlt , in den er seine Eier legen
lärmte . Man kann ihm doch nicht gut zumuten , daß er sich
in den Verkehr der Großstadt wagt und ein paar Treppen
hoch hinaufsteigt . Unter diesen Umständen schaffen wir ihn

die Tante Barbe selbstverständlich denken, daß sie von
den Verwandten vergessen sei. Mißtrauisch , wie sie ist,
wirb sie sich furchtbar kränken — wer kann wissen, ob
nicht ein völliger Bruch mit ihren einzigen Verwandten
die Folge von Malters unverzeihlichem Verschulden sein
wirb l

Und so redet der Mann immer weiter in sich über¬
stürzenden Worten , stetig heftiger werdend in den Vor¬
würfen . mit denen ec Walter überschüttet. Umsonst,
daß die Gattin ihn zu beruhigen sucht, daß sie ihm vor¬
stellt, daß im Grunde doch nichts geschehen sei, was sich
nicht gut machen läßt.

„Aber es hätte unberechenbar, -unausdenkbar
schlimmes geschehen können", schreit er. „Niemand
vermag zu ermessen, was aus solchen Dummeniungen-
witzen herauskommen kann. Tummenjungenwitzen!
Sie müßten bestraft werden wie Verbrechen, denn —"
und Wucher wendet er sich zu Walter und schilt und
tobt . Doch Plötzlich, gleich, als hätte irgend ein von
niemand außer von ihm selbst wahrgenommener Zwi¬
schenfall seinen Gedanken eine andere Richtung gegeben,
schweigt er und schreitet rasch aus dem Zimmer in sein
eigenes, dessen Tür er hinter sich verriegelt.

Stunde um Stunde vergeht, der Hausherr läßt sich
nicht sehen, seine Gattin , die wiederholt an seine Tür
gepocht, ohne daß er ihr geöffnet oder geantwortet,
fitzt am Fenster und schaut bekümmert auf den im ersten
Frühlinqsgrün prangenden Garten , in dem Veilchen,
Schneeglöckchen und Himmelsschlüssel ihre zarten Köpf¬
chen zwischen sprießenden Gräsern herausstecken. Was
ist mit chrem Manne geschehen? So hat sie ihn noch nie
gesehen. Ist Walters Torheit denn wirklich so hart
zu verurteilen ? Liegt in ihr eine berechtigte Ursache
zu einer so furchtbaren Aufregung wie die ihres
Gatten es ist? Walter ist doch in Wahrheit nur ein
Knabe, in seinem Alter macht jeder Dummheiten . Und

iihr Robert ist dock; sonst ein so zärtlicher, nachsichtiger
Vater , überhaupt solch ein vernünftiger Mann , immer
.ruhig , gleichmäßig in seinem Wesen, immer heiter —

heiter ? Ja , ist er das in der Tat ? Frau Lias Ge¬
danken machen Halt bei dem Wort , und wie sie sinnt und
sinnt , will es ihr scheinen, als ob ihres Gatten Fratz-
fern oft etwas Gezwungenes, Gekünsteltes bade Wie
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lieber ganz ab. Auch geht unsere Osterfreudr nicht mehr
so weit , daß wir arme Sünder begnadigen , jedem, der uns
begegnet , die Wangen küssen, und außer au den beiden Haupt¬
feiertagen sieden halbe Tage lang die Hände ruhen lassen
Und von der Kanzel herunter werden uns keine lustigen
Osiermärlein mehr erzählt Mir Erheiterung nach den
drückenden Fasten Wir nehmen es ernster mit der Religicn,
und in der Kirche lacht keiner mehr , übrigens : wir haben
auch die Aufmunterung weniger notwendig , denn wir legen
uns vor Ostern keine freiwilligen Fasten auf.

Wl-r freuen uns , daß der Frühling von den Bergen
steigt, daß im Tal die Veilchen blühen , daß die Wiesen grün
werden , daß die Bäume zu knospen beginnen , daß über dem
Ackerfeld die Lerchen singen imd die Wett wieder dem ge¬
öffnet ist, dem es in der Stube zu eng wird , wenn 's Feier¬
tag ist und die Sonne scheint. Und insofern sind wir immer
noch Germanen geblieben , daß wir an den Ostcrtagen nicht
nur auf das leere Grab scheu und auf den Heiland , der
daraus hervor ging als Unsterblicher, sondern mehr noch aus
die Natur , die aufs neue anfängt zu leben und zu wirken
und auch den ungläubigsten Thomas durch den Augenschein
überzeugt , daß dem Tode immer das Leben folgt und über
den Wunden des Winters immer wieder Sonnenblumen
blühen werden . ob.

— Kursiäste. Im „Hotel Ouisisana " sind angekommen
der hanseatische Gesandte Klügemann  und Gemahlin.

—■ Personal - Nachrichten. Kreissekretär, Rechmmgsrat
Karl E l b e l t zu Homburg b. d. H. erhielt den König!. Kronen-
orden dritter Klaffe, Bürgermeister Friedrich Zwinge!  zu
Rohnstadt im Oberlahnkreise und der bisherige Bürgermeister
Ludwig Türk  zu Ailertchen im Oberwesterwaldkreise das All¬
gemeine Ehrenzeichen. — Der Katasterkontrolleur Steuerinspek¬
tor Herbst  in Idstein ist auf seinen Antrag vom 1. Avril d. I.
ab in den Ruhestand versetzt und an dessen Stelle der Kataster¬
kontrolleur Freiberger  aus Lutzerath mit der Verwaltung
des Katasteramts Idstein beauftragt worden.

— Post - Personalien . Bestmrden die Postassistenten-
prüfung die Postanwärter Georg Fischer  und Schöps  in
Höchst, Hipper  in Rüdcsheim, Lehmann  und T i e tze in
Ems , Mörsch  in Nassau, Würz  in Herborn . Ernannt zum
Oberpostassistenten Obertelegraphenassistent T r e e s in Wies¬
baden. Verliehen der Titel Oberpostassistent den Postassistenten
Busch in Montabaur , D i s chm a n N in Niederlahnstein,
(immett  in Biedenkopf, Förster  und I a n n in Wies¬
baden, Fries  in Biebrich, Heim  in Ems , H ö l e p in Braun¬
fels. P e t r y in Dillenburg , Riemschneider  in Eltville;
der Titel Obertelegraphenassistent dem Postassistent Oger  in
Langenschwalbach. übertragen eine Postsekretärstelle den Post-
sckretären Cron  in Langenschwalbach, Pfarrius  in Wies¬
baden und Zeppenfeld  aus Frankfurt et. M, in Homburg
p. d. H. Versetzt die Postsekretäre Karl Meimeth  von
Frankfurt nach Höchst und Moll  von Eltville nach Frankfurt;
die Oberpostassistenten Back von Niederlahnstein nach Wies¬
baden, Göbel  von Wetter (Ruhr ) nach Biebrich und
Wenchel  von Winkel nach Eltville ; Obertelegraphenassistent
van der Lohe  von Frankfurt nach Wiesbaden : die Post¬
assistenten Wilhelm Becker von Frankfurt nach Wiesbaden,
V o h l m a n n von Biebrich nach Wiesbaden, Hermann  von
Frankfurt nach Homburg v. d. H., I m m e l von Frankfurt nach
Gladenbach. Lips  von Frankfurt nach Wiesbaden, Oger
von Langenschwalbach nach Frankfurt , PiekniewSki  von
Eltville nach Cauv. R a d t ke von Frankfurt nach Wiesbaden,
Roth  von Rüdesbeim nach Riederlahnstein, Schrenker  van
Wiesbaden _nach Niederwalluf , Schwab von Frankfurt nach
Lorch, Trümver  von Frankfurt nach Limburg : Telegraphen¬
assistent Grützmacher  von Frankfurt nach Wiesbaden.

— Lehrerjubiläen . Dienstag , den 20. d. M», feiern die
Lehrer , welche vor 25 Jahren vom Seminar zu Usingen ab-
gingcn und als Lehrer angestellt wurden , zu Frankfurt
a. M . gemeinschaftlich ihr Wjähriges Dienistjubilau -m 32
Lehrer verließen damals das Seminar , 3 davon sind bereits
verstorben. Aus Wiesbaden und der nächsten Umgegend
gehören zu den Jubilaren die Herren Seel  und S chn a -
b e l-Wiesbaden , Z i>p P-Biedrich , R c u tu a u n-Sonncn-
berg. Rack y-Nordcnstadt und E u ke r-Jdstein.

— Umfang des Postscheckverkehrs. Die Zahl der Konto¬
inhaber bet den Postscheckämtern des Reichspostgebtets hat
Ende Februar 38676 betragen gegenüber 37 691 Ende
Januar . Davon entfallen auf das Postscheckamt Frankfurt
a. M. 3783. Der Gesamtumsatz hat sich im Februar aus

häufig hat sie ihn nicht in Grübeln versunken an
seinem Schreibtisch überrascht ! Wenn sie fragte , ob
thm etwas fehlte, gab er ihr eine ausweichende Antwort
und bemühte sich hinterher durch Schmeicheln und
Scherzen ihre liebevolle Besorgnis um ihn von sich ab¬
zulenken. Und zur Osterzeit zumal war seine Stim¬
mung wechselnd und getrübt . Sie hatte sich das nur
nie so recht klar gemacht, sondern gemeint , daß die An¬
strengungen seines Berufes ihn nervös machten wie
so viele Männer . In dieser Stunde zuerst erschien ihr
dies alles in verändertem Licht. Doch, was konnte
ihren Robert drücken, der in den glücklichsten, befriedi-
gendsten Verhältnissen lebte? Wenn es da einen dunk¬
len Punkt gab, so hätte sie ihn kennen müssen, denn in
den sechzehn Jahren , in denen sie sein Leben als sein
Weib teilte , war sie noch nie mehr als einen Tag von
ihm getrennt gewesen. Aber die Zeit vor ihrer Ehe.
kannte sie auch die?

Indessen die Frau hatte nicht viel Muße zum
Grübeln , da Walter , der ganz untröstlich war , weil der
Vater ihm so schwer zürnte , ihre Sorge in Anspruch
nahm . Sie mußte den Jungen trösten und beruhigen,
sie mußte sich auch Käthe widmen, die völlig verstört
schien. Allen dreien , der Dftrtter wie den Kindern,
war es zumute , als ob ein Unheil über dem sonst so
friedlichen Hause brütete , ihre ganze Umgebung bäuchte
ihnen fremd und verändert , sa, selbst aus den leblosen
Dingen schienen schwarze Schatten zu kriechen, die enger
und enger ihre Kreise um sie zogen und sich ihnen wü-
ein Alp auf die Brust legten.

So ging der Tag zur Neige. Als der Abend ge¬
kommen war und man die Lampen schon angezündet
hatte , öffnete sich die Tür , hinter welcher der Hausherr
geweilt, und er selbst trat heraus , zu seiner Gattin und
seinen Kindern , Noch bleicher und verfallener sah er
aus als vorher , aber aus seiner Stirn lag die Ruhe , die
ein schwer erkämpfter Entschluß dem Menschen leiht.

„Ich will euch erzählen , warum Walters Handlungs¬
weise mich so schwer getroffen bat ", sprach er. „Es ist
eine Erinnerung aus meiner Studentenzeit , die einen
Freund von mir betrifft und zeigt, welch schreckliche
Folgen ein unüberlegter Streich , gleich Malters , nach
sich ziehen kaum Walter soll die Geichichte hören, damit
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1183 469118 M . belaufen , das Gesamtgulhaben der Konto-
richaver aus 71051805 M ., das durchschnittliche GejüMtz,
guchaben aus 78425221 M.

— Postmlisches. Vom 1. April ab beginnen die S «Hal¬
te rbi enst stunden  der hiesigen Postämter bereits um
7 Uhr vormittags . Von dein gleichen Lütge ab ist an
Smm - und Feiertage « neben den« Postamt 1 (Reinstraßej
auch das Zweigpostarnt 4 (Tarmusstraße 1) geöMet.

— Ein vernünftiger Entschluß . Die tn der Heeresver¬
waltung bisher üblich gewesene Kennyeichnung von Sen-
dMWM rein militärischer Art als „Militaria " ist neuerdings
durch die deutsche Bezeichnung „Heeressache" ersetzt worden,
wie in diesen Tagen ergangene Zuschriften der Bezirks-
kouMrandos an Mannschaften des Beurlaübteustandes er¬
kennen lassen — jedenfalls ein erfreuliches Zeichen für die
Förderung der Bestrebungen das „Allgemeinen Dcutsches
Sprachvereins ".

—_ Musterungsgcschkft . Dienstag , den 29. März,
kommen zur Vorstellung Jahrgang 1890, Buchstabe G bis
einschKeßlich K/Sv . Die Militärpflichtigen haben sich
morgens 7^2 Uhr im Saale des Hauses Goldgaffe 2»
zu stellen.

— Unfall . Gestern vormittag wurde in der Wilhelm-
stvaße gegenüber dem Museumsgebäude eine Frau von
einer hinter einem haltenden Wagen plötzlich hcrvorkoud-
meNden herrschaftlichen Kutsche umgesahren und kam gerade
unter die Pferde zn liegen , so daß sie kaum ohne erhebliche
Verletzungen davongekommen sein würde , wenn es dem
Kutscher nicht gelungen wäre , das Gespann gleich zum
Stehen zn bringen . Keinen der Beteiligten scheint ein
sträfliches Verschulden zu treffen, Die Frau schlug mit d« n
Kops auf die Straße auf und trug eine leicht blutende »Haut¬
wunde davon.

— GüierrechtSregister . Die Eheleute Schreiner Lam¬
bert ©Henne  und Marie , geb. Arnberg , in Slnvlingrn;
Arbeiter Rino Gärtner  mild Josephtue , geb. Stößel , in
Horchsta . M.; Zimmcrnreister Andreas Schmittnägel
und Katharina , geb. Bardenheier , in Höchst a. M.; Schnei¬
dermeister Karl Max Amberg  in Sindlingen und Frida,
geb. Höhn ; Friseur Friedrich K opp in Sindlingen und
Josepha , geb. Epple ; Gärtner Georg Hildmann  und
Elisabeth , geb. Jamin , in Oberh -öchstadt; Schlossermeistrr
Karl Plöcker  und Katharina Christine Luise, geb. Keritz,
zu Eppstein i. T . ; Schlosser Karl Bert hold  und Luise,
geb. Lutz, zu Wiesbaden und Hofmaler Reinhold B ö d i s ch
und Elsbech . geb. Rupprecht , in Wiesbaden haben Güter-
tremmng vereinbart.

— Steckbrieflilh verfolgt wird der Taglöhner Georg
Schwarz,  zuletzt in Wiesbaden , geboren am 9. Novem¬
ber 1878 zu Frauenstein , wegen Eiubnuchsdiebstahls.

— Sterblichkeit. Die in den unterm 10. d. M. heraus,
seaebenen Beröffentzlichungen !deö Kaiserlichen GesundheitS-
amtes z-u Berlin befindliche Zusammenstellung der während
des Monats Januar d. I . in den 343 deutschen Städten und
Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern zur standesamtlichen
Anmeldung gelangten Sterbefälle ergibt, daß in dem gedachten
Dionat von je 1000 Einwohnern — aufs Jahr berechnet — ver¬
storben sind: a) weniger als 15.0 in 165, b) zwischen 15.0 und
20.0 in 185, c) zwischen 20.1 und 25.0 in 85, d) zwischen 25.1
und 30.0 in 7 Orten , e) zwischen 80.1 und 85.0 in 1 und
0 mehr als 35.0 in keinem Orte . Die geringste Sterblichkeits-
zisfer hat in dem betreffenden Monat 6.2 — Ort Merhenm in
der Rheinprovinz — und die höchste Ziffer 30.4 — Stadt Lech¬
hausen in Bayern — betragen. In den Städten und Orten de,
Provinz Hessen-Nassau mit 15 000 und mehr Eiwoohnern sini
von je 1000 derselben — gleichfalls wie oben aufs Jahr be>
rechnet — im Monat Januar d. I . verstorben, und zwar i«
Höchsta . M. 10.2, Homberg a. Rh. 11.8, Frankfurt a. M. 12.5,
Cassel 14.1, Wiesbaden 14,4, Biebrich 17.2, Hanau 19.0 (ohne
Ortsfremde 12.5) , Marburg 20.4 (ohne Ortsfremde 12.0) und
in Fulda 24.4 (ohne Ortsfremde 17.9) Personen . — Die
Säuglingssterblichkeit war im Monat Januar d. I . eine be¬
trächtliche, d. h. höher als ein Drittel der Lebendgeborenen in
5 Orten , dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 75
Orten . Als Todesursachen der während des BerichtSmonats
in hiesiger Stadt zur standesamtlichen Anmeldung gelangten
140 Sterbefälle — darunter 80 von Kindern im Alter bis zu
1 Jahr — sind angegeben: Scharlach 1, Diphtherie und Eroup

sie ihm zur Lehre, dient ." Und sich in einem dunklen
Winkel des Zimmers niedersetzend und die Augen mit
der Hand beschattend, begann Doktor Robert Frohmer
zu erzählen : „Es war auch an einem Samstag vor
Ostern vor jetzt siebzehn Jahren , als ich mit einer An¬
zahl Kommilitonen in unserer Stammkneipe beim
Mittag saß. Ein Freund von mir — ich will ihn kurz¬
weg Heinrich nennen — hatte seine Staatsprüfung be¬
standen und gab zur Feier dieses Ereignisses Wein zum
besten. Als wir schon alle in eine reichlich animierte
Stimmung geraten waren , kam das Gespräch zufällig
auf den Begriff des Mutes zu sprechen. Jeder Ver¬
stands etwas anderes unter dem Wort , aber jeder rühmte
sich, jegliche Art des Mutes zu besitzen. „Ach was " —-
rief Heinrich mit lallender Zunge — „Mut ist Courage
und es gibt nichts, wozu ich nicht Courage habe." „Nun,
ich weiß schon was , wozu du sie nicht hast" , meinte einer
der Freunde . „Doch", beharrte Heinrich. „Sag , was
es ist, und ich tu 's , ich schwör, daß ich's tu '." Eine Zeit-
lang weigerte sich der andere, es zu sagen, wodurch
Heinrich immer mehr in seinem Prahlen bestärkt
wurde . „Tu hast nicht die Courage , zu stehlen", sprach
langsam der Freund . „Wenn ich setztz. B. von dir ver¬
lange . du sollst einem fremden Menschen eine Brief¬
tasche oder ein Portemonnaie aus der Rocktasche oder
meinetwegen aus der Hand ziehen, so tust du's ganz
gewiß nicht." „Wenn ich ihm das Gestohlene später
wiedergeben darf , warum nicht?" renommierte Hein¬
rich. „Was ist dabei ?" Einige von den Freunden , die
doch durch den Lauf des törichten Gesprächs nachdenk¬
lich geworden waren , rieten von dem Unternehmen ab.
aber Heinrichs Tatendrang ließ sich nicht mehr auf-
balten . „Erwartet mich hier, in einer , höchstens zlvei
Stunden bin ich wieder bei euch und erzähle euch, in¬
dem ich mich mit meinem Ehrenwort für die Wahrheit
des Gesagten verbürge , was ich gestohlen habe", rief er
und stürmte davon. Tie Kommilitonen , wenn sie auch
mit der Sache nicht zufrieden waren , ließen ihn ge!>en
— sw waren eben auch nicht mehr nüchtern genug, um
die Tragweite des Vorhabens beurteilen zu können.
Eine Weile irrte er durch die Ltraßen , ohne die Mög¬
lichkeit zu finden , seinen Plan ausführen zu können,
da iah er einen StraßLnbahnwagenm  einer Stelle
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S, Kruchhusten8, Typhus 1, Tuberkulose 16, Krankheiten der
Wnmntzsorgane 23, Magen- und Darinkatarrh , Brechdurchfall
£ — Kinder ün Alter bis zu 1 Jahr —, gewaltsamer Tod 4
imb alle übrigen Krankheiten 81. Im ganzen scheint sich der
Gesundheitszustand gegenüber dem Vormonat Dezember v. I.
«sch etwas gebessert zu haben. Die Zahl der in hiesiger Stadt
GLHrend des Monats Januar d. I . standesamtlichgemeldeten
Geburten hat — ausschließlich der vorgekommenen6 Totge-
ISssttejt— 186 betragen ; dieselbe hat mithin die Zahl der Sterbe-
OÄe — 140 — um 4.5 überstiegen.

— D«4 60. Semester öffentlichen stenographischen Unter¬
richts eröffnet Herr LehrerH. Paul,  Leiter der Stenographie¬
schule (Geroerbeschule, Wellritzstraße 34), am 5. April, und
zwar in dem System Stolze -Schreh. Alsdann nehmen auch die
Ädrigen Abteilungen (Unterricht im Maschinenschrechen, Fort-
büdungskursus , Diktatübungen für Vertreter verschiedener
Systeme ufw.) ihre Tätigkeit wieder auf . Anmeldungen können
schriftlich oder mündlich erfolgen bei Herrn H. Paul , Philipps»
bergstraße 18, bei dem Pedell der Gewerbeschule, sowie zu. Be-
Hymr des Unterrichts und der Übungen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Zarbenphstogrophie . Am 17. d. M. hielt Herr Or . weck,

Stein m einer sehr zahlreich besuchten Sitzung des „Vereins
sur Förderung der Ämateurphotographre" im Hotel Fuhr einen
Bortrag über die Lumieresche Farbenphotographie.
Redner gab zunächst einen kurzen überblick über die bisherigen
Bestrebungen und Erfolge auf dem Gebiete der Photographie
in natürlichen Farben . Schon gleich nach der Erfindung der
Photographie überhaupt um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
versuchte man, auch die natürlichen Farben im Bilde wieder¬
zugeben. Jndeffen waren die Erfolge seinerzeit sehr gering,
wenn man auch bald eine eigenartige Silberverbindung ent¬
deckte, die imstande war , die Lichtwellen einer bestimmten
Farbenart im Bilde festzuhalten. Die sich hieran anschließen¬
den Bersuche blieben jahrzehntelang rein theoretischer Art , und
erst durch die Arbeiten von Professor Zipmann -Paris , Professor
AeuhauL-Berlin und anderen Forschern wurde die Möglichkeit
gegeben, einige praktische Erfolge zu erzielen. Doch auch diese
Verfahren waren noch sehr umständlich und erst durch die Er¬
findungen von Professor Miethe-Charlottenburg wurde in dem
Dreifarbenvcrfahren eine Methode geschaffen, welche es er¬
laubte , wirkliche farbige Landschaftsaufnahmen in prächtiger
Farbenschönheit herzustelle«. Dadurch aber, daß auch dem
Mietheschen Verfahren der Mangel anhaftete , daß man drei
verschieden,: Aufnahmen zur Gewinrrung eines farbenprächtigen
Glasbildes machen mußte, hat sich dieses Verfahren nicht all¬
gemein esirzubüraern vermocht. ES war daher der im Jahre
1908 von den Gebrüdern Lumiere in Lyon herausgebrachten
Entdeckung Vorbehalten, in kurzer Zeit die Farbenphotographie
so zu vereinfachen, daß sie jetzt jedem zugänglich ist, der sich mit
Photographie überhaupt befaßt. Auf der Lumiere scheu Platte
werden durch eine eigenartige Anordnung von Millionen kleiner
gefärbter Stärkekörner die drei Bilder , welche stets auch hier
an und für sich notwendig sind, auf einer einzigen Platte und
durch eine einzig« Aufnahme gewonnen. Die Entwickelung der
Aufnahmen ist ebenso leicht wie die einer gewöhnlichen Platte
rmd auch die weitere Behandlung der Bilder bietet keinerlei
besondere sckstvierigkeiten. Leider sind auch die Lumiereschen
Bilder bisher nur Glasbilder . Zweifellos wird es aber den An¬
strengungen der Erfinder gelingen, mich bald eine Übertragung
auf Papier zustande zu brrngen. — Im Anschluß an die theo¬
retischen Ausführungen wurden ca. 70, von dem Redner selbst
aufgenommene Farbenbilder mit dem Bogenlichtapparat in
großem Maßstabe an die weiße Wand projiziert . Neben Auf¬
nahmen von Wiesbaden und seiner näheren und ferneren Um¬
gebung wurden Lcmdschaftsaufnahmen aus der Schweiz und
aus dem farbenprächtigen Süden , sowie zahlreiche Porträt-
mrfnabmen und ein« Anzahl von Genrebildern vorgeführt . Die
Ierwendung der Farbenphotographie zu wissenschaftlichen
Zwecken zeigen Bilder aus dem Gebiete der Medizin (Haut-
Krurkheiten und Ähnliches).

»■

* Königlich« Schauspiele. Heute findet das einmalige Gast¬
spiel des l. u . k. Hofschauspielers Herrn Joseph Kainz  als
„Mephistopheles" in Goethes Schauspiel „F a u st" statt (auf¬
gehobenes Abonnement, erhöhte Preise ) ; die Vorstellung be¬
ginnt um 6Vz Uhr . — Morgen (Ostermontag ) geht bei aufge¬
hobenem Abonnement und erhöhten Preisen Richard Wagners
„Lohenariu"  mit Frau Schröder-Kamiusky und den Herren
Braun , Gcisse-Winkel, Kammersänger Kalisch und Schütz in
Szene ; als „Elsa" gastiert die Kammersängerin Frau Hensel-
Schwertzer vom Opernhaus zu Frankfurt a. M. Der Beginn
dieser Aufführung ist ebenfalls für 6% Uhr festgesetzt worden.
In dar am Dienstag , den 29. d. M., zur Aufführung gelangen¬
den Oper „M adame Butterfly"  von Puccini wird Herr
Otto Wolf von der Königlichen Hofoper in München den
Aiirrkerton" singen, während in den weiteren Hauptpartien die
Damen Hans -Zoepffel, Krämer und Doppelbauer und die
Herren Braun , Henke, Rehkopf und Schütz beschäftigt sind; auch
für diese Vorstellung ist das Abonnement aufgehoben und
gelten die erhöhten Preise . — Me Erstaufführung der Lehar-
schen Operette „Der Graf von Luxemburg"  findet , wie
bereits mitgeteilt wurde, Mittwoch, den 80. d. M., bei aufge-

stehen, an der ungeheurer Verkehr war . Heinrich
hatte oft gehört, daß an solchen Stellen viele Taschen¬
dieb stähle verübt wurden . .Letzt oder niel " dachte er,
sprang auf den Perron des Wagens und griff kühn,
aber doll> behutsam aufs Geratewohl in die Brufttafche
eines älteren , ärmlich aussehenden Mannes , der Brust
Mr Brust gedrückt neben ihm stand. Wahrhaftig ! Er
zog eia ledernes Täschchen daraus hervor , das er rasch
in seiner eigenen Brusttasche verschwinden ließ . Nie¬
mand hatte seine Tat bemerkt — das Gedränge war zu
groß — amh der Bestohlene nicht, den sein dicker, abge¬
tragener Paletot verhinderte , die Hand an seinem
Körper zu fühlen. Heinrich hegte nun die Absicht, neben
seinem Opfer stehen zu bleiben, bis dieses den Wagen,
verließ, um chm dann zu folgen und ihm, erklärend,
daß es sich nur um einen Scherz handelte , sein Eigen¬
tum einzuhändigen . Leider aber vermochte er nicht
träten Platz zu behaupten , bei der nächsten Haltestelle
wurde er in dem Gewühl der Ein - und Aussteigenden
von dem Bestohlenen fortgedrängt , und als es endlich
der Kraft seiner Ellenbogen gelungen war , sich fteie
Bahn zu machen, war jener schon fort und der Wagen
im vollen Gange . Heinrich sprang zwar , die Gefahr
nicht achtend, heraus , aber — den Gesuchten fand er
nicht mehr. In der Hoffnung , irgend etwas zu ent¬
decken. das ibm half , seine Identität zu ermitteln , öff-
nete er das Täschchen— fünf Hundertmarkscheine lagen
darin , sonst aber nichts. Was nun beginnen ? Sollte
er das Geld auf die Polizei tragen ? Unmög¬
lich, dann hätte er angeben müssen, wie er dazu ge¬
kommen war . Freilich , er hätte sagen können, daß er
eZ gefunden, aber sein schlechtes Gewissen ließ ihn auch
hiervon zurückscheuen. Tie Freunde in der Stamm¬
kneipe harrten vergebens auf sein Erscheinen, statt
dessen irrte er wie ein Wahnsinniger durch die Straßen,
sich beständig fragend : „Was nun ?" Er
nnrßte ein Mittel finden , jenem armen Mann sein
Geld zurückzugeben. Der nächste Tag war der Oster-
somrtag, der darauf folgende der Ostermontag —
während des Festes ließ sich schwer etwas tun , aber
Dienstag . dann — der Dienstag kam. Ms

- Wiesbadener TrrgNntt.
hobensm Abonnement statt . — Eine Vorstellung  Zu den
bekannten Volkspreis en  findet im Hoftheater Sonntag,
den 3. April cr., nachmittags 2 Uhr, statt , und zwar gelangt
das Lustspiel „Die berühmte Frau"  von Schönthan und
Kadelburg zur Aufführung . Vorbestellungen auf Plätze zu
1.50 M. und höher nimmt die Theaterkasse entgegen. Der Ver¬
kauf von Eintrittskarten findet statt : Freitag , den 1., und
Samstag , den 2. April , nachmittags von 1 bis 3 Uhr, und
Sonntag , den 3. April , von vormittags 9 Uhr ab. Bei größerem
Andrang wird die Kasse schon früher geöffnet werden.

* Die Ausstellung alter Gemälde aus Privatbesitz, die in
diesen Wochen im Festsaal des Rathauses statthat , findet in der
kunsthistorischeu Fachpresse stärkste Beachtung und lebhafteste
Anerkennung. In der neuesten Nummer der „Kunsi¬
chr o n i k" sucht folgende eingehende Würdigung noch einmal
nachdrücklich auf diese recht sehenswerte Veranstaltung hinzu¬
weisen. Besonders bei den Altniederländern und Deutschen,
sowie bei den Holländer;; des 17. Jahrhunderts sind manche
bisher ganz unbekannte oder nur einem kleinen Kreise von
Kunstgelehrten bekannte wichtige Stücke hervorzuheben. Den
„Clou" bildet die vielbewunderte Madonna des Petrus
Christus  aus . dem Besitze des Grafen Matuschka-Greiffenklau
aus Schloß Vollrads , deren eigentümliche Entdeckungsgeschichte
vor einigen Monaten hier nach der Zeitschrift für christliche
Kirnst erzählt wurde . Ein Bildnis Albrechts vor; Brandenburg,
des vielgemalten Mainzer Erzbischofs, hat zuerst L. Scheibler
dem Jan van Scorel  gegeben (Besitzer Frau Ph . Abegg) ;
zu Unrecht dagegen wird diesem Maler das figurenreiche
Kreuzigungs -Triptychon zugeschrieben, das feit alter Zeit im
Besitze der aus Holland stammenden freiherrlichen FamUie
Ritter zu Gruensteyn sich befindet und auf den Flügeln
Bildnisse von deren Vorfahren wiedergcht. Bei den altdeutschen
Bildern fesseln am meisten die beiden durch hohe Qualität aus¬
gezeichneten Bildnisse des älteren B. B r u y n aus der Samm¬
lung von Frau A. Mandl und ein 1527 datiertes , hier dem L.
C r a n a ch gegebenes Porträt eines blondbärtigen Mannes,
der durch den um sein Barett geschlungenen Kranz dunkelroter
Nelken aufsällt (Besitzer L. Hees) . Das interessante Fragment
einer heiligen Barbara ist charakteristischfür die besonders im
Museum von Darmstadt gut vertretene mittelrheinische Malerei
der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts (Besitzer v. Förster ) ;
sonst sind vom Mittelrhein noch einige gute Skulpturen zu
sehen. Die im Katalog vermerkte „Dornenkrönung " von
Matthias Grünewald"  aus dem Besitze von Herrn
Rechtsanwalt Laaff ist eine aus dem 16. Jahrhundert stammende
genaue Kopie des kürzlich in der Münchener Universität ent¬
deckten Gemäldes , über die zuerst die „Kunstchronik" berichtet
hat. Die Holländer der Blütezeit sind besser als die gleich¬
zeitigen Blämen vertreten . Von I . van Äuisdael , van
Götzen , Whnants , W. van der Velde  werden ein¬
zelne charakteristische Stücke bemerkt. Ein Haupttreffer ist das
Bildnis eines schwarzgekleidetenMannes in ganzer Figur von
Th . de K e h s e r , ein richtiges Galeriestück. Kunsthistorisch
fesselnd ist das Porträt des kleinen Junkers v. Dirck - Sand-
vo o r t . Einen besonderen Reiz verleiht der von vr . Erwin
H e n s l e r sehr geschickt gehärmten Ausstellung eine kleine
Abteilung von Rokoko-Deutschen: dem Cafseler Joh . Hein¬
rich Tischbein  ist eine ganze Wand gewidmet, neben ihm
kommen Seekatz , Georg Schütz und Januarius
Z i ck zu Wort . Der Nasswäsche Kunstverein, dem auch Ke Ver¬
waltung der städtischen Galerie obliegt, hat sich durch diese Aus¬
stellung, obschon sie in erster Linie den Bewohnern von Wies¬
baden zugute kommt, auch um die Kunstwissenschaft ein Ver¬
dienst erworben, das nicht unterschätzt werden darf.

* Ausstellung japanischer und chinesischer Kunst. Den¬
jenigen, der zum erstenmal japanische Kunstwerke betrachtet,
mag wohl ein leichtes Befremden befallen über die hohe Wert¬
schätzung alter japanischer Kunst bei den Kennern . Der größte
Teil des kunstsinnigen deutschen Publikums , dcsien Auge durch
unsere moderne europäische Malerei auf derbe Klänge, gewalt¬
same, ja oft brutale Wirkungen, sowie den reklamshaften Zug
unserer Zeit eingestimmt ist, mutz sich zu einer gewissen Selbst-
enttäuschßng entschließen, um das richtige Verhältnis zu echter
japanischer Kunst zu finden. Me alte große Kunst Östasiens
bedarf in ihrer stillen Größe und Herrlichkeit Vertiefung und
liebevolles Eingehen, und offenbart sich dem, der sie kennen
lernen will, allmählich, nicht in einer flüchtigen Stunde , aber
ihr Reiz ist ein dauernd anwachsender. Leider war es bis jetzt
nur wenigen Bevorzugten vergönnt, wirklich echte ostasiatische
Kunst kennen zu lernen , denn das meiste, was von japanischer
oder chinesischer Kunst zu uns kommt, gehört im besten Falle
neueren Epochen an oder stellt minderwerstge Kopien dar , ganz
abgesehen von der allgemeinen Marktware , die nach englischen
oder amerikanischen Bedürfnissen hcrgestellt, ein monströses
Zerrbild asiatischen Geschmacks bei uns verbreitet . Wir hatten
bereits vor einem Jahre durch die Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst Gelegenheit, einen Einblick in echte japanische
Kunst zu tun , heute eröffnet die Galerie Banger  eine
Ausstellung japanischer und chinesischer moderner und antiker
Kunst, welche in ca. 450 Nummern die herrlichen Schätze dieser
uns bereits näher gekommenen Welt vorführt . Wir werden
auf die Ausstellung noch zurückkommen.

* Stadtthcatcr in Mainz . (Sp ; elplan .) Sonntag,
den 27. März , nachmittags 3 Uhr : „Alt-Heidelberg". Abends
7 Uhr : „Tannhäuser ". Montag , den 28., nachmittags 3 Uhr:

Heinrich die Morgenzeitung in die Hand nahm, fiel sein
Blick auf eine Notiz , in der kurz berichtet war , daß am
Samstagabend der Kassendiener einer bekannten Firina
in selbstmörderischer Absicht in den Fluß gesprungen
sei, weil sein Prinzipal ihn beschuldigt, eine ihm zur
Ablieferung anvertraute Summe von 500 Mark ge¬
stohlen zu haben. Glücklicherweise war der Unglückliche
gerettet worden. Kalten Schweiß auf der Stirn , stürz,e
Heinrich aus seiner Wohnung , um Namen und Adresse
seines Opfers auszukundichaften . Dann begab er sich
zu ihm. Er fand einen kranken gebrochenen Mann , den
sein Prinzipal zwar nicht vor dem Gericht des Dieb¬
stahls bezichtigt, den er aber doch aus feinem Treust
entlassen, und ein schönes Mädchen, fast noch ein Kind,
das mit dem Vater jammerte und weinte. Angesichts
des Jammers , den er freventlich veranlaßt , fehlte es
ihm an Mut , seine Schuld zu gestehen. Seinen Besuch
mit einer Notlüge erklärend , verlreß er die blnglnck-
lichen, aber er kam wieder, täglich fast und nahm sich
der Armen an . Seine Mittel erlaubten es ihm ja, für
sie zu sorgen. Ein Jahr später wurde das Mädchen seine
Frau . Er zog mit ihr und dem Schwiegervater in eine
andere Stadt und tat , was er nur konnte, um dem
letzteren einen freundlichen Lebensabend zu bereiten,
und als der Alte starb, segnete er den Schwiegersohn
als seinen Wohltäter , aber — seines Lebens froh ist
Heinrich nie wieder geworden. — Und das —" schließt
Doktor Robert Frohmer — „ist die traurige Geschichte,
die ich euch erzählen wollte."

Damit steht er auf und wendet sich, um das Zimmer
zu verlassen. Walter , der ihm nachstürzt und schluch¬
zend seine Hände küßt, wehrt er mit einer matten Be¬
wegung von sich. — — •—

Es ist Nacht geworden. Ter Hausherr hat nicht sein
Schlafgemach ausgesucht, er sitzt einsam in seinem Arbeits-
zimmer, dessen Tür er aber nicht verschlossen hat , weil er
darauf wartet , daß ein leichter Schritt sich nahen , eine
weiche Hand sich aus seine Schulter legen und ein lieber,
holder Mund ihm Worte zuflüstern sollen, nach denen
seine Seele lechzt. Aber er wartet vergebens , denn sie.
bereu Nähe er ersehnt , liegt angekleidet auf ihrem Bett

Hv. 148.

„Der ftbeXe Bauer ". Abends 7 Uhr : Jßk « -schieben« Frau " .
Drenstag , den 29. : „Der dunkle Punkt ". Mittwoch, den 30.:
„O diese Leutnants ". Donnerstag , den 31. : „Die Fledermaus ".
Freitag , den 1. April : Tristan und Isolde ". Samstag , den
2.: „Der Bogelhärwler". Soirntag , den 8.: pSohengrin".

Berei»s --N «chriWM.
* Dex „M ännerturnverein"  unternimmt heute

(1. Osterfeiertag ) seine FrühjahrSturnfahrt . Abfahrt 8.27 Uhr
nach Auringen-Medenbach. Von da Marsch über Wildsachsen,
Eppstein nach Hofheim (Gasthaus „Sunt Löwen") . Marsch¬
zeit ca. 4% Stunden . Gäste müssen sich bei dem Führer Herrn
Turnwart Fritz Engel melden.

* Der Männergesar ;gverein „Union"  veranstaltet eine ge¬
mütliche Zusammenkunft in der „Waldlust" am 1. Osterseier-
tag, nachmittags 4 Uhr, und macht einen gemeinsamen Spazier¬
gang am 2. Osterfeiertag , morgens.

* Bei dem am Ostermontag-Nachmittag nach Biebrich
(Turnverem ) stattsinüenden Familienausslug des Gesangvereins
„Wiesbadener Männe rklub"  kommt ein sehr hübsches
Theaterstück: „Der Ehrenkreuzhof", Volksstück in einem Air,
zur Aufführung.

* Das „Sängerquartett Frischauf"  hält am
2. Osterfeiertag eine Unterhaltung , bestehend in Gesangsvor¬
trägen, humoristischen Ausführungen und Tanz , nachnnttags
4 Uhr. im Saale .„Zur Germania ", Platter Straße 128, ab.

* Der „Quartettverein Wiesbaden"  unter¬
nimmt am Ostermontag , nachmittags 3% Uhr, einen Familien-
ausflug nach Schierstein (Saalbau „Deutscher Kaiser" (Mit¬
glied Klein) .

* Der „Sachsen - und Thüringer verein ", ge-
gründet 1892, unternimmt Ostermontag einen Ausflug nach
Erbenheim (Saalbau „Zum Löwen") . Daselbst von 4 Uhr ab
Unterhaltung und Tanz.

* Die Gesellschaft „Menuett"  veranstaltet am 2. Oster»
seiertag, von nachmittags 4 Uhr ab, im Saale zur Kloftermühle
ein Frühlingsfest mit humoristischer Unterhaltung und Tanz,

Bereins -Bersammlnmge ».
• Der „SB iesbadener  M il  i t ä r v e r e in " hielt am

verflossenen Samstag im Vereinssaal „Germania " die Jahres¬
hauptversammlung ab, ivelche sehr gut besucht war . Der Tages¬
ordnung entnehmen wir folgende Hauptpunkte : Der Kassen-
orüfungsbericht wurde von Kamerad Clamor Meyer vorge-
tragen und alsdann dem Kaffenführer Kamerad E. Lang von
der Versammlung Entlastung erteilt . Nach dem Kasse:rber;cht
beträgt das Bereinsvermögen 45 705 M. 43 Pf . An Kranken¬
geld und sonstigen Unterstützungen wurden im Jahre 1909 ge-
zahlt 2281 M. 50 Pf . Die Hinterbliebenen verstorbener Kame¬
raden erhielten 8500 M. Sterbegeld . Nach dem ausführlich
vorgetragenen Geschäftsbericht gehören dem Verein 19 Ehren-
mitglieder rmd 935 zahlende, im ganzen also 954 Mitglieder an.
Der Verein hat im verflossenen Jahre 16 Mitglieder durch den
Tod verloren. Mesem Verlust steht ein Zugairg von 37 Mit-
gliedern gegenüher. Der freiwillige Rücktritt einiger Vor¬
standsmitglieder machte Neuwahler; nötig. Zun; 1. Vorsitzen¬
den wurde Dt.  med . Rotte, Stabsarzt d. R., grrm 1. Schrift¬
führer Kamerad Otto Kratz, zum 2. Schriftführer Kamerad Wilh.
Schäfer, als Beisitzer Leutnant d. R . Schilly, Kameraden
Bertina und A. Köker neu gewählt. Wiedergewählt wurden:
der 1. Kassenführer Kamerad E. Lang, der 2. Kaffenführer
Kamerad Brinkmann , sowie die Beisitzer Leutnant d. R . Hill,
Kamerad Barth , Gerich, Jeckel, Pauksch und Strensch. Hieraus
folgten die Neu- bezw. Wiederwahlen der übrigen Vereins¬
amter . Irrwischen war der 1. Vorsitzende Stabsarzt d. R Or.
Nolte erschienen und wurde von dem Vcrsammtungstetter Kame¬
rad Gerich und dem anwesenden Kreis -Verbandsvorsitzenden
und Ehrenmitglied des Vereins Leutnant d. R. Klein mit
herzlichen Worten begrüßt . In begeisterten und doch errrsten
Worten dankte Or . Nolte, .übernahm die Führung des Vereins
und versprach, seine Kraft und Kenntnisse dem „Militärverein"
zu widmen, dabei betonend, daß er aber auch die tatkräftige
Mitarbeit jedes einzelnen Mitgliedes erwarte . Seine Rede
Lang in einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser
aus . Hierauf dankte Kamerad Karl Stauch dem früheren Vor¬
stand für die dem „Militärverein " während des abgelaufenen
Vereinsjahres geleisteten Dienste. Ebenso dankte Kamerad
Gerich der Versammlung für erfolgreiche Mitarbeit . Rach
einem schwungvollenSchlußwort deö 1. Vorsitzenden Or . Aolle
wurde alsdann die Versammlung geschlossen.

Aas drm Landkreis Mieskaden.
ch. Biebrich, 26. März . Vorgestern abend kurz nach 7 Nhr

entstand in dem Schaufenster des Warenhauses von Geschwister
Meyer in der Mainzer Straße Feuer.  Dasselbe wurde je¬
doch durch schnelles Eingreifen der sofort alarmierten Feuer¬
wehr vor weiterer Ausdehnung bewahrt, so daß nur die Waren
in dem Schaufenster zerstört wurden und größerer Schaden ver¬
hütet wurde.

( !) Dotzheim, 25. März . Seit einigen Tagen sind in
unserem Orte große Plakattaseln angebracht worden.

und stopft sich die Kissen in den Mund , um nicht laut
zu schreien vor Gram und "Verzweiflung.

Ihr Gatte , ihr geliebter angebetbter Gatte war 's.
dem ihr Vater seine Schmach verdankte, sein Unglück,
seine Verbitterung ! Was er auch für den Toten getan,
seine Ehre hat er ihm doch nicht wiedergegeben ! Und
sie, sein Weib, hat er nicht gewählt aus Liebe, sondern
um eine Schuld zu sühnen, um die Möglichkeit zu haben
für sie und den Vater besser sorgen zu können! Gelmß.
er hat schwer gelitten , aber dennoch — über dies kam
die Frau nicht hinweg. Endlich gegen Morgen verfällt
sie in einen kurzen, schweren Erschöpfungsschlaf.

Glockenläuten erweckt die Frau . Ostersonntag ! Tie
Morgensonnenstrahlen umspielen ein Bild des Gekreu¬
zigten — eine Reproduktion nach einem Meisterwerk
der italienischen Kunst, das Robert ihr einst geschenkt,
als sie nach schwerem Krankenlager zum erstenmal
wieder aufstand . Wie hat der Mann sich damals um
sie gesorgt, wie hat er sie gepflegt ! „Wenn du gestorben
wärst, so wär ' ich auch gestorben!" hat er gesagt. „Tenn
ohne dich kann ich nicht leben, du mein alles , mein ein¬
ziges Glück!" Er liebt sie doch — ia , er liebt sie wie
sie ihn . Und Liebe verzeiht alles ! Auch er, der am
Kreuze starb, hat seinen Peinigern verziehen!

Und rasch, rasch, rasch, als hätte sie keine Minute zu
verlieren , eilt die Frau zu ihrem Gatten , der noch
immer brütend gebrochen vor seinem Schreibtisch sitzt.
Und setzt legen die Weichen Arme sich wirklich um seine
Schulter und die liebe, ersehnte Stimme flüstert ihm
zärtliche, verzeihende Worte ins Ohr . „Aber warum
hast du mir 's nicht gesagt all die Jahre ?" fragte sie. ,

„Weil ich dich zu sehr liebte und weil ich vor dem,
Gedanken zitterte , dich zu verlieren . Aber gelitten hab' -
ich, bereut und gebüßt — kannst du mir wirklich ver°?
zeihen, Lia ?"

„Die Liebe verzeiht alles . Auch mein Vater dort
oben im ewigen Licht wird dir verziehen habenp
hauchte die Frau . j

Immer noch läuten die Osterglocken. Ostern , datz
Fest der Versöhnung , der ewigen Liebei '

Morges r̂ru- tzaS«, 1. MBftv

r
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Leider strw diese mitunter, wie z. B . auf der Wiesbadener
«Lhauffee, so unzweckmäßig aufgestellt worden, daß man sich
darüber wundern muß, wie so etwas zugegeben werden
kmmte, denn diese wandgroßen Tafeln stehen am Rande
de« Trottoirs , versperren so jede Aussicht und sind auch ein
große« Berkehrshindernis. (Die Aufstellung der Tafeln ge.
schah mit Genehmigung der Ortspolizeibehörde . D. Red.)
— Der hiesige Gewerbrverein  beabsichtigt, am dritten
Operfeiertag die Sektkellerei der Firma Henkell u. Ko. in
Mebrich zu besichtigen.

+ Rordenstadt, 26. März. Bei den Wahlen zur Ge¬
meindevertretung  kam es zu folgendem Ergebnis:
Für die 8. Klaffe wurden Ph . H. Feidt und Wilh . Renn-
eißen, als Ersatzmann Will). Schmidt, für die 2. Klaffe
H. Christ. Ricol und für die 1. Klaffe PH. H. Christ gewählt.
Die Beteiligung an der Wahl war eine geringe. — An die
Stelle des seitherigen Kassierers Herrn Lehrer Racky, der
wegzugshalber dieses Amt niederlegte, wurde provisorisch
der Landwirt Phil . Meyer  gewählt.

Nassarrlsche Nachrichten.
cc. Unterliederbach, 25. März. In der letzten Ge-

meindevertreterwahl  wurden in der 3. Klasse drei
Kandidaten der sozialdemokratischen Partei mit großer
Majorität gewählt . Da aber nach der Landgemeindeord-
mmg zwei Kandidaten in der 3. Klaffe Grundbesitzer sein
müssen, so ist gegen die Wahl Protest erhoben worden. Ein
Kandidat wird ansscheiden und eine Neuwahl stattfindeu.
_ Der hiesige „Evangelische Frauen - und Jung¬
srauenverein"  hat im letzten Fahre ganz bedeutend
«n Milgliederzahl zugenommen.. Dieselbe ist von 117 am
192 gestiegen. Das Peretnsvermögen ist bereits ans über
SOOOM. gestiegen, so daß es dem Verein möglich wird , eine
evangelische Kleinkinderschule zu erbauen. — Vor einigen
Tagen stürzte in Höchst ein Fuhrmann von seinem Wagen,
wurde überfahren und schwer verletzt.  Trotzdem der
Schwerverletzte sofort ins Krankenhaus kam, ist er seinen
Verletzungen erlegen. Um den Verstorbenen trauert ein-
grme Witwe mit mehreren unmündigen Kindern.

8 . M - rienberg, 24. März. In der Generalversammlung
»e« hiesigen Verkehrs- und Verschöncrungsvereins wurde
mitgeteilt , daß die „Marienquelle ", der Marienberg
wohl seine Entstehung mit verdankt, nicht versiecht sei, son¬
dern in alter Stärke wieder hervorsprndle, nachdem sie von
Steinen und Unrat gereinigt sei. Ter Verschönerungsverein
will einen Zugangswcg zu der Quelle und an ihr einige
Bänke auffieüen. Die Quelle heißt im Volksmunde der
„Hellenborn", das ist der „h e i l i g e B o r n". Zu ihm wall¬
fahrten in früherer Zeit viele , um das Waffer zu schöpfen,
das Sieche und Kranke gesund mache. Solcher Quellen gibt
es noch mehrere in unserer Gegend. Sie führen rm Volks-
mnnd den Namen „Höllcpötz", welchen Namen man heute
fälschlich mit der Hölle in Beziehung bringt. In Wirklich¬
keit bedeutet er nichts anderes als „Heiliger Brunnen ". Es
wäre tntereffant. zu erfahren, wo im Kreise sich noch mehr
solcher Quellen finden.

Gerichts faal.
Ein Diammrtenfabrikant.

vfb.  Pari », 24. März . Die Bernfungskammcr für Straf-
fasert  hat das Urteil gegen den angeblichen Diamanten-
Fabrikanten Lemoine,  das in erster Instanz ans 3 Jahr-
Gefängnis , 3000 Frank Geldstrafe und Zahlung einer Ent¬
schädigung an den Direktor der De Beers -Gescllschast, Julius
Wernher, gelautet hatte, vcMnhältlich bestätigt.

Eine Megäre.
n-r (Oberschles.), 25. März. Die Hüttenarbeiter-

sra« Tobias  wurde von der hiesigen Straf¬
kammer ;u 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verirrteilt und
foil verhaftet, weil sie ihrem Ehemann ein Auge anSge-
stochen hatte, so daß er aus beiden Augen erblindete.

Spart.

AmerikanischeZollvergünstigungen für deutsche Kolomal¬
produkte.

Washington , 26. März. (Eigener Drahtbericht.) Der
Präsident erließ eine wertere Proklamation , wodurch den
Erzeugnissen aller deutschen Kolorrien und Schutzgebiete der
amerikanische Minimaltarif eingeräunrt wird

Au8 dem Zuge gestürzt.
Berlin , 26. März. (Eigerrer Drahtbericht.) Ans dem

Zuge gestürzt ist gestern ein russischer Kaufmann namens
Samuel Schmidt, der hier seine Tochter suchen wollte . Man
fand ihn mrs dem Ferngleis an der Station Zoologischer
Garten mit abgefahrenen Füßen und schweren Kopfver¬
letzungen. Vermutlich ist er von der Plattform des Wagens
gefallen, mit dem er aus Posen gekommen war. Schmidt
liegt hoffnungslos im Krankenhanse darnieder.

Eisenbahnunfall.
Alsfeld , 26. März . (Eigener Drahtberichi.) sAmtlich.s

Der Bedarssgüterzug 6703 ist bei der Durchfahrt im Bahn¬
hof Wsfeld heute früh um 5 Uhr auf den auf dem Gleis 1
haltenden Gitterzug 7053 aufgefahren. 18 Wagen sind ent¬
gleist, 10 davon wurden zertrümmert.

Brandkatastroph; in einem amerikanischenWarenhause.
Chicago , 26. März. (Eigener Drahtbericht.) Durch eine

Benzinexplosion im obersten Stockwerk eines vierstöckigen
Warenhauses entstand ein Großseuer, welches das Waren¬
haus vollständig zerstörte. Zwölf Menschen sollen da¬
bei getötet  worden sein. Ein junges Mädchen, das von
der dritten Etage auf die Straße sprang, wurde schwer ver¬
letzt; es starb im Krankenhaufe.

Peking, 24. März . Das „Rentersche Bureau " mel-
det: Nach bisher amtlich noch nicht bestätigten Nachrichten
soll der Rücktritt  Sir Robert Harts als General-
Zollinspektor  bevorstehen und der bisherige Zoll¬
inspektor in Hankau, Aglem, ein geborener Engländer , wie
es heißt, zum Vizegeneralinspektor ernannt werden, wäh¬
rend Sir Robert Bredon, der bisher die Geschäfte eines
Generalinspektors in Vertretung führte, den Rang eines
Zivilmandarins erster Klaffe erhielt.

Berlin , 26. März. (Eigener Drahtbericht.) Professor
Adolf Wagner  wurde von der theologischen Fakultät der
Fricdrich-Wilhelm-Universttät zum Ehrendoktor  er-
namtt.

Berlin , 26. März . (Eigener Drahtberichi.) Am Virchow-
denkmal ist heute früh ein Arbeiter, der um Arbeit nach-
gefragt hatte, von einem Gerüst abgestürzt.  Er blieb
mit schweren Kopfverletzungenund einer Gehirnerschütterung
liegen und wurde nach der Eharits gebracht.

«Köttingen, 26. März . (Eigener Drahtbericht.) Als
nächster Austauschprof eff or für Amerika ist Professor
M o r s b « ch, Dozent der englisch« ! Sprache, in Aussicht
genommen worden.

wb. Breslau , 26. März. Die Eisenbahndirektton teilt
mit: Wegen des Eisganges  wurde eingestellt der
Güterverkehr  über Oka bei Nischninowgorod und
über Wolga bei Jaroslaw , Simbrrsk und Srijahsk , im letz¬
teren Falle nur für Güter mit loser Schüttung, schwer¬
wiegende Gegenstände und lebendes Geflügel.

* Fußball . Am 2. Osterfeiertag hat der „Sportver¬
ein Wiesbaden ", wie bereits erwähnt, den bekannten
Berliner Fußballklub „Union"  nach hier verpflichtet. Der
Berliner Klub steht in Berlin an zweiter Stelle und konnte
gegen den Berliner Meister „Preußen " ein unentschiedenes
Resultat herausbringen . Interessant ist es auch, die Ber¬
liner Svielweise kennen zu lernen; bekanntlich besteht sie In«
flachen Wettspiel.

* fT' rx  Radsportklub Wiesbaden veranstaltet am 2. Oster-
laa  feinen ersten Radausflug nachmittags 2 Uhr vom Sedan-
Ratz ab nach Platte . Neuhof, Wehen, Sahn , Bleidenstadt,
Langenschwalbach, Wambach, Schlangenbad, Georgenborn,
Clarentbal . Wiesbaden.

* Ein Hockey-Match auf der Frankftrrter Rollschuhbahn
am Gründonnerstag ging für den „Wiesbadener-
Hocke  y - K l u b" sehr günstig aus . Die Teilnehmer kämpf¬
en gewandt und elegant, so daß sich ein reizvolles sport¬
liches Bild dem Auge bot. Die Wiesbadener waren den
Frankfurtern wett überlegen, insbesondere in bezug auf
schnelles Laufen und Dirigieren des Balls . Es wurde ln
2 x 20 Minuten gespielt. In der ersten Spielzeit hatte die
Wiesbadener Mannschaft ein Goal , die Frankfurter kein
ßioal zu verzeichnen. Später kamen noch vier Goals zu¬
gunsten der Wiesbadener zustande, so daß das Spiel mit
5 :1  schloß , da die Frankfurter im letzten Augenblick noch
ein Goal erreichten. Sämtliche Wiesbadener Goals brachte
Poincilet zustande.

ssrMr Nachrichten.
Militärische Lustschifsükmngcn.

Metz, 2V. März. (Eigener Drahtberichi.) Die Luftschiff-
Übungen der Metzer Militärluftschiffstatton werden einst¬
weilen nicht stattfindcn. Die im Lause des Winters aus den

\ verschiedenen Truppenteilen des Reiches zusammcngezogene
' und unter das Kommando des Hauptmanns Georges gestellte

Metzer Lustschiffkompagniebegibt sich am 3. April ZU einer
jechswöcknaenÜbung nach Cöln.

Ketzte HarrSeiaAltchttichren»
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 26. März. (Eigener Drahtbettchi.) Trotz der
bevorstehenden Feiertage gestaltete sich das Geschäft an der
heutigen Börse zum Teil lebhafter  als es an den vor¬
hergehenden Tagen der Fall gewesen war . Anzeichen einer
Erleichterung des Geldrnarktes trugen dazu bei, die Speku¬
lation in der Annahme zu bestärken, daß nach Überwindung
des Ultimo bei guten Aussichten für die Industrie die Aus¬
wärtsbewegung von neuem einsetzen wird. Ein recht an¬
geregter Verkehr herrschte in Schantungbahnaktien auf die
angeblich in Aussicht stehende Dividende in der Höhe von
5%  bis 6 Prozent , auch österreichische Kreditaktien und
österreichische Staatsbahn wurden im Anschluß an Wien zu
anziehenden Kursen umgesetzt. Größere Meinungskäufe
fanden statt in Deutschen Bankaktien, die unter Berücksich¬
tigung de? Couponabschlags etwa P/ 2 Prozent gewannen.
Russische Bank stellte sich gleichfalls bemerkenswert höher.
Am Morrtamnarkt nahm das Geschäft gleichfalls größeren
Umfang bei aufwärtsstrebenden Kursen an. Die Führung
batten Deuttch-Luxemburger bei einer Besserung van mehr
als 1% Prozent . Schwächer jedoch waren Hohenlohe trotz
der Nichtbestätigung der Gerüchte von einer geplanten
Kapitalserhöhung . Laurahütte, Bochnmer und Ober-
schlesischerEisenbahnbedarf und Reinstahlaktien gleichfalls
nicht behauptet. Amerikanische Bahnen waren wegen
Mangel an Anregung still und unverändert. Elektrizitäts¬
werte und Schiffahrtsaktien stellten sich fast durchgängig um
Bruchteile van 1 Prozent besser. Fonds ruhig, aber fest.
Ultimogcld 5% Prozent . Tägliches Geld 3 Prozent . Di-
Börse schloß still bei teilweise leichten Abschwächungen.
Jndustrieaktien des Kassamarktesvorwiegend fest, besonders
Farbenfabriken. Privatdiskont 3% Prozent.

Briefkasten.

17,
13.
18.
15.
19.

19.
20.
20.
21 .

21.
21.
22.
23.
23.

Familien-Nachrichten»
Mündrsamt Wirsbsdr » .
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Geburten:
16. März dem Buchhalter Rud. Reichel e. Erika Irmgard,

dem Tüncher Karl Schlereth e S .. Karl Mar.
dem Maschinenarbeiter Karl Wolf e. <©., Adolf,
dem Streckenarbeiter Jakob Kappeller e. T .. «W»

Luise Wilhelmine ._
dem Schneider Karl Wibben e. T ., Margarete,
dem kommissarischen Eis enbahnas',rnenten u'aQttfl

Heim e. Julius Rudolf August,
dem Buchhalter Karl Eichhorn e. Oskar Karl Jos,
dem Metzger Wilh. Warmer e. T ..̂ Katharine
dem Kaufmann Jos . Herrmann e. S ., Joseph Kart,
dem Bureauvorsteher Wtthelm Witt e. T ., Amrq

Elisabeth Charlotte . .
dem Spezialarzt für Chirurgie Br . mol Dernhard

Heile e. S ., Gert Wilhelm,
dem Bureauvorsteher Friedrich Weitnau t,

Friedrich 51onrad Wilhelm HeurrrÄ.
dem Werkmeister Karl Jung e. S ., August Wilhelm,
dem Monteur Pet . Fischer,e . S .. Martin,
dem Schneider Friedr . Schmidt e. T .. Luffe Lma,

AufgebiUe:
Musiker Max Kroner mit Gertrud Claßen hier.
Kaufmann Julius Rosen in Berlin mit Martha HartMin dar-
Konditor Alexander Evers hier mit Elisabeth Buhl m Breslau.
Samenhändler Joseph Kohleubeck üi Schenkeloerg mit Franz isra

Groß daselbst.
Monteur Adolf Bund mtt Karolme Diefenbach hier
Stallmeister Alfred Heckford hier mtt Friederike Kieme w

Frankfurt a. M.
Gättner Christoph Merten mit Lisette Jacobr bvet
Taglöhner Johann Gerhard in Kiedrich mit Marhttoe Egert hier.
Bäcker Gregor Amtmann in Hetschmühle mit Anna Kesers hier,
Assistenzarzt vr . med ._ Maximilian Lossen hier mtt Ottilie

Lemke in Groß-L>alzle. . ^
Kutscher Chr. Werner mit Wilhelmme Hankammer hier«
Damenfriseur Walter Klau mit Gertrud « Korwpatzkih« r.
Taglöhner Ferdinand Frohn mit Elisabetbe Brau » hier. .
Kaufmann Eduard Gerhard mit Margarete Weis hier.
Portier Paulus Bieter mit Maria Kaiser hier.
Gastwirt Georg Stockhardt mit Emma Löhl hi«
Rentner Johann Arens in Bonn mtt Elise Mrk !mu_
Kaufmann Israel Schult in Hannover mit Auguste Spett hier,
Schlosserei-Inhaber August Rehwinkel mit Eva Ruppert hrer.
Maurer Jakob Ullrich mit Auguste Bartholomä hier.
Schreiner Hermann Bülow mit Elisabelhe Baum hi« .
Kesselschmied Heinrich Jost in Kostheim mit Margar . Volk -n« .
Kellner Jakob Wolfert mit Rosa Stippler hier.
Buchhalter Franz WisniewSki in Mainz mit Susanne Wolf lsirr.
Hausdiener Peter Enzersberger mit Anna Kmzel hier.
Winzer Adam Borckbardt in Nierstein mit Christina Klug das.
Reichsbankassistent Eugen Firnes in Karlsruhe mit Marrs

Moritz hier.
Eheschttetzungcn:

Fuhrmann Johannes Storck mit Pauline TrmtS hier.
Kutscher Theodor Schreiber mit Johanna Ultsch hier.
Amtsgerichtsgehilfe Joseph Weiser itjü Marie Wüst hier.
Schuhmacher Johann Herrmann mrt Elnabeth « Heruer hier.Sterbe fülle:
21. März Lisette, geb. Flath . Ehefrau de« Taglöhners Adam

Rüb, 57 I.
Eniiny, T . d. Taglöhner « Friedr , Wille , L VL
Kaufmann Heim . Engelhmd, 67 I.
Tünchermeister Bernhard Kraft , 88 I.
Buchbindergeh. Friedrich Bauer , 2? I . . , ^ „
Karl Heinrich, S . d. Heizers Kml Hemrich AuMy

Thiels , 2 I . „ t _ ,
Johannette , geb. Saueressig . Ehefrau 0-S Malerge-.

Hilfen Kml Faust , 36 I.

22 .
22.
23.
23.
23.

24.

Geschäftliches.

Süt 30 Jahr bewährtm»>e. Weaiün4cr « Vepfftt Lalz,
säure . Drages i 0,1 bei Magen- «• Verdaunngsbeschwerd. ®»n9
1.50 tu 3 Mk. Arorren -Apottzelr , Berl 'N» tz-r . rn-n .r . lov .

kann man dir Wäsch« im Hnrrhakte mit
johni elektrowot. b triebcner

. . h « AWs " - WWllWM.
Auch mit Handbetrieb oder andi-re«

Krasibetrieb verwendbar. 12 Auvsühr»
uugen. Komplette Anlagen auch für
Güter , Hotels. Anstalten.

17«-,«6«
WasKMaschinsrr bereits vertauftr
Lieferung auf Probe. Projekte kostenfrei.

kDie Redalllvn hts „Wiesbadener TaablatlS"
Vrie

^ , beantwortet ichrifkliche Knftaetn  ist
kieilafien, wen» die'lepte Bezugsquittüng »erliegt. ReÄtSverbindNSe» ewäbr wir»

nicht rn ieiichert.1
Alto Abonnentin, Hellmundstraßc. Das Pfandrecht des

Vermieters ist ein „gesetzliches". Er hat also das Recht des
Privatverknufs der Sachen. Das Pfanorecht des Vermieters
erstreckt sich nicht auf die der Pfändung Nicht unterworfenen
Sachen des Mieters . t <. , . ,

A. F . Für Liebigbilder sind dre Preise durch emen Kata-
log bestmimb^ ^̂ ^  Rcellität der fraglichen Personen müssen
wir uns eines Urteils enthalten . Eine Vereidigung erfolgt
nicht. Wir haben Ihnen schon einmal empfohlen ffch an das
Bureau des „Gewerbevereins" in der Gewerbeschule zu wenden.

E. H. 7. 1. Die Adresse dieses „Heilkünstlers" ist uns un¬
bekannt. 2. Rach Z 59 des Handelsgesetzbuches hat der
Handlungsgehilfe , soweit nicht besondere Vereinbarungen über
die Art und den Umfang seiner Dienstleistungen getroffen sind,
die dem Ortsgebrauch entsprechenden Dienste zu leisten. Wenn
darüber ein Zweifel besteht, empfiehlt es sich, bei dem KaUl-
mannsgericht (städtisches Versicherungsbureau) , Marktstratze 1,
vorstellig zu werden. 3. Nein, denn der Mieter mu» selbst da¬
für sorgen, daß seine Sachen siÄ unter gehörigem Verl chlutzJ
befinden. Die Hauptkellcrtüren sind meistens unverschlossen.

Roth , Flatterstrasse 81,
ist für einige Tb  ge ein nach Entwarf von Arch. SSäsiT in
jVluschelkalksteinausselulu 'i'es, für einen Fabrikanten im Rhein-
la.Ud bestimmtes Grabmal ausgestellt , auf dessen eigenartig».
Mosaik-Dekoration Interessenten aufmerksam gemacht seien.

' Die Wsrycn-Anvgttbe«mfaßl Lv Seite«
sswiL die KerlagÄveilttgen „Der Roman" und
' Blatter " Nr,, 7.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwort sicher Redaltenr sür Politik u. Handel: N. Hesserhorkl , Erben'hetme»
Höh- ; sür Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonueuberg : für Wicsbaden«
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r Pfd. Sterling:
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei
1 österr. fl , i. G
1 fl. ö. Wh rg.
1 österr.-ungar. Krone
130 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand. Krone . . .

Zf.
Staats - Papiere.

«) fteut «che . I» • *&
Ä, D.-Reichs-Anleihe 08 . 3.02 .20
fU/i D, R.-Schatz-Anw. » 100 .60
5VzjD. Reichs-An leihe » 03 .^6
3. . | > * » » 34t .7 5
4, JPreuss . Consols 08
4. . [ Pr. Schatz-Anweis.
31/2 Preuss . Consols
3. . j » »R»d . Anleihe 08

&&d. A. v. MK)1uk. 09 »
« Anl. (abg .) s. fl.
» Aul. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 *
» A. !9G2uk.b.1910»
» * 1«-V4 * » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl. 100 .30
» E.-B.-A.uk. b. 05 ^ .101 .60
» > » » » > 15 » 101 .76
» E.-B. u. A. A. » ! 92 .95
« E.-B.-Anleihe * 83 .50

Brauitscirw. Anl. Thlr. ! 84.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 92,99 *
» v . 1896, 1902 »

Elsass-Lofhr. Rente »
ttLnrb .Lt . -A. I960 » .09 »

» St.-Rente »
» 8t .-A. Lmrt.1887»
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1864 »
« « 97. 02 »

Qr. Hess . St.-R. »
» Anl. (v. 99) »
» » (abg.) »

» 1.70
» —.85

105 fl.-Whrg.
. . Ji  1 .125

KffiSWcM 001L Miß 1810.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . holl . . •
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Ruhet, alter Kredit-Rubel ,

i Dollar.
7 fl. süddeutsche Würg . . >
1 Mk. Bko. .

I 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

4
4 . . !
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V*
3M2
3. .
5. .
«. .
4. .
3**2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3. .
4.
3Va
31/2
31/2
3.
4.
4
4. .1
3»/2l
3Vx
3. .
31/2
3. .
31/2
4.
31/2
3*A?
31/2
31/2
31/2
Ph
31/2
3»/a
3Va
3.

102 .120
K60 .SO

93 .45
84 .80

101 .80
1101 .50

OÖ.6Ö
94 .05
94 .25
93 .20
92 .20
93 .40
93 .20
86.

91.

81.
83 -90

101 .70
93 .60

92 .80

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente >
Waldeck-Pyrm. abg . »
Wiirttemb. v. 1907 *
Württ,v.l875-S0,abg. *

» » 1881-83 » »
» » 1685u.87 » *
» » 1883 u. 1LL9*
» » 1893 »
» » 1394 *
» » 1895 *
» * 1900 »
» , 1903 *
» » 1896 »

sa .eo
101 .00
100 .60

92 .30
92 .30
81 .70
92 .60
84 .55
93

101 .60
93 .80
93 .10
93 50
03 .50

93 .90
93 20
83 .35

b) Ausländische«
I. Europäische.

5. .
3. .
«>/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.1895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.19l3 »
» u. Herzegovina *

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » 5. fl.
P /10 Onricch. E.-B. stfr.90 Fr
1»/4

3.
4.

4.
35/t
4.
24}iq
4.
4.
3»/2
3V2
3.
41/5
4Vs
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4«
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3ViO
3Va|
3. . 1
3V21
3V2
3-/2
3.
3 ‘h

4.
4.
3V2
4.
4.
4.
4.
4.

3V2
3. .
4.

Mon.-Anl . v. 87 »
* » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.f!.
» Kirchgüt.Obl.abg.»
D 5000r ' *

Ital. Rente i. G. Le
» » 10—20,000 »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » ZS,800 »
» Lmrt. v.898 .IH,lV »

Litxcmb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Ji

« cv . »V. 1888 *
öst . Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente 5 . fl.
» cinhcitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2(?00r»
» » 20,000r *

Portng . Tab.-Anl. J6
» unif. 1902S.1410»
» » * S. HI »
» * » S.II1(S.) >

Rum. amort.Rte.1903 »

» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» tnn. Rte. p/s8<>) Lei
» äuss. Rte. (V*89)
» amort. » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 3898 »
» » » » 1905 *

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

N Gold-A. * 1889 >
» C.E.B. S.Iu.ll 89 »
> > S. IIlstf .91 >
» G0Uia11l .Em.il 90 »
» » » 13190 >
» » » IV 90 *
> » » VI94 »
» St.-R,v .94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. VH>
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» > 1890 »

95 .EO
87 .10

100 .30

lOl!
8Ö .50
SK 60
97 .80
49 .20
49 .50

91.
102 .10
3-00 .50
ioa .50

7050
70 .4-0

102 .50
S7.
90 .10

90 .SO
00 .30
04 .30
95 .10
05.

05 .25
«6 .35
12 .20

101 .80
91 .60
34 .73
93 .60

91 .60
01 .50
91 .50
01 .40

100 .25
91 .40

93.

90,
30 .60
90 .90

55 .50
78 .40
96 .40
93 .20

Schweiz . Eidg . unk.
1011 Fr

Serb. atnort. v. 1895 Jh
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt .-Trb. £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.) 1903
» con. unif.v.1993 Fr.
- Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold-R. 2025r
» > I012,50r

» Staats-Rente Kr.
» > lO.OOOr
» St.-R.v.l897 stf.
» Eis . Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
, 5000r »
» 9 500r

B9 .90
34 .30
95 .50

90 .50
04 .60
80 .60
95 . 10
ÖÄ.05
92 .-15

32 .40
78 .25

94 .50

5.
5.
4V2
41/2
4.
41/2
41/2
6.
5.
41/2
S. .
4.
31/2
3.
4Va

II . Auösereuropäische.

Arg .i .O.-A.v .1887 Pcs -1101.
, . . 500 > | —
. » > abgest . » 101 .80
» äuss. E.-B. i.G. 00 £ i102 .40
» innere von 1388 Jb 1O0.
. äuss.G.-Anl.1888 £ » 9 .40
, , , v. 1807 Jt  S1 .70

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. von 1906

1896
1898

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Ji
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garanurte £

Upan . Aul. S. II »

In o/o
I 95 .30
101 .95

Japan, von 1905 Ji
Mex . am. inn . I-V Pes.

->cons . äuß. 99stf . L \ —» Gold v. 1904 stfr. Ji  —
» cons . inn .5000r Pes. 1 —*
» » 750/1250r »

TaRiatil . (25j .mex .Z .) » 1100 .30

Rlieitipr.Ag.20, 21,31 A 101 .30
do. * 22u. 23 » 98 .50
do. 95 .80
do.l 0,12-10,24-27,29» 91 .90
do. Äusg . 10 uk. 09»
do. »28uk.b.l916» 91 .90
do. » 18 * 89 .10
do. » 9, 11 u. 14 » 87.

Frkf. a M. v. 06u . 14 »
do. Lit. N u.Ofabg.) » 95 .70
do. Lit. R (abg .) » 95.
do. » Sv . 1886 » 94.
de*. » T » 1831 » 94.
do. » U »93, 99 » 93,50
do. » V » 1896 » 93 .50
do. L. W v. 93 u.S3 » 93.
do. Str.-B. » 1899 *
do. v. 1901 Abt. I » 93.
do. » » A.11,III»
do. » 1-306A. I, II» 94,30
do. » 1903 »
do. vr. Bockenheim » 94 .10

Augsb . v.lOÖluk.b.OS» 100 .50
Bad.-E.v .98 kb. ab03 »

do. »05 » » 10»
do. » 1886 »

rg. von 1904 » —
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. 01 uk. b.06» —

do. »07 » » 12»
do. » 1893
do. v. 05 uk. b.1910»
do. » 1Ö95 »

Darmstadt v. 07 u, 14 »
do. abg . v. 79 »

do. V. 1888u. 1894 » —
do. conv .v.91 L.H. » —
do. » 1897 » —
do. v. 02a;n.ab 07 » —-
do. v. 05 »abl9J0» 91 .90

.B.1900k.1905 » 100 .80
do. v . S1u.84 abg . » 91 .40
do. » 03 uk. b. 08 » 91 .50

Provinzial - « . Comnnmial-
Zf. Obligationen , in o/0.

4 . . 1
33/41
3fr/io
31/2
31/2
3«/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 -/2
372
3 -/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
4.
4.
31/2
3V2
3.
4.
31/2I
31/2
3i/2|
31/2
31/2
3 -/2
4. .
31/a
31/2
4. .
3-/:
4.
3-/2
31/2'
3V2
31/2
57:
3-/2
4 . .
4.
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
372
3 -/2
3.
3.
3.
3.
3 -/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
372
4.
3 -/2
31/2
4 . .
4 . .
4 . .
4.
3V
3V2
31/2
372
372
372
4.
4.
4.
372
3 -/2
372
372
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
4. .
4
372
372
3. .

Fulda v.OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessenv .l907u.1917 »
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »'
do . v.1896 kb.abOl »
do. »1397 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » Oäuk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907t?.1913 >
do. » 1394 *
do. » 1903 »
do. v.05uk.b .l9li»

Kaisersl .v.97uk. b.03 »
Karlsr. v. 1907U.1913 »

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

02 uk. b. 07
06 (abgest .)

v,1903uk.b.0S »
* 1886 »

* 1889 »
»1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1990 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u, 37»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »
do. v. 1903ulc. b.08»

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb .ab 1904*
do. v. 1900uk.b.l910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg .)1878u. 33 »
do. » L.j . v. 1884»
do. von 1886u. SS»
do. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk .b.l915 »

Mannh. v. 1901 uk.06 *
do. » 1906 uk. 11 »

» 1907 uk.12 »
* 1888 »
» 1895»

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912 »
do. » 1907 u. 1913»
do. » 03/04u.08/09 *

Nauheim v. 02u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

91 .90

100 .50

91 .80

101 .20

92 .60
90 .25
89 .90
87.
84 .S0
99 .20

100 .40
100 .50

92 .50
91 .80

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
19041). 14 -
1907u. 17 j

1906u. 16 -
1903u. 08 -

4-/2 Offen dach von 1877
41/21
4.

co . s» 1879
do. v . 1900 k. 1906

372
372
372
372
4.
4.
4.
372
4.
4.
4.
3V2
37 2
4.
3-/2
4.
372
3-/2
4 . .
4 . .
4 . .
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.

Zf.
4. . Lissabon * 1886
4. . Moskau Ser. 30-33
38|io Neapel st. gar.
4. . Stockholm v. 1850
5. . Wien Com. (Gold)
5. . do . * (Pap.)
4. . do . von 1895
4. . do . Invest . Anl.
372 Zürich von 1889
6. St. Buen.-Air. 1892
4-/2 do . v . 88 r. ö.

In %
J6\  82.

Rbl. -
Lire 101 .70

103
130 .30

Öß.XO
98 .30
36.

193 .50
94.

ö . fi.
Kr.

Ji
Fr.
Pe.

L

100 .50
;100 .60
100 .50

91 .30
100 .40
■101.
101»

I 93.
i 32
100,30

101 .G0
1 93 .25
i 92 .60

89 .50

O!v. Vollbez . Rank -Aktien.
Vor . Ltzt. ln
61/2 A. Elsäss. Bankges. 125.

Badische Bank R. 134 .50
3. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D. J* 76 .50
5. . » f. Handel u.Ind.» 100 .25
4. . » Bod.-C.-A. W. » 127
8« . 805 » Handelsbanks .fi. 168.

13. . * Hyp . u.Wechs . » 883 .50
772 Barmer Batik-V * 134 .90
6. . 6. . Berg- u. Metall-Bk.Ji 120 .25
8-/2 Berg.-Mflrk Bank » lt ».'i'.50
0. . 9. . Berl. Handelsg . » 1S1.
6-/2 » Hyp .-B. L. A. » 127 .90

6-/2 » » Lit. B » 129.
6. . Breslauer D.-Bk. » 109 .60
5-/2 5-/2 Comm. u. Disc .-B. » 114.
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fl.
6. . 6. . » » Ji 136 .40

12. . 12. Deutsche 3 . S. I-X » «51 .50
8 . . 8-/2 » Asiat . B.Taels 153.

. Eff. u. W. Thl. 107 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 141 .80
6. . * Ver.-Bank J6 127 .50
o. . 9. . Diskonto-Ges . » 191.
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 165 .50
6. . 5. . » Bankver. «
8. < 8. . Eisenhahn -R.-Bk. » 153.
9. . Frankfurter Bank » 205.
9. . do. H.-Bk. » 210 .50
6. . do. Hyp .C.-V. » 16G.
8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 162.
5-/4 Mitteid.Bdkr.. Gr. Ji 102 .40
6-/2 61/2 do. Cr.-Bank » 115 .50
6. . ö. . Natlbk. f. Dtschl. » 125 .50
5-/- 6. . Nürnberger Baak » 107 .30

N . . do . Vereinsb . * 231.
6"l33557|70Oest.-Ungar . Bk. Kr. 137 .20

4. . 6. . Oest. Länderb. » 125 .90
93/8 93/8 do. Cred.-A. ö .fl. 214.
5. . Pfalz. Bank Ji 101 .40
9. . do . Hypot .-Bk. » 193.
e. . Preuss . B.-C.-B. Th!. 16S .S0
5-/2 do. Hyp .-A.-B. Ji 124.

7” Reichsbank * 145 .30
7. . Rhein. Credit.-B. » 137 .70
Y. . y. . do . Hypot .-Bk. »
7. . 7. . Schaaffh. Bankver. * 143.
6. . Südd. Bk., Mannh. » 115 .50
6. . do. Bodenkr.-B. » 179 .10
5-/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 115.
5-/2 Schwarzw. Bk -V. » 95.
7-/2 7</2 Wiener ßank-V. » 140 .50
7. . Württbg.Banlcanst. » 143.
5. . 5. . do . Landesbank » 106 .60
6. . do . Notenb . s. fl. 114 .60
7. . do . Vereinsbk . » 148 .90
6. . 6. . Wiirzb. Volks’o. Jt —

Nicht voliberahlte
Vor!.Ltzt. Bank -Aktien. Im »/«.
9. . 9. . |Banq. Ottom.50 % Fr. >142.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koloniai -Ges.Vorl.Ltzt. Iu «•'«

14‘ ;Oktaviminen . . . . 235.
iOstafr. Eisenb.-Ges.

1 3. | (Berl.) Ant. gar. M. —

Vorl. Ltzi In 0/0

Aktien industrieller Unter«
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. In •/»
20 . . >18.
10. .

1072

100.

02 .40

ico .io
100 30

99 .35

100 .50

93 .60 |
Chin . St.-Anl . v. 1895 &\ 105 .50 .

102 .90 i
Ö9ÖO

103 .30 i
102 .30 !

90 .40 l
98 .35 1

do. v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do. v. 1902 u. 1903 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. Oö»
do. v. 1907 uk. 13 »
do. »83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901>
Stuttgartv.1895k.a.05»

do . » 1906u. 13»
do . » 1902u. 08»
do. » 1904 11.12 »

Trier v. 1901 uk. b. Cö*
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest. »
do . v . 05uk. b. l910»

Wiesbaden v, 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1016 »
do. v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg.) »
do .v.ll837,96, 98,02 »
do. v . 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887/89 *
do. » 1896k.1901»
do. » 1903k.1914»
do. « 1905u. 1910»

Würzb.v . 1899u. 1910»
3-/2! do. v. 1903 u. 1910»
4. .! Zweibrück. uk.b.1910»

372, Amsterdam h. fl. I —
4-/2! Buk. v. 1888 (conv .) Ji  j —
472} do. > 1895 4050r » i £»7 .70472 do. > 1898 » ; 80 .50 i
4. .1Christiania von 1894 »
4. .1Kopenbg . v. 01 u . 11 » | 74.
3-/2 do. von 1886 » j —3. . 1 do. » 1SA5 » ! 84.

94 .10
92 -20
92 .50
92 .50

101 .20

96.

|0 >/2
3. .

15. .
10. .

5. .
7. .

12-/2
8. .
8. .
3-/2
8. .
4

10. .
3. .
9.
6.
6.
6.
472
5.

13. .
2.

14.
7-/2
4. .
6. .

12. .
12. .
9. .
8. .
77»!

22.
Ü. .

30. .
12. .
14. .
27.
6.

20.
7.

32.
3.

10.

%% 972
12. . 1"
4. .

I5n.
9 . .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9.
5. .
().
0.
Ü.
5.

IO.

14.
6.

6.

-40 . .
. 10. .

7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4 . .
77a

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .
6. .

13. .
14
15. .

6. .

6. .
12. .
6. .

23.

14.

Alum.Neulj .(50o/o)Fr. J58 .80
Aschftbg.Buntpap.vÄ

» Masch.-Pap. *
Bad. Zckf. Wagh . fl.
BaugSüdd.l .60%E. Ji
Meist.Fader Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenniugerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein.(M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . >

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

* Bad. A.u.Sodaf . »
» Plr-i,Si1h.Br?ub;»
» D.Gold-,SI.-Sch.*
» Fabr. Goldbg . »» » Griesh . El . »
» Farbw. Höchst »
» ». Mühlheim»
» Fahr.,V .Mannh.»
» Weüer-ter-Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Ucbcrsee »
» Ges. Allg .jBerl. >
» WiVIonib.v.d.H.*
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
* Lief .-Ges .,Berl. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals. »
* Siemens , Betr. »
» Tel .-Ci. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelslc. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. *
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-

173 .50
142 .50
170 .50

98 .80
238 .80
;154 .60
197.
113.
192.
140.
139

!123 .90
194 .30

1136.
1157.
! 91.
i 65.
j 40 .75
j 91 .70I 90.
199 .10
| 73.
237.

I 83.
(125 .50
1144 .80
',130.
!117 .20

109 .50
449.
114.
593 .75
205.
285 .60
453.

88.
328 .50
198 .50
459 .50
215.
162 .60

187 .40
263 .30

106 .60
141.
195.
140 .15
236 .50
121.
124
152 .50

.-M.

177.
225 .50
1 67,60

Masch. A., Kley er > 377 .G0
Badenia, Wh. 1

» Bielefeld D., »
» Faber u. Sch!. »
» Gasin. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Moenus »

196 .60
372.
138 .20

2 * 8.
LI 7.
1367.

5. . 3. . » Mot. Oberars . ,^ 76 .50
12. . 12. . »Schn.Frankenth.» B20.
25. . 25 . . » Witten. St. » 322.
4. . 2Va Mehl- u. Br. Haus.» 95 .80

10. . 183 .60
71/2 8. . Ölfab. Ver. D. » 3 51 .50
0. . Photogr . G., Stegl . » 87 .50

15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 277.
0. . Prz. Stg. Wessel » 88 .60

23. . Pressh .,Spirit, abg. » 235
9. . 8. . Pul verf., Pf., St.I. » 3,34 .30

10. . Schuhf. Vr. Frank. » 161 .80
7. . 7. do. Frankf. ,Herz» 120.
8. . Schuhst. V. Fulda» 145.

16. . Glasind . Siemens »
6. . Spinn. Tric ., Bes. » 125.
9. . » Westd . Jute * 110 .10

25. . Zellstoff-FAX/aldh. » 277 .50

Div. Bergwerks -Aktien.Vorl,Ltzt. In 0̂-
15. .
6 . .

10. .
10. .
12. .
8. .

12. .
11. .
10. .
10. .
10. .
4-/2
6. .
6. .

11. .
12. .
10. .
19. .

12.

7-/2
9.

12.
4.

20.

Büch. Yb. u. G. Ji
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxetnbg. »
Esch weiier Bergw . »
Friedrichsh. Bt gb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bcrgw. »
Kaliw. Äscherst . »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massen er Bergbau»
Oberschi . Eis.-ln . »
Phönix Bergbau »
Ricd eck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Östr. Alp . M. ö- fl.

242 .60
110 .60

213 .30
201 .25
136 .80

200 .30

164.
214.
103.

100 .60
224 .20

175 .90

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gew erkschaft Ros sleben | 9800

Aktien v. Transport -Anslalt.
Divid. &} Deutsche«

Vorl. Ltzt. In «/<*.
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 1148 .75
Pfalz. Maxb. s. fl. 187.

do . Nordb . » 03 _̂
117.
157.
183 .26

185 .50
109.
123 .40
143 .80
104 .75

5-/2
8.
3.
4- /2
672
5.
5-/2
0. .

87<
472

5 ' /2
6. .
0.

Ällg . D. Kleinb. A
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr . Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
,D. Eis.-Betr.-Gcs. »
Siidd. Eisenb .-Ges*»
Hamb.-Am. Pack. »

b) Ausländische«
6. . ! e . . V. Ar. u . Cs. P. ö . fl. —
6. . 5. . do. St.-A. » 90.
5% 6. . Böhm. Nordb . »

U16|2o1282I Buschtehr. Lit. A. »
12V? 10% do. Lit. B. »
l « i» l njto Czäkath-AKram »

5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.Q.) » 103 .50
5. . 5 . . 1-ünfkirchen-Barcs »
Ws 63/5 Öst.-Ung . 5t.-B. Fr. 160 .30
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 22 .35
5V« 51/2 1o. Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/2 do. Lit. B. »
4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
5. . do . St.-Act. »

0. . RaabÖd.-Ebenfurt» 24 .40
5. . 5. . Stuhlvv. R. Grz. »
7. . 63/s Oottliardbahn Fr. —

6. . Baitim. u. Ohio Doll. 111 .85
ov» ö. . (Pemisylv . R. R. Doll. 134 .50
(». . 6. . jAiutoi . E.-B. j»|116 .SO

5. . |Pnnce Henri Fr.
20. . 10. . -GrazerTraimvayö .fl. [190.

lJr.-Obiigat . v. Transp .-Anst.
a) Deutsche.

| Pfälzische Ado . *
I do . (convert .)_
, All gl D. Kleinb. abg . A
! Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98 »

41/2! Bad . A .-O . f . Schiff ?. »
4. . <Casseler Strassenbahn »
4. . i D. E. B.-Betr.-G. S. 1 «
4. . j D. Eisenb .-G. S. I u. III »
472 do. Ser. II »
4721 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do. v. 02 » » 07 »
Z-/2>Südd. Eisenb ahn

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. M
do . uo. stf. i. G. *
do . Wstb . stfr.i.S. ö .fl.
do . do. * i. S. »

4. . do . do. » in G A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stt.G. Jk
4. . do . do . 86 » i.G. *
4. . Elisabethb . stpfl. i. O. »
4. . | do. stfr. in Gold »
4. .!Fr. jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . !Füufkirch.-Baresstf .S. »
4. . !Gal. K. L. ß . 90stf . i.S. *
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. SOstf. i . S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . !Lemb.Czrn.J. stpfi.9to .fi.
4. . ; do . do. stfr. i. S.

In %.

96 .75
10020
IGO LO

94 .10
09.

102 .70

07 .40
©O 20

4. . »Mahr. Grb. von 95 Kr.
4. . do. Schles . Centr. »
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
4. do. do . stfr. G. >
5. . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3-/2 do. do . conv. v. 74 ,
3-/2 do. do . v. 1903 Lit.C. *
5. S do. Lit. A. stf. i S. ö . fl.
3721
372;
5. .1
372;
3i/3
5. .
4. .

26/10
26/10
5. .
5. .
4. .

3 . .
3. .
3. .
3 . .
3 . .
4. .
3 . .
3. .
3 . .
3

do. Nwo . conv .L.A. Kr.
do. do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr.S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr,
do. do . v.1903L.B. »
do . Süd(Lornb.)sf . i.G. Ji
do. do . »
do. do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl

do. Stsb. v.S3stf . i .G.
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i- G. »
do. (Eg. N-t) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Pricsen sf. i .Ssö.fl.
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. ,»
do. v. 91 stf. i. Ci.
do . v. 97 stf. i. G.

4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4^. Vorarlberg stf. i. 3._ »

2</io Itäi. stg . E.B. S A E. Le
4. . do . Mittelm.stf. i.G. *

2VW Livorno Lit.C.Du . D/2  *

&6.
96.

96 .40
95 .30

100 .20
99 .50
96 .50

95 . 10

39.
94 .50

95 .30

87 .50
89.

37 -20
37 .60

105 .40
36 .40

102 .85
84 .40
58 .40
58  30

106 .60
104 .20

98 .10
84 .15
83 OS
82 .20
32 .80
78 .20

75 .90

69 .20

96 .60
99 .30

104 .10

76 .50
76.

Fr.

Z«
4. -JSardin.Sec. stf. g. Iu .II L«
4. .1Sicilian. v. 89 stf. !. G.
4. . do . v. 91 » i. O.

2Vio Süd.-ItaL S. A.-H.
4. . Toscanische Central
5. . Westsizilian . v. 79
5. . do. v. 1880
372 Gotthardbahn
372 Jura-Simplon v. 94 gar.
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
472 Iwang .-Dombr. stf. g. Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »4. . do . Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-lar.-A. 97 stf. g. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4. . do . Wor. v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. Ji
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsän-Uralsx stf. g . »
4. . do . do . v. 97 sttr. »
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do . v. 1898uk. 09 »
5. .
4-/2
3.
4.
5. .

Iln o/a
102 .60
101 .80

117 .40
103 .16

Le 102 .50
Fr.

Anatolische i. G. Ji
Port. E.-B, v . 891. Rg. »
Salonik-Mouastir »
Türk. Bagdk-B. 8. I »
Tehuantepecrckz .1914»

103.

80 .30

88 .40

87.

88 .20
93 80

lOOrsÖ
96 .60
67 .80

102 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr«
v. Hypothcken -Banken.

Zf.
3 -/2
4. .
372
4.
4.
3-/2
4. .
3»/:
4 . .
4. .
372
372
4.
4.
4.
372
372
4.
372
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
372
4.
3-/2
4.
3 -/2
4. .
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
372 1
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37«
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
372
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
372
3 -/2
372
4.
4.
4.
372
4.
3 -/2
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
37a
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/«
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
5 -/2
4.
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg. Ji
8ay .V.-B.M.jS.16u.l7»
do . do, »
do. B.-C. V. Niirnb .»
do. do . S.21 uk.1910»
do . do. Ser. 16 u. 19 »
do . H.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do. (uttven .) »
do . do. »
do . do. (unverl,)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9 u. 10 »
do. do. S. 11,12. 14»
de . do . Scr. 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl. Hypb . abg . 30% »
do . » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 *
do. » 9 u. 9a *
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D . Hyp .-B. Berl. S.10 »
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v . 88 »
Fr. Hvp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.Ink.1910»
do. do. S, 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40u .41 »
do. do . S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l9 !0»
do. 8 . 401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Scr. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. 8 .8uk.1911»
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do . Ser. 3 »
do . » 4 *
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr .C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 »
do. v. 03 uk. b. 12»

v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17 »

v. 1894/06 -

do.
do.

do.
do. v. 1904 »
do.C.-O.06u!c.b.l6»
do. do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. b.1913»
do. v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
do » 1912»
do . » 1915»
do. » 3917*
do. * 1919»
do. » 1914 »
do . » 1912»

Comm.-Ob!. » 1912»
do . » 1917 »

Rhein . H.-B.kb.ab02 *
do. uk. b. 1907 »
do. » » 1912»

do . » » 1914 »
Rh.-Westf.B.-C. 8 .3,5»

do . Ser. 7 u. 7a ->
do. » 8 u. Sa »

9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 >
6uk.b.08 »

In 0/0.
94 .50
93 .20
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101 .10
100 .30

94.
03 50

90 .90
90 .90

102 .52
90 .60
99 .30

100.
99 .80

lOO 20
100.
100.
102.

92 .30
99 .80
99 .10

100 .50
95.

100.
101.
100 .50
100.

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .20

100.
99 .66

100 .70
95.
92 .50
99 .70
99 .50
99 .50
99 .75

100.
91 .30
91 .50
91 .50
98 .30
99 .50
99 .60
99 .60

100 .10
81 .60
91 .60
92 .80
99 .40
83 .50
90 .50
93.

100 .10
93 .70
99 .50
99 .80
91 .40
98 .80
99 .70

100 .80
100 .20
100 .70

91 .10
91 .80

, 92 .80»*00 .20
97 .90
90 .75
99 .20
99 .90
97 70
99 .00
99 .90

100,20  !

ZS

31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3. .
3%i

Ld.-Hess .Com.Ser.7-8»
do. do. »lu . 2»
do. 5er .3verl .kdb. »
do. S. 4 vl . uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.1914»
„ ,> 5 . 21u.1917»

Nass . L.-B. JL. Vu . 15»
do . Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H, K,L »
M, N, P, Q »
S, R »

T >
O t»u »

In o/v
101 .40

93 90
33,20
92 .30

101 .50
95 50

102 .
95.
95
95.
95.
95.
95 .50
ÖS.

Zf. Asnerik . Eisenb .-Bonds,
4*. Centr . Pacif . I Ref. M. ©7 .60
3-/2 do. 85 .30
6. . Chic.Müw.St.P., P.D. 107 .72
5*. do . do. do. 108.
4*. do do
4' . North . Pac.Prior Lien
3*. do. do. Gen. Lien
5*. San Fr. u. Nrth. P.I M. 10 * 30
4* . South. Pac. S. B. I M. 95 .10

do. Income-Botids 24.

Diverse Obligationen.
Zf In

4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . ^ 95.
4. . Bank für industr. u . » 98.
4. . Brauerei Binding H. » 08 .50
4. . do. Frkf. Essigh « »
4. . do . Nicolay Han. » 63.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. » 10G.
4-/2 do. do.Mainzr.103 » 92.
4-/2 do. Storch Speyer » 101 .30
4. . do . Werger » 67 .50
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohleubgb . fl . »
4. . Buderus Eisenwerk • 93 .30
4. . Cementw . Heideiog . » 10 £ .8 r«
4i/» Ch. B. A.- u. Sodaf. » 102 .10
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 10 J.
4-/2 Fabr. Griesheim EI. -» 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 102.
4. . do . Kalle &Co. H. *
4. . Concord . Bergb., H. » 97 .30
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-R. Frankf a. M. * 100.
3-/2 do. do . »
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 102 .20
4. . do . do . » lOO.
4-/2 Ei. Accumulat., Boese » 86 .00
4-/2 do . Allg . Ges., 8. 4 » 102 .70
4. . do . Serie I-IV » 99 .50
5. . El.Dtsch . Ucberseeg . » 104 .50
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin »
2-/2 do. Helios »
2-/4 do. do . »
2. . do. do . rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.li . » 109 .80
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 101.
4. . do. do . do . » 96.
4-/2 do. Lichtu . Kr.Beriin » 104.
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. » 104.
4-/2 do. Schlickert » 102 40
4. . do. do . » 09 .30
4-/2 do. Betr, A.-G. Siem »
4. . do . Telegr . D.Atlant. » SS.
4. . do . Cont. Nürnberg » 94 90
4-/2 do. Werke Berlin » 102 .30
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler » SS.
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 99.
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 99 .50
4>/2 Gelsenkirch .Guosstahl » 100 .50
4. . HarpenerBcrgb .-Hypt.» -
4-/2 Gew.Rossleb .rückz.102» 100.
41/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 101 .50
41/2 Mannh. Lagerh. Ges . » 98 .80
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 102.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .80
4-/2 Ver. Speier .Ziegelwk . » 99 .70
41/2 do . do . do. » 96 .70
4-/2 Zellst AValdhofMannh.» 103 .50

Zf. Verzins !. Lose. !» «•*.
4. . Badische Prämien Thlr. 159 .10
3. . Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr
5. . Donau-Regulierung ö. fl 143 .50
3V: Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 » 104 .50
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fl
31/2 Köhi-Mindener Thlr. 137.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Mehring. Rr.-Pfdbr.Thlr 137 .10
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .f! 474 .30
3. . Oldenburger Thir 1126
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl I —

Unverzinsliche Los «.
Zf.

do.
do.
do.
do.

Südd.R-C.31/32,34,43»
p o . bis inkl. S. 52 »
W. B.-C.H .,Cö !nS . 7 »

do . do . S. 8 »
do. do. S. 4 »

Wtlrtt. H.-B. Eni. b.92»

99 .80
! 92.
! 33.
1100 .30
100 .
lOO.
lOO.

91 .60
91 .60
99 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100 .25
01 .30
93 .50

100 .20
93 .40
99 .20

100 .50
»2.20

100 .
93.

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13 1

uk. 1913 jt  101 .40
4. . do. S.14-!5uk .l9I4 » 101.
31/2 do . Ser . 1—5 . 93 .30
3V2 do. >6—8 vert. » 93 .40
31/2 do . >9-lluk . l915r 93 .80
4. . do. Com. Ser. 5-6 - 101 .10

Augsburger
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v . 58 ö . fl. 100
Pappen heim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fi.40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Veuetianer Le 30

Brief. | Geld.
20 43 20 .40
16 .32 16 .23
16 .20
17.

2800
2304
71.

Geldsorten.
EngI.Soverelg . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarco p. Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt . Silber
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. 100Fr.
Engl . Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. lOOKr.
Russ.Not .Or.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital and Zinsen »n Gold.

Reichsbank -Diskont 4 o/o.
Amsterdam . fl. 168.52-/2'
Antw. Brüssel Fr. 100 80.35
Italien . . Lire IOC 80. 65
London . . Lstr. 1 20 .44
Madrid . . Ps . 100 —
N .-York(3 T.S.)D. 100, —

Wechsel.
31/2 o/o i •' ans .
31/2 0/9> Schweiz . Bkpl . Fr - Ji

5 O/o\ St . Petersb . 8 .-8 . l (i.
3 o/t, : Triest . . Kr. ICO

4!/2% i *'ic« . . Kr. 100
l do. . . Kr. m. S. 1

In Mark
Fr. 10’ 31.15

t-05

Per St. in Wk;
fl. 7 |

310 .6$

573,

170 .40

leas
16 .ZS

4 .181/a
216.

2700
au.

4 .2 ‘2 4 .131/4

- ! 4 2 03/ 4SO.EO 80.
20 .44 20 .43
31 .40 81 30

1G3 .Ü0 168 .^ 0
80 .95 80 .86
35 05 , S4 .96

81,20 Sl .io

3’/ :j o/fl

9 »/«



25,000 Rollen
Tapeten

aas vorjähriger Saison
auBsargewöhnlich billig.

Unolenm - Kieste
zu jedem Preis.

USuseumstr . ü»
rolenlion S69.
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Seidenbaus larchand, Langgasse 42,
Hotel Adler.

preiswerte l  idenstoffe

PF 50 Einziges Spezialgeschäft am Platze « "MI

Grartenkies
aus eiqner Grube empfiehlt frei Haus

Ntingosev -Jiegolel is « cl «rl.
_ Telephon 208.
QOO <© >€» <00 -0 -OÖ -OU
0 Sti’QneofPliPTni.MamifaVtHP 9Stranssfedem-IannfaKtiir

4- lliHfl K
Q Friedrichstrasse 29, 2. Stock, 0

-oo
o -.
U werden nach neuester Methode v
ft gewaschen, gpkräuselt , gefärbt , Ä
X unterlegt , ausgebessert und wie ?
y neu hergerichtet unter billigster y
0 Berechnung. 0
QOOOOOOOOOOQ

Pariser Mouveautes.
Straussfedern, Reiher,

Boas etc. ete.

Neunischasch- und Plättanftatt
von fk . Horn , Karlstraße 38 , Lade « .

Spezial -Geschäft für bessere Herren - und Damen -Wäfche«
Gardirren -^ pannerei.

Mväspus LüObsnrcio 'bsl
==  tiriiijte « um eiatcra . — •=

GSbcmtr . 3. |HS© ils W © l ^ © g Göbenstr . S.
JUibcIschretnerei mit elcktr . SSetrieJ ».

Ä"Feriigung von iölieln jeder Art.

Reu-Wäscherei
sSft rf"A. Kirsten, *£?r
übernimmt Hcrrschafts- u. Hotclfremden-

wäsche bei fst. Ausführung. B6120
Shez . : Herrenwäsche.

Gardinert P̂a ^ ^ ^ ^ ig^ Me ^ e«

Hlechtsöuveclu
Wiesbaden X  P . StShr X Kirchgasse 17

Bank-Konto beim Allgem. Vorschuß-Verein, Wiesbaden,
empfiehlt sich»ur Beitreibung von Forderungen jeder Art, Durchführung
von Interventionen , Moratorien «. S»a«stlahreg>»-liernngtn , Wnfertig-
ung von Testamenten u. Steucrrekla»Nationen, sowie zur pronrpte« u.
sachgem. Erledigung säintl . Vertrags» «. Grundbuchaugelegenheit«« .

Telephon
2721.

Telephou
2721.

aoo < _ _ _ .

Jean Meinecke»
Möbel- und Tekorarionsgcschäft,

Schwalbacherstr. 34/36. Wiesbaden. ESs Wellritzstratze.

Gxstzes Lager in Msbeln aker Art
von dem einfachsten bis zum feinsten Genre zu äußerst billigen Preisen.

Permanente Airsstellung lompl . Salons,
Schlaf-, Speise-, Wohn- nnd Herren»
Zimmer in allen Holz- und Stilarte « .

§ rr Spezialität: Brack-Ausstattungen, rr^
U4E»« » 0 <£» 0C3 »OOOOO OOOO OCOOOOOO

Große Ausstellungsräume in 3 Etagen.
Eigene Polstcrwerkstätte. — Transport frei. 297

FercL Sara RlacHif.
Gegr. 1372. - Telephon 3670.

Nur 8 Kirchgasfe 8 , nahe der Luisenstr.

C0injk05

Größte Vorteile
biete Ihnen durch dieses Angebot beim Einkauf wirklich solid gearbeiteter

«ei . IM i . mmm
Nußb.-Spiegelschränke

„ Bücherschränke.
Klciderfchränke, 1-nie.

do. 2-lür.
elegante Nußbanm-

Vüfetts . . . .
Vertikos.

von 70 Mk. an
„ 54 .. ..
„ 1« „ ..
.. 23 .. ..
„120
„ 30 ..

Eichen-Flurtoiletten .
Schreibtische . . . .
Waschkonsolen . . .
Sofas.
Ottomanen . . . .
clcfl.Salon -Garnituren

in Plüsch . . .

von 10 Mk. an
32

" » »
,, „ „
.. 26 „ .,

128
bis zu« elegantesten Ausführung.

Zivil-IngenieurA. v. Böhm
(Ä . Jönsson & Co ., G. m . b . K .),

Wiesbaden,
Ellenbogengasse 3. — Tel . 3430 , 3431, 3677.

fttentoenvertang ohne tepeseii.
Begutachtung u. Ausarbeitung von patentfähigen Ideen.

Ratschläge kostenlos.
3590 4 .

4 .^ 4 . «fr+ 44  ❖
so . Semester öffentl. stenographischen Unterricht».

SteNsgraphie--Schule.
Staatlich genehmigt.

..

yM/S  A . *' anl . PhilippSbergsiraße 16, und zu Beginn
LE des Unterricht». Das Kuratorium.

Stolze -Schrehr Leicht erlernbar, höchste Leistungsfähigkeit; verbreitetstes
System in Preußen._ .

PT'-rrrPl mit neuen Zeichnungen bedruckt auf mittleren and dunklen Farben
i Will ‘ - Meter Mk.

QT«rl nen0  Master auf vorzüglicher echt japanischer Qualität , großes
ü U U-lell vi Sortiment . . Meter Mk.

Illbörty Voile, Crepons, Eolienne in grösster Auswahl.

1.50
1.75

fehantUHg - jBclSt Original chinesische reinseidene Qualität , Meter Mk. 1 . 30

Shantung-Bast 80lid6  Qualität>groß6  Au8wahl n8U#rF̂ Zr Mk. 2.60
Bedruckter Bast *«”*«>**” <*™*“«törki80h9m Keultel4>

8=NRMÄNk Bel» « :g
meiner großen Auswahl in

Modernen Schlafzimmern,
Eichen- nnd Nntzdanm- Speisezimmern,
Wohn- und Herren-Zimmern,
Salon - und Küchen-Einrichtungen

wird Sie ganz besonders beim Einkauf von

HP VrauL-KusstatLungsn̂
von meiner wirklichen Leistungsfähigkeitüberzeugen.

u
unerreicht an Sitz u. Wirkung u. ein Segen für jed. Bruchlaidenden, selbst
in d. sohwerst. Fällen sichere Hilfe bietend, verfert . ich in m.  Werkstätten.

Leibbinden und Gummistrümpfe aller Systeme.
prakt . Bandagist und Orthopäde,

j kM" Spezialist u. Fachmann , - äSA
Tel. 3986. Wiesbaden, Tel. 3086. j"

Max Symank,
Kein Laden. Webergasse 26, Parterre. Kein Laden.

Von IMemsfagfc den 29 ., bis Bonnei *stag 9 den 31. er . :

3 letzte Ausverkaufs - Tage
im. alten ^©scliäftslokal, von Mofeeln ^ Dekorationen » Veppicben etc.

Verkauf mm  jedem Bisnebmbaren Frei «. M

Gustav Schupp Nachf.

Vertreter:
Carl JHLreidel,

36 "Webergasse 36.



Billigste Bezugsquelle
für echte

sowie alle Arten

Als besonders günstigen Kauf empfehle i
Bin kosten Verbindungsstücke , selten schöne Farben,

bis 2Vi m lang,

Ein Posten Kossaks, Läufer, Tischdecken
bis 3V2 rn lang

Ferne» bedeutendes Lager in großen Speise-,
Wohn- , Herren- Zimmer- und Salon-Teppichen,
sowie Chaiselonguedecken , Kelims, Stickereien.

(Inhaber : 8 . Film ),
Taunusstr. 28Taumisstr. 28,

Versand unter Nach¬
nahme oder gegenV ©raus-
Zahlung des Betrages

Garantieschein s
Nichtgeialtende Waren
tauschen wir bereitwilligst
um oder zahlen Betrag

zurück.

Seite S, Sonntag , 27 . März 1910. Wiesbadener Tagblall. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt» Nr . 1-43.

Fluralsil,
bestes und billigstes Mittel zur Verhütung von

Ifarahwaimn, ScliioimeSbildiiiif, Modergeruch,
zur Trockenlegung feuchter Wände, zum Imprägnieren
von Hol ® u. s. \v. (besser « . billiger wie Carfoolf neum ).

FluraSsil
ist völlig färb- und geruchlos und kann bei jedem Anstrich als

Untergrund dienen.

Brander Farbwerks,
Brand b. Freiberg i. S.

Generalvertreter für Hessen - Nassau msd Hessen:
M . Wllnraei *, Wiesbaden, öoizheimersir. S02.

ri \m-
'Wabdw 'm

Jäuiptye&Ääft(
ma (e f̂aaigaideW.

Szl4on  3330.

V

Infolge Neueinrichtung und Ver-
grösserung meiner Geschäftsräume wird
eine Partie Möbel ausrangiert und «teile
dieselben unter dem Selbstkostenpreis
zum Ausverkauf . Es befinden sich
darunter : I Itoistjplt -tte § a ! on-
Einriclitung , 2 Salaa -Garni*
tnren , einige 2 » und $ -sitzige
Bim  an «. 8 —4 iiiifetta , tialon*
sr !ar » ulce , Bamen - Sc-8«r «-ib-
tisclir , lilubseaaei mit 3-eder-
rdiI Siäoti ’beamzs , etrax » Salons,
üiiihle etc . , sowie eine .Partie
oBäjejiasste HZ» 5cliraiiuneu.

£§. Sehmiit,
ibbel - und Wohnungs-

Einrichtungen , 433
Friedrichstrasse 34.

JScliSnfeMs
Mainzer

Schuh -Bazar
Marktstrassu 23 ,

nahe Langgcsse , befindet sich
nur noch läarMtstrasse 23,

neben der Hirsch »Apotheke.

Spezialität : S . 5S3 fflk.
Derselbe empfiehlt sein reich

sortiertes Lager in Stiefeln,
■SalbscHulzen für üterren,
Damen und Siinder in
allen Preislagen u. jeder Leder¬
sorte , farbig und schwarz , be¬
quemste eleganteste Formen , in
bekannt guten Qualitäten . 51?

Moderne

ipeten
benieitlicbe Muster

ln prjtclitvotlem Farben und
grosser Auswahl ä « «ser «t billige.

Für Hausbesitzer anerkannt günstigste
Bezugsquelle.

JtSetiartsag
Tapeten en gros.

Tel . 2914 . Rheinstr . 56 .

[ilfltoRii
6asfioctier

Garanten*geringster
Qasoerhrauch dSrdi
Doppsteparbremter ffi?

iiuMM»Kataloge iüorBhrsog Mt j
| | L - LS. .8 » rag -, Kirchg . 47.

lilfele 1
p Litern?

Ia getnuft.
«alörSBftDit Mi"

oder amerikanische zum Kost npreir.
Wegen Räumung Geleg nheitskäufe!

„CMllnental "-SltirelljMllsGile
Neueste„ Stöwer ", »Monarch " ,

„Mrserwaos ^ :c., nur beste Fabrikate.
Jahr lange Garantie.

Auf Wunsch weitgehende ZahlnrrgS«
erlc :chteru» „.

Spezialität in Vertikal » blegiftrier«
MS et. Hervorragende prakr, Neuheiten.
Schreibmaschine » -Kaufhaus

SStHtter,
« « watvacherftr st« 73- VS.

Televbon 1 '5.

Anerkannt
sehr leistungsfähig

ist die Weltürma

Gebrüder Rauh
Stahlwarenfabrik und Versandhaus
I. Ranges . Versand direkt a.Private.

Nachstehende TJhrkette versenden wir

30 Tage __
Herfea-icM-ÜMetle

eabrik -marke:

Grafrath
bei Solingen.

Elegant u. modern, billig n. gut.

Nr. 1830. L .»""- p”“' '
bester Qualität , unter
Garantie stets weiss blei¬
bend , 28 cm lang , mit
schönem , fein vernickeltem
Medaillon - Anhänger , der
Anhänger enthält inwendig
einen herausnehmbaren
Kautsshuksie upel , welcher
mit beliebiger Inschrift
noch Angabe eines jeden
Käufers extra angetertigt
wird . Der Stempel kann
die volle Adr js.-<e des Be¬
stellers enthalten und ist,
da an der Uhrkette ge¬
tragen , stets zur Hand,
um B iefe Kuverts . Karten,
Bücher etc . stempeln zu

können.
llpnir , der Ubrkette ein-
I I Ui » ichlieaal . Medaill.

mit fertigem Stempel,
Stempelfarbe und Pinsel

nur1.60 Mk

Nockesb US

Mit ]
beliebigem
Stempel

nach
Angabefranko.

Umsonst u. portofrei
versenden wir auf
Wunsch an jeder¬
mann uns . grossen

illustrierten
Pracht- KatdSojr,
welcher oa. 9COO
Gegenstände aller
Warengattungen in
grösster Auswahl

enthält.
Warenlager™
Werte von ca.
V* Mül. Mark.
Der Weltruf unserer
Firma bürgt dafür,
dass nur elegante,
gediegene u. preis-
würdige Ware zum

Versand kommt.

Tausende Anerkennungsschreiben loben die Güte u. Qual , unserer Waren,
Bei SammeS-Äufträgen Extra-Vergunstigungen.

fZ. « '9 6S‘0 ) F 3
WS

Habe mich als

Spezialarzt für pteiMscNiätutülie Btaitmi
im Ernstschen Neubau

fölarktstrasse 21, I, Ecke Metzgergasse
niedergelassen.

Spretlistandeu - täglich von 11- 12 vorm . n. 3- 4 nachmittags.* Sonntags 10 —il vormittags.

Dr . med. Johannes Knorr,
g>rakt . Arzt.

Dem Lei en entsprechend veriertue ioh bei Plattfuß , Hohl uii, s hmerz-
haften Füßen usw . Einlagen , welche stets sichere Hilfe bieten.
Viele und gute Erfolge. — Gummistrümpfe und Idealbinden.

prakt . Bandagist und Orthopäde,
Spezialist u. Fachmann.Max Symank,

Kein Laden. Tel . 3088. Wiesbaden , Tel . 3086.
AVebergasse 26 , Parterre.

Kein Laden.

Alkoholfreie meine und Seite
für alle Aami lienfeftlichkeiten geeignet.

Stärkungswein1. Rg.

40 Bf.

Alkoholfr . Med . -Blutweiu , Hess, als deutsch. Traubensast.
A koliolfrerer Exvori-Apsklwei«,

vorzüglich für Rheumalik.r, Asthmatiker, Leber- u. Nicrenlc'dende. Per Fl.
Erhältlich in ollen Hotels und Restaurantsoder durch die

Rheinische Wemkcttcrei lii ltr . WiNLiior, Svnnenlierg-Wiesb.
- — J ei.pi «>, 3411. - -

Scliloss-Burg-Geldloseä3 Mark,nach auawärts Porto und Li te 30 Pf . • xtra,
Ziehung am 12. and 13. April 1910,

empfohlen solange Vorrat reicht:
Rud. Stasscn,

Bahuhofstr . 4.
J. Stasscn,

Kirchgaase 51 u. fi ellrltzstr , {t
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4 Mauritiusstrasse 4.
ICÜBiifgllcfie , üeraogllcine LZrsZZ FuratSiehe Hoflieferanten !»

Armee -Lieferanten für das deutsche Heer und die Marine . : :

Wiesbadens grösstes Spezäai-Geschäft für:
Moderne fertige Herren- Livreen».Clianffenr-Kleidimg Anfertigung eleganter

und Knaben- Kleidung
für

Promenade , Gesellschaft,
Reise, Jagd und Sport.

von Kopf bis zu Fuss.

=Beamten -Litewken .=
Einheitliche Kleidung

für Behörden und Vereine.

Alleinige Fabrikanten der

HerrenkiBidüRg nach Hass.
Erstklassige Zuschneider.

Modernes Stofflager . Mäßige Preise.

Deutschen Mihtär-.Jagd-und Sportkleidung„Jopie
Patentamtlich geschützt. Höchste Auszeichnungen auf allen beschickten Ausstellungen.

------ Glänzende Anerkennungsschreiben aus Militär- und Jägerkreisen . -----

Seit fahren im (Sebvaueh Seiner $Sai@stät des Kaisers und Königs
Seiner Majestät des Königs von Sachsen
Seiner Majestät des Königs von Rumänien
Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs von Oldenburg
Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs von Hecklenburg-Strelitz
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Joachim Albrecht von Preussen
Seiner Hoheit des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg
Seiner Hoheit des Herzogs Georg von Mecklenburg
Seiner Hoheit des Prinzen Friedrich von Sachsen-Meiningen
Seiner Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt
Seiner Hoheit des Prinzen Aribert von Anhalt
Seiner Hoheit des Fürsten von Holienzollern
Ihrer Hoh.der Fürstin v.Schwarzburg-Sondershausen,Herzogin zu Sachsen

Ihrer Hoheit der Prinzessin Leopold von Ysenburg, Herzogin zu Sachsen
Seiner Durchlaucht des Fürsten von Schwarzburg-Rudolstadt
Seiner Durchlaucht des Herzogs von Urach
Seiner Durchlaucht des Erbprinzen von Schaumburg-Lippe
Ihrer Durchlaucht der Prinzessin zur Lippe
Seiner Durchlaucht des Fürsten Albert von Thum und Taxis
Seiner Durchlaucht des Fürsten von der Leyen und zu Hoheugeroldseck
Seiner Durchlaucht des Fürsten von Hohenlohe
Seiner Durchlaucht des Prinzen Leopold von Ysenburg-Birstein
Seiner Durchlaucht des Prinzen Bernhard zur Lippe
Seiner Durchlaucht des Prinzen Rudolf zur Lippe.

Unsere Jopiekleidung ist tausendfach in der Armee eingeführt
und wird getragen von

Sr. Exz. dem Herrn General der Infanterie von Yoigt, früher Gouverneur von Mainz,
Sr. Exz. dem Herrn Generalleutnant Bacmeister, Kommandeur der 39. Division,

dem Herrn Generalmajor Riess von Scheurnschloss, Kommandeur der 3. Garde-Infanterie-Brigade,
v. Oertzen, Kommandeur der 38. Infanterie-Brigade,
Frhrn . v. Mittnacht, Kommandeur der 53. Inf.-Brigade (3. Kgl. Württemberg.),
Wollmann, Inspekteur der 3. Ing.-Inspektion

»
»
»

»
*

und ist an folgende Regimenter zur vollsten Zufriedenheit derselben geliefert worden:

An die Infanterie -Regimenter:
Kr. 22, 24, 27, 42, 76, 80, 81, 85, 87, 88, 89, 103, 107, 112, 117,141,

161, 164, 167, 178.
An die Unteroffizierschule in Biebrich a. Rh.
An das Seebataillon Kr. 3.

An die Kavallerie -Regimenter:
An die Kürassier-Regimenter 2, 3, 4.
An das Gienadier-Regiment zu Pferde Nr. 3.
An die Dragoner-Regimenter Kr. 6, 7, 10, 16.

An die Husaren-Regimenter Nr. 1, 2, 8, 14, 15, 16, 18.
An die Ulanen-Regimenter Nr. 9, 11, 17.
An das Jäger -Regiment zu Pferde Nr. 5.

An die Feld -Artilierie -Regimenter:
An das 4. G«rde-Feld-Artillerie-Regiment.
An das Rgt. Nr. 1, 9, 16, 17, 25, 27, 33, 34, 37, 38, 39, 40, 52, 58,

61, 63, 73, 77.
An das Garde-Fuss-Artillerie-Regiment.
An das Fuss-Artillerie-Regiment Nr. 3.

An Bord Sr. Majestät Schiff „Nassau“.

1
DGWW
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ZMWArfteizerW
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundönche von Wicsbaden-Jnnen-
bezirk,

Band 229. Blatt 3432,
^ur Zeit der Eintragung des Ver-
steigrrungsvermerkesauf den Namen
der Kinder des Bäckermeisters
Philipp Schupp zu Wiesbaden:
a) Ottilie , b) Anna , c) Wil-
hclmine , d) Alfred , e) Hcd-
totfl, f) Emma , g) Hilda
Schupp daselbst zu je 1la  und an
Stelle deS als Miteigentümer zu

eingetragenen Hugo Schupp
dessen Erben:
t 1) Ottilie Barbara Schupp.

2) Emma Anna Katharine
Schupp.

3>WilhelmineEmma Schupp,
4)  Johann Alfred Heinrich

Schupp,
5) Emma Hedwig Petronell«

Schupp,
6) Emma Karoline Wilhel-

miue Friederike Schupp,
7) Gertrude Hilda Schupp,

sämtlich zu Wiesbaden.
-als Gcsamtgut in ungeteilter Erben¬
gemeinschaft eingetragene Grundstück
\ Kartenbl. 102, Parzelle 62/15 rc.,

a) Wohnhaus mit Hofraum.
b) Seiieubau,

^ o) Schuppen,
Hochstätte4, groß 3 ar 74 gm, am
II « April LNL©, vormittags
10 Ahr , durch das Unterzeichnete
Gericht an der Gerichtsstekle, Zimmer
Nr. 60, versteigert werden.

Der Verfteigerungsvermerk ist am
<5. Januar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen. 317

Wiesbaden , 19. Jan . 1910
König !»Amtsgericht , Abt »©»

ZWWRchcheli
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene,
imGrundüucbevonWiesbaden-Jnnen,
Band 200, Blatt Nr. 3007, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen der Ehe¬
leute »Kaufmann Fritz Nocker
und geb. Steiger , zu
Wiesbaden , als Gesamigut, kraft
Ernmgenschaftsgemeinschaft einge¬
tragene Grundstück, Kartenblatt 17,
Parzelle Nr. E

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Werkstätte, Bülawstraße 8,

zu a) 3500 Mk. 1 Gebäudesieuer-
|U b) 200 Mk. j Nutzungswert,

Gebäudesteuerrolle769,
am 11. April 10 ! ©, vormit¬
tags 1©% Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 60, versteigert werden.

Der Verfteigerungsvermerkist am
10. Januar 1910 in das Grund¬

buch eiAgetragen. b' 317
Wiesbaden , 19. Jan . 1910.
Ksnigl . Amtsgericht 0.

Im Wege derZmangsvollstreckima
soll das in Wiesbaden belegene, im
Gruusbuche von Wiesbaden, Innen,

Band 137, Blatt 2050,
zur Zeit der Eintragung des Ver--
steigerungsverwerkesauf den Namen
der Eheleute Privatier August
Presber und Emilie , 'geb.
Preuher , früher zu Sonnenberg,
jetzt in Frankfurt a. M.—Bockcn-
!heim, Schloßstraße 39, als Gesamt-
-gut kraft Errungenschaftsgemcinschast
Lingetragenen Grundstück:

Flur 59, No. 415 16 ec.,
Grundsteuermutterrolle 5792,
Gcbäudesteuerrolle 2823,

a) Wohnhaus mit Hoframn, Karl¬
straße 35 (Ecke der Karl- und
Riehlstraße), 2 ar 90 qm groß,
Gebäudesteuern utzungswert
4800 Mark,

au» 24 . Mai 101 ©,
vormittags 1© Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht, an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 60,
versteigert werden.

Der Verfteigerungsvermerk ist am
10. März 1910 in das Grundbuch
nngetragen. F339

Wiesbaden , 19. März 1910,
König !. Amtsgericht , Abt . S.

Bilanz der Deutschen Bank, Berlin
Aktiva. am 31 . Dezember 1909. Passiva.

Kassa . M. 84,265 .298.84
Sorten , Coupons und zur Rück¬

zahlung gekünd . Effekten . . M. 34,807,258 .88
Guthaben bei Banken u. Bankiers M. 54,609,619 .40
Wechsel . M. 528,710,382 .99
Deutsche Schatzanweisungen . . M. 37,398,202 .19
Report und Lombard -Vorschüsse M. 279,001,957 .29
Eigene Effekten laut Jahresbericht.
Eigene Beteiligungen an Konsortial -Geschäften . .
Kommanditen.
Dauernde Beteiligungen bei fremden Unternehm¬

ungen . .
Debitoren in laufender Rechnung,

gedeckte . M. 450,896,571 .07
ungedeckte . . M. 76,282,415 .03

ausserdem Bürgschaft -Debitoren : M. 99,379,487 .15
Vorschüsse auf Waren und Waren verschiff ungen

(davon am Bilanztage durch Waren,
Verschiffungs -Dokumente usw. effektiv
gedeckt M. 116,468,838 .21)

Anlagen des Dr . Georg von Siemens ’sehen Pension-
und Unterstützungs -Ponds . . . . . . . .

Bankgebäude.
Mobilien , . . . . . . . . . . .

Mark

Aktien -Kapital. 200,000,000
Reserven . .

119,072,557 72 ' Ordentl . Reserve A . . . . M. 66,388,031 .30
Ordentl . Reserve B . . , , M. 30,294,319 .34
Kontokorrent -Reserve . . . M. 7,016,652 .28 103,699,002 92

Depositengelder . . . 489,313,092 77
899,720,161 87 Kreditoren in laufender Rechnung . . 790,384,045 61

Noch nicht vorgekommene Schecks. 16,185,009 70
35,800,139 84 Akzepte im Umlauf . . . 249,802,259 66
28,469,854 44 ausserdem Bürgschaften : M. 99,379,487 .15

660,000 — Dividende , unerhoben . . 39,690
Dr. Georg von Siemens ’scher Pension - und Unter-72,167,552 41 Stützungsfonds . . 6,493,255
Uebergangsposten der Zentrale und der Filialen

untereinander . . . 4,160 .810 33
527,178,986 15 Rückstellung für Talonsteuer . . . . . . . . . 400,000

Gewinn- und Verlust -Konto . . 32,271,617 48
177,265,475 37

6,107,250
25,306,400 !—

406 —

1,891,748,783 , 80 Mark 1,891,748,783 80

H»ebet. Gewinn- und Verlust -Konto. Kredit.

An Handlungs -Unkosten -Konto
(worunter M. 3,175,315 .77 f. Steuern u. Abgaben)

An Rückstellung für Talonsteuer.
„ Abschreibungen auf Bankgebäude , . , . .
„ , . „ Mobilien.
„ Saldo zur Verteilung verbleibender Ueberschuss

Mark

24,228,203 78
400,000 —

1,732,267 48
674,884 —

32,271,617 48

59,306,972 74

Per Saldo aus 1908 .
Gewinn auf Wechsel und Zinsen -Konto

M. 25,319,856 .86
Gewinn auf Sorten , Coupons und zur Rück¬
zahlung gekündigte Effekten M. 409,750 .60
Gewinn auf Effekten . . . M. 3,092,767 .31
Gewinn auf Konsortial -Geschäfte

M. 7,338,801 .73
Gewinn auf Provisions -Konto M. 15,154,715 .32
Gewinn aus dauernden Beteiligungen b. fremd.
Unternehmungen und Kommanditen

M. 6,840,539 .40
Mark

1,150,541 52

58,156,431 22
59,306,972 74

bei der

dem

der

dem

der

dem

der

Nach Beschluss unserer heutigen Generalversammlunggelangt unser»JIMTidende für 1909 für die Aktien der Serie«I-X
mit IS ','»*/« oder Mk. 75,— für jede Aktie zu nom. Mk. 600,— und Mk. 150,—
für jede Aktie zu nom. Mk. 1200,— an «innerer Couponkasse , Kanonier¬
strasse 29430 hier, sowie

Deutschen Bank Depositen -Kasse Augsburg,
Deutschen Bank Filiale Bremen.
Schlesischen Bankverein und dessen Zweig¬

niederlassungen,
Deutschen Bank Filiale Dresden,
Bergisch Märkischen Bank und deren Zweig¬

niederlassungen,
Essener Crertft-Anstalt und dessen Zweig¬

niederlassungen,
Essener Bankverein und dessen Zweignieder¬

lassungen,
Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
Deutschen Yereinsbank,
Bankhause Lazard Speyer -EIlistten,

„ Jacob 8 . H. Stern,
„ Gebrüder Sulzhach,

Direktion der Privatbank zu Gotha und
deren Filialen,

Deutschen Bank Filiale Hamburg»
Hannoverschen Bank und deren Zweignieder¬

lassungen,
Hildesheimer Bank und deren Zweignieder¬

niederlassung,
Berjii .sch Märkischen Bank Köln,
Bankhause Deichmann & Co.,
Kiederlansitzer Kredit- und Sparhank

Aktiengesellschaft,
Deutschen Bank Filiale Leipzig,
Privatbank zu Gotha, Filiale Leipzig,
Kiieiaireliei ! Creditbailk und deren Zweig¬

niederlassungen,
Süddeutschen Bank und deren Zweignieder¬

niederlassung,
Deutschen fcank Filiale München,
Bayerischen Verein,dank und deren Zweig¬

niederlassungen,
Bayerischen Handelsbank und deren Filialen,
Deutschen Bank Filiale Nürnberg,
Oldenburgisehen Spar- und Lcik-Batik und

deren Zweigniederlassungen,
Osnabrücker Hank und deren Zweignieder¬

lassungen,
Mecklenburgischen Hypotheken - u. Wechsel¬

bank,
Mecklenburgischen Spar-Bank,
Siegener Bank iür Handel und Gewerbe,
WSrlteinbergischen Yercinsbank,

in Augsburg
, Bremen
„ Breslau

„ Dresden
, Elberfeld

» Essen

Frankfurt a. 51.

Gotha

Hamburg
Hannover

Büdesheim

Köln a. Ithein

Kottbus

Leipzig
Mannheim

München

dem
der

Nürnberg
Oldenburg
Osnabrück

Schwerin i. M.

Siegen
Stuttgart

„Wiesbaden,, „ Deutschen Bank Depositen¬
kasse Wiesbaden

sofort zur Auszahlung.
Die fälligen GewinnanteilscheineNr. 39 sind auf der Rückseite mit dem

Firmenstempel oder dem Namen des Einreicherszu versehen.

KSei-lin , den 24. März 1910.

Dentische Bank
A . v . Gwinner. ßklfönnc. 4255

KW-MWU« .
Dienstag , den » . April er.,

nachmittags 4 Uhr , werden
im Stadthanse dahier:

7  Verkaufs - Läden und
2  Blumenstände

in der städtischen Trinkhalle
am Weinbrunnen auf weitere
6 Jahre verpachtet. F 336

Langen -Schwalbach,
den 24. März 1910.

Der Magistrat:
Bester.

Billigste , bequemste und
rationellste

Wohmmgs--
Rermgmrg

ist die mit unserer 430

PdCUllI-llitfiiilllE
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer, 40 Mk»,
/--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimnler, L5 Mk.

Laoeseü&flierlm
Entstaubung v. GesÄliflS-
n. RestauratiouS-Lokalen.

Ehe 8i« eine

kaufen, prüfen 8ie die neue

Bestes deutsches
Fabrikatm. vielen
Verbesserungen,

j&fcRSWMSSH ' Üa keine e ' d - 'e
Maschine aulzu-

hat. Solide
KonslrJktion.

irß^  Billiger Preis . Vor¬
führung kostenlos.

Alto Maschinen werd. in Zahlung gen.
Vertreter: Lelimanns Schreibstube
Markhtrasse 12, 1. — Telephon 2537^

Grösstes Schreibbureau am Platze.

Strickmaschinen
23 mal prämiiert , billigst abzugob.
Vorrätig auf Lager 3 stück 40/6, 35/9
33 9, 23 9, 23/7, 23/6. Gründliche An-
lernung. Versaih s 1BB8.

4«. Senliotr , Mainz,
Emmeranüratze 37.

Eine Partie ^ lifCl =eRl)fiUCJt
billig zu verkaufen. 4236

ZFtlrppr , am Markt
«der Lniteuftraße S.

1



Iso MSWtzSUULM - MvüvrMNK , Friedriehstr . 10
Werkstätten für Innen - Architektur und Dekoration.
- - -- «ross - m Lager in Kola - »res«! l ' olstermSbrln . ' rrirrrzrrrr .™ . . .
von insienränmen im Charakter der nenxeUlirhen ftieSktung . wie auch früherer Sillepoclion.

Besichtigung aaoit ina BicSitbedaa * s £aile erbet en,

!, eigenes Fabrikat , = i :eeeee  Weitgehendste Garantie.
^ -- 7 Braut - *Ausstattungen =

örfe bereitwdl «est , and kostemi " », — Fvanbe -TJeferunst . **•

Friedrich str . 10.

K ©«tea -VoransccMage , Zeichnungen s?nd Entw

Nr« Wtorgen-AuSgave, 5S. Matt« WresdKSmreV TaMatr« Sonntag , 27 . Marz 191 « , Gelte il»

gan!nits-Per ftdammg stKiebrilhoJ | .
Im Rnstrage des Herrn £ » 1-1 stro <n  als gerichtlich bestellter

Ksnkursverwaltrr ober das Vermögen Des Etsenwarenhandlers
i .n, " ju Biebrich versteigere ich an, Dienstag , den Sit. M,irz er.»

«no folgende Tage , jewelS morgens 9 1/» urrd nachmittags 21/» Ahr
beginnend , in dem Lndcnlokale

Nathüusstraße 46 Zn Biebricha. Nh»
dir vorhandenen Waren, als:

Eissen- mrd Messing-Knrzwaren aller
8lrt ^ -̂ erlHeNge für Zimmerleute, Schlosser, Schmiede,
Maurer , Tüncher, Küfer, Schreiner re.,
Schlösser, Haushaltungs »tt, Gebranchs-
gege « Mi ?^ 6 aller Art - Bestes - , Taschenmesser,
<?äss '' ranke , S stirmständer , Mafferschiffe , Gartenmübel,
NodelschUtte « , Gt >ritt,chnl,e , Pistolen , Revolver , Patronen»
landwirtfchalttit !>c Geräte , ca . 400 Kilogr . Schreinerlrim und
vieles Andere mehr; ferner die fast neue E -illDeN-
^iNrichtiiNg , bestehend au«: 3 Laden -Regale mit - chu '.!«
laren , 2 Theke» mit Schubladen , Verk -nrfs -änle mit Schun,
la «n » Tische , Leitern , Äefteste , Dezimalwage . Putte , Kapier-
preffe , Gas -Bogenlampe , ahrrad , t gedeckt- .Hvlzstalle v-.it
doppeltem. Gosen , ca. 8 Meter lang and 4 Merer tief»

meistbietend gegen Barzahlung . 4219
Die Ladru -Ernrickttung und Haste kommt am Mittwoch , den

so « März » nachmittags 8 Uhr , zum A -isgebot.
Besichtigung an dcn VerstcigerungStage«.

Wilhelm tzMich, Auktionatoru. Tüklltor.
Schwalbacherstraste 7. Telephon 2941.

E Schöne Büste!
W Idecrl je &er I 'amc!
| Dr .I>ra !:esWüsten -Kkirier,
Ü Erfolg gar-, grojze FI . Mk. 5.—,
8 Probe Mk. 1.—. DiSkr. B 313

1 UersüMms IS. Lenz,
|f Wiesbaden , Pnstmch 68.

Ueppige Büste
und Kärperiormen erhalten Frauen nach
Vcrbranch von 2 Dosen Vusennächr»
Crs «!«, und zahl derjenigen bei der
der Erfolg ausble dt F194

56S Warf in bar.
1 Dose 2.50 Mk.. 2 Dos. 4.50 Mk. Ser ',
diskr. p.  Nacbu . einntl. anonym. 10 )0
Dankschr. vorhanden, z. B. schreibt ciue
Dame: „Test: Ihnen mit, daß sich jetzt
ein erstanuliches Wachstum der Brust
bemerkbar macht, wir hätten es nicht ge¬
glaubt. Das Mittel hilft großartig T. i. B.

£! «, «. <>, BreSlau . Lohestrahe 66.

TnM SK '*’

Roll-Comptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. b. H.

Bureau:
im Südfoalmliof.

Tebphan
No. 917 u. 5984.

der König!. Preuss . Staatsbahn . 199
Spedition . Zollabfertigung,

ss __ _

Sckreiber’s Konservatorium
(Sciies 1Wi «*sI »a <I«,i»er ) .

Ausbildung in aller; Fächern der Musik von den ersten
Anfängen an bis rar Künstlerschaft.

Bewülirte I/f lirliräfte ! Sros « ‘ Erfolge!
Erste Referenzen . Eintritt jederzeit!

S*rosjjtelite
Anmeldungen bei d. Mirektor ! Adolfstr . S , 3.

schön
volte Körper orm,

durch das ärztlich mp-
soh enc däinpulvse

.Dhilossia"(gesetzl.gesch.)
preisgekr. Berlin 1904,
I « » Wochen 24 Pfd»ärztt . ko»trol-
kierteZunnhme.
Garantiert un¬
schädlich. Viele . -- ,

! tauf , Ancrkei nana . Kart . Mk., p. Nachn.
2.50 Mk. 3 Kart. fr. 6Mk. M. 8I * .«fV,

• Berlin 9, Gre fenhagrnerstr . 70. Depots
in Wiesbaden: 'S' .-.« » » «- >>ipotlieke,

i TaunuSstr.M, A«otopatlaeL «,
Rhcinstr. 40. F 480

Vornehmstes

i- il . m

BiSm .-Ring
SU.

i » t Mestend.

**£&?*Bans W. Pranti,
Fachmännisch geleitete Werks!ellcn für Poistermöbr !. Dekorationen.

sowie alle Arten Lrdrrrnöbel zu angemessenen Preisen.
Ueberuahme ganzer Einrichtungen von Wohnungen. Villen, Hotel« oc.

Hervorragendes Lager in allen Arten Holzmöbeln.
Reell-, gewissenhafte Bedienung bei allen, selbst den kleinsten Aufträgen.

Nevvig «Büste , schöne
MHMjL .. vollcKörprrsorm,d.Bujen-
W 9 # nä rpulver „ Urazinol “ ,
;E5 »i Dur aaus unsl ädlich. in
M -ck kurz. Zeit ger dczu über-

/tL \ rasch . Erfolge, ärztlicher?.
[ H. \ empf. Garantieschein

l)  liegt bet. Machen Sie
' 'mmm  einen letzten Versuch es

wird Ihnen nicht leid tun. Karton
2 Mk., 3 Kart., z. Kur erfordcrl., 5 Mk.,
Porto extra. Diskret. Bestand.
Apotdek. R . Roller , Berlin 913,

Fra nkfurter Allee 136.  F160

Weltfirma sucht einen solventen energischen

Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung für einen

Massen-Konsumartikel,
dessen Verkauf durdt Reisende und Reklame unter-
stü/gt wird . Oer Kundenkreis umfaßt £Co1o12XSä1—
wehren - Handlungen und Drogerien . Reise¬
spesen und Gehalt wird nicht gezahlt , dafür aber eine
günstige Provision gewährt . Bewerber , und zwar nur
solche mi ! Ia Referenzen , wollen sich unter Angabe ihrer
bisherigen Tätigkeit unter  D . D . 129 bei Rudolf
Mosse , Berlin S.  W ., melden. (Da . 5165)F113

Der weibliche Busen,
seine Pflege und die Mittel zur Er¬
langung erner vollen Büste von ev.
H. Fischer. Preis 60 Pf . fr . zu bez. d.
F rau R inke, Kirchgast-e 30.  _

NüNkA her vmetzNkenStMde
verwenden schon wegen der neuesten
Mode mit vcst-em Erfolg den
„Milostator“

einziger Apparat zur Erlangung
einer edolgeforurten voll. Büste. Von
Aerzten als praktisch u. zweckmäßig
anerkannt . Viele Dan -kichrerben,
Strengste Diskret . Ehrensache. Ver¬
langen Sie vertrauensvoll Prospekte
durch Frau F-liigel, Köln a.  Rhein,
Mathiasstrahc 24. 20 Pf . Rückporto
tvb'pfor, _ _ _ _

I « 14  Tagen

Itechten
verschwunden.

Zeugnis:
„Teile Ihnen mit, daß die Ob rmcyers

Herd - se w mir gute Dienste erwiesen
hot. Innerhalb vi-rzehn Tagen waren
meine Flechten verschwunden." Ffil

Rich . Höfner i n Rinteln.
OberrMeuers .Herba -Delie zu haben

in ollen Ai-whken und Drogerien
k Stück 50 Pf.. verstärkt Mk. 1.—.

fern U f€

für den

Gustav --Adolf -Verein.
Evangeiische Mitbürger und ManVensgenofsenr Wie

alljährlich, so wird auch in beit  nächsieu Tagen Wiederum bte
Hnuskoüekte für den Wustav -Adois -Berein erhoben werden«

Ihr witzl, daß der Gustav-Adolf-Verein unseren Glaubensgenossen,
die in der Zerstreuung („Diaspora"), d. i. unter vorwiegend katholischer
Bevölkerung zerstreut umher wohnen und bei ihrer Armut und Not
in Gefahr sind, der evangelischen Kirche verloren zu gehe«, durch Erbau¬
ung von Kirchen, Kapellen und Sckiulen, sowie durch Anstcklung von
Pfarrern und Lehrern zu eineM geordneten kirchlichen Gcmerndeleben
verhelfen will. ,

So lasst Euch denn aufs neue das Samariterwerk unseres Vereins
empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung: „Ais wir nun
Zeit haben, so lasset nnS Gutes tun an sedermann , kller-
mcist aber an  des Glaubens Genossen ." (Gal. 6, 10.)

Mit der Sammlung find beauftragt Frau Helarich
Kettenba «h und Herr und Kran fc.n «tw !g Ht&mm.

Die Kollektenbücher sind auf den Namen derselben ausgestellt
und von der Königlichen Polizei-Direktion wie von dem Vorsitzenden
unseres Zweigvereins beglaubigt.

Wrr bei der Haussammlung zufällig übergangen werden sollte,
oder lieber seinen Betrag direkt einschicken»lochte, wolle ihn einem der
Unterzeichneten zukommen lassen.

Wiesbaden , im März 1910.
Der Vorstand des Zweigverenrs Wiesbaden:

liieber , Pfarrer , Vorsitzender; r » r« ui , Pfarrer , dessen Jdiöntreter ; Victor,
Rektor, Schriftführer ; w äst , Lehrer, dessen Stelloertt . ; tk &u.  Fahr ., Rechner.

Diesem Aufrufe schlietzen sich an:
w.  Cron , Bankier ; ü”li . 8»fehl . Lehrer; Dr. W . f > c *enln *, Profess. ;
drein . Pfarrer ; .kn » « , Rektor; I». Meineehe , Pfarrer ; Dr mack,
«“roeüjstiiig ; Scfcineitler , Schreinelweister; Veeicnmeyer , Pfarrer;

Wickel , Rektor.
HicUcl , Dekan; Blume , Baumeister; * • Cnnii , Rentner ; Dr. *5S«« e-
itinon , Wrchivrat a.  D . ; o K«ck»c >— Banrat  a » D.; 41» ürekel,
Landeth uptmunn ; vr . » oimei «^, Notar ; W«I»A»«Ier,Psarr r ; W . ITIiob,

Rentner ; n uiirlmi , Oberstteulnant n. D. ; Xleai !'nf !orf , B 'l-rrcr.
Direktor 18. Anacker , Professor; STerKn », Dlvlsionspsarrcr ; isün -pri,
Schuhmachermeister; Hoclilintli , Professor: SS« üftoämnnn . Parier;

B&olb « Rcallehrer; D. theoL i*aurrr , Generalmperintendent ; Mr r »,
Pfarrer .; Phllippi , Pfarrer ; » . Rrlilosaer , Pfarrer ; SchneMer,
Professor; Sclimitii , Pfarrer ; Geh. Archivrat !>r. Wngner , Archivsirektor;

"" Weber , Psarrer . F970K.

* F57
im Gesichtu. an Armen entfernt so ort

schmerzt. Depil * ? #*« Mk l .uO.
Herrliche Locken

gibt „ Poel " h Mk. 1.—, ohne zu kleben.
Par ;ümerie Atesugite r zn haben.

Retina -sweiin
Befreiunr garantiert sofort . ^_Altrr und
Geschlechtangeben ! Auskunft umsonst

Ittitltni „ Sanätns “ , FÖ7
Vctfenrg - äo.  SS , Bayern,

Ferien Reisen
von Ham Ourü durcäi das Mifctelmeer

nacii Italien und der Schwei*
mit den rorzQgl . eingerichtet , fieiehspoatdamptomder HenitiCiien Ost ' Afriku -biaie
Reiseweg ! Hamburg — Rotterdam — Sout-
liampton — Lissabon — Tanger Mai'seilla —
Neapel — Rom — Florenz Mailand — Lugano
— Luzern . SSeiseHnner : 25 Tage . 8’ rc ss
Mk. 475 u. 57 >. AbrättSaetc ® j Vom 23. April
bis 17. September jede dritte Woche . Prospekte

versendet kostenfrei : F 188

Rmbarean Jos. Slart.ina.nn, fnin. Wallrafsplatz?.
Verlegte mein Banbureau in das

Parterre Lmdeaftratze 31 Ke !. M . 2M4 ).
ferner meine Wohnn « « nach

Gottfried - KiNkeLftratzs 4 (Adslfshöhe),
Tel . Nr . 3SÄ3.

8» ArWckt.
Ssüldas Zur Waldlust, Ra« hach

(neun Ocko-wm : v.  Bin « th ),
hält einem geehrten Publikum seine vorzügl. WirtsckastS.ünme besten? empfohlen.

i' pe : . : LandsOinkcnürote , Kaffee , sekSSzeb . Kuchev.

Ä'MKÄS ' Wiesbadener Kronenvräu.
Nv . Der  S aal iki no ch einig« Sonntage an Vereine zn verge ben._ B65 31

v&ingfatci ** ftmif .« »iwtaWitm , Mitesser, Sotttmer -kprossey,
.ygAa- aCive  jjj Äcm  Man benütze De. AnvnS

Gipcertn -L^ttvesetmilchf»- etfr 8v tt . 50, Crem « I» . Man
we s« vie wertloken Ra « a!)mnn «,en \mM  und verlang«
Dr . « nun , Krone » arf . , Nürnberg . Kterr M «d.-Dr »».

BÄ EanitsK, 'M»nriiiHstzr. 3, « h. Teatör . Srsg «, Äirch-
st» 4t. Lrat « Nriir ., Mr ».-Drog . . SanogLtz « 29 . F 102



Seite , 2. Sonntag , 2V. März 1910. Wiesbadener Taßblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Matt. Nr . 143.

Nassaitisckr Kunstverein.
Ausstellung älterer Bilder

aus Friyat besitz.
Fesisaal des Rathauses , 10—1 und 3—6 Uhr.
Führung Sonntag ll ' /a u . Montag 37 » ühr . W

® F44lk
GGG ® @@® OGGGMGWG

Ratskeller.
Heute a . morgen , ab 6 EJhr abends:

SEüaiiritt frei!
210

Catri Merborn , Hoflieferant.

£ WOG 1 ^ WGGMAGWDGGKKKDDGW

W Hlestcrnrcrnt WerrLbuvg , 8
38 Gchwalbacherstratz « 38. W

8 Donnerstag , den TZ. März , abends 8 '/- Uhr: Jj

";bcr

m MAh'reWü fidit- n. kincmatoarßuuirdien Püöem
von Dipl.-Jng . O. L . AkopLb -Mainz , ^

Dozent für Flugtechnik. ^
Eintrittskarten Uli 1.50 er ältlich an den Kassen A

aur T ' aleingang . ^
Karlenvorverkaiif in der Buchhdl. L,inrirartb -Venn , Kranzvl. d^ G

Mäu .uergesaug - Berein „ Umon
^jm fe Sonntag (1. Osterfeierta «) , « «» mittags van 4 Uhr ab:

■ZKMW  Ansamntzenkunstin der War »tust -Mitgl. Wwe.>
wozu jy  c untere werten Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereinswozu i., , . .
hceuhdlichst«inladen. " ^ Der Borst .,« 4.

bis . Am L. Osterfeiertag r Gemeinsamer Sp >.ziergan « dnrch 'S
PSrivch «. Abf.'-brt 3 Nbr 27 Sein, mor ge ns bis Aur ingen- Medenbach. F 367

WMMkkM li
Oster -Montag , den 28 . März , nachmittags 4 Uk»r,

auch bet ungünstiger W tterung:

iiifi SiiÜI'Ilill lii

AK

m
Daselbst Einkehr in dem großen ©aal des Turnvereins , Kaiserplatz.
DaS reichhaltige Programm bestellt aus gesanglichen, musikalischen
: : und humoristischen Vorträgen, Theater - Aufführung uno Tanz. ::

Getränke nach Belieben. Kein Tanzgeld.
llnsere Mitglieder mit ihren Angehörigen, sowie Freunde und Gönner des

«rreiu « sind zu recht zahlreicher Beteiligung freundlichst eingeladen
Cer Vorstand.

N« er« W . ». 8o« Ml!-Ser>jM « rMMM » ).
Oftermantag , der» 28 . März 1910 , veranstalten wir im Gewerk»

UtzsMhans , Wellritzstraße 4t , unser
11. StMmrgsfcst

unter gefälliger Mitwirkung der Freien Volksbühne,
nnfang abends 8 Uhr. Eintritt 30 Pf. Damen frei.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder, Kollegen, Freunde und Gönner
^nmdlichst ein. _ __ Der Vorstand . B6 .02

Bäcker-Klub „Heiterkeit".
Morgen Montag , ftcu 28 . März , 2. Osterfeiertag , nachmittags

5 diS 8 Uhr , auf der „tuen  AoolfSftöher

GWeües Festeren mit Uonzert,
darauffolgend unser diesjähriger

-- ------------------ Ofter-BaU. ------------------
»ozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner des Klubs wenndlichst einladen.
__ __ Der Vorstand. _Konditoren-verein Wiesbaden.

Ostermontag , d«n 2«. März , nachmittags 5 Utirr

Büsfillg nach der„Alten Adolfshöhe",
verbunden mit Tanz und Unterhaltung,

imtcr Mitwirkung des Humoristen Herrn Stahl und Herrn Mempf (Solist ).
ES ladet freundlichst ein B6504

, Eintritt frei. _ _ Der Vorstand .̂

Lachftn- und Chüringer-verein
(gegr . 1892)

unternimmt Ostermotttag einen
e==  Ausflug nach VrbenheiM = ==

(Saatbau zun , Löwen ).
Daselbst von 4 Uhr ab Unterhaltung mit Tanz , wozu Landsleute

Freunde und Gönner des Vereins frcundliwst eingeladeu und.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt._ Der Vorstand.

Saalbau „ Burggraf " ,
Wapsstraste 88 , nahe der neuen Artillerie- und Infanterie -Kaserne.

Alt » 2. Ostcr -Feiertag «:
Große Tanzmusik

vo:i 4 Uhr ab. die ganze Nacht durch, bei Bier (Eintritt frei),
liswga frcmiblk&ft «iutadet Friedrich Schmitzer.

Betauutma huug.
Mit dem heutigen Tage verlegten

wir unsere Bnucaus von Friedrich-
straffe 44, 1, nach

Friedrichstraße 29, 1.
rm Hause des Herrn Metzgermeisters

Vollmer.
Fnkasso-Bank,

_, _ ieht_Fricdri ch str aße^29._
SSotvr'nb der Ostertage findet nut

dem Motorboot „ Rheingotd " die
Lokatfahrt v. Mainz-Stadthalle morgens
10 Uhr, Kaisertor 5 M >nut n später
statt. Ab Biebrich morgens 10 "2  Uhr
und alle Stunden bis abends 7'/- Uhr.
_Beche r - M eile r . 516

Sänoer-QuartetT„BntrachT,
Am 2. Oster ' eiertag , nachmittags

4 Uhr beginnend: B 6466
GeseNße 3nfaniicn!iim(t

mit Tanz " Mtz
rm Saale „ Zur Waldlust"
f !Fi -. Uaniel Wwe . ), obere
Plattcrstratze »wozu ergeben st einladet
_De « Bor st ano»
Gesellschaft Memrett

Wiesbaden
veranstaltet am 2. Ostcrfeiertagev. nachm.
4 Uhr ab im Saale „Zur Klostermühle"
(Bes. Jürgens ) ein§ci?§frilnsMf
verb. mit Humorist. Unt -rhaltung u.Tanz.
Tanzleit. : Herr Tanzlehrer B . Ramin«

Eintritt frei. Bei Bier.
Es ladet freundlichst ein

Der Borstand»
Tanzschüler des Herr«

iüax iCapiaii.
Ostermontag : B6535

PST Tanz - Kränzchen - MI
zur U rouenbur g.

LL MlttlmW ". KL
Ostermontag:

^ Tanz -Musik . =
ff. Speisen . n > Getränke.

Es ladet ergebenst ein
iiFV« »!is ApfeEsträett.

Auf nach Kastei!
Halanleof - Motel.

2. Ostertag:
CJlFOSS« 1 TSB .S*iß - S£SÜ4.
_Anfang 4 Uhf.

Uni 2. Osterfeiertage findet
L

in meinem neuen Saalban statt.
^anz

. Zum
Besuche labet freundlichste-n 517

tierten , „Zum Schwan «",
_Ernennet m. _

m  lerein §fg,!e.
Sämtliche Fes!» und BereinS Beda iss»

art ke! zu den billigsten Preisen im
Spezialgeschäft von B6534

Marl Weiter,
Kaifer*Fr .»8ting 56, Ecke Nicdrrw aldstr.

LekrlittKelik
Prima Schlosser-Anzüge, Kittel für
Tüncher , Maler , Schriftsetzer, Tech¬
niker,, Fuhrleute , Metzger, Koch-,
Korvditor- uwd Friseur -Jacken m
arotzer Auswahl.

Koiliscliild ’s
Arbeiterkietder - Magazin»

_ Wollritzstra ffe 16.  _

Mrnorka (bestes Legehuhn), givt dill. ab
ns. Bec k «»r . Oraniennr age 41, 1.

Neuheit ! !
Vabys-Milchwärmer,

an jeden Kinderwagen zu befestigen, auf
Touren ». auch im Haushalt verwendbar.
Zu beuch n durch B5986

Utto SS rtmann , Wiesbaden,
_Scharnhorststratze 3, P.Getrocknete

Rübenschnitzcl,
beste Qual ., in Leihsäcken, offeriert

auf gcfl. Anfrage
Aktlen -Znckcrfrrb  i Gr .-Grr au

Kohlenabschläg
Fri tz ■» al ter , Hirschgr iben 18a

p ' grotze Answahi »sowie
flltlö moderne u. feine H ar«

ST,, arbeitet, . 1. /a  poui,
\J ^ r t ßJolbg . 2, Ecke Hämcrg.

, Kiosf
öer Äles - adener Ausstellnng,
vornehm in Aufbau u. Auspatturrg,
zur effettvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnis ' en aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres iin Tagbl .-Verlag . *

Beranda -T i eppe^
in Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder . zur Berbindnng von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerbcrg & "

H

Bheinstrasse 54 — Direktor Arth. Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Uiiterriciit yon den ersten Mimen bis znr yolliommeiien Anslönnf.

pS  Der Unterricht wird yon 23 Lehrkräften ersten Ranges erteilt .“
»5 ESesjinn des Sommer -ITrimesterii 493

| | Dienstag , den 5. April.
|5 Anmeldungen werden täglich von 11—1 und 3—5 Uhr im
i5 Bureau de» Konservatoriums, Zimmer Kr. 11, entgegengenommen.

Restaurant Alte Adolfstiohe*
Heute , am erstem «Jsteriag 't

ICoa -szerft
Bei gutem Wetter im Garten, bei ungünstigem Wetter im Saal.

Anfang 3*/» Uhr. Es ladet höflichst ein 5®a .Mly«

Geschützte Lage!
Herrliche Fernsicht!

Bequem zu erreichen in
20 Minuten von Sonnenberg,
Zugang Schlagstrasse, oder
über’s Bahnholz in 10 Min.

Die

Neueröffnnng
zeigen ergebenst an a

Olta Dittrtch1.1 ran.
4231

Hotel Union, Restaurant Zauberflöte.
Während der Feiertags:

Ausgewähtte Diners , Soupers,
sowie reichhultlge S - cisenkarle.

Reine Weine . Best « Spiere.
Lteitt Aon,ert . Bes. Friedrich Ucsfer.

Reichs -Hof. Kelze Balinliof * und
» fjssiseäisitirissse.

Wä ' rend der Feiertage:
Aiis |g:ewäI *U © Diner » ta. SJonpers,

sowie reicIiluzEtls « A hemetkarte . 4265
BR Alleinsussohank dea Frankfurter Brauhauses II
S§  und Kc!i «itthbJer der Münch. Löwenhr merei. Itf

I *ris « a Weine eigeuer Kallerei. Bes. 4 » rl U » eis.

Auf nach RambachN!
§yaaÜba \x faunus (Ä !5tr ).

Ostcrmsntagr
Große Humorist . Nuterhalturrg -mit Tarrz»

ES ladet ganz ergebenst ein ff". 14liefe , Tanzlehrer.
Anfang 4 Uhr, — Freier Eintritt . — Ende morgens.

Silberne Medaille IW » . Gotsens Medaille LWS.

Sett -Lofa „voma"
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Rachtsr GeuuerneS Bett!
Verblüffend leicht vermandelbar . Erspart ein Zimmert

Gtgene Werkstätten . Eigene Erstndnu - .
Nur direkt zu beziehen durch <38

Fr'edrichstraste 46. GuKrrv MostKih , Friebrichstraste4».

ÄMC8MC0L soiort
an allon Orten arbeita -me Personen zur CJehen«hme einer

Trifcolaseii- n. ifrumpf îl ^ielier©
Arhe.tsli ' ferutig nach allen Orten Deutschlands franko. A> 1 rnung höchst
einfach u. kostenlos. Vorkennrniese nicht erforderlich. Adressen von in
Betrieb befindlichen von uns gegründeten Strickereien stehen gerne zur

'Verfügung. Prospekte und glänzende Zeugnisse gratis und franko.
fFifeotttäen - ein « Strnmpfnnrcn -Fobrih F 172

Weher & Fohlen , Saarbrücken F . 54.
emii
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W iesbadener
Telepiion 6565/66. Moritzstrasse 6 Hotel -ReStaUrant Moritzstrasse 6

H Eli UPS für dis Oster - Feiertage.
Telephon mm.

Sonntag (1. Feiertag)
Diners:

Frühlings -Eier
Schildkröten -Suppe

Filet von Rotzungen ä laJonville
mit Kartoffeln

Gefülltes Osterlamm mit
Mk.
1 .50

2 .25

3.00

Schwarzwurzeln
N ougart -Bombe

Metzer Capaun
mit Kompott.

Tournedos s, la
Zingara.

Mk.
1.60

Ssraperss:
Schildkröten -Suppe
Zander i . Weisswein

Ochsenlenden garniert
Eis oder Käse

2 .25 Junger Hahn mit Kompott
Mk.
1.50

Dimers:
Oelsardinen

Geflügelcreme - Suppe.
Schinken und ges . Zunge

mit Spargelgemüse
Mastkal bsrücken

mit Pariser Kopfsalat
y ; m . Pommes frites

Maraschino Bombe

Montag (2 . Feiertag)

2.25 Salm mit Hummerbutter
und Kartoffeln

Reichhaltige Abendkarte.

Von 6 Uhr abends ab Spezial-
Gerichte :

Huhn auf Reia
Schinken in Burgunder

Sauerbraten mit Kartoffelklössen
Kalbsnierenbraten , garniert j 3 .00 Junge Ente mit Kompott

Ausschank des allseitig sehr beliebten Wiener Bock (Mainzer Aktien-Brauerei) -
Sedltnayer, München— Pilsner Kaiserquell, Erste Pilsner Aktien- Brauerei. Weine ersterFirmen . Ber.inerWeissbier.

Soupers:
Kraftbrühe in Tassen

Huhn auf Reis
Mk . Roastbeef auf moderne Art
1.60 Eis o . Käse m . Butter

2 .25 Schneehuhn mit Kompott

Vcn 6 Uhr abends ab Spezial-
Gerichte :

Gefülltes Osterlamm mit
Schwarzwurzeln

Ochsenzunge mit Erbsen
Ges . Ochsenbrust , garniert

Ochsenschwanz in Madeira.
Franzsskanerkeiler — Leistbräu Jos,

Kiliustler -Konziert von 121/2—2 Uhr und 6— 11 Uhr abends der Hats &lkapell ©. 514

Schlossplatz. Motel Grüner Wald.

Her« Kr die Oster-Feiertage

i

Telepkon 2-IG«

Sonntag ^ den 27 . März ISS0 ( !> Feiertag ) s
Menu ä Mk . 1.50.

Russische Eier mit Kaviar
Schildkröten -Suppe

Lammbraten — Kartoffel -Croq ..
Französische Bohnen.

Steirischer Kapaun.
Reineklauden -Kompott.

Erdbeer -B ombe.
llenn ä Mk . 2 .25.

Noch : Seezungenschnittc mit .Pilsentunke
und fr . Kartoffeln.

lena a Mb . 3 .—.
Noch : Seezungenschnitte mit Pilsentunke

und fr . Kartoffeln
Galantine von Gänseleber mit Gelee.

Soniier a Mk . 1.50. Menu ä Mk . 1.50.
Ochsenschwanz -Suppe Fleischpastetchen

Steinbutte , Sauce Büarnaise Italienische Suppe
Lendenbraten garniert Schleie , Butter und Kartoffeln

Erdbeer -B .ombe. Schinken in Burgunder garniert
Orangen - Gelee.

Menu a Mk . 2 .25.
Reichhaltige noch : Franzos . Enten , Salat —- Kompott.

££ bend ~I £ arte« Menu u Mk . 3 . —.
noch : Stangenspargel — Lachs

Franzos . Enten , Salat — Kompott.

MoiBtag , den 23 . Mips I9iö LZ. Feiertag ) ;
Souper ä Mk . 1.5©.

Königin - Suppe
Stangenspargel mit Schinken

Gei . Puterbraten

Pariser Kopfsalat
Orangen - Gelee.

Reichhaltige
ÄbendUiC

807

Her vorrag ende Qualitäten in Elliein « und fiOoselweinen . — Münchener Hofbraa (Allein -Ausschan -k). Sisr»

Telephon 485. Telephon 485.

Menus für die beiden Osterfeiertage.
<7 onntag, den 27. März (L Feiertag).

yon 6 Uhr ab

Souper a Mk . 2 .—
Kraftbrühe Royale in Tassen.

Salm -Majonnai -ö,

von 12—3 l.'hr
Diner ä Mk . 2 .—

Os er -Kraftbrühe m. poch . Ei.
Zandori Ist . gebacken , See. Remoulade.

Mi oh-Lammbraten oder
Kalbsnioreustück mit Rosenkohl

und gern . Bohnen.
Junge Ente mit Kastanien

und Aepfeln gefüllt.
Gefröre e '•ahnen -Schokolade.

St «wer ©dicr § oii | ier a ÄS* 3 .-

Mastkalbsrücken mit Pariser Blumen¬
kohl und Kart .-Kroquettes.

Junger Birkhahn mit Apfelmus.
Gefrorenes mit Waffeln oder Käse.

Montag, den 28. tiä.  z (2. FetertaJ.
von 12—3 Uhr

Diner rr Mk , 2.—
Oolisenschwanz -Suppe.

Steinbutte . See. Mousseline,
neue Kartoffeln.

Gebrar . Hochrippe mit jungen
Gemüsen garniert.

Junger Hahn in Caseerolle,
Pariser Kopfsalat oder Kom .otte.

von (i Uhr ab

Souper a Mk . 2 .—
Mockturtle -Suppe in Ta ŝeri.

Marian , gebacken , See. iart .ire.
Hühn rfrikassee mit Spergeln

uml Champignons.
Tournedos , englisch , mit pomraes frites

und frische n Gurkensalat.
Fürst Piickler oder Kiise.Fürst Pückler.

Anascr Obigem noch : */* fr . Hummer , Sc. Majonnaise , oder h Lutz . Ia Holl . Austern , oder Beluga Molosol m. Toast u. Butter.
Slfmcr enter Souper «, ,v£• 3 . 5911 Ein Gang narb . . nlil weniger , wie beim Menu zu M. 2.
Uiiier oder Souper a SB. 3 . — : Zwei Gänge naeli Wahl weniger , wie beim Menu zu M. 2 .—. 4264

i*  -

Restaurant„Zinn weissen Röss’l, I . Y . : SLoltse,
SMeiclistratsse 88.

I . österfeiertag.
Menu ä Mk . 0. 70.

Markklösschen - Suppe.
Filetbraten mit Schwarzwurzeln

und Kartoffeln oder
Osterlamm mit Schwarzwurzeln

und Kartoffeln.
ä 1.20 Mk.

Markklösschen - Suppe.
Osterlamm mit Schwarzwurzeln

und Kartoffeln.
Filetbraten mit Salat od . Kompott.
Käse u . Butter od .Chocoladencreme.

Ausschank des beliebten Aschaffenburger Bieres , heil , dunkel Export.
Rachhaltige Abendkarte von 0.60 Mk . an.

3 . Osterfeiertag.
Menu 0 .70 Mk.

Tomaten - Suppe.
Kalbsrücken mit Blumenkohl und

Kartoffeln oder
Roastbeef mit Blumenkohl und

Kartoffeln.
a 1.20 Mk.

Blumenkohl -Suppe.
Kalbsrücken mit Blumenkohl und

Kartoffeln.
Roastbeef m . Salat oder Kompott.
Käse u . Butter od . Vanille -Creme.

SCO
lJj.11ULiUJU UU UIU U UUUi,

Adelheids*'rasse 53, Ecke Karlstrasse,
Während der Feiertage 1

RsicIML Ffütismclis- n. ADenfflcartc.
gepSlegite

CKli&s « uu © jßl<, 8a »cliii *'*iw <*lnup,^

WSs fallier:
Am 2 . Feiertag:

(5ror>cs NgkrkMcheii
im Sacilban Stiftstras ) e 1.

Anfang 4 Uhr. Bei Bier.

2a Holdgasse 2a,

ai« den beide» Overtagen,
nachmittags4 uns abends « Uhr
Große Loderte,

sowie von 11/2—1 Uhr:
Maiitts = ====

ausgeführt von der Kapelle„ Nheingotd*
Z>: regem Besuche ladet ein Max  Silier.

'
A U

SÄönstcr Prrutt für Oster
SrstklasstfleS Grammophon mit ca. OO

Ausflüge.
Äufnahlüen aller bedeutendsten

Künstler lind Künstlerinnen(Caruso , Lcnscl. Kraus, Farrar , Destinn rc.). Die
tzochiager aus Lehar s neuer Operette. Eruf vs » LuxcMvurg« 86514

Zum Besuche lade höflich st eiu. H ftri  Müller.
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W alhallar- Restaurant.
Heute und morgen , vormittags 11  Vs IJlir : Grosses FsriShsciiOgBpeii « itonseirt»

Fest -Diners
in bekannter Güte nach jeglicher Art und Zusammenstellung.

Abends : Grosses Künstler -Konzert.
Bas ns *a© Wein -Restaurant ist esrSffmet. 513

|3 ikWBöim  ä m m
^SiejaaiÄg '» deja DZD. Bvsb  ÄTVZZK. salseiÄds ® Wfi»r* im grossen Saale:

KWim>«gder
Sripal Sbtrammerpcsr'passloassplile.

Darstellung von ca. 100 farbigen Kolossalgemälden in eiektr.
Projektionen nach den alleinig konzessioniertenOriginal-Aufnahmen durch
Emli OoWierf , Direktor des Wissenschaftlichen Theaters „Urania“,Düsseldorf.

Verbindender Text von Frau Geh. Hofrat Tony von Schuhmacher.
Logensitz (Bangloge) und !. Parkett 1.—12. Reihe, sowie korrespondierende

Seiten« tsa: S Mark, alle übrigen Plätze (auch Mittelloge): ä Mark. (Alle
Pläitze numeriert.)

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
tu wollen. _ F312

Mittwoch, den 30. März 1910 , abends 8x/a Uhr, trn Abonnement:

Gposssp  Sali.
Gesellschaftstoilette(Herren Frack oder dunkler Bock).

Tanzordnung: Herr SCriiz Heidecker.
2Ticht-Abormenten: 3 Mark (gleichberechtigt mit der Tageskarte).
An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 11.5 © Mark werden bei Lösung

»inor Ballkarte für Nicht-Abonnenten in Zahlung genommen, jedoch auf eilte
karte nur eine Tageskarte. ' F312

SStSdti seit © IC Dmrwaltn n g.

Oie Eriiis der Luft-Soienbäde
für Jedermann , sowie alle araiies -em SSäfSerarte ** mit Massage
und Gymnastik im

Erboinugsbeiiu Siegfried , Bierstadter Höhe,
zeigt .ganz ergebenst an und ladet znm Besuche höfiiehst ein

Hochachtungsvoll B . Siegfrietf.
Haltestelle der elektrischen Bahn.

Kotei Prinz Jfiealas,
Wiesbaden, Hikolasstrasse 29/31.

Telephon 251 .

Während der Feiertage:

Vorzügliche jffemts
w©aBI.50 -—SS Ulk.,

sowie reichhaltige Tages - u. Abend-Karte zu zivilen Preisen.
Sonntag - n . Montagabends:

= Künstler-Konzert =
Adrian - Alter.

Restaurant

M O Orient,
Unter den Elchen.

Zu Ostern: AusgewHMte Diners u . Soupers.
Ferd . Schaler.

Her oberg!
Am 1. wttlt 2. Osterfeiertagr

Großes

ausgeführt von der Kapelle des Füs .»
Regt . v. Geesdorff (Kurl». Nr . 90)
unter perfönlicher Leitung ihres Ober¬
musikmeisters Herrn &c. tJottsctiaiu.

Eintritt 20 Pf. F390

Es äst Tatsache,
daas da« beliebte Damen- Orchester,

Dir. Otto «SUfeediclce»
im

Hotel Erbprinz,
Waiirltitisjiijsta,

eines der besten ist. Man überzeuge
sich selbst. Beweis: Jeden Abend

volles Haus.
Während der Oster-Feiertago:

Grosses Frühschoppen-,
Mittag- u. Abend-Konzert
Anerkannt vorzUalirhe Jäücliei
_bei mässigen Preisen._
«>» » » » §» » » »Hw 90 90 9090
9»
♦
»
9
O
9

7?

Cafe -Restaurant
Biumenwiese“

(bei den städt. Tennisplätzen)
ist wieder eröffnet.

SiSsstiei -» Restaurateur.
«>» » » ♦♦ 0909 009000

pa ^ aitPoect!aus,® d, Kä" eM
2 » Osterfeiertag:

Große TaOelajijßung.
Anfa ng 4 Uhr. Eintritt frei.

W M MW!
„Soalhtm Waldluft" .

Neuer Bef. Hnutli.
Daselbst am 2. Osterfciertag , vo«

nachmittags 4 Uhr bis morgens:

GrGc Canimnfit
TanzvLndchen 50 Pf.

Eintritt frei . Bei Bier.

Tasez-Veranftaltmgerr. » vergnZgunges.
«is«

Konntas , den 2 ’7.  Mär ?.
Kurhaus . 11.30 Uhr : Orgel -Matinee.

4 Uhr : Symphonie -Konsert . 8 Uhr:
Konzert.

Königliche Schauspiele . Abends 6.30
Uhr : Faust.

Mesidenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Der Skandal . .Abends 7 Uhr:
Simone.

AoKS-Theater . Nachm. 4 Uhr : Ein
verlorenes Leben. AbdS. 8.1S Uhr:
Die Passion,sspieler von Ober«
ammevgau.

Wslhalla - Theater . Nachm. 4 Uhr:
Der Mann mit dem Fimmel.
Abends 8 Uhr : Mein Freund , das
Rindvieh.

Walhalla (Restaurant ). Vormittag«
11,30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Skala -Theater . Nachm. 4 u. abends
8.15 Uhr : Vorstellungen.

Biophon - Theater . Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.80-10.

stinepbon - Theater , Taunusstraße i-
Nachmittags 4—41 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ansstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Safe Habsburg . Täglich : Konzert.
Wontag , Jw» 8 ». März -.

Kurhaus . 11.30 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnei:-Trinkhallc . 4 Uhr:
Konzert . 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abends 6.30
Uhr : Lohengrin.

Restveuz-Thratrr . Nachm. 3.80  Uhr:
Die Lokalbahn. Abends 7 Uhr:
Das Konzert.

Bolks -Thealrr . Nachm. 4 Uhr : Dorf
nnd Stadt . Abends 8.15 Uhr:
Einer von uns 're Leut.

Wallialla -Theater . Nachm. 4 Uhr:
Schneider Meck. Abends 8 Uhr:
Mein Freund , das Rindvieh.

Dienstag ,den 89 . Miir -F.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 5 Uhr:
, Tee-Konzert . 8 Uhr, im grossen

Saale : Lichtbilder-Borführung der
Original Oiberammergauer Pas¬
siv nsspiele.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Madame Butterfly.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Buridans Esel.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die Passtonsspielew von Obcr-
ammergau.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Mein Freund , das Rindvieh.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Worstellurrg.

Sonntag , de !» 27.  Mär ;.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Walzer, Faülbrunnenstr . 0.

Evangelischer Männer - u. JünglingS-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ber¬
einigung . Abends 8.80 : Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Bersammluna.
Abends 8 Uhr : Vortrag.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Usbungsspiel.

Männergesirna -Bercin Union. Nach¬
mittags 4 Uhr : stiem. Zusammen¬
kunft.

Evana . Dienstboten -Berein . Allsonn¬
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53. H.

Blau -Kreuz-Vercin . E. B. Abends
8.30 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung.

Montng , bs » 28 . plSr ?.
Männergesano -Bercin Union . Vorm.

8.27 Uhr : Gem . Spaziergang.
Bückerklub Heiterkeit . Nachm.: Kon¬

zert u Ball.
Quartett -Verein Wiesbaden . Nachm.

3.30 Uhr : Ausflug.
Sänger -Quartett Eintracht . Nachm.

4 Uhr : Ges. Zusammenkunft.
Gesangverein Wiesbadener Münner-

klub. Nachm. 4 Uhr : Ausflug.
Säuger -Quartett „Frisch auf ". Nach¬

mittags 4 Uhr : Ges. Unterhaltung.
Konditoren -Berein Wiesbaden . Nach¬

mittags 5 Uhr : Ausfing.
Deutscher Bäcker- u. Konditoren -Ber-

band (Bez. Wiesbaden ). Abends
8 Uhr : ©tif±uri'gj§fcft.

Dienstag , den 29 Wäp ?.
Turngescllschaft . 6—7% Uhr : Turnen

der Damenabteilurig ; 8(4—10 Uhr:
Männer -Abteilüngen.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8—-10 Uhr : Fechten.

Männer -Tntnoerein . Abds. 8(4 Uhr:
Riegen turnen der aktiven Turner

' und Zöglinge . Nach demselben:
Allgineiner Singabeno.

I Stenographen - Verein Gabelöüerger.
1 Anfänger -Unterricht : % 9—10 Uhr.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Gesangverein Wiesüad . Männerklub.
Abends 8V2 Uhr : Probe.

Evang . Männer - ». JnnglingSverein.
Abends 8V2 Uhr : Iugendabteilu -ng.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8sh Uhr:
Hebung.

Evangelischer Arbeiterverein . WervdS
8V2 Uhr : Zitherspielprobe.

Guttcmpler - Loge „Tannuswache ".
Abends 8lll Uhr : Versammlung.

Sprachenverein 1903. Abds. 8% Uhr:
Französische Konversation.

Cbristlicher Verein junger Männer.
8.45 Uhr : Bibelbesprechung.

Stenographen - Klub Stolze - Schrch.
Aoends 9 Uhr : Vereins - und
Uebungsabend . e

Theater - Gesellschaft Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Probe.

Fortbildnngsgruppe Stolze - Schrep.
Drktat -Ueburigen abends 9—10 Uhr
Stenographie - Schule (Getverbe-
schulgeb.)

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Mannergesang - Verein Cvncordia*

6 Uhr : Probe.
Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:

Gesangprobe.
Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.

1882. Abends 9 Uhr : Uebnng.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebung.
itraft - nnd Sport - Klub Menicitia.

9 Uhr : Uebung.
Männergosang -Berein Union. 9 Uhr:

Probe.

, _ WMEASWSK,.

Dien »iüjj , den K9 . Marx
Versteigerung von Domär :en-Grund-

stücken im Rentamtsbureau , Herrn¬
gartenstraße 7, vorm . 8 Uhr. (S.
Tag bl. Nr . 140, S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der inneren Tüncher¬
arbeiten für den Neubau der
Volksschule an der Lorcherstraße,
im Verwaltungsgebäude , Friedrich¬
straße 15, Zimmer 9, vorm. 9 Uhr.
iS . Tagbl . Nr . 141, S . 19.)

Versteigerung von Eisen - n . Messing¬
waren ustv. in Biebrich a. Nh.,
Rathausstraße 46, vorm. 9.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 141, S . 10.)

HolKvcrste'.gerunv aus der Ober-
fp.rsterei Wiesbaden , im Holzhacker-
häuschcn, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 140, S . 12.)

KStrigliche
Sonntag , den 27. März.

85. Vorstellung.
,Bei aufgehobenem Abonnement.

Einmaliges Gastspiel des K. u . K.
Hofschauspielers Herrn Josef Kainz:

Faust.
Der Tragödie erster Teil in 6 Akten
von Goethe. Musik von Lindpaintner

nnd anderen Komponisten.
Personen:

Tragödie 1.
Faust . Herr Seffler.
Wagner, sein Famulus Herr Stricbeck.
Margarethe, ein Bürger- ’

mädchen . . . Frl . Gauby.
Valentin, ihr Bruder,

Soldat . . . . Herr Weinig.
Frau Marthe Schwert¬

lein .
Lieschen.
Ein Schüler . . .
Siebet, )
Altmat, crdStudentcnBrander,
Frosck.
Erster
Zweiter
Dr 'ttcr
Erster
Zweier
Lrttter
Vierter
Fünfter
Erster
Zweiter
Erstes
Zweites
Erstes
Zweite? fmädchcu
bitte? Weib .
Alter Bauer
Junger Bauer
Mephistopheles
Der Erdgeist
Böser Geist
Hexe . .
Mcerkater
Meerkatze.
Ein Soldat

Frau Bleibtreu.
Frl . Ghiderti.
Herr Herrmaun.
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Rehkopf.
Herr Andriano.
Herr Maschck.
Herr Wutschcl.
Herr Spieß.
Herr Geisel.
.Herr Otton.
Herr Dieterich.
Hr.Geiseudörser.
Herr Earl.
Herr Schenk.
Herr Apel.

Dienstmädchens Zouer .̂
Frl . Gcisler.
Frl . Frank.
Frl . Schwartz.
Herr Jordan.
Herr Schuh.

Bürger

Handwerks¬
bursche

Schüler

Bürger-

Herr Kober.
Frl . Eidielsheim.
Herr Oberländer.
Acnui Ortseifcn.
Elsa Reith.
Herr Armbrecht*

Priester , Chorknaben , 51irchgänyer.
Bürger , Bauern , Soldaten , Kiitder,
Volk, Traumgesichter , Erscheinung.

Meerkätzchen.
* * * Mephistopheles: Herr Josef Kainz

als Gast.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchh.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie.

Direktor Hoßrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Ober -Jnsp . Geher.
Nach dem 3. Akt (Hexenküche) findet

eine längere Pause statt.
Anfang 6V2 Uhr . Ende 10% Uhr.

Erhöhte Preise.

Herr Braun.
Herr Kalisch.

Paula Gerlach.

Herr Schütz.

Montag , den 28. März.
86. Vorstellung,

Bei aufgehobenem Abonnement.

Kohrrrgritr.
Romantische Oper in 3 Akten vor,

Richard Wagner.
Personen.

Heinrich der Vogler,
deutscher König

Lohengrin . . . .
Elsa von Brabant .
Herzog Gollsried, ihr

Bruder . . . .
Friedlich von Telra-

mund.brabaniischer
Graf.

Drtmb , seine Ge¬
mahlin . . Frau Sckröder-Kammsky.

Der Hccrmfer des
Königs . . . . Herr Geisse-Winkcl.

Sächsische Grafen und Edle.
Thüringische Grafen und Edle.
Brabantipche ^Grafen und Edle.
Edelfvauen . Edelknaben. Mannen.

Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung : Antwerpen,
erste Hälfte des 10. Jahrhunderts .)
* * * Elsa : Frau Kammersängerin Elsa

Henscl-Schweitzcr vom Opernhaus
in Frankfurt am Main als (Last.

Mus . Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spiel !. : Herr Oberregisstur Mebuz.
Dekorative Einr . : Herr Maschinerie.

Direktor Hofrat Schick.
Kostüm!.. Einricht .: Herr Garderobe«

Ober -Inspektor Geher.
Die Türen bleiben loährcnd des

Vorspieles geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 6V2 Uhr. Ende geg. 10% Uhr

Erhöhte Preise.



Skr. 143. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag, KV. M§rz ISIS. Getto 1«.

ALrrigltchr ^ ^ Schm »sptslo.
Wenrtag . den 29. Merz.

87. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.
Madame Dutterfiy.

Zapanifche Tragödie in drei Akten.
Nach I . Lang und D. Belasco

oon L. Jüica u. G. Giacosa. Deutsch
von A. Brüggemann.

Musik von Giacomo Puccini.
Zn Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Personen:

Eho-Cho-San , genannt
Butterstn . . . Frau HanS-Zoepffel.

F . B. Linierton. Leut¬
nant in der Marine
der II. S . A. . . * » *

Kate Linkerton . Frau Doppelbauer.
Sharplest , Konsul der

Vcränigten Staaten
in Nagasaki . . . Herr Schütz.

Goro, Nakodo . . . Herr Henke.
Suzuki , Dimerin

Butterflys . . . Frl . Krämer.
Der Fürst Pamadori Herr Rehkopf.
Der Onkel Bonze. . Herr Braun.
Der Onkel AakusidS. Herr Schmidt.
Die Mutter Butterflys Frl . Schwartz.
Die Tante . . . . Frl . Ulrich.
Die Baie . . . . Frl . Schneider.
Der Kaiserliche Kom¬

missar . Herr Becker.
Der Standesbeamte . Herr Berg.
Das Kind . Kummer" Josefine Necb.
Verwandte, Freunde und Freundinnen

Butterflns : Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

* » * F . B. Linkerton: Herr Otto Wolf
vom Kgl. Hofthcatcr in München
als Gast.

Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Ober -Rcg, Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Maschincri-e-

Direktor Hofrat Sckick.
Koflüml. Einrichtung: Herr Maler Heil

tBerlin ) und Ober-Inspektor Geyer.
Keine Ouvertüre. Es findet nur nach
dem 1. Akt eine Pause von 15 Minuten

statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9Va  Uhr.

Erhöhte Preise.

Mitttvoch. den 80. März (bei aufge¬
hobenem Wonnement ), zum ersten
Male : „Der Graf von' Luxem¬
burg.

Donnerstag , den 31. März , Ab. C:
Der schlechte Ruf . Hierauf:
Cavalleria rusticana.

Freitag , den 1. April , Ab. B (zum
ersten Male wiederholt ): Der Graf
von Luxemburg.

Samstag , den 2. Aprfll, Wann . A:
Der dunkle Punkt.

Sonntag , den 3. April , nachui. 8.30
Uhr (Volkspreise) : Die berühmte
Frau . AbenÄs 6.30 Uhr (bei auf¬
gehobenem Abonnement ): Ein¬
maliges Gastspiel des Herrn van
Rooy : Tie Meistersinger von Rürn --
berg. _

Mc  std-mx-T h r af e r.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch»

Sonntag , den 87. März.
Nachmittags Uhr.

Halbe Preise ! Halbe Preise!
Der Skandal.

Schauspiel in 4 Akten von Henry
Bataille.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Maurice Ferioul . . H. Nesscliräger.
Wrtanczzo . . . . K. Keller-Nibri..
Jeanneticr . . Rud. Miltner -Schönau.
Parisot . Georg Rücker.
Der Präfekt . . . . Reinhold Hager.
Gallon von Böricux . Walter Tautz.
kfladnel . Earl Winter.
Gruz . Willy Schäfer.
Ter Chauffeur . . . Theo Münch.
Eharlotte Ferioul . Agnes Hammer.
Die-alteF .au Fdrionl,

Maurice; Mutter . Rosel van Born.
Marthon , F »riouls Kl. Rcinhold.
Riquet, Kinder Marianne Wallot.
Die Miß . Liddy Waldow.
Margaridon , Dienst¬

mädchen . . . . Elis . Mödlinger.
Die Dame mit dem

blauen Hut . . . E. E. v.Beauval.
Die Dame mit dem

roten Hut . . -. Theodora Porst.
Ein Mädchen . . . Kt, Funk.

Nach dom 1. und 3. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang Uhr. Ende nach s46 Uhr.

Sonntag , den 27. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Simone.
Schauspiel in 8 Akten von Eugsne

Brienx.
Spielleitung : Georg- Rücker.

Personen:
Eduard v. Sergeac R. Miltner -Schönau.
Simone, seine Tochter Selma Wutlke.
v. Seraeac, sein Baicr Georg Rücker.
o. Lorsy. s. Schwieger¬

vater . H. Nesselträger.
Pr . Vergne . . . . Rcinhold Hager.
Rechtsanwalt Chaint-

rcaux . Friedr . Degener.
Mignier . Ernst Bertram.
Michel, dessen Sohn . Rudolf Bartak,
Burtin , Villenver-

mieter . Theo Dachauer.
Hermance, l , Sofie Schenk.
Georaetie, Hause «jp Uxrasdarf
Ein Dien r ! Sergeac ^ Schönemann.
Der 1. Alt in La Rochcllê der 2.
u. 8, IS Jahre später , an der Riviera.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Msfang 7 Uhr. Ende n-ach 9 Uhr.

MsstdsKz -TtzeiLrer.
Montag, den 28. März.

, Nachmittags 8.30 Uhr:
Halbe Preise ! Halbe Preise!

Kie ßskaUmhn.
Komödie in 3 Akten von Ludwig

Thoma.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Frdr . Nchbcin, rechts¬

kundiger Bürger¬
meisterv. Dornstein Theo Tachaucr.

Anna Rehbein, s. Frau Sofie Swenk.
Susanna .beid.Tochter Margot Bischoff.
Karl Nehbcin, Major

a. D.. Bruder des
Bürgermeisters . . Reinhold Hager.

Frieda Pilgermaier,
Schwester der
Bürgermeisterin . Rose! van Born.

Dr. Adolf Bcringer,
Amtsrichter, Bräu¬
tigam der Sufanna
Reichem . . . . Carl Winter.

Joseph Schweiget,
Brauereibefitzer . . Georg Rücker.

Frz .Stelzer, Kaufmann Friedr . Degener.
Anton Hartl , appr.

Bader . Willy Schäfer.
Mathias Kiermayer,

Schreinernleistcr . H. Nefielträger.
Raver Gruber,

Schloflcrmeister . Ernst Bertram.
Peter Heitzingcr, Re¬

dakteur des Dorn-
stelnerWochenblatts Walter Tautz.

Alois Gschwendtner,
Buchbindernistr. R. Miltncr -Schönau.

Jakob Lindlachcr,
Dreckslermeister . KarlFcistmantcl.

Marie,Dienstmädchen Liddy Waldow
Bürger von Dornstein , Musikanten.

Zeit : Gegenwart.
Ort : Dornstcin , eine deutsche Klein-

stadt.
Nach dem 1. und 2. Mte finden

größere Pausen statt.
Anfang %4 Uhr. Ende V26  Uhr.

Montag, den 23. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfzig -er-

karten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Das Konzert»
Lustspiel in 3 Akten von Hermann

Bahr.
Spielleitung : vr . Hermann Rauch.

Personen:
Gustav Heink, Pianist K. Keller-Nebri.
Marie , seine Frau .
Dr. Franz Jura . .
Delfine, seine Frau .
Eva Gcrndt.
Pollinger
Frau Pollinger
Fräulein Mehner
Fräul . Selma Meier
Miß Garden . . .
Frau Cloire Floderer
Frau Fanny Mell .
Eine Magd . . . .
Ein Chauffeur . . .

Rach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr,

Agnes Hammer.
Rudolf Bartak.
Stella Richter.
Mar . Wallot.
Georg Rücker.
Rosel van Born.
Selma Wultke.
Elis. Mödlinger.
Margot Bischoff.
Theodora Porst.
E .E. v. Bcauoal.
Liddy Waldow.
Theo Münch.

Dienstag, den 29. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.

Brrridlms Esel.
(L 'Äns cls Buridan .)

Lustspiel in 3 Akten von Robert de
Flevs und 65. A. de Cai 'llavet.

Spielleitung : vr . Hermann Rauch.
Personen:

Lucien von Vcr'annes K. Keller-Nebri.
Odette, seine Frau . Agnes Hammer.
Micvelme, fein Mündel MarianneWallot.
Georges Bonllains,

Freund v.Verfannes Rudolf Bartak.
Morange, Freund von

VeffanneS . Rud. Miltner -Schönau.
Fernande Chantal . Zella Wagner.
Bivetle La-abert, Chan¬

sonetten ängcrin . Stella Richter.
Baronin Stecke . . Theodora Porst.
Frau von Ligncul . E. E. v.Beauoal.
Frau von Firkiwicz . Liddy Waldow.
Adolphe, Diener bei

Boullains . . . Willy Schäfer.
Jean , Diener bei Ber-

saniieL. Theo Münch.
Giraud , Gärtner bei

Bersannes . . . Karl Feistmantel.
Louise, Zofe b. Vivette Elis. Mödlinger.
Ein Groom . . . . Seima Wuitke.
Die Handlung spielt in dem Seebadc

Säini -Lunaire.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Ein PW kostet:

Fremdcnloge
b Rangloge . .
Sperrst ^ 1. bis

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe - >
Numcr. Balkon

VsLks -MMrrtKp«
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

DoKheime.rstraße 1ö, „Kaisersaal ".
Direktion: Zmrs Wiistelmu.

Sonntag , den 27. Mürz.
Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen:

Glu VeriorLnes Ledru.

Mittwoch , 80. März : Hohe Politik,
Donnerstag , den §1. März : Das

Konzert.
Freitag , den 1. April : Simone.
Samstag , den 2. April : Ketten.

Thrater ' -GintrrtkspL 'Lise.
Residenz-Theater.

Sonntag , den 27. März.
Abends 8.15 Uhr:
Neu einftudiert:

Dir RKsßoNsspieLsL' wen
Obermrrmergmr.

Bolksschcruspiel mit Gesang in vier
Akten von Richard lbcanz.

In Szene gesetzt von Dir . Wilyelmy.

Montag , 28. März,
nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

Dorf und Stadt.
Montag , den 88. März.

Abends 8.15 Uhr:
Einer wm%  mrs're Leut.

Posse mit Gesang in 3 Akten (sechs
Bildern ) nach O. F. Berg von D.
Kalisch. Musik von Stolz u. Con-vabi.
1. Akt. 1. Bild „Am Vorabend großer
Ereignisse ". 2. Bild „Altes und neues
Testament ". 2. Akt. 3. Bild „Wie
du mir , so ich dir ". 4. Bild „Der
Wecker zur rechten Zeit " . 3. Akt.
6. Bild „Die gefährliche Apotheke".

6. Bild „Zum: billigen Mann ".
In L-zene gesetzt von Dir . Wilheliny.
Musikal. Leit . : Kapellmstr. Hofmann.

DienZtag , den 29. ?Närz : Die
Passionsspieler v. Obevcrmmergan.

Mrttwvch, den 30. März : Einer von
Ms 're Leut.

Donnerstag , - den 81. März : Der
Memeidvauer.

Freitag , den 1. April : Dorf u . Stadt.

W erltzrrAw-Msatro»
Gastspiel Joh -Glasse ».

Direktion : Herm. Job u. Peter Claffcn.
Sonntag , den> 37. März.

Nachm. 4 Uhr, zu kleinen, Pveisen:
Der Manrr

mit dem Fiwms!.
Sonntag , den 27. März.

Abends 8 Uhr:
Meirr Freund»
das Rirrdsieh.

Schwank ist 3 Akten, nach einem
französischen Schwank für das
Theater Iob -EIassen bearbeitet von

Moritz Eeisthövel.
In Szene gesetzt von Dir . Herrn. Job.

Musik-Einlage von Fritz Prager.
Personen:

Hermann Barnstedt . Hermann Job.
Lucienne, seine Frau Rita Schneider.
Gaston, sein außer¬

ehelicher Sohn . . Georg Tackmann.
Madame Duvray , s.

Schwiegermutter . Frau Erdmann.
Durand Alir. Hagen.
Anton Scholz . . . Nik. Finking.
Margot , bei Bvrnslcdt Frau Job.
Jean , Diener bei

Bornstedt . . . . Jos . WeiSwei er.
Lisettc, Kammerfrau

bei Bornstedt . . Frau Hagen.
Georgette. Wirt-

schafierinb. Duvray Josef Auen,
Ein Briefträger . . Theo Richartz.
Ort der Handlung : 1. Akt: Pams.

2. u. 3. Akt: Tvouville.

Montag , den 28. März,
Nachm. 4 Uhr, bei tleinen Preisen:

Schneider Meck.
Montag , den 28. März.

Abends 8 Uhr:
Mein Freund»
das Muduieh.

Dienstag , den 29. März , und folgende
Tage : Mein Freund , das Rindvieh.

Halbe
PEie

Eiufacte
Preye

Erhöhte
Preist

M- M A M. B>
■ 2 50 5 7 50

2 — 4 — 6 50

i 50 3 — 5 —

i 2 3
i — 50 1 — 1 76

Lurknudi 7A\  Wiesbaden.
Oster -Sonntag , efen 27. März.

Vormittags 11.30 Ühx- im ATjoimement
im, grossen Saale:
Orpl -Matinee.

Violine : Vrau May Affemi -Brahmer.
Orgel : Herr Ugo Afferai , städtischer

Kurkapelilmeister .,
V ortragsfoige.

1. Fuge Nr . 5, op . 1, in H -moD, für
Orge1). von 0 . Piuitti.

2. a) Romanze in F -dur von Ludwig
van Beethoven,

b ) Air von J , S. Bach.
(Für Violine mit Orgelbegleitung.

8 Suite gothique , op . 25, für Orgd,
von L . üoellmaan ..
a,) Introduetion — Choral,
b ) Menuett gothique.
c) PriSre ä Notre -Hame.
d ) Tqceata.

4. Ein Albmrfblabt vom. Rieh , Wagner.
(Für Violine mit Orgelbegleitrüng .)

Nachmittags 4 Uhr , im Abonnement:
Symphonie-Konzert

des Städtischen Ivurorchestera.
Leitung : Herr Ugo Afi'erni , Stadt.

Kurkapisilmes 'ter.
1. Ouvertüre ..Die Hochzeit des

Figaro “ von W . A. Mozart.
2, Serenade für Streichorchester in

D-moli von Rob . Volkmann.
Vicdoncelte -Soio — obligato : Herr

Max Schildbaeh.

3. Symjphonie pathStiqa « Nr . 3 von
P . Techaikowsky.
a ) Adagio — Allegro noa troppo.
b ) Allegro eon grazia.
e) AUegro molto vivace.
d1) Finals — Adagio lanaen/toaso:

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

(iss städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Ugo Affermi , Städfc.

Kurkapelknester.
1. JubeFOuvertüre v . C. M. v. Weber.
2. Einleitung zum 8. Akt und Chor

aus der Oper „Lohengrin “ von
Rieh . Wagner.

3. Nocturne in F -dur von F . Chopin,
4. Polonaise in E-dur von F . Liszt.
5. Am Meeresstrand , Impromptu für

Harfe von Ch . Oberthür.
(Herr A. Hahn .)

6. Phantasie aus der Oper „Der Frei¬
schütz “ von 0 . M . v , Weber.

7. Loiu , du bali, Vs he  für Streich¬
orchester von E . G-itlet,

8. KönigsmaTsdi von. Rieh , Btr &ues.

Oobta*-Mbntac , den 28. MSr«a
Konzert

der KapeEe Hans Birckenbach
in der Kochsrunnen -Trinkhalle.

1. L 'AtrsOTir) eat Roi , March « von
H . Mbmtoß.

2. Ouvertüre za „Der Khatrf von Bag¬
dad “ von A. Boildieu.

3. Wteaner Mä.dcln , Walzer von
C. Ziehrer.

4. Romanze für Violoncello von
G. Goltermiui »..

(Herr Victor Scberbauro .)
5. Phantasie aus der Oper „ Aäda“ von

G. Verdi.
6. The McftquitoscParade wvn

H . Witney.
Abonnements-Konzerte

das etädtischsn Kurorchesters.
LKitimg : Herr Ugo Afferni , Städt,

Kurkapefflmesfcer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre „Ruy Blas " von
F . Mendelssohn.

2. Vorsniel zur Oper „Loreley " von
M . Bruch.

3. Valse in Es -dnr von A. Rubinsboira.
4. Peer Gyrsfc, gurte Nr , 1, rem

E . Grieig.
a ) liVühliT)zsmorgemBtiminjfuag.
b ) Ases Tod.
e) Akdtras Tanz.
Idi) In der Halte des Bergkönigs.

5. Vorspiel zur Oper „ Lohengrin “ von
Rieh . Wagnter.

6. Phantasie aus der Oper „Der Trom¬
peter von Sälddngen " von Victor
Nessler -Nikisch.

7. Oberbayrische Landler für zwei
Violinen von A. Paepke.
(Hie Herren Kapellmstr . H . Jnnser

und Konzertmeister W . Sadcmy.)
8. Phffippine -Patrol von A . Eberlem.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper j,Si iMtaia

Roi " von, A. Adam-
2. Arte ans „Rinaldo “ von

G. F . Händel.
(Solo-Violme : Herr Kapellmeister

HL ärmer .)
(Orgel : Heer E . Weimheucr .)

3. Gesang der Rbeintöcbter aus dem
MuAdnamia „Götterdümimierimg“
von Rieh . Wagner.

4. a ) Romanze von. Ch. M . Wider,
b ) Seherzino von J . Andersen.

(Für Flöte mit Klavierbegleitung .)
(Hie Herren : Fr . Hanneberg und

Ugo Akferni .)
8. Vorspiel zur Oper „Bid Meister-

idytzer von Nürnberg “ von. Richard
Wagner.

6. La Sirene , Valee ea/p.rice f . Streich-
orchesteTt. von U . Afferni.

7. Baläebt-Suite „Sylvia “ von
L . Helibe ®.

a) Preliude — Les Chasseressesj
b ) Tntermbzzo u . Valfee lente.
c) Pizzicata.
d) Cortfege de Bacchus

Hienstag , den 29. März.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnemenla-Kot'szert.
d83  städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferai , Städt.

Kurkapellimester.
1. Ouvertüre zur Oper „Oberen " von

0 . M . v . VvTeher.
2. Erstes Finale aus der Orhr „Mar¬

garete “ von Ch. Gouood.
3. Nordisches Bouquet , Phantasie von

F . Bach.
4. Riitit der Walküren aus d . Musik-

draroa „Hie Walküre “ von Richard
Wagner.

5 . Serenade für Streichorchester von
•Tos. Haydn.

6. Grosse Phantasie aus der Oper
„Aida “ von G . Verdi.

7. a) Traumverloren von F . v . Blon.
b) Gnomentanz von F . v . Blon.

8. Balilettmusik aus der Oper „Die
Camisarden “ von A . Langert.

(Violine -Solo : Herr Kapellmeister
H . Jrmer .)

Violon celülo-Solo : Herr M . Seliiltd-
bach .)

Harfe -SolO: Herr A. Hahn.
Nachm . 5 Uhr , im WLinsaale:

Tee - Konzert
Zutritt nur gecnen Vorzeigurß von

Tageskarten , Kurtaskartlen . oder
Abonnementekarten.

Ahendfe 8 Uhr im grossen Saale:
Aufführung der

Original Oberammergauer
Passionssoieie.

Herstellung von ca . hundert farbigen
Kolossalgemälden in elektrischen Pro-

i jektionen nach den alleinig konzessdo-
! nierfen Origina 1 -Aufnahmen durch
; Emil Gobbers , Hirektor des Wissen
j scliafblichen Theaters „Urania “ in
* Hüsseidoif,

Verbindender Text von Frau Gebein «#
Höfrat Tony von, Schuhmacher.

Logensiitz (Raingloge ) umd I. PariteK
1.—12, Reihe , eowte kOTreBpwdtereEds
Seiteneitze : 2 Ml»-,, alte tthriir «a PSiaw
(auch Mltteätege ) X Mit , (ABe PlStze
Tiu-rcertert .)

Hie Hamen werden gebeten , auf de»
Parkettplätzen ohne Hüte erscheinea
zu vollen.

Bicphan
Theater

|willielmstr .6. Hotel Monopol
Oster-Prografflui:

IüBslslei-Fiimü
zu Davos f9S0.

Im llrwaM auf Java.
kr wahre Liebe hält Staad,

| Roman aus dem Laban,

darunter:

!Müller ist kitzlig!
!!Apachentanzü

Szenen aus „ Boheme“
und „ Sonnenvogel“
etc , etc , etc , 3997

iaepfeon-
Tfeeretei*,

Maraorsaal, Taaimsstr.1.
Spielplan

vom 26. März bis 1. Aprils^

Das Geheimnis des
Aviatikers.

Die Stühle.
(Humor .).

Müllers Verbrechen.
(Parodie .)

Ans dem Könstler-
leben.

Der ficizige.
(Von MoliÄre.)

Die selioiisten An¬
sichten vom llhein.

Wunderbare
Farbenkinem atographie.

Schwiegerniaina ist mtss-
traniseb.

«MDE

Oskar Klein ’»
Bunte » Theater

Stiftstr. 16. — (Skala ) — Telepli. 3818,
Täglich abends 8V* Uhr:

Paulas Kciehte.
Original -Burleske mit Gesang u. Tanz
in 2 Bildern ; ausserdem der wunder¬

bare lossmie Teil.
Ein Ball bei Kommerzienrat X.

An den beiden Osterleiertagen

je 2  jgn*«sseV orstelliiB »gen S.
Nachm . * Uhr halbe Preise.

Abends 8Y « Uhr gewSlinlicho Preise.

Wiesbadener Hof,
feinbürger!. Familien-RestauranJ

Täglich:
- — Matinee .

und abends
44S

Künstler ^Konzert
(Haus -Kapelle ).

Hotel jnr Traube,
Biebrich» Kaiserftr.

M« de» beide»» Lsterseiertagen:
Grafts ßsiisttt
der TruppeS rnia. -WP
Dir« Mnit.« rolla.

St -rdttheater Mainz.
Montag, 28. März 1910, nachm. 3 Uhr:

— — Der fidrle Bauer. —-
Preise der Plätze Von SO Pfg. bitz

2.50 Mk. aufwärts.
Abends 7 Uhr:

—— Die gefchiesene Fra «. ——.
Operette Von Leo Fall.

Preise der Platze Von 50 Pfg. bis
! 3.50 Mk. aufwärts . Keine Garderoben-
! gebühr. (Jnf .-Nr.6743) F34
1 Vorverkauf: D. Frenz, Wilhclmfir. S,
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Wiesbadener Kurf eben. üül
Finanzertrag des Fremdenverkehrs,

Daß der Fremdenverkehr im gesamten Wirtschafts¬
leben unserer Heimatstadt eine bedeutsame Rolle spielt,
darüber wird ein Zweifel nirgends bestehen . Es wäre auch
vollkommen nutzlos , eine so leicht zu beweisende Tatsache
abzustreiten , denn fast das ganze Wirtschaftsleben Wies¬
badens , sein gesamter Handel und Verkehr sind auf das
Kurwesen und den starken Fremdenzugang aufgebaut
«nd leben wie die fremden -industriellen Kreise in erster
Linie davon.

Daß der wirtschaftliche Nutzen des Kur - und Fremden¬
verkehres sehrgroß sein muß , wird auch nicht in Frage
gestellt werden , wenn es bisher auch nicht möglich war,
über die Höhe des Umsatzes zusammenhängende Zahlen
zu bekommen . Unsere Statistik befaßt sich wohl mit der
Zählung der Fremden ; auf dem Akziseamt werden die
steuerpflichtigen Waren nach ihrer Menge notiert , aber
noch niemals sind diese amtlichen Feststellungen , denen
sich vielleicht noch die Nachweise des Schlachthauses
und der Güterbahnhöfe anreihen ließen , in Beziehung ge¬
braucht worden zu den Zahlen des Fremdenverkehres.
Eine so vergleichsweise Untersuchung wäre für eine amt¬
liche Behörde ebenso schwierig wie die Ermittlung des
finanziellen Verbrauchs der Fremden überhaupt . Jede
amtliche Stelle wäre dabei auf oberflächliche Schätzungen
angewiesen , weil sie der Hilfe der Wohnunggeber völlig
eintraten müßte . Eine solche Feststellung hätte natürlich
wenig oder gar keinen Wert.

Anders hingegen eine private Untersuchung , die vor
Mißbrauch geschützt ist durch die Autorität oder Zuver¬
lässigkeit der betreffenden Stelle und bei der eine Ver¬
wertung des zugängig gewordenen Materials zu steuer¬
lichen Zwecken nicht zu - befürchten ist . Es darf ange¬
nommen werden , daß das hierbei gewonnene Material
nicht nur vollständig,  sondern auch verläßlich ist
und darum als wertvoller Beitrag zur richtigen Einschät¬
zung des volkswirtschaftlichen Nutzens des Fremdenver¬
kehres dienen kann.

Von einem rheinischen Verkehrsvereine war eine
solche Erhebung für das Jahr 1908 veranstaltet worden
und es hat sich ergeben , daß in Wiesbaden  nicht
weniger als 16 Millionen  M . von den fremden Gasthof¬
gästen ausgegeben worden sind . Natürlich bezieht sich
diese Ermittlung nur auf die Gasthofausgaben . In Wirk¬
lichkeit ist der gesamte Geldverbrauch viel größer . Im
Durchschnitt des Tages wurden 12 M. ausgegeben . Das
ist eine interessante Feststellung , die mancherlei Schlüsse
zuläßt , wenn man sie in Beziehung setzt zu den amtlichen
Zahlen des Einwohnermeldeamtes und unseres rastlos
arbeitenden statistischen Amtes . Wenn wir die Zahl der
Fremden im Jahre mit durchschnittlich 200 000 annehmen,
so verbraucht jeder in Wiesbaden 80 M. und bleibt etwa
6,b Tag hier , was mit den amtlichen Beobachtungen völlig
übereinstimmt . Bekanntlich fußt die Kurtaxe auch auf
dieser Annahme , denn sie läßt vier Tage frei , um für eine
zehntägige Passantenkarte 6 M. (bezw . 3 M. ) zu erheben.
Der Durchschnitt sind sieben Tage , was der eben ge¬
wonnenen Zahl gleichkommt.

In Frankfurt , das etwa 650 000 Fremde im Jahre zählt,
sind nur 14 Millionen M. ausgegeben worden , also ganz
erheblich weniger als bei uns , in Berlin 20, in Köln 12 und
in Dresden 11 Millionen . Da diese Städte , Dresden viel¬
leicht ausgenommen , einen wesentlich höheren Fremden¬
verkehr haben als Wiesbaden , kann die Durchschnitts-
berechnung einer täglichen Gasthausausgabe von 12 M.
nur als irrtümlich bezeichnet werden . Wenn auch Wies¬
baden mit dem wirtschaftlichen Ertrag des Fremdenver¬
kehres nach dieser Umfrage an zweiter  Stelle steht,
so nimmt es relativ doch die erste  ein und läßt sogar
Berlin mit seinem Millionenverkehr weit hinter sieh zurück.
Wenn solche Ermittlungen auch nur einen Schätzungs¬
wert haben und von groben Irrtümem nicht frei sind , so
geben sie doch ein ungefähres Bild von den großen wirt¬
schaftlichen Vorteilen eines regen Fremdenverkehres,
dessen systematische Förderung die städtische Verwaltung
eich viel mehr angelegen sein lassen sollte . -s.
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Winter-Bilanz.
Mit den Ostertagen ist die Wintersaison im Kurhause

offiziell verabschiedet worden . Im Garten stehen schon
die Tische und Stühle , und besonders widerstandsfähige
Kurhausbesucher nehmen ihren Kaffee in den frühen
Nachmittagsstunden im Garten ein . Es mag jetzt vielleicht
an der Zeit sein , einen Rückblick auf die vergangenen
Monate zu werfen und die Bilanz der Wintersaison zu
ziehen.

Die Leser werden sieh erinnern , daß am Ende der vor¬
jährigen Sommer -Saison Stimmen der Unzufriedenheit
mit dem Kurhausprogramme laut geworden waren und
daß auch im „Kurleben “ mancher Wunsch zum Ausdruck
kam . Vielleicht waren die damals unbefriedigenden Ver¬
hältnisse auf die Veränderungen in der Kurhausverwaltung
zurückzuführen und hingen wohl mit der Umgestaltung
des inneren Betriebes zusammen . Denn seither hat sich
alles ganz wesentlich gebessert und berechtigte Klagen sind
nicht mehr laut geworden . Das Programm der Kurver¬
waltung , das im Sommer verschiedentlich bemängelt wor¬
den ist , hat nicht nur alle Ansprüche befriedigt , sondern
es hat eine große Zahl künstlerischer Veranstaltungen ge¬
boten , die unstreitig einen großzügigen Charakter trugen
und auf ihrem Sondergebiete Sensationen ersten Rangeswaren.

Die damals bemängelte Häufung von Konzerten zu¬
ungunsten anderer Veranstaltungen ist beseitigt worden
und in das Programm jene Abwechslung mit schöngeistigen
oder wissenschaftlichen Darbietungen gebracht worden,
die im Interesse des geistigen Lebens Wiesbadens als
wünschenswert bezeichnet werden mußte . Neben berühm¬
ten Sängern und Musikern haben wir Gelehrte und Forscher
von Weltruf zu sehen bekommen , und es muß der Kurver¬
waltung zugestanden werden , daß sie stets bemüht war,
in den vergangenen Monaten dem Rufe Wiesbadens als
Weltkurstadt auch jenen als Führerin auf geistigem und
künstlerischem Gebiet zuzugesellen.

Neben den großen Konzerten , unter denen besonders
die Zykluskonzerte , die Konzerte mit Herrn Hensel und
Siegfried Wagner viel Beachtung verdienen , stehen der

Vortrag Sven Hedins , der bedeutsame , wenn auch materiell
weniger ertragreiche Gerhart Hauptmann -Abend als ganz
hervorragende Taten des gegenwärtiger ).Regimes ; mit Dank
wird man auf diese Veranstaltungen zurückblicken dürfen.
Leider gelang es nicht , Shackleton noch im Februar für
Wiesbaden zu gewinnen , obwohl die Unterhandlungen
bereits zum Abschluß gekommen waren , doch wir dürfen
hoffen , den berühmten Südpolforscher im kommenden
Herbste hier begrüßen zu können . Auch die großen gesell¬
schaftliehen Veranstaltungen der verflossenen Winter¬
saison erfreuten sich einer außergewöhnlich starken Be¬
teiligung und waren ganz darnach angetan , das offizielle
Gesellschaftsleben Wiesbadens anzuregen.

Wenn sonach die Mängel des sommerlichen Programms
ausgeglichen scheinen und mancher Fehler vermieden
worden ist , wenn die Besucher des Kurhauses und das
Publikum im allgemeinen mit Befriedigung auf das win¬
terliche Programm zurückblicken können , so darf auch die
Kurverwaltung sich sagen , daß sie für ihr Bemühen die
notwendige Unterstützung in der Bevölkerung gefunden
hat . Das materielle Ergebnis dieses Winters ist in jeder
Beziehung ein glänzendes . Die große Mehrheit der Ver¬
anstaltungen hat mit sehr guten finanziellen Erträgnissen
abgeschlossen , und gerade jene Darbietungen , die früher
mit Fehlbeträgen verbunden waren wegen der hohen
finanziellen Verpflichtungen , die die Kurverwaltung einst
übernahm , haben meist Überschüsse gebracht . Sven Hedin,
Gerhart Hauptmann , die Zykluskonzerte , Siegfried Wagner¬
konzert haben Mehrerträgnisse abgeworfen , die in die
Tausende gehen und die Finanzgebarung der Kurver¬
waltung ausgezeichnet beeinflussen werden . Es läßt sich
hier nicht untersuchen , worauf diese Änderung zurück¬
zuführen ist , doch es muß dem Kurdirektor zugestanden
werden , daß er 'mit unleugbarem Geschick die pekuniären
Interessen des Kurhauses zu wahren sucht und darin von
seinem nun leider verstorbenen Adlatus Maeurer trefflich
unterstützt wurde.

Der Besuch des Kurhauses und seiner Veranstaltungen
hat sich in den Wintermonaten ganz beträchtlich gehoben.
Zum Teil mag dies in der Erfüllung verschiedener Wünsche
des Publikums und in dem verständigen Eingehen auf seine
kleinen Schmerzen liegen , zum Teil wohl auch in der von
uns ehedem so dringend befürworteten Ausgestaltung des
Programms . Wie dem aber auch sei : die eine Zeitlang
bemerkbar gewesene Abneigung gegen das Kurhaus ist
überwunden . Es fängt an , im besten Sinne populär zu
werden , und diese Beobachtung kann mit einer gewissen
Zuversicht für die Zukunft erfüllen.
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Um das Kurhaus,
Ostervorbereitungen  sind in den letzten

Tagen im Kurhause getroffen worden . Die anfangs der
Woche und vordem recht milde Witterung hat die Früh¬
lingshoffnungen der Kurverwaltung und des Kurhaus¬
wirtes verstärkt ; beide ließen bereits die Arbeiten zur
Herrichtung des Kurhausgartens und Eröffnung des Garten-
Restaurationsbetriebes vornehmen . Hoffentlich werden
diese Erwartungen nicht getäuscht werden und das Wetter
wirklich derart sein , daß man an den Feiertagen behaglich
im Freien sitzen und sich des kommenden Sommers
freuen kann . Wenn die Witterung günstig ist , werden
natürlich auch die Nachmittagskonzerte im Garten statt¬
finden . Das Osterprogramm der Kurverwaltung ist in
dieser Hinsicht reich ausgestattet . Es bringt neben den
Nachmittagskonzerten am heutigen Sonntagmittag eine
Orgelmatinee , Montags Konzerte und Dienstag abend die
Aufführung der Original Oberammergauer Passionsspiele
in hundert farbigen Kolossalgemälden . Für Mittwoch ist
ein Ball vorgesehen , der gewiß Jugend und Schönheit im
Kurhause vereinigen wird.

Das Bureau der Kurtax Verwaltung
wird , wie schon erwähnt , nach der Theaterkolonnade und
zwar in den Anbau an der Wilhelmstraße verlegt , in dem
sich gegenwärtig die Kunsthandlung von Kali ! befindet.
Dem jetzigen Ladeninhaber war das Geschäft zum Juli
d . J . gekündigt worden , indessen jedoch haben sieh die
Arbeiten der Kürtaxverwaltung in einem Umfange ent¬
wickelt , daß die Räume , die sie augenblicklich inne hat,
bei weitem nicht mehr ausreichen , sondern sogar durch
ihre Beschränkung die Abwickelung der Dienstgeschäfte
erschweren . Aus diesem Grunde hat sich die Kurverwaltung
mit dem Inhaber der Kunsthandlung in Verbindung gesetzt
und ihn bewogen , gegen Zahlung einer angemessenen Ab¬
standsumme das Lokal schon zum 1. April zu räumen.
Die Verhandlungen haben zur Einigung geführt . Herr
Kalil gibt sein Geschäft auf und die Kurverwaltung läßt
die Räume den neuen Bestimmungen entsprechend ein¬
richten , so daß das Verwaltungsbureau der Kurtaxe ab
1. April sich an der Promenade befinden wird . Es wird
auch dort Gelegenheit zur Einzahlung der Kurtaxe sein;
das Taxkassen -Hauptbureau bleibt aber im Kurhause an
der bisherigen Stelle,
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Ungerechte Vorwürfe.
In der außerordentlichen Stadtverordneten¬

sitzung  am vergangenen Mittwoch wurden bei Bespre¬
chung des Etats der Kurverwaltung , der in Einnahme und
Ausgabe mit 1 716 300 M. festgestellt worden ist , eine
Reihe Wünsche verlaut bart , die eigentlich mehr den
Charakter von Vorwürfen gegen die Kurverwaltung hatten,
und da sie unbegründet sind , zurückgewiesen werden
müssen . Erfreulicherweise hat man 6s sich versagt , auf
die alten , längst abgetanen Verhältnisse zurückzukommen,
obgleich die Versuchung bei den Betrachtungen über das
vermeintlich so große Kurhausdefizit recht nahe lag . Es
kann jedoch nicht gebilligt werden , wenn nach Verlauf
eines halben Jahres bereits eine grundlegende Veränderung
erwartet und vor allen Dingen zur Sparsamkeit gemahnt
wird , wo die letzten Finanzergebnisse der Kurverwaltung
überzeugend naebweisen , daß nicht nur mit jedem Pfennig
geknausert , sondern bei den meisten Veranstaltungen mit
ganz erheblichen Überschüssen gearbeitet wird . Wenn der
Sammelfonds des Kurhauses aufgebraucht worden ist,
so liegt dies an Verhältnissen , für die man die Kurver¬
waltung jetzt doch nicht mehr haftbar machen darf , Ange¬

sichts der Bestrebungen , den Kurbetrieb ohne Gefährdung
seiner Leistungsfähigkeit so billig als möglich zu gestalten,
erscheint jede Mahnung zur Sparsamkeit überflüssig . Die
Kurverwaltung hat selber das allergrößte Interesse , wieder
einen Sammelfonds anzuhäufen , aber wenn dieses Ziel
rasch erreicht werden soll , dann wird sie von der Stadt¬
verordnetenversammlung unterstützt werden müssen . So
lange diese einwilligt , daß aus den Erträgnissen der Kur¬
verwaltung nicht nur andere Etatspositionen dotiert
werden , deren Zusammenhang mit der Kurverwaltung
schlechterdings keinem vernünftigen Menschen ein¬
leuchtet , so lange sie zuläßt , daß 150 000 M. aus den Er¬
trägnissen der Kurtaxe der Stadthauptkasse zugeführtt
werden unter dem durchsichtigen Vorwände , daß daraus
Aufwendungen bezahlt werden sollen , welche die allge¬
meine Verwaltung für die Kur macht — dazu wird auch die
Beleuchtung der Straßen im Kurviertel gerechnet —, so
lange werden sich die städtischen Körperschaften eben in
Geduld fassen müssen , ehe sie wieder mit einem mehrere
hunderttausend Mark betragenden Sammelfonds der Kur¬
verwaltung paradieren können.

Die Vorwürfe und Wünsche in bezug auf das künst¬
lerische Programm der Kurverwaltung sind bereits durch
Herrn Kalkbrenner , einem Mitglieds der Kurhausdepu¬
tation , zurückgewiesen worden . In dem Artikel „Winter-
Bilanz “, der vordem schon geschrieben war , ist das Ergeb¬
nis der verflossenen Saison gezogen und wahrheitsgemäß
festgestellt worden , daß es künstlerisch wie materiell ein
gutes war . Man kann sich keineswegs damit einverstanden
erklären , daß eine Verminderung der Zykluskonzerto
herbeigeführt werden soll , um einen zahlreicheren Besuch
herbeizuführen und es der Kurverwaltung zu ermöglichen,
nur allererste Kräfte für diese Konzertabende zu gewinnen.
Wer sich die Reihenfolge dieser Konzerte an Hand der
Programme in das Gedächtnis zurückruft , wird leicht
feststellen können , daß die allerersten Musiker und Sänger
der Kunstwelt hier aufgetreten sind , und daß deren Ruhm
kaum mehr übertroffen werden kann . Wie angesichts einer
solchen Tatsache davon gesprochen werden kann , die Kon¬
zerte mit besseren Kräften zu besetzen , ist nicht recht ver¬
ständlich . Gegen Kapellmeister Afferni , der eine große
Zahl der Konzerte dirigierte , soll sich der Vorwurf sicherlich
wohl nicht richten , denn auch dieser Vorstoß wäre unan¬
gebracht , weil es von allen musikverständigen Leuten
gerade als ein Vorzug bezeichnet worden ist , daß Herr
Afferni heute wieder mehr Gelegenheit findet , mit seinem
Kunstvermögen und seiner Dirigentenbegabung vor das
Wiesbadener Publikum zu treten.

Auch soweit der Besuch dieser Konzerte in Frage
kommt , ist ihre Einschränkung nicht zu befürworten . Es
läßt sich leicht feststellen , daß die Zykluskonzerte des ver¬
gangenen Winters erheblich stärker besucht waren als die
der früheren Jahre . Die Zahl der Abonnenten war be¬
trächtlich höher und im ähnlichen Verhältnis stand auch
der Besuch im allgemeinen . Wie wenig fundiert die in der
Stadtverordnetenversammlung aufgestellten Behauptungen
waren , geht schließlich aus der Bemerkung hervor , daß
der Interpellant auf die Zurückweisung seiner Behaup¬
tungen erklärte , ihm „wäre so berichtet worden “ . Aus
eigener Anschauung scheint das Urteil über den Besuch
der Konzerte also nicht geflossen zu sein,

<̂er .rer
Kur- Industrie.

Die Erweiterung des Kochbrunnens,
die so dringend notwendig ist und vielmals schon ange¬
legentlich besprochen wurde , erscheint nunmehr offiziell
unter den Projekten der städtischen Verwaltung . Im
Budget des kommenden Rechnungsjahres hat sie sich zu
diesem Zwecke vorerst 60 000 M. anweisen lassen . Nach
welcher Richtung hin die Erweiterung erfolgen soll und
wie sie geplant ist , ist noch nicht .bekannt geworden ; in
der Planbearbeitung werden sieh Ähnlichkeiten mit dem
jüngst im „Wiesbadener Kurleben “ veröffentlichten Pro¬
jekte finden.

Mit dem Adlerbad  wird es nun auch vorwärts
gehen . Im nächstjährigen Haushaltsplan , den die letzte
Stadtverordnetenversammlung festgestellt hat , ist eine
Million  M . für die Bauarbeiten angefordert und be¬
willigt worden . Wiewohl bisher Näheres noch nicht ver¬
lautet , wird mitgeteilt , daß nun endlich die Bau -Erlaubnis
von der Baupolizei erteilt worden sei, so daß endlich mit
dem dringend notwendigen Bau begonnen werden kann.

uer uer

Meinungen und Wünsche.
Die Mailcoach - Fahrten,  die bisher so

vielen Beifall gefunden haben , sind Gegenstand einer
längeren Zuschrift , aus der wir folgenden Auszug wieder¬
geben möchten:

„ . . . . — die Fahrten haben nicht nur in den ersten
Jahren nach ihrer Einführung durch den früheren Kur-
Intendanten Herrn Bergmann eine starke Zugkraft
ausgeübt , sondern sie sind immer ein beliebter Pro¬
grammpunkt der Kurverwaltung gewesen . Di©Beteili¬
gung daran ist selbst bei ungünstigerem Wetter sehl
stark . Es gibt ja kaum etwas Schöneres , als in ver¬
gnügter , guter Gesellschaft gemütlich durch den Wald
zu fahren . Aber wäre es wohl unbescheiden , wenn man
die Kurverwaltung bitten würde , das Programm der
Ausfahrten ein wenig zu erweitern ? Liesse es sich nicht
ermöglichen , daß diese über Sonnenberg und Rambach
avisgedehnt , durch die dortigen Wälder und vielleicht
gar hinauf auf den Kellerskopf ' geführt würden ? Könnten
nicht Langenschwalbach und die Partien des Aartales
bis Hohenstein vielleicht mit einbezogen werden ? Man
müßte dann zwar etwas früher aufbrechen , aber ange¬
sichts der vielfach laut gewordene . Wünsche nach
einer Vermehrung der Fahrtziele würde die Beteiligung
auch in diesem Falle nicht so gering sein , um die Fahrten
lohnend für die Kurverwaltung zu machen . . ,

Die Kurverwaltung wird sicherlich von diesem Wunsche,
der uns gegenüber sehen im Vorjahre mehrfach geäußert
wurde , Kenntnis nehmen und ihn wenn irgend möglich
zu erfüllen suchen.
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jährlich, ausschließlich Bestellgebühr, werden jederzeit
angenommen im Verlag „Tagblatt -Haus" Langgasse2\,
in der Zweigstelle Bismarckring 2g, in den Ausgabe¬
stellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Expeditionender Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Daŝ„Wsesbadener Tagblatt ", das inörtzrnk-
lich rwölsmal erscheint, ist die aüefteund beliebkeske
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
-äugst ist es über den Rahmen eines lokalen Blattes
hinausgewachsen und dürft«, wie «S in Wiesbaden
die weitaus verbreitetste Zeitung ist, auch wohl
im aande die größte Leserzahl von allen nassauischen
Blättern haben.

Das „Wiesbadener Tagblatt " treibt lreinr ein¬
teilige PartripoliliK . Ls ist durchaus unab¬
hängig , steht, ein wirklich liberales und natio¬
nales Blatt , aufdemBodendes bewährtenuastauischen
Liberalismus,macht keine liebedienerische Schwenkungen
nacb rechts oder links, kämpft unentwegt für die
verfassungsmäßigenRechte des Volkes und den gesunden,
polnischen Fortschritt und tritt unablässig für die
Besserstellung der Lehrer, Beamten und Pensionäre ein.

Der Vergleich mit allen anderen nassauischen
Zeitungen macht es jedem urteilsfähigen Leser
deuilich, daß das „Wiesbadener Tagblatt " nicht
nur von den besten Mitarbeitern , Korrespondenzen
und Telegraphen-Bureaus auf das pünktlichste bedient
wird, sondern daß es midj die weitaus umfang¬
reichste und vielseitigste Zeitung Nassaus ist, daß
sein politischer Teil der ausgedehntesteund reich¬
haltigste ist, daß seine Parlamentsberichke die
eingehendsten sind, daß sein Feuilleton den meisten
unrerhaltcnden und aktuellen Lesestoff bringt und im
lokalen und provinziellen Teil über alle beachtens¬
werten Vorgänge in Stadt und Land schnell und ausgiebig
berichtet wird. Auch Handel und Volkswirtschaft
werden eingehend bearbeitet und der Grrichtsfaal
wie Spiel und Sport hinreichend berücksichtigt, vie
Hausfrauen finden besonders viel Unterhaltendes
und Nützliches in seinen Spalten , so alle Woche eine
ausführliche Hauswirtfchaftliche Rundschau,
ferner Ulodeberichte, Artikel zur Franenfrage rc. Es
dürste kaum ein zweites Blatt in Deutschland geben
welches für einen gleichen Abonnementsxreis so viel
Lesestoff bietet wie das „Wiesbadener Tagblatt ".

Das „Wirsbadener Tagblatt " ist das grösste,
führende liberale Blatt Nassaus von charakter¬
voller politischer Haltung.

Das „Wiesbadener Tagblstk " hat elf be¬
sondere unentgeltliche Beilage », und zwar: Die
tägliche Beilage „Der Roman " , diezweimalwöchent-
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag -Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbote " , die „Vertofungsliste " ,
die „Hauswirtfchaftliche Rundschau " , die zwei
^täglichen Beilagen „Unterhaltende Blatter " ,
„Illustrierte Ninderxeitung ", die monatliche Bei¬
lage „Alt -Nastau " ; ferner als unentgeltliche Sonder-
bellagen den „Tagblatt -Fahrplan " (zweimal im
Jahre ) und den schmucken „Tagblatt -Katendrr " .

Die Beigabe „Wiesbadener Kurleben " hat
vielen Anklang gefunden.

Als eine neue, in kulturhistorischer, nationaler
und literarischer Beziehung bedeutsame Bereicherung
unserer beliebten Unterhaltenden Blätter  er-
scdeinen dort u. a. Charakteristiken deutscher
Städte aus der Feder hervorragender Autoren so¬
wie „Historische Frauen -Sithouelten " , ebenfalls
von berühmten Schriftstellern verfaßt.

Das „Wiesbadener Tagblstt " veröffentlicht die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, Sie
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tsgblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste Ver¬
öffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

Brr Verlag.

Ein Ausbruch des Ätna.
Wie Direktor Ricco vom Ätna-Observatorium aus

Nicolesi telegraphiert, haben Eruptionen in den letzten Tagen
einen Lavastrom ausgeworfen, der in einer Breite von 500
Meter mit einer Stundengeschwindigkeit von mehr als
20 Meter vorn Monte san Leo herabströmt. Ein Telegramm

aus Milo meldet, daß die dortige Bevölkerung durch eine
starke Erderschütterung in großen Schrecken versetzt wor¬
den ist. Die Lava hat die Umgegend 3 Kilo¬
meter südlich vom Monte Leo, erreicht und nähert sich dem
Orte Palazzcllo, der 4 Kilometer von Berello entferrtt liegt.
Ein Arm schiebt sich über die Lava des Ausbruchs vom Jahre
1882 in der Richtung auf Nicolest vor ; die beiden Ströme
zerstören aus ihrem Wege alle Kastanien-- und Apfelbaunr-
kutturen. Der Hauptarm, der aus dem Krater von Albanello
hervorbricht, gleitet auf der Straße von Nicolesi nach Bel-
passo in einer Breite von 200 Meter zu. Unmiterbrochen
vernimmt man starkes Grollen. Der Präsekt und der Erz¬
bischof sind nach den von deni Ausbruch bedrohten Orten
gereist. Die Hauptausflußstelle der Lava befindet sich am
Fuße des Monte Easteüazzo, ungefähr 5 Kilometer vom
Zeittrum entfernt. Der Lavastrom, der 100 Meter bis 1 Kilo¬
meter breit ist, hat jede 7 Minuten ungefähr 4%, Meter
zurückgelegt und ist so heiß, daß man sich ihm höchstens bis
aus 10 Meter nähern kann. Bon denk Präfekten sind Wagen
nach Berello gesandt wordett, um den Wegzug der Ein¬
wohner zu erleichtern. Eine unmittelbare Gefahr besteht
für die bewohnten Teile des betreffenden Gebietes nicht. —
Der „New Hork Herald" meldet aus Catania , daß der Aus¬
bruch des Ätna immer noch andauert, und zwar strömt die
Lava immer mehr in verstärkteremMaße ans . Zahlreiche
Riffe und Eiirschnitte haben sich in den Seitenflügeln des
Gebirges gebildet. An den Kulturen wurde durch die Lava
bereits schon großer Schaden angerichtet. Sie richtet sich
direkt gegen die Stadt Belbaffo. deren Bevölkerung bereits
flüchtet. Militär ist nach Belbaffo abgegangen. An ddn
Abhängen des Berges haben sich noch weitere zahlreiche
Kraterösfnungcn gebildet, aus denen Lavamaffm hervor-
guellen. In Catania , wohin die Bewohner der bedrohten
Ortschaften geflüchtet sind, werden Prozessionen veranstaltet,
um ein noch größeres Unglück abzuwenden. Wenn der Aus¬
bruch in seiner jetzigen Stärke noch fortdauern sollte, wird
die Ortschaft Belbaffo bwnen kurzem vom Erdboden ver¬
schwunden sein. Der angerichtete Schaden beläuft sich bereits
jetzt aus 4 Millionen, da die Ernte völlig vernichtet ist.

Ein Millionenschwindler. Der Hamburger Zigarren-
Großkauftnann Leo Salan wurde unter der Beschuldigung
verhaftet, sich durch falsche Angaben Kredite und Darlehen
verschafft und daimrch mehrere Firmen um etwa andert¬
halb Millionen Mark geschädigt zu haben. Ws Zigarrcn-
grossist hat er vielem Offizieren, Rittergutsbesitzern und
Staatsbeamten Wechsel diskontiert. Er gab aber stets nur
die Hälfte des Geldes, für die übrige Hälfte gab er Waren,
wertlose Zigarren und schlechte Weine, die er und seine
Helfershelfer später für ganz billiges Geld zurückkausten.
Verschiedene Offiziere, namentlich aus Berlin, mußten
Salams wegen den Mschied nehmen; einige verübten
Selbstmord. Unter den Geschädigten befindet sich auch eine
Dankfirma in Ruhrort , die 200000 M. an Salan verliert,
außerdem eine große Weirffirma und eine Attonaer Bank.

6 . IL Die Rache der Apachen. Einen neuen Beweis für
die straffe Geheimorganisation der Pariser Apachen und den
disziplinierten Terrorismus , den die Helden des Messers
und des Revolvers in der Seinestadt ausüben, bringt die
Ermordung eines jungen Arbeiters, der vor Jahren mit den
Apachen in Berührung gestanden hatte. Durch einen Zufall
hatte er einige junge Apachen kennen gelernt, ihre Freigebig¬
keit und ihre stets gefüllten morsen hatten den jungen Mann
bestochen, er ließ sich überreden, an einem Einbruch teilzu¬
nehmen, wurde dabei von der Polizei gefaßt und gestand
nun vor Gericht alles, was er wußte. Er wurde auch frei-
gesprochen, während seine Gefährten, denen eine lange Kette
anderer Verbrechen nachgewiesen werden konnte, ins Zucht¬
haus wanderten. Ws er nach dem Freispruch nach Hause
kam, lag auf seinem Tische ein versiegelter Brief mit der
lakonischen Mitteilung : „Du bist zum Tode verurteilt."
Aus den jungen Menschen, den die lange Untersuchungshaft
und seine Schande schwer bedrückt hatten, übte diese Bot¬
schaft einen tiefen Eindruck aus . Er verließ sofort Paris;
inzwischen wurde er zum Militär eiugezogen und dieirte in
der Provinz auch seine zwei Jahre ab. Nach der Dienstzeit
fühlte er sich sicher und kehrte in die Seinestadt zurück. Schon
am zweiten Tage fand er wiederum den gleichen Zettel in
seiner Wohnung. Er wußte nun, daß sein Schicksal besiegelt
war, und die Unabwendbarkeil seines Todes zerrüttete
seinen Verstand; man schaffte ihn in ein Irrenhaus , wo er
monatelang interniert blieb. Als er schließlich entlassen
wurde, nahm er in einem anderen Viertel von Paris Woh¬
nung. Am dritten Tage nach seiner Entlastung aus der
Irrenanstalt , während er auf der Straße nrit einem Be¬
kannten sprach, trat plötzlich im Dunkel des Abends eine Ge¬
statt an ihn heran und durchbohrte die Brust des jungen
Menschen mit einem feinen dreikantigen Stilett . Der Ge¬
troffene stürzte sofort nieder und starb nach wenigen Minuten:
die Apachen hatten ihr Urteil vollzogen. Der Mörder aber
entkam in der Dunkelheit.

* Eine „amerürorifdje" Geschichte. Springsield ist die
eierreichste und musikalischste Stadt Amerikas — zwei Super¬
lative, die, so lächerlich es klingen mag, doch einen Zu¬
sammenhang miteinander haben. Mrs . James Cramer,
eine bekannte Hühnerzüchtcrin Springfields , teilt darüber,
wie man uns aus New Jork schreibt, in einem Fachblatte
einige höchst interessante und originelle Beobachtungen mit.
Mrs . James Cramer züchtet nicht nur Hühner, sondern sie
vermietet auch Zimmer an Pensionäre, weil sie die Erfahrung
machte, daß die Hühnerzucht allein zu wenig sei, bis eines
schönen Tages eine junge musikstudierende Amerikanerin
ihren Einzug in das nach dem Hühnerhos zu gelegene
Fremdenzirnmer hielt. Es war . als sei mit der Kunst¬
jüngerin das Glück ins Haus gekommen, denn ein wahres
Legefteber erfaßte lebhaft das brave Federvieh. Der Eier¬
segen wuchs von Tag zu Tag. Mrs . Cramer schwamm in
Seligkeit. ohne sich jedoch über bic wahre Quelle des
Wunders klar zu werden. Da verreiste eines Tages die
Pianistin aus mehrere Wochen, und — wie verweht war die
Legclust der Hühner, die sich auch trotz des lockendsten
warmen Wetters nicht eher wieder einstellte, als bis die
Künstlerin nach beendeter Reffe ihre Musikstudien wieder
aufnahm, und zwar bei weitgeöfsnetem Fenster. Des Rä sclZ

Lösung war nun gefunden und es war offenbar, daß an»
dauerndes Klavierspielen so höchst erfreulichen Einfluß aus
die Legekraft der Hühner hat. Mrs . Cramer lernt nun aus
ihre alten Tage selbst noch Klavierspieler, um gelegenüich
sMst Wunder wirken zu können. So lächerlich es klingen
mag, haben intensive Beobachtungen ergeben, daß die
musikalischen Fcdortiere besonders stark auf klassische und ge¬
tragene Sachen reagieren. Beethoven begetstette sie zu
höchster Legetätigkeit, während leichte, prickelnde Weisen sie
anscheinend in der dazu nötigen Andacht und Ruhe beein¬
trächtigen! Die ganze Stadt ist allmählich in den Besitz des
wertvollen Rezeptes gekommen, das sie fast ausnahmslos
überall mit gleicher Wirkung anwend et, und so erklärt es
sich, warrrm sich alle Hühnerzüchter Springfields allmählich
zu ivütcnden Pianisten heranbilden!

Melkve Ghvsttrk.
In seiner Studierstnbe verbrannt. An der Schütz en-

strcche zu Konstanz ist nachts in der Wohnung des TOjähri-
gen Professors Euaen Peschier ein Zimmerbrand ansge¬
brochen. Peschier erlitt schwere Brandwunden, denen er
nach einigen Stunden erlag.

Das Samineln der Kiebitzeier leistet dem häufigen Auf¬
treten des Leberegels Vorschub, weil der Kiebitz, außer
anderem schädlichen Gewürm, insbesondere auch den Zwi¬
schenwirt des Egels in Menge verzehrt. Der gefährliche,
Parasit erzeugt die Vebersäule, welcher viele Schafe pttt
Opfer fallen. Die Ausrottung des überaus nützlichen
Kiebitzes durch Zerstörung der Bruten ist also ein großer
Schaden für die Landwirte. Viele Besitzer haben deshalb
das Sammeln der Kiebitzeier auf ihren Gemarkungen ver¬
boten, ebenso die Königl. Domänen in Litauen. Me Land¬
wirte sollte« in ihrem Jntereffe diesem Beispiel folgen.

Diebstahl im Germanischen Museum. Im Germani¬
schen Museum in Nürnberg ist das als Unikum nur existie¬
rende wertvolle Buch „Des Dodes Dantz", Lübeck 1489, in
kleiner Quartform , 36 Blätter mit 59 Holzschnitten, ge¬
stohlen worden.

Sturm auf der Nordsee. Seit Tagen herrscht heftiges
Sturmwetter in der Nordsee. Der dcuffche Schoner
„Rudolf" ist gesunken. Die Mannschaft konnte gerettet wer¬
den. Viele treibende Trümmer zeugen von Schiffsunsällen.

Verhaftung eines Falschmünzerpaarcs. In Zürich
wurde ein aus Norddeutschland stammender Mann mit
seiner Geliebten verhaftet. Beide hatten die Fabrikation
von falschen Hundertmarkscheinen betrieben. Pressen; Steins
und Mayenvordrucke wurden mit Beschlag belegt. Die
Druckerei war seit zwei Monaten eingerichtet.

Vr . Cool schwer erkrankt. Aus New York wird tele¬
graphiert : Wie die Blätter melden, erhielt ein Freund des
Polarreisendeu I >r. Cook einen Brief, daß dieser sehr krank
und fast mittellos sei. Er werde in New York eintteffen.

Ein hellenischer Rosegger. Das Beispiel des Roscgger-
schm Schnlfonds hat den in Amerika lebenden hellenischen
Dichter Matschv.ka angeeifert, auf eine ähnliche Weise, wie
der steierische Poet, seine Landsleute zu patriotffchen
Spenden anzueisern. Diese sind allerdings nicht für Schul¬
zwecke, sondern für Kanonen und Kriegsschiffe bestimmt.
Die erste Sammlung Matschukas ergab 100 Subskriptionen
zu 2000 Drachmen. Maffchnka hofft seinen Fonds in kurzer
Zeit auf 20 Millionen Frank bringen zu können.

Die „Vergeltung" der Kirche. In Vomard sollte ein
Gottesdienst gelegentlich der Beisetzung des verstorbenen
Senators Ricard statffinden Als die Leidtragenden mit
der Leiche vor der Kirche eintrafen, erfuhren sie, daß der
Bischof von Dijon dem Pfarrer von Bomard besohlen
hatte, die Leiche des Senators nicht in die Kirche bringen
zu lasten, weil der Verstorbene bei dem Trennungsgesetz zu¬
gunsten der Trennung gestimmt hatte. Die Leidtragenden
waren über dieses Verbot aufs äußerste empört. Schließ¬
lich wurde der Sarg , ohne vorher in die Kirche gebracht
worden zu sein, direkt nach dem Friedhof übergesührt.

Maskierte Räuber haben das Schloß der Gutsbesitzerin
Figuleanu , einer Nichte des Fürsten Cuza, überfallen, die
83jährige Frau aus schreckliche Weise ermordet, indem sie
ihr den Hals durchschnitten und die Augen ausstachen So¬
dann raubten sie aus Schränken und Schreibtischen eine
große Summe Bargeld und Wertpapiere und sehr kost¬
baren Schmuck. Trotzdem die Dorfbewohner sofort alar¬
miert wurden, gelang es den Räubern im Dunkel der
Nacht spurlos zu verschwinden

Die schwarzen Pocken. In Mühlheim in Thüringen
wurde ein Fall von schwarzen Pocken festgestellt. Eine pol¬
nische Arbeiterin erkrankte an schwarzen Pocken und ist be¬
reits gestorben.

Eine Skandalaffäre in Paris . Die Polizei drang in ein
prachvoll ausgestattetes Haus in der Rue Pigalle zu
Paris ei«, wo junge Damen und Herren der besseren Gesell¬
schaft im Atter von 15 bis 25 Jahren wahre Orgien feier¬
ten. Die Veranstalter dieser Orgien, zwei Herren und zwei
Damen, wurden verhaftet.

Winter im Frühling . In ganz Ungarn ist empfindlich
kaltes Wetter eingetreten: ans zahlreichen Gegenden werden
heftige Schneesälle gemeldet.

Beim Spielen überfahren. Im Dorfe Dembsen wurden
zwei auf dem Bahngeleise spielende Kinder von einem Zug
überfahren wnt> getötet.

Raubmord in der Eisenbahn. In der Nähe von
Dombasle sur Meurthe wurde auf der Bahnstrecke der Leich¬
nam des Eisenbahnangestellten Daudon aufgefunden.
Daudon war Angestellter des Bahnhofs von Champig-
neulles. Er wurde in dem von Epinal zurückkehrenden Zug
ermordet und beraubt ; die Leiche wurde dann zur Waggon¬
tür h'inausgewvrfen. Von dem Verbrecher fehlt noch jede
Spur.

Fluchtversuch der Gräfin Tarnowska? Aus Venedig'
kommt die mysteriöse Nachricht von einem Fluchtversuch
oder einer versuchten Entführung der Gräfin Tarnowska.
Die Behörde habe aus diesem Grund die Bewachung den
Gräfin verdoppelt. Vor dem Gefängnis, das an ein mit
entstehenden Neubauten besetztes Terrain angrenzt, seien
vier Schildwache» ausgestellt worden.
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W eibliche Uerso -nen.
_ He» erbkich«.-; Uersonak.

Juarbeiterinnen
Wc Nocke und Taillen gestlcht Krvch.
Lasse 29. 2. Et . _ _
Zuarbeitet irrnsn für Dnmeuschnetd?

gesucht,. Grabenstraffe 14, 1._
Perfekte Büglerin

Kesncht R irhlftrake 19. _ _ « S540
Perfekte ' Büglerin '

«ei »ckt Wei lstraü « Ls», Htch. _
.Tüchtiges Büfettfräulein

für sofort gesucht. Wiener Lass,
Wvüevg-asse._ 4256
_ Gesucht zum 1. April Köchin

für Hausarbeit -m kl. Familie ; nicht
<pt- iuug , wtr mit guten Zeugmissen.
Goethe straffe 10, 1.
^ , , »kasfeeküchirr»
sowie tüchtiges Mädchen sofort
gesucht. Wiener (Lass, W« >rr.
«ailtz._ __ _ 4257

An ruh , Haushalt v. 2~Personen -
sauü . Alleinmadähcn, welches selbst-
-ständig kocht, für IS. April gesucht.
Mahercs Kranzplatz 1, .2._
Gesucht zu in 15. Avril ein Mädchen,
das bürgevl . kochen kann u. in der
Hausarbeit erfahren ist. HauSmüdch.
vorhanden . Zu meld. Werktags zw.
4 u. 6 .Uhr Adolfstraste 9, 1. ^__

Ordcntl . Hausmädchen
»epkcht. Räb . Hcrbe rstr . IS, i. Laben.

Gesetztes älteres Mädchen,
welches kockien kann , per 1. April ae°
istrtkt Moritzstraffe 10, Pa rt.

KTcheümädchen zum 1. April
««sacht Saalaaffe 38. __
> . Mädchen für alle Hansardert
auf gleich gef. Mbrechi straffe  31 , P.

Einfaches Mädchen,
das bürg , kochen kann-, g-es. Be-gers,
-Tennel bachstr. 18, Villa Bellevue._

Ein tüchtiges Mädchen,
Das bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, für junge ? Ehepaar
zirm 15. April oder später nach
Bad-enu-eeler gesucht. Meldungen
Viktoriastraße _47._ ____ _

Eins , sleitz. Mädchen z. T.  Avril
«eswcht Ellen doaenaaffe 1y,__Kutlaben.

T saub . Mädchen sofort gesucht
au  2 Vers. Kais.-Fr .-Rma 14, 3_L

Tücht. HänSNiSdch. (neb. Köchinl
sofort gesucht Jldolfsallee 23, 2.

Tücht. fand. Alleinmäbchen,
w. Lust 'hat das Kochen zu erl ., ges.
Mir Zeugn . zu meld. Nikot asstr . 20,3.

Alleinmädchen,
fernbürg , kochend ln-even Arrstvlkrt.),
sofort  gesucht Adolfs-allee 23^ 2._

Tüchtiges sauberes Mädchen
p. fof• ge  su cht Bahn hofstraße 22, 1.

Einfaches tücht. Alleinncadchen
gesucht Dam häch täl _88,__i_._

Mädchen für Küche
und Hausarbeiten sofort gesucht
Fr -ankfurterstraffe 6._ _

Zwei Tanten , ruhig lebend,
such. rl . säl. Alleinmädchen 1. April.
Borst . Dienstag Oranien -str. 20, 1.

Aelteres Mädchen,
das gut büvgerl . kocht, f . kl. Haush.
h. h. Lohn gesucht Riehlsrr . 15 a, P . l.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für kleinen- bess-er-eu Haushalt ge¬
sucht Klare nta -Ierstraffe 2, 3._

Alleinniadchen,
flei&ifl u. sauber , für kleinen Haush.
sofort gesucht. Eickm-cher Nachf.,
Wilhclmstra ffe 46,_Laden

ilche tüchtiges Mädchen.
daS selbständig gutbürgeÄ . kocht n.
alle Hau-Aarb-eii versteht. Vorzustell.
9—12 Uhr Rheinstraste 95, 1. __

Gesucht zu baldigem Eintritt
ordenkl. Mädchen, welches kochen kann
u . Hansa -rb. versteht, in kl. Familie,
keine Kinder . Vorzustellen Kaiser-
Friedrich -Ring 66, 3 St ., von 4 bis
7 Uhr ._
Tücht. kraft . Küchemnüdchen gesucht.

Kinderb-ew.-Anst., S -chwälbacherstr . 61.
Alleinmüdchcn, das kochen kann,

in f . Haushalt gef. Me-ld. nt. Zeugn.
Nieder wal- dstraffe 1, 2 links. B 8544
T. Mädch. f, Hansarb . per 1. April

gesu cht Wa terloostraffe 1, 2. Et . 174,
Reinl . brades Dienstmädchen,

Mis -ck»e>c- 14 u. 17 I ., gesucht. Off . u.
W. K. ,M ,postl. Bismarckrin -g. 116566

Tücht. sauberes Dienstmädchen
bei hohem Lohn z. 1. April gesucht
Biebrich, Kais-erplatz 12.

Junges Mädchen
tagsüb er >resucht Hcrdcrstv affe 28,  P.
Ach s. saub. Mädchen in kl. Haush.

von 8 bis nach Mittag zum 1. April
ges. Klopstock straffe 5, P ., bei- l >r . M.

Monatsfraü
gesucht Kavlst raffe 20, 2. Etage.

Monatsfrau
oder Mädchen für eine Stunde sof.
gesucht Stiftstraffe 17, 3,_ _
Saub . ff ei ft. Monntsfr . o. Mädch.

per sof. ges. Dambachtäl 14, G. P.

Weibliche Person ««.
Fitnssiänntscheri Personal.

9 ?, 17K mh  wöcheatl. D«me« ,
Ä*J — Ile ) Mir . &ttmi  u. in «m»

Leuten ohne Aufgabe bisherig. Tätigkeit.
Aeuherst ehrbarer leicht. Verdienst. Neuer
geschützter Maffenurtikel. Sachkenntnis
nicht erforderlich. Muster frei. Hort «« »Knttowitz OchD. No. V65

Höhen 91
finden intelligente Frauen dch. Verkauf
einer Neuheit in Blusen und Roben
an Private.

C. 81. G rimm , Wa u «« 1. B.

MenögraWfftin,"
.perfekte (mind . 166 SHI-ben), flott
Maschine schreibend, b. hohem Salär
p . sof. gesucht. (Pors . Vorst-cllung .1
Hanfa -B >>nd, Marktstr . 12, 1. b' 570
f

Eine tüchtige branchekundige

versanferin
für

Sprtzsu «. Besätze
gesucht.

. Kerrrrnsv,
Langgafle.

gepretzt,
welches hübsche Handschrift hat , gut
stenographiert , Maschrne schreibt «.
alle sonst. Kontorarlxeiten gewissen¬
haft u. schnell -erledigt . Off . m. An-

^aabe der GchaltSansvrüche u-fw. uni.
E . 589 an den Tagbl .-Vcrlag.

Eine tüchtige erste

MlHfcriB
grsucht. Dieselbe muß mit der Knrz-
warenbranche durchaus vertraut sein.

Offert, unt. M.  S8 « an den
Tagbl.' Verlag.

teil wn,
das sich für den Verkauf ausbilden
will , von einem hiesigen feinen
Damen -.Konfektioiis-Geschäft zu bald,
Eintritt gesucht, bei .sof. monatlicher
Berchützm-g. Offerten -unter H. 587
an  öbn Tagül .-Beplag.

Ktwerbliches Personal'.
KorrseKtion Mies -N «rb«vosckr,

15 Rheinstraße, Ecke,
sucht « «ch  A u arb eiterinn «« . 4122

StlMäiiiiJotalititetin
sofort gesucht. Roll & C ». , Weber-
gasse 16._

Perfekte erst « u. zweite
Putz-rrbetterin«»»

acht Klei « , Taunusstraße 13._Modes.
Tüchtige zweite Arbeiteri « , sowie

Kehrmädche« sucht 8)l -»Se * Satan
Ries , Taunusstraste 27.

MMll str NNrsbkkMlMW.
Sprechstelle Wiesbaden

Oranienstr . 35, 1. Sprechst. Montag,
Mtttlooch, Freitag 4—6 Uhr. Ge¬
meinnützige S -tellon-Vermittluna für
Erzieherinnen . Kinderfrl ., Stützen,
Wirtschaftsfräu !ein usw._

Zunge Engländerin
ober Französin, die auch englisch spricht,
tagsüber zu 9üihrigem Mädchen gesucht.
Anerbieten schristl. oder persönl. 2—4 Uhr
MoSdacherstraße6, 1. Stack. _ 4263

Gesucht
zum sofortigen Eintritt eine

stünzösische Erzieherin
zu 4 Kindern von 12—4 Jahren . Gute
Zeugnisse Bedingung. Vorzustellenvor-.
mittags bis 11 Uhr u. nachmittags von
3—4 Uhr bei Frau Professor Wein»
trau » , Hu mbo ldtstrahe 8.__'Gesucht
einfaches zuverlässiges Fräulein oder
Witlve gesetzten Alters mit' guten Zeug¬
nissen zu älterer einzelner Dame zur
Führung des Haushalts und leichter
Pflege. Monatsfraü wird gehalten. Off.
unter I ». 5 »8 _an_den Tagbl .-Vcrlag.

Wichtigs '"errcrgifche , "
nicht zu junge Person

zur selbständigen Leitung eine« kleinen
.Haushalts gesucht, tstöh. im Tagbl.-
Verlag. _ _ Kt

Arbeitsnachweis Rathaus
sucht sofort

perfekte Jungfer
nach  England.

Ciilk jttfrtlt KöGll.
welche schon im Hotel u. Pension
1. Ncrrrges tätig war , bei hohem Ge¬
halt z. 1. April gesricht. Off . mit
ZeuNn.-Aibschriften unter E. 585 cm
den TagR .-Berlaü,

Laufmädchen gesucht
Taumlsstra ße 7,  B lumen geschäft.

Dr uckerci-Arb eiterinnen
finden Bes-cüäft. Gebrüder P -etMecky,
Luisenplatz 6.

Männliche Personen.
Kanfmännisches Personal.

Buchhalter
nrrt flott . Handschr., selbständ. Arb .,
für Metzgerei gesucht. Offerten u.
T . 688 an d-en Tagibl.-Verlag.

Lehrlings -Gesuch.
Gesucht wird für d-a-s knusm. Bureau
eines bies. Holzg-cs-chäfte-s, verbunden
nrit Säge - und Hob-Äwerk, ein
Lehrling . Derlarmt wird schöne
Handschrift und tornektes Deuffch.
Offerten unter W. 587 «rn den
Tagbl .-Verl-ag.

HewerMches Personal.

Für sofort erfahrener Techniker
oder Architekt, cm VeraMchlaaen u-,
Jnn -ew-Ausbau gfflbt , s, 2 Monate,
eventz. n-uch längere Keil , gesucht.
Offerte « u-nöer Z. 106 an d. Taabt .-
Verla « erbeten-, B6530

Lackierergehilfe gesucht
Mellvitzstraffe 19, Das . !. ein bra-v,
Jmvse das Lackie-rer -Handwerk in a.
Ko . gr-dl erlernen . K. Wintertverb.

Tnpezier -Gehilfe gesucht.
Louis Best, El-tvillerstraffe 7.

Schneider ans Woche gesucht.
Schäfer , Bierstadt.

Guter Wochenschneider -gesucht
SchwaLbacherstraffe 49, 2 links.

Wochenschneider
gesucht bei Emmerich , Katzlstr. M, 8.

Schneider auf Woche sucht
K, Schlotter . W-alramstr . 3. 1. B86L1

Ein Scht'.hmnchergehilse gesucht.
Sonnen -berg, Tälstraste 22.
T . Korbinack'er mef Rohr u. Weiden.
Aorkstraffe 23. Part . r . B6872

Gärtnergehilfe.
Eiy iüngerer verheirateter Gärtner,
hauptsächlich für Fri -edhofs-arbeiten,
s. dauernde Stellung Plattefftr . 74.

Schlosserlehrling gesucht.Karl Philippi , Hellmundstraffe- 37.
Schlosierlehrling

gesucht S -chachtstraffe11.

Schmiede-Lehrling gesucht
bei Heinrich Maus , Brerstadt . _

Ofensetzerlehrling
gegen sof. Ber-gütung gesucht. Peter
Knb . St -einsa ss-e 32.

Ein kräftraer Junge
anr -liebsten vom Lande , karm die
Bäckerei erlernen gegen sofort. Ver¬
gütung .̂ Karl Fritz . Michelsber« 3.

Bäcker-Lehrling ges. geg. Vergüt.
Norkstr. 19, bei Wendel. _ B 6214

Lehrling gesucht.
Elärtnevei W. G-eiß, Schierfteiner-
ftratze l inks._Fernru f 2466._.

Hausierer für Vürstenwaren re.
gesucht Bleichstraße !2, Laden._

Verheirat , zuverl . Ndann
zwm Milchfahre » m-it Handkarren
ges ucht Sckwalbacherftra ße 23._

HanSbursche
sofort Lesucht. Kirchg-assê 4Ä»,_

Sol . sleiß. Fahrbursche sof. ges.
Wcllritzstraße 19, Part . Kost und
Logis nit Hause.

W - ibllch « x «rf «men.
Kaufmännisches Nerlonak.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stelle in Metzgerei oder ähnl.
Branche . Offerten unter SB. 586 an
den Tagbl .-Perlag.

_ Kewerökiches Personal. _
Gepr . Handarb .- u . Turu -Lehr.

sucht Beschäft. ; auch NaW . bei Schul.
-aufg.  Off , u . P . 588 Tagcbl.-V-erbaig.
Flickfrau hat noch einige Tage frei.

Mrlowstr . 9. M -tlb . 1 Tr . r . B6 5W
Büglerin sucht Kunden

in n. außer d. H. Oranie n-str. 4, H. 1.
Tücht. Friseuse n. n. Damen « t.

D -alramstraste 21, 2 r . _ _
Suche für ein anst. Mädchen.

w. Ostern die Schule Verl, h., Lehr¬
stelle in e. Gesch., wo es im Haush.
beh. s-ein ka nn . Nor kstras!« 8, H. 3 I.

Haushälterin,
welche gut rochen kann, in -allen
Zwei-gen des Haushalts bewandert
u. güte Zeugn . besitzt, sucht Stelle
auf gleich oder später . Näheres
Bierstad -terstratze 9, Part.

Junge Frau,
deutsch, italienisch , französisch u . etwc
engsisch stwecheriid, sucht irgendw. Be.
schäftigung. Hele nenstraste 13,_ 2_ r,
Perf . Kochfrau s. z. weißen Sonulag
B-esch äft . Gold-gasse ö, 3 l . _ _ _

Ein junges sauberes Mädchen
sucht Stellung zu 1 bis 2 Kindern.
Näh. Biebri -cherstr. 46, be st Wagner,

l!»abhängige junge Frau,
w. gut koch. k. u. d. Hau-sh. verst., f.
Beschäftig. Bier stadt , Ta unusstr . 10f

Unabhängige Frau
sucht z. 1. April Ntonatsschlle in-Dich.
heim. Id stein erstra ffe 16, 3 c «chts
I . Frau s. tagsüb . rrg. w. Beschäfl.
Helenenstraffe 13, 2 r . B6401

Männliche Personen.
Aanfmänuisches ^ er!»»«L.

. Jung , tücht. zuverl . verh. Mann
lucht per 1, Juli old. 1. Okt. als Ve»
treter . Filialleiter , Stadtreisender o.
sonst pass. Stellung . Off . u . L. 1Ü6
an den Tagb 'l.-Verlag . _ B 6321

Buchhalter, 27 Jäher,
im Bankfach gel., sucht St -euum» für
Bureau und Reise oder als Privat»
sekretär oder als Reisebegleiter . Off.
u. G. 677 an den Tagbl .-Verlas,_

Kaufmann . 22 Jahre,
milvtäofrei , sucht, gestützt auf «utr
ZeugTM'sse, Stellung für sofort oder
später . Offert -ou unter Z . 588 an
den Ta gb-l»-Ver-lag.

Junger Kaufmann,
Eins .-Berechtig., militärff .. ^
allen Kontorar -b., Steuogrch
Muschinenschr.. st St , b, besch Ans«.
Off . T . 106 Tgbl .-Zwgst., B .-R . 29.

HerverSliches Zeersonal.
Junger Küchenchrs

sucht Jahresstelle . Off . unt . <£, VSft
an_den Tapb-l .-Verlag ._ B 86 48

Ein Handwerker,
gelerrst-er Schvoiner , sucht z. 1. Sfjml
eine Stelle als Einkassierer , derschbe
war schon in diesem Fach tätig , auch
würde er ein-e Stelle als Hotrl-
Schreiner oder ähnliche Stelle cm»
n-ehmen. Fm Polieren bewandert.
Gefl . Offerten unter Z. 584 an dertz
Tagbl .-V-erlag  erbeten.
I . Mann mit laugf pensn . ' s . E

in Geschäftsh. Hdle neust ratze 13, 2 s

Suche
eine große Slnzehl gute feinbürg. Herr-
schaftsköchinnen für prima Stellen und
guten Lohn. Ferner Hotel-, Pensions-
und Restaurationdköchinnen, Jahres - u.
Saisonstellen, kalte Mamsells, Kaffee-
köchinn., Beiköchinnen. Kochlehrsräulcin,
Büfeltiräulein , Fräulein zur Stütze,
Kinderpflegetinnen, Kinderfräulein, erste
Stiibenmädchen.Hausmädchen für Hotels
und Hcrrschaftshäuscr, Zimmermädchen
in Sanatoriums , adrette Alleinmädchen
in kleine Familien , gute Jungfern,
Küchenmädchenu. s. w.
Iniernaüsl!. Sentral-fttellen-
UemjM.-Mr.WMak!Meln.

Bnrea » allerersten Rang«»
für Herrschaftshäuser und Hatek»,

Telephon 2i>55.lOSniigpfielO,1.6li§e.
Frau Lina Wallrabenstei « ,

Stellenvernüttlerin.

SiÄen-Achiiieis GermailN,
für stellensuchendeund

vtllll durchreisende Mädchen,
Jav -nstraße 4. — Telephon 246 «.

Me LN"
Köckin. für Privat,
Hotel und Pension,
Stütze , ält . Haus¬
mädchenb. h. Lohn,
Kindermüdch.,Kaffee-
Nnd Beiköchinnen,
.Servierfrl ., Z -mmer-
iimb Hausmädchen.
/Allein- und Küchen-lmädchen.
Frau Anna Kiefer,
Stellenvernüttlerin.
mr  Erst » . Institut
für weilst. Personal

aller Branchen.
_ Mäd-ven erhalt. Kost

und Logis zu 1 Mk. und höher.

Perfekte jünger « 4828S KöchinG
besucht Dambachtal 43, l.

Perfekte tüchtige
PenstouSköchrn

sofort ges, SoM -estheDserstratze 12.

ZumI. April
SSchin gesucht. Vorzustellen Bier-
stadterstraffe 2,  Ecke Paulineuftratze.

Alleinmävchen,
da» gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit gründlich versteht, per sofort
oder l . April gesucht. Zu erfr. 11—1,
4—7. H . Ste in , Wilkclmstr. 24. 4226

AWimädchrn,
das gut bürgerlich kocht und sauber ist,
per sofort öder 1. April ges. Vorst.
'/-II —18 u. 2—4 n. Geisdergstr. 5, 1.

Allein nrädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann, gesucht
Müllerstraffe 2, 2.

Zum 1. April
wirb ein tücht.. sehr saub . Haus¬
mädchen gesucht. Nur bessere mit
nuten Zeugn . wollen sich melden.
Frau Justizrat Kampf. Mainz-
Kastel, Eleonorenstraße 6._ _

Ein Kindermädchen,
welches nähen kann, zu Kindern v.
7 u. 8 Iabrcn u. 4 Monaten u. ein
Küchcn-Hausmädch . gesucht Sonnen.
berge fftraffe 12._ _raufliMcheK,
ehrlich, sauber, verlangt sofort

Eickmeyer Nachf . , Wilhelmstr. 46.

M! jfiiH

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

4« »» ich" halten junge Leute
'© lvUll5l | | uact) kurzer gründ¬

licher Ausbildung in meinem Bureau als
Rechnnngsführer , AurtsserretSr,
Verwalter , Vnu -halter , Kontorist»
auch schriftl.ohncBerufsstöruna.Pwsp . fr.
A>Stein , Leipztg-G. 79. Blumenstr.l.Hammsnd-

5tenstypijt
sofort gesucht

für rauf ««* Birrear ». Off. m. Gch.-
Anspr̂ u. lißl. an Tgbl.̂ Verl. erb.

HebenSverfkchern « « !
Tücht. Akquisiteur geg. h. Prov . oder
h. Gehalt v. pr . Lebensvers .-Ges. für
Wiesbaden u. Unrgegend gesucht.
Off. u, 3. 586 an den Taabl.-Vertag.

Pertreter
Schenkendorfstraffe.

tat  Amrah« , »«,
Darlehn «-:-nträtze«o»
sucht. Finanzh «us
strabw.Harnvnr 's.

Für Wicsdadc«!
Suche

Oberiuspektor
für erstklassige BerstchermtMesekstchaft
mit allen Branchen, tunlichst Jude . Bei
Qualifikation sofort Gehalt. Nichtfach--
leute werden «ingearbeitet. Offerten
unter B . 5 "SB  an den Tagbl .-Derlag.

Erste D. Vers.-Akt.-Gesellsch. sucht für
Wiesbaden tüchtige« -WEM
gegen Gehalt und Vrovistonen.

Nrchtfachleute werden eingearbeitet.
Offert, u. b.  fts ® an d. Tagbl.-VeA.

Grotzbratterei
sucht im Verkehr mit der !kund-
schaft gewandten ca. 30-jährigen

Bemlm,
der auch mit Bureauarbeiten ver¬
traut ist. zum alsbaldigen Ein¬
tritt . Gefl. Off. unter c . i » s»
an D. Frenz , Mninz « V35

Buretiubeamker,
der sich auch zum Beswch der Kuwd-
schast cign-ct, rür sofort gesucht. Off
unter Z. A. 135 an Jnbuliden -d-ank,
Lanctgasse 8.

Leistungsfäh . süddeursche Seife » ,
fabrik sucht ein-en rührigen cinge.
führten

Platzvertreter.
Offerten mit Re .erenzen u. A. 839
an den Tagbl .-Berlag.

Für Wiesbaden
u. Umgebtttlg wird ein- Mann gesucht,
d-e-r mit der Bäckerkuwdschast bekannt
ist und womöglich dieses Geweü »,
betrieben -hat . Off , unter K . tzM stw
den Taabl .-BcrtaL.
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gioet -llnM ?r,
welcher bei Grossisten, Warenhaus .,
Piarnüm . u . FriseurartiLelbranich«
«ut eimgeführt ist, sofort gesucht.
Off . u. A. 91441 an Haasenstern u.
Kogler . A.-G., Straßburg (Elf .). F65
L 90 WHaliN rönn. Person.AN»>« jcij. Stand , verdnnrn.
KZedenverdienst d. Schreidarb., häu4l.
Tätigkeit. Vertret. usw. Vrosp. gratis.
W. M-  Egger », Ha mburg fi. Fl 13
Unt «es. ,.Zigarr .-Verk. a. Wirte rc.

«ÄIkUt tzerg. 250 M. mo». § !04
m- >» iirsen . en & Co . , Hamburg 22.

Znm Einziehen von Auskünften u.
zur Besorgung von Inkasso rc. wird
ein znvertüfs « gewnndter Maern»
der mit dem Publikum jeden Standes
umzugehen weiß u. sich auch als Ver¬
käufer eignet, für dauernd gesucht.
Kleine Kaution erforderlich. Gefl. Off.
u. CH. M. £ 88 an den Tagbl .-Verl.

' Kiesiges Eifenwarengeschäft sucht
Lehrling

-nrit guter Schulbildung . Näheres
'im Tagbl .-Berlag . . l<r

KerverökichesPersonal.

Tiichtiger, selbständiger
HerzLttrgswoNter ;r

sofort gesucht. <Nr.6720) FR4
Gebrü der Ps ci ffer Nacks . , Main z.
:: Tüchtige Former ::

für sofort gesucht.
Mhtinhütte Biebrich . G. m. b. tz.

Tüchtiger , durchaus selbständiger
TKpezierergehiLfe

gesucht. Krauter , Seero benstvaße 33.

Woche 45—43 Mk,, für hiesiges Geschäft
für nach Ostern gesucht. Rur durchaus
tüchtige wollen bis 81. März 1910 Off.
unter JC. 58B an den Tagbl.-Verlag
einrcichen. _

jKSĵ tessa, Leute gesucht zum Ber-
DMM kauf von Bildern und

Spiegeln auf Teiiz«rylm»s
LK Marreraaffe 19,

Kredit-Geschäft.
Beamte

finden lohnenden Nebenverdienst. Gefl.
Offert, unt. H . 58 « an Tagbl .-Verl.

flotter ImsejitterpliilfE
guter Kundenarbeiter, sofort ges. F34
_K arl PH . M üller , Kreuznach.

Gärtner,
ledig , für Brrnatqarten gesucht
Gart enst raß e S dei n» Gärtner.
MmrW veM.Wg.MkM
ist Gelegenheit geboten, durch Eintritt
als Volontär in Architektur» u. Bau¬
geschäft sich gründlich ouSzubilden. Off.
u. Va.  nt»  an die Tagbl.-Haupt-Agent.,
Wilhelmstraße 6 _ _ 42Z

Zuverlässigen 14—16-säbrigen
jg. Burschen für leichte Beschäftigung
zum 1. April geiucht. Gehalt anfängl.
9 Mk. die Woche.

Wahnkrafsbuchyandlnng.

Mril'liche Personen.
Geweröliches personal.

Servierfrmrlem
sucht Stellung n. a. Offerten u. 8 . rr.
Postamt 4, Wiesbaden.

Aq. Dame a. best. Fam., 22 I .,Franz,
in Wort u. Schrift voll, beherrsch., inusik.,
v. heit. Ehar ., s. Stelle als Geselisch.
evtl. Pflege u. Erzieh, ein. Kind.z.übcru.
Off.u. >r . » ss «ra .D.Fre «z,Mainz. F35
M MtirMg Öi8 iBHStlßltS
u. liebevoller Erziehung mutterloser
Kinder sucht Dame , alleinstehend,
sehr tätig , Vertrauensstellung . Off.
unter S . 588 an den Tagbl .-Verlag.

Suchen
kür unsere 16-jährige Tochter zu
Mitte Mai in einem guten Haush.
Stell , als jg. Mädchen, wo Dienstm.
gehalten wird , am liebsten auf ein.
Gute , evt. gegen Vergütung . Offert,
unter I . G. an Heinr . Kühler , An¬
zeigemGeschäft in Kiel._ Fl94

Junges gebildetes
Mävchen

sucht in besserem Hause oder bei
einzelner Dame eine Stelle zur
Stütze bei bescheidenen Ansprüchen.
Gefl . Offerten unter K. O. 5476 an
Ru dolf Masse, Gsfn.  F114
Tüchtiges Mädchen,

perfekt im Kochen u . allen Hausarb .,
sucht Stelle, am liebst, d. einz. Dame
oder in kl. Haushalt . S » Habicht,
Gisste « , Stcinstraße 37.

Aränlein
sucht Stellung bei einem größeren
Kind oder als besseres Hausmädchen.
Näheres Schivalbacherstraße 46, 2 IF§,

Männlich « Personen»
Gewerbliches H'erfonak.

Bcrtranensftellung
sucht bei Stellung von Kaution
»der Bürgschaft schrtftgewandtev
Älterer Herr . Offert . unt . W. L8L
an r>cn Lagbl .«V «rlag ._ _

Grfayrener KrMKMegrr
mit langj. Zeugn. s. St ., geht auch mit
auf Reisen. Gef. Off. u. «4. k»8 » an
dm Tagbl.-Verlag." V - -

®;Sf Herrschastsdicner.
Beruh . Kurl , Stcüenvermittler.

Telephon 2085.

wohnungz -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt
Lokale Anzeigen im . Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Psg .. auswärtig- Anzeigen 3V Pfg . die Zeile. — Wohnung, -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidslraffe 45 Mans . u. 5tüche,auch einzeln , zu vermieten . 1269
Adlerstr . 15, Laden , 1—2 Z., K., K.

V. sof. z. v. Näh , nebenan Kriscurl.
Adlerstratze 15, Frontsp ., 1 Zim . u.

K. sof. z. v. Nä h, nebenan Friseurl.
Dreiweidenstr . lv , Part , r ., 1 Zim.

'ui. Küche gleich oder später , zum
Teil xecren Hausarbeit . 1>Ar27

Häfnerga ffe 5 1 M ans .-Z. u. K. sof.
Kellerstratze 17, bei Rostbach, 1 Zim.
_mit Küche per sofort zu verm . _
Moritzstraffe 10, P ., kl. Mansardw,,

1 Z. u. K. an einz . r . Pers.  z . tim.
Rheinstraße 78 1 Zimmer uind Küche

(zu Bureauzwecken gut geeisnet)
b. zu verm. Näh. J ahnftr . 17, P.

Römerberg 3, Vdh., 1 Zim, u. Küche,
Wcbergaffe 49, Hth.. neu hergerichteie

l -Zirn .-Wo hnun g zu verm . 1254

2  Zimmer ._
Eltoillersir . 7 F-rtsp .-W., 2 Z. u. Küche
_so f. zu verm . Näh, bei Best._ 1300
Gleisbergstraße 11 Mans .-Wohnung,

best, aus 2 Zimmern , Küche und
Keller, zu vermieten . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 1253

Gö benstr.  19, H. u. 2-Z.-M . 1)5214
.Kellerstraße 17, bei Rotzbach, 2 >Z.«

Wohn, mit Küche p. sof, zu verm,
Kleiststraße 3, .ft ify. 2 Zim.  u . K. sotz
Kleiststraße 15, Stb . Dach, sch. 2-Z.-

W., Gas , p. 1. A. N. B. P . r . 688
Löreloy-Ring 4 schone L-Zimmerl

Wochnungen̂ zu V.^ Näh. P . r .̂ 690
.Loreley-Ring 8 schöne 2-Z.-W., HthZ

mit Bal kon. N. V. P . lks.̂ L4882
Lothrinxerstr . 28 gr . 2-Zim.-Wohn,,

2 Bali ., Gasherd b. zu v. B 6455- — — ■• - - - - —'

Moribsiraße 9, Vdh., Mäns .-Wohn.,
2 Zim., Kücke n . Kell. Näh . 1. _1295

Moritzstratze 44", Fsp., 2 Z. u. K. "auf
gl . od. spät, zu v. Näh. 2. Stock,

Rett 'ekbeckstr. ' K qr . "2-Z.-W., 82« Mk.
WkolaSstr. 12 2 Zim. u. K. zu vm.
Schachtür aßc 6, 1, 2 Zim ., Küche z. "v.
Schicrstcinerstraße 12 2^ Z"nn . u . K„

Hth., sof. od. spät , zu verm . 1852
Sesiänstratze 5, Hth. Part ., St.

u. Zu«, out 1.  April zu verm . 837
Waltmühlstraßc 24 kl. 2-Z.-W. für

16 'DK. mon.  an einzelne P erson.
Waloomitratze 8 2-Z .-W. mit Zubeh.

an ruhige Leute zum 1. April zu
verm. Näh. Part , r.  B4881

Wellrihstr . 1:9, 1, 2-ZinistW ohn. 698
"Zictenring 8 2 Zim . u . Küche, .tzth.

Part ., per 1.  April ^u verm . 957
Zietenring 14, Stb ". 1. St . ul Mtb.

1. Stock, je eine 2-Zim,-Wohnung
u . Mche zu v. Näh. Bureau Gebr.
Tafsolv. Gifäsicrpiatz. H 6365

2 Zimmer mit Laden, wo keine Kon¬
kurrenz ist, für 400 Mk. sofort od.
später zu vermieten . Näh . Rüdes-
hdimerstrast« ' 17,̂ Parterre ._ 836

SÄ. 2 Z, u. K., sof. zu vm.
Pr 260 M . N. Zictenring 5,  1.

3 Dimmen.
Adlerstr . 13 schöne 3-Z.-W-ohn. sof.

an kl. F . f. MV Mark per Jahr . _
Albrecktstratze 38 3-Zim .-Wohn. auf
^N ^Juli zu verm. istäh. Part , rechts.

Albrcchisträtzr 41, Mtb ., S-Zimmer-
Wohnung zu verm., 360 Mk. 666

Bierstadter Höhe 56, Frtsp ., 3-Zim .-
W„ b. »es. Räume , yerrl . Auss ., el.
Bahn . Nähe,Luftbad . SSO M . 4163

.MSmarckring 38, Mittelbau 1 St .,
8 Z. u. Küche auf sof. od. später zu
verm ieten . Näh. Part . F 477

Kord . Dotzheimerstraße 3-Zimmer-
Wohn. Näh . Goethestr . 1, 1. 647

Wbenftr . 19, 1, sch". 3-Z.°WVSonn >en-
.reite, 2 BÜ„ r , ZD., s. od. sp. L5212

M >WW
Dotzheunerstraße 26 Wohnuns , 3 gr.

Manmrdräume und Rüche, zum
1. April zu vermieten . 1250'

(höben«r, 19, M .. sch. S-Z.-WZM 215
Göbenstraße 27  3 -Z.-W. sof. od^ l, 4.
Hartingstraße 11 ist eine schone 3-Z.-

Wohn . mit Balkon, Klosstt im
Abschluß, mit oder ohne heizbare

_M aus,  per 1. Juli zu o, ' B4869
Hcllmundstraffe 54, Stb ., sch. 3-Zl-W.
_umständehalber aus gleich zu vm,
Loreleyring 8 3-Zimmer -Wohnung,

Frontspitze , d. Neuzeit entspr ., bill.
zu verrn. Näh. Part , links . B39 64

Neubau Marktstraffch 21 Frontspih-
Wohnung von 3 Zunmern mit
Zubehör zu verm . Preis 600 Mk.
mit Zentralheiz . Näh. Metzgrr-
nasse  15 , Schuhgeschä ft. ^_81 .1

Nettelbecksrraffe 16. P . "r ., LZimmer-
_Wohnun g, 480 M i.,_zu vermictcn.
Ecke Röder - n. Nerostraffe ' 46 schöne

8-Z.-W0hn. sof. zu v. Näh. P . 6:3
Scheffelstraße 10, 4, mod. 3-Zir'n.-W,

zu verm._ Näh. Part,  l ._ 498
Scdanstraffe 5, Vdh. 1, 3 Zim ., K. ü.

Zrrb. auf 1. April zu verm . 814
Sedanftraffe ẐTHth. 1, 3 Zim ., K. u.

Zucheh. auf 1. Ulpzil  zu verm . 815
Waliamstraffe 6 S-Z.-Wohnung "mit

Zubehör per 1. April zu verm.
_Näh . Parterre rechts . L4582
We llr itzstr." 47, H.," 3-Z.-W". "Nr"V. 1,
Wörthstratze 16 schöne helle große

3-Z.-Wohn. sof. od. Last z. v. 850
Schöne 3 - Ziminer - Wohnung nebst

Zubehör . Näheres Schavnhorst-
' ~ ‘ 762straffe 8, 1 rechts.

4 Zimmer.
Gckerilsördestrahe 10 schöne 4-Zim .-

Wobn. ^mit Zub ., 1. Etage , per
_1 , April zu vermieten ._ 698
Herrngarteirstraffe 19, 3, 4-Z.-W. z.

l . Okt., evt. früher , zu vm. Näh . 1,
Rcübau 'Marktstraffe 21, 1. Etagel

schöne moderne 4-Z.-Wohn. zu
vermieten . Näh. Metzgergasse 15,
S chuhgeschäft._ _ 812

Nervst raste 4. tu reit am KoMir mrnen,
beste Lage, für Bademeister oder
Masseure , ist die 2. Etage von vier
Zirmnerrr mit Zubehör z. 1. April

_z . verm . Näh , das, im  Laden . 1387
Platterftraße 8 schone Wohn., 4 Zim,

u. Küche, auf 1. Juli . Anzusehen
v. 2-—6 Ilhr . Zu erfragen Pari.

5 Zimmer.
Bismarckring 25 5-Zimmor -Wohnung

mit allem Zubehör per 1. Juli zu
vermieten.  Näh . Bäckerei.  Zs 4400

Emserstraffe 54, 2. St ., eine 5-Zim .-
Wohnung zum 1. Juli zu ver-

_ miet ert._ Preis 1000 Mark._
Kavellenstraße 38, 2. Etage , freund !.

Wohnung von 5 od. 6 Zim . nebst
Zubehör auf 1. Oktober an ruhige
Miet er zn^ vermicten . _

Klarentalerstraffe 5 5-Z.-W., d. Neu-
_zeit entsprech.., âuf April . 85445
Oranienstraße 11, "Bel-Et ., "5 Zim .,

2 Kell., Mans ., p. 1. April . 1248

7 Zimmer ^ _
Lanzstraßo 14 (Nerotal ), in Etagen-

villa , herrschaftl . 7-Zrm.-Wohnung,
reichl. Zubehör , Bleichplatz, Garten,
Waldnähe , w-egzugshalber zu vm.
Näh . das. 11—1 od. 3—5 Uhr.

7-Zimmer -Wohnung im „Tägblatt-
Hans " Langgasse 85/27 mir allen
Beguemlichkciten ausgcstattet , zu
Konsultations -Räumen für Acrzte
usiv. besonders geeignet, sofort zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts.

8 Dimmen«i»d mrhe.
Gutenbergplatz 1, 2, 8 Zim . u. rcrchl.

Zstü., hochherrschaftl. Ausstattung,
elektr . Personen -Äufzug , prachtv.
Lage , zum 1. Okt. zu verm . Näh.
nebenan ^ Eckhaus, Sollt ., Bau¬
bureau Schwank. 1203

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die

von 10—1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,

_u . Kaiser -sf riedrich-Ring 67, 1. 835
Kaiser -Friedr .-Rrng 73, Ecke Guten-

bergptatz, 3. Et ., ist die prachtvoll
gelegene, vornehm ausgestattete
herrsch. Wohnung v. 8 Z. nebst Zub.
zum 1. Okt. zu verm. Näh. Sout .,
Bauburean Schwank. 687c
Läden und Gefchäslsrärrme.

Kl. Burgstraffe 8 Laden z. vm, 1272
Friedrichstr'aße 31 Heller Sowsol als

Lagerraum Z. vm. Näh. Sll 'szyckl.
Olöbenstraffe 32 Laden m. Ebene ...

ca. 60 gm, u . Lagerr ., f, a.  passend,
auch z. Unterst , v. Möbel , ans k.
od, längere Dauer zu verm. 66101

Äaiser -Fr .-Ring 61 2 Part .-R. für
Kont . od. Lag. u. Möbeleinst. 705

Kirchgasse 17 Laden mit 6-Z !m.-W.
zu verm . Näh , ffrtedrichstr . 29, 706

Nerostraffe 16 Werkstätte zu vm, 1289
Schwalbachersiraffe 23 Lagerraum

oder Werkstatt zu vermieten . 1247
Wnlluferstraffe 10 Lad. m. 2-Z .-W. p,
_sof . ob. ftiat. Rich. Part . l . 66124
Waterloostraße 6, Ecke Eckcrnförde-

straffe 10, große Eckladcn mit und
ohne Wohnung sofort oder später,
Für sedes Geschäft geeignet . 708

Zietenring 11, Eckh., Laden in. 2-Z.-
Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born , Auch,, 1. Stock. 709

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 25/27 , losort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Großer heller Saal , 100 Quadratm.
groß , zu Bureau - oder Fabrikzw .,
billig zu vermieten . Netteibeckstr, 2
bei Steitz . B4649

Laden mit Ladenzimmer zu verm,
N, Schachtstr. 26, Part , lks, 1216

Schöne helle Werkstatt , za, 68 t> m,
jsur jedes Geschäft oder Lager-
Raum,, billig zu vermieten . Näh.
Biebr, , Thglemannftr , 14,1 l. 1,245

Wohnungen ohne Zimmrr-
Angade.

Hermannstr . 6 verschied, Wohnunngen
auf 1. April oder später zu ber-
lnteten . N. Emserstr , 28, P , 86378

Lehkftraffe 12, V„ sch. Mans .-Wohn,

Mödlierte Zimmer , Mansarden
etr.

Adelheidstraffe 24, 2, eins, möbl. Z.
Adolfstraße 1, 2 lks„ gut ruvül. Zim.

an anständ , Dame zu vermieten.
Älbrcchtstraffe 6, 1, eleg. möbl. Wohn»

u . Schlafs '., auch einz . Z., sof. z, v.
Albrechtstr. 30, Part . od. 1. Et, , gut

m. W.- u. Schlafz ., sep, Eingang.
Albrechtstr. 38 mbl. Kim, m. u . o, P,
BahnhofstrnffeP , H. 3 r., sch, mbl, Z,
Bertramstraße 20, 3 L, ein , evtl, zwei

aut möbl. Zimmer m, Balk. z, v.
Bierstadterhöhe , Wartturm -Allee 6', i

1, Salon u, Schlafz ., mit Balkon,
Bad , an sol. Dame oder Herrn
zu verm . Auf Wunsch Pension.

Bismarckrrng 11, 3. Etage I.. sein
möbl . Zimmer für 15, 20, 25 ME.monatlich zu vermieten.

Bismarckr . 25 l, m. Balk .-Z ., Piano,
BlsMltrckring 31, 3 r , ich, Ni, B,-Z.

Bismarckring 35, H. 2, m. Z. B6411
Bleickstr. 11. 1. ar . fr . mfffrl. Z . zu v.
Bleichstr. 15, 2 r., gut rnbl. Z. B6518
Bleichstraffe 31. 1, gut moM. Zim . ,
Blücher straffe 8, 1 r., mölsi. Zimug-r.
Blücherstraffe 11, I r ., möbl. Z. bill.
Blücherstr. 12, 1 r ., möbl. Z._ B6435
Bülowstraffe4, 2 t . mA. Zim. a. um.
Dotzbeimerstraffstflck.11, , möbl̂ Zim.
Dotzheimcrstraffe. 31, "3 X., gut möbl ."

Zimmer mit Pension zu deonliest

rsM W/ 'MW
Dovheimerstr . 39, G . 1 X., m. Z. z.  v.
Dobheimerstr . W8, Gch. '1 r ., f. mbl.

Zim . auf  1 . April zu verm . A882
EleonMrnstr . 3, 1 r ., m. SfinT Eig.
Efcottsrcnstr . 7, 2 r„ m." Eckz., 4 Mt
Eleonorenstr . 8, 1 r „ sch. Logis bill..
GlleiibögengasteTl sch, mbl . Zimmer.
Eltvillerftr . 8, 1 I., 1 mobl . Zim. m.

Betten au 2 sMde Herren bill,
Fr«n« nstr. W."1 l., möbl. Z. zu vnst
sffriebEstr . 8, M. 1 r., sch, mbl. Ms.
Kriedrickcktras!ê .8, jffl tl>._3 r., m bl . Z.
Friedrichstkaffe 18, 3 X., freundl. m.

Zimmrer sofort  billig zu^ verm.
Frirdrichstr . 48, GH . 3, b. Schmitt,

schön mübX. Mansarde  zu , verm.
Göbenstrüste 4, P . r „ sch. mbl. Balksi

Zimmer  mit guter Pension frei.
Göbenstr . 4, PiX .., schön m»bl . Zim,
GNvnstzmste" 6, 2 gut  m "ö-K.  Zim.
Mbcmstr . 9, 1, möbl., neu eins . Z. fr.
WmLr . 19. 3 l„ sch. aM. Z . 56336
GRienstvirste 20, 4 r , m. Z., 15  Mk.
Geetbestratze 18, 1 gu t m.  Z „ 3B.
Helenenstrasic 20, 8, schon nKl . Zim,
Hell mrmdstr . 12, 1, gr . g. m.  Z .,j3 >. P,
Hellytundstraste 14, "2, g. Ä . Zim.
_n a 1—2 Betten sofort zu verm.
Hellmilndstr . 27, H. 1 r„ sch. Sckstst.
HeÜrqrindftr. 32, 1, frdl . mbl . Z. bill.
Heüüttmdstraße "36, 1, schörnes gr . mbl.

Zim . imt 2 Belt en fr ei. Gute Pens.
Hellmundstr. 50. P „ m. P .'-Zim ^ "sof.
Äerderstr , 22, I I. , «. mbl . Baltongim.
Hrrderstr . 23, Lckd., m. Msd . zu vm.
Her mann str. 10 g. K. n . L. b. L6510
Hcrnla unstr ."22, 2 r ., mÄ . Z.,"2 Bett.
Herrngartenstraffe 13, 2 r, , 2 möbl.
__Zimmer mir fei nburge rl . P  cnfion,
Hirsckcaraben  26 , 3, m. gr , h. Eckz, b.
Jabnstr , 6, 2, b. Steiof , möbl. Zim.
Jaynsir . 19, 1 r ., schön m. Z !m. sof,
Ja lmftrnffe 46,  st r „ mobil Zim . billig.
Kaiser -Fried rich-Ring 64, 1, m. Zim.
Karlstraße 18, 2, sep. m. Wohn- und
_Schlafzim ., auch einzeln , billig.
Karlstraße 35, 1, schön möbX. Zimm,

mit guter Pensi on billig zu verm.
Karl str,  35 , 2 X., sch, möbl, "Zi m, z, v.
Knrlstr . 35, 2 l ., mbl, "Mans , m."Os,
Kirchgasse 17, 2 I., großes eleg. möbl.

Süozimmer , 1—2 Betten.
Kirchgasse 53, 3, Ecke Marktstr ., frK.

möbl, Zim, , evtl, mit Pension , an
besseres sfrüulein zu vermieten.

Luisen str. 16 eins, mabl , Z ., 2 Bett,
Michelsberg 9, 2~T , fr . möbl. Zim
Moritzstraffe 5, P ., erhalt anständiges

ifräulein schön möbl, Zimmer.
Oranienstr . 2 schön m. Z, mit Pfenf,
Öranienftrt 'I K. P .,'"schlm. Ms. 1. Apri
Oranienstr . 62, 2st Ecke Kais/Fr .-R .,

schön möbl. 8Lohn- u. Schlafzim.
an -ruh, best. H. dauernd zu. verm.

Plsilitztzsbcrgstraste 25 möbl. Zimmer.
MiilivvIberg str." 28, ich st. sch. mbchZ,
Rauenthalerstraffe 24 frdl . möbl. Z.

mit Pension zu verm . Näh. Part.
Röderstraffe 30, 2. Et, , gut möbl.

Zimmer pc7 1, Apri l zu vcrm ._
Nöderstraffe 39, 1 c., gut in . Z. prw.
Saalgafse 4/6 , Stb . 1,_ möbl. Zim.
Schar,ttwrssttrs 35. 2 r ., m.  Z . billig.
Schariihorststr , 40, 3 l., m. Z„ ev. P,
Schulberg 25 ein hübsches separates

Parterre -Zimmer zu vermie ten.
Schwalbacherstr. 7, l. Stb . 1 r ., mbl.

Z., 1— 9. B ., v.  W \ß  M . niKaffee.
Schwalba cherstr. 25, 1 r ., cl. m . Z.
Schwalbacherstr. 29, 2 links , möbl.
_ Balk ouz. mit fepar . Ging, zu vm.
Schwalbacherstr. 37, Mtb . 2 l ., m. Z.
Schwalbacherstr. 49, 2J „ sch. m. Zim.
Sedanplatz 2, 2,  schön möbl. Zim . m.

norddeutscher Pens , zu vm. K6823
Sedanplatz 4, Mtb . P ., saub. m. Z.
Scdanstraffe 4. 2 l., m. Z. in. Kaffee.
Sedanplatz 4, Wtb . 2 r ., gut m. Zim.
Sedanst raffe 15, 3. g. Ko st ust  Log. f.
Schulberg 27, 2, mbl . Zim.  m ". Pens.
Steingasse 3, 2 17, m. Z„ 1"od. 2stB.
Taunusstratze 57, 2,  möbl . FUsp . fr.

Scerobenstraße 6, P . r „ schön möbl.
Walkonz., m. Schreibt ., ges. L., an
b. D . 0. S ., 30 M., eins.' Z. 20 M.

WaKmüii lstr. 8, P ., m. Z„ ev. Pens.
SSakramstraffe 10, 2 r ., g. müK. Zim,
Westendstr. 1, 3, möbl.̂ Z . b, 26453
Wc stendstraffe 6, 2 l„ möbl. Zim ._ _
Westendsir. 17, 3 r .st möR . Z . m. ödst
^Lhne,Pensivn zu ver m.  2 6326
Weine WÜHelmftrahe 7,"Höchst., ichvn

möbl. Zim , m. 2 ü. 1 Bott  lof .̂ z. v-,
Wörtbstraffe 7, 1, E"t„ an d, Rheinstr .^

möbl. Wohn- u . Schlafzim . z. vm-
Wörtbstr affe 8, 1, nM.  Lim ., sep.JS.
Wörtbstraste 13, 3 r ., mö bl. Z. bill.
Wortystraffc 16. 2 r ., schön m. s. Zst
BorM st 11. 3 tT b. möbl. Ms. 26513
Zimmermann str . 9, P . r „ m. Z.  fr.
Eleg. möbl. ungen . Zimmer per fof-

fort oder per 1. April an nur fein.
Herrn zu verm . Adresse zu erfr.

_i m T agbl.-Verlag, _ _ Hj*
Fein möbl. Zimmsir 6ci einz. Dame

Idawernb ober vorüberseh , zu vm.
Näh, im Täg!bli.-Verl . 26564 Fr

Bierstabt , Wttlielmftr ".'stt7. 2. g."imbst
Zim, . g. Luft , sch. Aussicht, zu vm.

&tcv$  Zimmer und Mansarde » str . .
Bismarckring 21 große Mans . zum)

Einsiell. v, Möbeln . ^N. 3 r . 2W44,
Bleichstraffe 31 leere Mansarde z, vst
Gnelsenanstraffe 19 X, hell, Frtsp .-Z,
HrÄm  und str. 14, 2, lesv es g. he ll. K
Jffhnstraffe 8 leeres Zim mer z, vm.
Kartstrllsich,26,̂ l L, Maus , zu^verrn.
Karlstraffe 32, li „ 2 l. Zim.. Vdh,

Kochgel., Wasser, sep. Ein «, zu
Oranienstraße _ gr. heizü. Mansd.
Riehlstraße 16 Mans , an ruh . Person
_ ob. f, Möbelein zustellen zu v̂erm.
Wörtüstr . 18 große, ruh ., heizbare

Mansarde sof. 0. spät. Näh . das.

Rrmissn, KtaUnngcn sie.
Göbenftr . 19 tr . L.-K., 105 gn>. 25213
Weinkeller "TännuSstr 49, z. verm.

Näh . Mü hlgasfe 15, S chröder. 1866
Stall f, 278 ""», 5 Bf, , ev, nü "2-Z.-W.
_p . sofort ._ Rotzbach, Kellerstr . 17.
Großer Keller, 80 'Oimtr, , m. Waren»

Aufzug, . Taunusstr . 11, P . 827
Answästige MoltnnngS».

Dotzheim, Schönbergstr. 2, 2-Zz-W.
z." Pr . v. 180 u. 250. Näh. Göbem-
straße 22, B6196

2—3-Zimmer -Wohunng
per 1. Juli zu mieten gesucht. Off,
u. S.  581 au den Tagbl .-Verlag ._

Kinderlose Lento suchen
zum 1. Juli 3-Z.-W., Garteich ., mit
Gas u. Balkon . Offert , mit Preis
u . L. 314 hauvtvvsilaaernd ._ _

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1. Juli d. I , 3-Zim>mer>
Wohnung in ruhiger Lag-e, Offerten
mit Preisangabe unter K. 587 an
den Ta gbl.-Verlag ._ ^Bon älterem Beamten
Wohnung von 3 oder 4 Zim., den
Neuzeit entspr . eingerichtet — nicht
Neubau -— zum 1. Juli d. I , im
Westend zu mieten ges. Bismarckr .,,
Seerobenstr , usw. bevorzugt . Ossi
u, D,  585 ^ an den T agbl,-Verla g,

Zelt . Ehepaar , alleinstehend.
sucht gr . 4—k>-Z,-Wo-hn. nebst Zub ...
der Neuzeit entspr ., ab 15. Juni,
svät . 1. Juli . Off . n. Preisung , am,
KöniaZ, Esfsn -Ruhr , Jrmga Er . 12.

Herr sucht >nöbl. Wohn-
uuid Schlafzimmer zum 1, April.
Off . mit Pveisanyabe unt . W. 106,
TaM .,Z weig st., Bismarckrmg 29.

Sofort z öd. 2 möbl. Helle Zimmer,
evtl, auf mehrere , Jahre , ges
Lsferffen mit PrersaWabe ücksi
U. 588 an deu La4chl.-V.erlM.
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6 Dimmer.

2 DiMmsr?.
Herd-eOvKs« 21, Stb . 3 St . oder

Part » je 3 frdl. Zim, Küche, Küche,
Kelle» 2c.  für 270 Mk. per sofort oder
später. Wh. im Vdii. 3. <£ l.  1298

Langgaffe 45»L,
8 Zimmeru. st'adinett sofort sehr preis«

würdtg zu verm. Näh. 2. St.

_ __ 3 Zimmer._

KAM .21.1.AM.
ftW. 8» »< er-Wohnunq,
Bad u. ,reicht. Zubehör, GaS ev.clektr.
Licht, per 1. April od. später zu verm.
Wird neu hcrgerichtet. Näheres daselbst
oder Biebricherstraße23 bei 'Wenn,

8» « . 4-J; mnrer.-Wstz-.-nns zu
mieten BoHnhosstraße 22, Stb.

der-

FwllWtz-WohiimgK. Ä
litCI. Zentralst. «. Balk., z. o.  N . Arch.
«euer , Dambackiti'.l 41, P . 1886

KstzkiWNte8-W.-
E Zentralheizung

^ und allem Komfort
Rüdeŝ imertzrahe 11, 3, per1. 4.
zu*. NA,. rk.'^ ' • “ - “ '-Uriedr.-R. 43, B. l.

KchhmD. 3-ZiKN.-MötzL.
znml . Aprilz. berat, fildßfhi4. 798

4 Ilmmer.
E> p>ik>e-ftzu«g« 9, 1, 4 Ztmi<«r. zu

8 m« P.  gceign., p verm. 1865C. SSwte.

Nheizzsträtze li
Kechumrg. 4 Zimmer und Zickchlk,

1. -Srock. per 1. April zu vermieten.
Ar, -» Mt. m.  MH . im Biireau
Gate ; MttE -r. 4154

WMWilMBW!

SchS«r 4-Z.°Wohnung
«tt eSL ikonlsort, 1 Et.. Shsrifet»
Fr^Kttug 48. V-, per 1. April zu
vermieten. Näh. daselbst. P. !.

8 Zim mer.
ivuvshvak-^-rg« v, 8,5 -Ze-Mohn. nebst

Zudchor zu vermieten. 1256C. SSiih,

ELisahstherrftr. 31 ,
tß Zimmern. ZrLeh., p. 1. Apritz. verm.

Näh. Mfabethenstr. 37, Gth.

L»«Kg<rfs« 15« , diev. d. »erst.
EamtLiörat vr . Becker feit 25 I.
in'BsselK'ite Wohnungv»u 6, ev. . i
8Zimmern, Bad.elrktr.Licht,Gas,
ist sofort»der späterz. vermieten,
ikveuti. 8 Raume, Entresol, als
BnreauS ad. Sprechzim. geeignet.
MH. HauSbesttzer-Älertin Lmsen-
slraße Id od. » -e. i.ade , Kats.»
Mi-dri-ä-RinK 68, 2. 590

WifetoSfir . 10
Ist die»weite Etage, vesteherrd aus

8 «rache,r Zirnu -rr » , Bakksn u.
IvdechKr, per sofort au ruhi ««
KamM « zu vermieten . Stäy. im
Bnuvürcau Parterre . 4088

LarrWrisstrafre 7,
3. Ei. svtr-a-vt» dem Kochbr.), Wohn,

best. a.Ogr.Zim..Laust.ki.Zim. u. Zub.
p.l. Rpr. 1916z. v. A. das. 1. Et. '710

Tammsftrgße 13,
Ecke WerSdergstrake,

schöne Wohnung, 5Zun., auch für
Arzt od. Zahnarzt ßmgtt., z. vm.
Räy. Taunussiraze 13, 1. 832

irlcörlrtilfr.31
2* Etage,

Herrschaft!. 6-Zimmrrwoh«„ mod.
einger-chtet(früher von Arzt be¬
wohnt), ev. 3. Etage, mit reicht.
Zubehör, auf gleich oder1. April
zu verm. Näheres8. Erege oder
Bureall sorisei ». Ni» «4»« rjj,
Weinhandlung, Neugaffe la . 638

Friekichftche
Eck« « irchgaffe,

2. n. 3. Etage, eleg. 6-Ziminer-
Wohnung, vottstänv . neu her-
gsrrchtet, mit reich!. Zubehör,
elcktr. Licht, off. und geschlosst

M Balkon, per sofort od. spät, zu M
U Verm. Näh. bei « «»»»,-» »
gj ff.  Co ., 1. Etage links. 711 ||
6—7-Zim.-Wohn. im Nerotal

mit grüß. Nachlaß
bald zu verm. Näheres WohurrnaA»

listen. Adresse im Tagibl.-Verl. Lt
7 Zimurrr.

7-| if.itr-Po| BTOj
im

„Tagblatt -HanS"
Lauggaffe 26/27,

mit asten Beiluemlichkeitm an««
gestattet. MKsnsultatwttS-Ränmen
für Aerzte rc. besonder» geeignet,
sofort zu vermieten. Näheres im
T «gb!«tt «Ksrets «, Schalrcr-
Halle rechts. *

Amllitzk7'N«.Wgtzmg
Kniser-Frresrich .Rirrg » S. Et »««,
zu vermieten. Näh.
I  Bruns, W. Eeitmefer,

Rheinstraße 21, n. Hauptpost. 4076
8 Zimmer »rrr» mehr.

Nhciuftr. 35,1. Et..
hochherrschaftlich« Wohnung von
8 Zimraeru, besonders für Aerztegeeignet, per Oktober zu nermieten.
Näh. lAon & Cie ., Friedrich-
flra&t 11.

Kaden und Geschäftsräume.
per

1213
Kl. Buraftr . »,

igH Pg »8» l . Mai  zu vm.
"Großer Laven ~

Ktrchgnffe 29» Eck« Mrtedrichstrast«,
erste GtschÄftdlaae, sofort zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichstraße 40,

. 1. Etg.  link«._ 1241. . . ■-■T-

Laden
in«ßer GeschWInge

BieÄnüclls,
im

„Tagblatt -Haus"
Langgasse Ä.>/Ä7»

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagbl «tt-Kontsr»
Schalterhalle rechts. *

LaSen
Langgaffe.

best«L-»«e» sofort oder spater
preiswert zu vermieten.

Hotel Adler Badhaus.

Langgaffe.
Mod» aroster Eck»Laden»

best« Lage,
auf 1. Oktober preiswert zu
vermieten. Anträgen erbeieu
unter ««. fto » an den Tagbl.-
Veriog. L5304

Kl . Laden,
Äarrggaffe 43, per 1. Juli 1910 zu

vermieten. Näheres bei 903
» Iler L, Wcbc rgaffe 29.

Laden 797
Taunusf .'r. 31 f. 1. Juli oder später.
Näh. B». S.ej,o !(l , Bierstndter Höhe29.

Wciicrchissc 12
1 Laden mit 2 Nebenr. (z. Zt. Parfüm.

Geschäft sof. zu vm. Näh. bei 124o
C. B*l»il5j)pt . Dambachtal 12, 1.

49 mit Ladenzirnmeru.Keller8r sof. oder später zu verm.
Nähere« bei Adolf li !mb » rtli,
Ellenbogcngasse6. 1239
3 großeMe Wume

in bester Lage(Größe za. 76 gm), pass,
für Kontor und Lager, ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten. Näh.
Fricdrichstraße 40. 703Wilheim fS» *»er & Al«.

DWsÄtzerWEkMtsMMr
der «kreiSkaffe, GerichtSsir. 3, ist
zu Blireauz wecken zu ver mieten.

Schöner Laden
mit cd. ohne Wohnung sof. billig zu
verm. Näh. daselbst Herderstr. 31 im

Eleganter̂aden
für 800 Mk̂ event. mit Zimmer,
gr. Küche usw., per sofort oder
später zu verm. Ndeinstr. 103, P.

Stidviertel Laven f.
_ Lebcnsm.-Konsnm 2c.

billig zu verm. oder zu verkaufen Off.
u. W. »«I.  a . b. Tagbl..Verl. 86098

Großer Laden,
für Mobekhandl. oder dergil. grotzere

Geschäfte Feeig-iket, prelAoert zu
derueieten. Anfragen u. S . 588 an
de.» Taqbl.-Verlag erHete ru_

UUierr und Hansen.
»BMA

MMerrschOlichr plU«
Brebricheritr . 39,

8 Zimmer, große Diele u. reich!.
Zubehör, Zentralhelzung rc.' per
sof. oder später zu vermieten oder
zu verkaufen. Näh. Wotznung«-
NachwciSbureau Idoa * <5ie. (
Krierrichftrast « il.

Billa
Biktoriastr . 47,

mit 9 Zünmrrn und reichlichen
t ubebLrnuseu, wie Ma»fard,en,erau-den usw., Zentralh«izumg,
Eiurich'tunsen für elektrisches u.
Gaslicht, per 1. Oktober 1910
anderweit zu vermiete» oder zu
verkmrfen. Nah. beim HcruZmerster,Biktoriastraße 49, und den He-rren
Agenten, auch HauÄbesitzer-Verein.
Besichti-guna von 10—12 Uhr vor-
mitt ags erbeten.  1302

Z«
vermieten

Hochherrschaft!. Villa, enthaltend
8 Zimmer und Zubehör, nahe der
Wilhelmstraßc und Kurantagen,
netter Garten. Preis M. «008
p. a. Alles Nähere durch die

Jmmobilien-Agentur von
1 Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße BO.

, Für Pension o. ReconvaleS»
zeutell-Hcim Herrschaft!. Villa,

>Weinbergstr., 14 Zim. u. reicht.
^Ncbenräume, sehr bist, zu ver-n.Event, auch m»r eine Etage.uhuj  mit eine

Kogel , Adolfstraßc3. 4160 ™

Wöditerte Drmmrr , Mansardenrtr.

AÄrechtstraße 23, 2,
Nähe Lanraericht u. AdslfSaiie «,

«leg. müvt . «rast. Zimmer per
1. April z» vermie ten._
HellmmiDstLätze t,

1. St . r., eleg. möbl.Zimmer an besseres
Ge schäftsfrälüeinz. 1. April zu verm.

KkliserWÄr.-NZ 14, 2x~
elegant möbl. Salon mit Balkon nebst
Schlafzimmer zu vermictcu.  _

Luise«,sie. 5, "Gartenhaus 3 L, schon
möbl. Zimmer  zu vermiet en. 4180

Watkm»tz«»r.' S4 schon möbl.Zimmer
mit Schreibtisch zu vermieten.

pi;i Einem peomten
ohne Kin.der, in ruh. besserer Gegend,

ist 1 schön möbl. Erkerzimmer zu
vermiet. Rielststr. 20, 2 r ., 2. Haus

_ab Kai ser-Friedrich-Ring. _ _
MjAeZ grgß. möhL mi

zpm 1* April
Lu isenhratze 48,

zu vermieten
2 tv

^d)ön roöliL tUoIjiHi. Mich..
sep. Eing., Schreibt., bei einz. Dame
Roonstvaste 21, 1 li«ks. ' Tl 58ö5

EPn . möbl . Zimmer mit Schreii)-
^ tisch zu verm. Werder str. 3, l l. 38119MUK Wmh NKz

Rhein, mit Frühstück zu vermieten
Adoisshöhe, Nassauerstrabe 11.

KuAmartt se MohnnnKen.

SMerrWUNVZL
Garten, wegen Grerdesalls prcisw. zu
vermieten. Elckrr. Bahn 4 Min. vom
K»rh. Wiesbadcnerstr.77, Sonneccberg.

Di« verehrlichen Har»- d«Htzer
werden ersncht, zum Juli und
Okt-ov«r ireiwerdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
WotznungSnaMwelS-VureariMan & 3 ic . ,

Ariebrichftratze il.

Mökllsses GeBsr
sucht per 1. April Zwei-Zimmer-
Wohming mit Kücheu. Badezimmer.
Offerten mit Pveisangab,e u. A. 842
an den Tagbl.-Vcvlag. _

Gesucht_
v. geb. einz. Dame in gut. Geg.. in
best. Hanse, hübsche3—1-Zinu-Wohu.,
t.  od. 2. Et., m. Bad ». Zub. u. Ms.,
z. Pr . v. 6(50 ob. 650 M„ f. Mitte
od. Etide Juni , mögt, ohne Hinterh.,
Nähe Ringt., Rhein-, Adelheid- oder
Cmserstr. usw. Off. m. Preisang. u.
F. K., Rheinstr. 58, 2.

4 -Zim m . - Wohnrntg
mit Garten zur Alleinbeumtzung von
kl Fam. z. 1. 7. sesucht. Anyew mit
Preis u. Vf. 589 an de» Tastbl.-Aerl.

Auf Oktober od Srpten -vcr
gerämir. 5-Z.-W.. 2. Et., in guter,
ruh. Lage, von rindcrl. Ehepaar zu
mieten ves. Off. m Pr . u. P. 59 an
Tagbl.-H.-2lg., Wilhelmsir. 6. 4191

Zum 1. April
wi« von cim.  Herrn (Beamten) eine
gute, möbl. Wohnung, 2—3 Zimmer,
in guter freier Lage, in ruh. Hause
gesucht. Angebote mit PreiZangaoe
u. A. 843 an den Taabl.-Berl. 1304

Gesucht
von älterem Herrn zwei möblierte
Zimmer ohne Pension im Kurviertel,
eventl. für längere Zeit. Offerten
unter P . 589  an den Tagbl.-VevI-ag.

Fräulein sucht per 31. Mürz
dauernd Zim. m. Pens. f. ca. 65 Mk.
Off. u. M. 587 an den Tagbl.-Verl.

Suche
im„Zenirum der Stadt ein ernfschei
nwbl:ertes Zemmer für «rnzeuien
Herrn. Off, u.  K . 589 Tagbl.-Perl.

., llng., gut möbliertes Zimmer,
möglichst rmt sep. Eingang, zu mieten
gesucht. Off. mit Preis u. V. 586 auden Tagbl.-Verlan.

* ■» pm
sucht vom 16. April bi? ca. 20, Mas
ein ntS&I., evtl. nmnöÄ. Zimmer in
der, Nähe des KochbrunnenZ, wo sie
einige Stunden des Tages ungestörtarbeiten kann. Raum ' für einen
Flügel mutz vorhanden sein, Off.
mit Preisang . an Frau Hermanns»
Stibbe, Wolvsenwes 8, Hamburg.

Möbl . Zimmer
von , Geschäftsfränlein aus gute,
Familie i» bess. Hause als Einzol-
mieter gefucht. Freie Lage. Mittel¬
stadt bevorzugt. Preis 20—85 DK,
Off. u. N. 589 an den TagÄ.-Verlag.

Eittkücftm-jhfCJÜJSe
Haus Bambad ) fa (,

Dambachtal 23, Hcmptemg. Neuberg 4.
mitten im Grünen. 5 Min. v. Kochbr.
geleg., möbl. u. unmöbl. Zim. Pension
1. R. seit  1. Juli 1909 voll, im Betrieb.Pension

Hos Geishcrg
empfiehlt 2 gr. helle möbl. Süd-rm»
Gartenseite, mit doller Pensum
Pens . Tilia SSii'ä,

Hainrrweg 12. Trleph»« WO.
Elegant möbl. Ziwm. mit und ahn«
Pension. El-kir. Licht, Zenrrnlhei^
Bader. _ Borteilh. Wini rr-Arrangr«».
' '2 - 3 «nurödlir t««d.

WKKW  nrSbtiert « Zimmer»
1. Etage, mit Balkon, Vorzug!. Pension
und Bedienung, abzugeben. Slneru»
stratze 64. I. Et„-  e. __
Minder begatte od. eeiioiungedeääeitiga
"7 »Äi *ÄWtWM
liebev. Aüfn., «achgem. Pfiege, Erzieh,
u. indevid. Untrer. OmcHw,  i,
Hofheimi. Taunus(b. Frkf. M.). Staa t
konz., beste Beier.. Prosp., Hausavrt,
‘vervenarztv. P.ui._ F112

GkLiwerWri . e, ertändte » ~
geistig zuruckgedl .,

sowie«n Sprachgedreckm lciü>ude Kinder
besserer Stände finden liebcv. Aufnah»««
u. geeigneten erfolgreichen Unterricht in
dem Hause eines staatl. gepr. Lehrers
der Sprachheilknnst. Offerten erb. unter
A.  9 8 7 a n den Tagbl.-Berlag.

Gevild . Darre ~~
findet bei ebensolcher schönes Heim
in Billa in gesunder schöner Lage,
1 evtl. 2 Zimmer . Offerten unter
H. 589 an oen Tagbl. -Herlag._ _

W . MiUh. Dmk
findet äugen. Heim, geistigeu. musikal
Anregung der zwei ged. gutsituierten
Damctl in eigener Billa, schöne gefimdesie
Lage Wiesbadens. Pensionsvr. nach An-
spr. Erste Rest, auch Bankref. aeg. u.
erb. Off, unter H*. S88 Tagvl.-V-rtag.

Junger Her*. .
sucht Pension mit Anschluß «n
feine Fa ;- Me. Offert, ü, *«. 'Sx 8
yauptpostlagernd.

Wohrmregs -Nachrv 'M-
Bureau

Lionk Cie..
F-riedrichstrast« li»

Telephon 703.
Größte Sluslvakl von Miet» und

Kausobjektcu jeder Art.

vornLIi^ im
InZblntt -Verlag , HUMUS TI.

Seid-md ZmmMenMarkt der ViesbaLeuer TaMatk.
UtloU  Aazekgeu im .Geld- und Jmmobilten-Markt' kosten 30 Pfg-, auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

K ila iic -A-1Fx!»a tr.

"Fm Hll-okhekeih"
Melck,« Mi6 g gemacht WersenffEen, habe stets Käufer. 4130
Smchi ! kwzföT Sylzfosrger,Rdeihekdstr.ü. —Xt'Utyfyett524«

Alnorle
offeriert Hhp. - Kapit,rl ö» 4'/,

Provision . 117885
I . HypoLhekerrkaprtal

auSzuleih., zu 4 bis 41 »"/« bei 60°/. d.
Taxe. Off. u. I>. » a « Tagbh-Lerl.. 61»««.-
Privntgcld zum April anznlegenu. zw.
am liebsten als gute erste Hyvorh. aufs
Land. Sensal 1". A.  ffiermaa,
Mkolasstr. 23 (nahe Hauptbahnhos).

RcUmishWothck
im Betrags von M 10,900 bis 17,000
und von ca. M. 6000 zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten au ’ 4242

Eensnt S*« A.  Eierraaiiu,
_ Nikolasstraße 23. _

16- 18,0«»« Mar?
an 2. Stelle auf Rentendaus in guter
Lag- direkt zu vergeben. Offert, unter
« . IV.  » 8 hauptp ostlag emd._

25,609M . 2. Hhp. auszuleihen.
Oss-ert. u. A. 4 hmtptpostlag. L6485

Ruf2. Hypotheken
ist ein groß. Kaviral auSzuleihen und
wird getkfit in Beträgen von 15,000 Mk.
und mehr. Offerten unter C. S« t»
an den Tagbl.-Ber lag._
15—20,000 m.

Off. u. K . 5 «9 an den Tagbl.-Verl.

257000  Mark
können auf 2. Hyporhck sof. ausgeliehen
werden. Erbitte Augaoen brieflich unter
If. SS ® an das Wiesbadener Tagblatt.

O  Hypotheken . Q
15,600 Mort an 2. Stelle,
80,000 ,, „ 1. „

auszuleiheu durch4uliu * lIIntaAli
_Sck -ie» »einerftrotze 13.

mr  25,000 Mark -"MZ
auf gure2. Hypothek auszuieih. Offert,
unter u . m.  ß ® hauptpostlagemd.

30,000 Mark
auf gute erste Hypothek zum 1. April
auSMleiheu. Offerten unter M. 578
an den T«M .-Derlag. V338
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39—«S,ti «0 Mark auf 1. Hypothek,
gatb  Villa , otjr.e Agent auszulcihcn.
Ojftr « « »nt , ? . ss dauptvosttagernd.

. 46,00 ® ®»«r?
Vrim-igekd zur l Stelle sofort «ns-u-
leihrn. Off, u. A.  an btt Lagdl.-

pi. gftc wtMt, W lbelmstr. 6._ 4248

rivatkapitül.
Wk. 50. 60,000 auf 1. hupothek,

. 16.000 nut2. tzpothek.
. iOll - aus 2. „
' 8600 «a| 1. „ auf? Land

« ®£5iäciW. 4248
Seusal H“. » . Herat « « »

Nikvlasstraße 23._
*~W = S<ÜM>d Mt.
„ ! L Hhpvrhek. an* aetfilt, anszuleihen.

BSiaste » ,

Gesucht
18,000 - 20,000 Mk . 2. Hhpoth., mit
75".« d, feldgcr. Taxe auitgekend, von
Sclbstgeber ' auf soiort. (Villa in
bester Lage.) Off. unt . 8 . 5X5 an den
Ta gbll-Verl og.
0  yp oth ek.-KaPital.

20,800 Mark , 30,000 Mk. an zweiter
Stelle sucht Julius Allstadt, Schier-
teiuerstraffe 13.  _

Mk . 20 —25,000
als 2. Hypotheka. Wohnhaus in bester
Lage sukzunebmengesucht. Off. erb. u.
W . ä®  att die Tagvlatt -Harrpt-
Wgru .tur,  W ikhelmstr.  0 . 4246

hypoW.
Ich kauf« eine Hypothek in GeMN-

tgtrt  eines rentablen tzlntveserrs am
Platze . Differenz je nach Höhe der
Hnyoihci in barer AufzshluE . Zu¬
schriften unter A. 840 an den

ch-Brvlag.
Gute Hpvothek oder Restkauf

Mit kl. Nachlech zu kaufen ges. Off,
Eier H. 588 an den Tagbl .-Berlag.

Aapffatirn -Gesuche.
ÖAi iß Mk. z. 1. April g. Bürgfch.

u. sonst. Sicherh. a.  1 Jahr
zu leiben gesustst. Off. unt. O. »1. >a.
pakläaemd Hauptpost hier erb,_ 4259Mk.
S SM . ans WohnbauH gefuM . D
4&ZaÖ  Mk ., 1. Hnpsther 22,000 !—
Offerten unter A. 833 a« den
L-r»dl .. Veriag -rtzete.rn_

Mk7 ÖOOfl
Steril ex. a« L Stell - »ul Wohn»

Ka-.- i» Lsrhffm d nter ü. Landerdank
nukru»ed« r« gesucht. Au«, v. » apitul.
hLür « »4 . L« « d. d^ r »Me °Berta«.

sind eine

vmzügl. Äüpüülsünlaffc.
Wir suchen für BereinSmitglieder

kolneude Beträge:
Löblich 7000 und 20.600 Mk.,
Biedricherstratze 22—-4L,000 MH,
BieNtad ! l - UXti  ML .,
Wüchefftrastr 22—26,(WO DR.,Sr ? .:. _ tsnmn sw

LrÜmnerdstrahe 16,000 Ml .,
sterderstraffe 40,000 Mk.,
berrnnarter .straffe 16—20,000 Mk-,
' Serstratz« 6066 m* 10,000 Mk. u,

15—00,000 SM,
Könne cstraß« 30000 f ?jL
Avisenitvaße 60,000 Mk,
Mauergaffe 25,000 Mk.,
Riede rtnaldstroste 40,000 Md,
Pkutterstraße 5—4)000 Mk,
Rauenth -rlerstraffc 80,000 Mk,
Rh einstraffe 60.000 Mk.,
Rstehlstrasie 30—ßö.000 Mk.,
Römetchera 10—12,000 M ..
Scharnchorstsiratzs 20,000 M,
Schüheustraffe 25,000 Mk,
Sckuwerr , 15—20,000 Mk,
Seerobemstraffe 16,000 Mk,
Ssnmmrbera 12,000 u . 16,000 Mk,
Ta ermesst raste 46.000 Mk,
W-atertl»ostrache 18—00,000 Mik
W^ rmnstraffe 20,000 Mk,
Me.llkiffffraffe 20.000 Mk,
Weicherftvatzr 20,000 Mk.
Zinstnsi nntfi Vereinbarung . Kasten
fsfer Raibwei? für Geldgeber. Näh,
d«r » die Geschüstsstelle des F400
HauS - und Grnndbesitzer-Bereins,
E. B, Wiesbaden Luisenstrahe 19,
vttiben  der Reichsbank. _
-- Mk. 0000
2. Hhpothek aus Wohnhaus gesucht
Ta « 24,000 Mk. 1. Hypothek 12,000
Mk. Offerten unter A. 834 an den
^ «gbl.-Perlaq erbeten

20—30,00(7 M.
2. Hypothek sofort b. g. Zi -'Sfuff gesucht.
Off. « . %. ss .>t an den Tagbl.-Verl.

22 — 2S,KOO Mk.
alS L. Hhpothek auf « .
Wosttrhaus in bestes Wohn»
läge attfznnehmen gesucht.
Dsf. ZinSnttgube erb . « »
i -\  SS » au d. Tagbl .-Ber ».

30,000 Mk. 2. Hypothek gesucht.
Off . u, K. 533 an den Tagbch-Verl.

30—84,000
z. Ablösung einer vorzügl. 2. Hyp.
z. Juli cr. vd. früher gesuwt.
Rnkiek, erb,u, an dieTgbl,-

4217
Angeb. erb.u. !i \ 5 » an dieTgdl.-
Hpt.-Ag, Wilhelmstr. 6.

..0,060 Mk.
2. Hypothek mit Rächt, u. Gananire
zu Kodieren. Offerten unter O. 588
an den ^ agbI.-VerLag.
MFd,OÖö bis 04),OÖO Mark Privät»
tamfei «rpeu «« !« erste Hyp »«»et
z« 4st,«f« aus telpgertchtttchr La e
van 130,000 Mk . üesn, .ff. Offen«,
unter .. r . 8«. ss ®*« pyMatzeru»
Sch tzeuUsikeaffe ._

i. im . I  HWsA!i
140,000 dis 150,000 Mk, gesucht per
1. April »der 1. Juli d. I , beste
Lage, prima Objekt. Angebote erdeten
unter T . 586 an den Tagbl .-Berlag.

PvUcühO. KHllüi-AvlGt.
150.000 Mark,

event , in Teilbeträgen , gegen 5 vnd
5 Proz . Zinsen u, Gewinnanteil , von
prosperierendem , keiner Konjunktur
unterworfenem industriellem Unter¬
nehmen gegen prima Sicherheit ges.
Vermittler »erbeten . Offerte « «nt.
D. 564 an den Tagbl.-Äerl »«._

iWer’ sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

Lk im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagbiatfs
»rasch n. .

sicher
| zum

Ziele
führen.

7500 Mk.
an zweiter Stelle auf schön aelegencs
Anwesen m. Wasserkraft i. Städtchen i.
Taunus zur Ablösung einer fälligen
Hnpothe? ges. Hinter d. ges. Hypothek
sieben noch 6T0 Mk. Vermittl. nicht
erwünscht. D-r. Angebote erbet, unter
fj.  Sf ?® nn den Tagbl.-Verlag.

IOjÖÖO“  Mk.
auf 1. Hypothek fof, n . bei WirHb.
Bef. Off . u. M. 589 Dasbl .-Verlag.

10 .000 Mk . a. pr . Obs. (50000 u. d.
E. bei ) a. fof. ob. 1. Juli 1910 gesucht.
Gest. Off. u. W . 5SS an Tagbl .-Verl.

Vielfach vurgekonimeneMißbräuche geben
un8 Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriese » nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er BerlLg.

Immodilieu -Veustäuf «.

IN»odiIiki-A?estn
1 l!ni«s, W. Ileitmeicr.

Rheinflr . 21 , nahe Hauptpost.
Gröstte Lknswahl tu Bikleu,

Peusione » , Häusern, Hotel«, hier und
auswärts , Miel -- « . £au ?tt*ft ?e.

Werse GelrgenWMO.
4042

u . «. 2 hübsch «, neu « BUleu,
2 schöne Elagenycius .» 6 —7 ' /»reu t«

WohnungsunchweiS -BureK»
Lion «& Cie .,

Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stet « größteAnswahl verkäuflicherAllen. AllgenyMser

uck GrmlNNe.
Mpttlsekkn-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

erner .
feinste Kurtage , 11 Zimmer , Diele«
sclvsterdant , wegen Todesfall - v«S
BestherS sehr billig »n verkaufen.
AnSkuN ' t d. .»« «. Hwidiiitil *»'*
28ev -rgas ?e 3. 2.

Großes schönes
Landhaus

in herrlicher Lage im TaiunuS, mit
Feld und Garten , zu allen Zwecken
geeignet, auch als Fremdenpension,
umständehalber billig für 12,600 Mk.
zu verkaufen . Offerten unter A. 836
an den Tagbl .-Berlag . _

«►<»♦♦♦♦ * ❖» » » » » <»'S»
X ^
^ Im schönsten Teile der *
| Mapellensteasse I
K> ist ©ine mit allen mederneu Ein-
^ riehtungen versehen« J% Villa mit |
5 Ziraniern etc., sowie gröss. Harten ^
« für 95,000 Mk. zu yerkaufen . ch
» J. Meier, Agentur , Taunasstr . 20. *

Moderne Billen
WM Akleinbewshnen:

Dambachtal, 9 Zim. u. Zub,
für D!k. 89/060,

Gartenstrabe. 8—10 Ziuimcr
und Zubehör, für Mk. 135,000,

Pai ist raffe (mit grob. Garten ).
12 Zim. u. Zuvch , für Mk. 185,000,

Lefsingstraßo, 15 Zimmer nnd
Zubehör, fiir Mk. 133,060,

Parkftr ., 15 Z. u. Zub.. für Mk. 205,000
find zu güuli. Beding, zu verk. d. 4953
Scnfat L. A. llvi nmu, NilolaSstr. 28.

^ Hochmodernes
ganz neue Billa

direkt vo,u Krvauer selbst in der
feinsten , ruhigen »staubfreien Lage
zu verkauf . -b,u «,»s Aiistadt,

Schiersteinerstraffe 13.

Stndtkirenuerergut
(Provinz Hessen--Nassau), Grötz«
1116 Birg., dav. 912 Mrs . Acker
(tiefgründ.Lchmbod. i. höh.Kultur)
zu verk. Näh. kostenkr. d. Sensal
E” . A. S3«' rns .'s.j», Wkslasstr . 23.

Meine 4 an der Gottfried»
Kintetftr . auf der MdolfShöhe
errichteten neuen
Gittfam i !ien - Landhäuser
»nass. »sol . geb. n . m . nll . Kourf.
d. Nenz . n . d. Technik ansgest »,
aldb . z. »« Slll . NSH. b. d. Bes . :
Slrch. D.M « » --«-»-,LnisenKr . 31.

MüjM - WliWer -Maßerl.
Die Villen Siegfriedstr . 6. Tann-

häuserstr . 7 u. Schillcrstraße 14, am
Landesbenkmai , in geschützter Lage,
niit all. Einrichtungen der Renzert
versehen u . künstlerisch. Ausstaltung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Besimtigung jedrrzen.
Architekt Ed. Didion , Tannhauser-
siraste. Teiep bon 48. _4206

Geeignet für Pensionat
oder Sanatorium.

«Iterrh . zu verk. in Bad Kis,singe« ,
nahe Theater u. « ursaeten ge!-«.

hochherrsch. Billa,
ca. 2100 ***» Areal , dav. 380 qm be¬
baut, in groß , prsicht . « arte « . —
Tunterrain » Hochpart . u. 2 Etag «,
euth. 1 Speisesaal , 1« Km . , - icl
Slebengel., der Neuzeit entspr. einger. —
Pr . 250,00 « Mt ., Anz. n. llebnüBt.
Evtl . Tausch fi«f Gut rc.,
wenn zugezahlt wird. Näh. Aurkunst
erteilt unrcr A » t - sson  F112
m i 11>. SR« » nie A « « ., D et?an.

Schönes 2-noikigeS
4- brM. S-Am .-MM »« .
vor 6 Jahren geoaut , neffst «Wner
Stallung u. schönem Garten , 10 Mm.
von 5ct Bahnstation en-tfernt , m
Waitzhain b. Lanterkmch iVogels-
8ebirx,c1, sehr preiZw-ort per sofort
zu verkoufen oder zu verpachten.
Reflektanten wollen sich melden nnt.
D. 106 an den Taqb l.-Berla «. 1-6464

SchKneS 3-st. Wahnhans
4000 Mk. unter Taxe, bei 2000 Mk. An-
zahlnng zu verkaufen, Offerten unter
<». S « 1 an den Tagbl .-Äerlag . _
Dstzheim . Wohnhaus m. Kniestock u.
schöner Stallung wegzngsh. zu «ünstigen
Bedi ng, zu verkauf«n. Nüb. Neugaffe 63.

BMen-B ariplä tze,
am Walde gelegen, zu verkaufen. Näh.
Artlmr Holle , Obstkulturen beim
Ei genheim.  Telephon 3318.

VUenbaAilbe
lAdolfshöhe) zu verkaufen . Ofs . » .
I - 575 an den Tagbl .--Berlag ._ _

Grmidftck-Kcrkmrf.
Belegen vor Erbenhei -m, Haltest,

der elektr. Bahn , 63 Rut ., 22 schöne
Obstbünme n . gendhmiHt. BunHeichn.,
NmsjiäMde halber zu verk.. z. Bauen
kann auch Baugelh dazu seseven v.
Off , n. H. 585jrn _b.Jj

Billa Garteustrasze,
2x4 herrschaitl. Zimmer in der Etage,
Sout . u. Dachstock, elegant ausaestattet.
mit schön. Garten, ist sterdefallstzalber
zu verkaufe!». 4054

Scnfal P . A.
_Nikolarstra ne 23.

Zn vertausch ««
m* «illa mit schön. Karte«,
viel Ödst » an viel besucht. Orte,
nahe von hier, Bahnstation,
schuldenfrei, Mk . 20,000 , gegen
GtagenbauS hier. Mittleres
Geschäftshaus, nahe Bismarckring,
vorzügl. rcnt., in bestem Zustand,
durch Umbau von Läden noch
rentabler werdend, gegen Hein
Geschäftshaus mit Laden. 4158

©ttoiKMneJ , glbolfftt.  3.
Kl. Billa für 26,000 Mark

in Wiesbaden zu v. Gnte Hyp. ff. ru
Kavl. Näh . S marnhor Wr . W, P . l.

Billa Lkssingstr. 26,
solide gebaut u. vornehm eingerichtet
zu verk.' oder zu vermieten. Nähere«
Viktoriastraße 45 (Telephon 3139) oder
Schlichterstrabe6.

Mk. 12,000 2. Hppot. »u5 ' /°
u. mit Mk. 50.) Damno per bald
gesucht. Absolut sichere Sache.
Offerten von Darleihern unter
» . S » an Taqb !.-Haupt-Agent..
Wilhelmstr. 6. 4161 !

4- 0
& Durch meine _ 0
J Studien - u . Geschäfts -Reisen Js in sämtlichenr
| Ländern von Europat
t bedeutendste %
♦ Ortskenntnisse und aus - ♦% gedehnteste Verbindungen
^ speziell für Verkäufe von

r Villen, ScWSssern,:
r Gütern, Koteis eie. r
0 '*■

Billen zu verkaufen.
Mehrere schöne Villen , kleine und

große, sind billigst zu verkaufen.
Bitte brieflich anzusragen unter
L. 579 an das W rosb adener T ago latt.

Kl. Landhaus m. Gart. ,
8 Räume, auch für 3 Famil . geeignet, f.
22,500 M. zu verkaufen. Ruhbergstraße 9.

^ Billa
LeMnMraße 13,

neu erbaut, mit allen Bequemlichkeiten
der Neuzeit auf das Vornehmste ein-
gcrin tet, zu verkaufen. Stäh. daselbst bei
Wieilersg >a ha & Sc lieffef .

Bon Trtbstgeber
Itz—20,000 M-ark cremen Eintrag an
-weiter Stelle u. gute Zinsen gesucht.
Risiko ausgeschlossen. Offerten unter
R. 588 an den Tagbl .-Verla,g.

Mk..
Neftkaufhvpothek

auf Hau» im Stadtzentrum ist
«ndcr-r Unternehm,halber mit Nach¬
ts abrua. Off. n. « . L» an d.
Tgbl.»Hp!-Agt. Wilheladlr. b. 4171

Nil!» hl mrllgllstll
Schützeustraße 1, mit schön Garten,
freie gesunde Lage, in Waldesnahe,
Haltestelle der elektr. Bahn Lruden-
bof. Villa neuzeitlich eleg. ernger .,
8— 10 Zim . u. Zubel,.. Zentralherz ,
elektr. Licht usw. Näh. Max Hart-
mann . B esi tzer. Schütz ensteaK̂ I.

KoileillMflrlle Gclep»»eil.
Neu erbaute Billa , Wohndiele, acht

Zimmer usw., vornehm , modern aus-
aostattet , schöne gesundeste Lage am
vord. Dambachtal , sehr Preis !», ufft.
grinst. Beding , zu verkaufen , Gef.
Anfr . n. M . 562 an den Tag bl.-Verl.

Ein hochfeines , vornehmes » sehr
rentables EtanenhanS , nahe heim
Kurpark , LxkZUnmer , nebst osten,
modern . Zubehör , Zentralheizung,
Lift , Gas nnd elektrisches Licht re.»
schöner großer Garten , Familien«
serhstltniffe halber sehr preiswert
zu voekanfen . — BebaslicheS Heim
fstr reiche Leute , vorzstsl « « apital»
anlag « fiir RentieeS . auch für
rierzte alS Sanatorium , fotvie alS
Privathotel sehr geeignet . Wert«
papicre oder auch eine gute Hypo«
1i,ek oder ein Gr »»ndstück werden in
Zahlung genommen . Offert, unter
K . s « » an den Tagbl, -V «rlag .i

Kndhausidyä am Rhein,
Schnmckkä chen.Wohndiele,Mchenrayon,
Bad, 2 Klosetts, 6 Zimmer, 40 Ruten
Garten . Rh-inlerraffe, klein. Rhcmqansr
Städtchen, z. Selbstkostenpreis zu verk. ;
dcSgl. neben anliegender Bauplatz von
cs. 1060 gm, Gefl. Offert, u. a.  mm
an den Tagbl .-Berlag.

31 littl AM»
ist etn solide gebautes Landhaus mit
großem Oiarten , in ruhiger , gesund.
Lage preiswert zu verkaufen . Off.
u, I . 551 an den Tagbl .-Berlag.

$nu5 im RurMrim.
nahe Wilhelmstraße, mit 2 Läden,
Entresol n. gr.Lager- u,Geschäfts¬
räumen ist zu selten günstigen Be¬
dingungen z. verk. Näh. kostenfrei.
©cr.f.P. A. Herman, NikolaSstr. 23.

Haus
mit Metzgereiladen

in dem sich flottgehcnses Geschäft be¬
findet. im südvicrtcl , ist unter günstigen
Bedingungen preiswert zu verkaufen. Ge¬
schäft ist nicht zu übernehmen. Näh. kosten¬
frei durch Sensal A.  ffäerman,
Niko asstr. 23. 3923

Beste Kenntni*
derI.okalverhält;ii*se v.Wiesbaden

J . Meier,
Intern at 1®n a !®

Ein .niobJliesi “A § eji£titr,
Tannusstrasse 28.

5 Gogriindefc 1889. Telephon216,
*• Telegramme : Globus.

»SSTSSSSSSS«

z
I
S
S
s
s
s

mit gr. Garten In
Niedernhausen i. T .,
an, Wald und nahe

Bahn , auch für Pension passend, zu
verkaufen. Näh. hier, Platterstraßc 74.

Billa

Mein silid grdiste Villa
istZviSi« zn v-rkank«". Off. unter
m.  8. »s»hauptpostlagernd.

Kleine, reizende, frei und gesund
gelegene

PUT* Billa .. .
dicht bei den Kuvanlaseff ». preiÄvert
zu verkanßxn od. zn vermieten . Nah,
rn« Tastbl.-Verlag . ^ 2

GrunVsKcke
Ss »«e»-

Z» MSk,iriK» -K «nssLs «chs.

Seil tescha'ifa
ff» »cS» EJDrtä»'« FsefewIeisP»

Käuferu. Teilhaber.
Stets T«rjjeTaerk« 806t)
Reflektsnten für öäschSfte und _ ge-
Trerbliche Betrieb © idler Bnnnchon,
Stadt - b.  ljs,!ulffnä»d#t !tckc j*d«*r Arfe
Mein« Bedifiganfre * sind dl* de-skbor
besten , von jedarmaan MBMdta»b*r . j
Gsetaog»» Sie kesteafrel «* Be^aoh
zwecks Kücksprach«. F Ä®1

E . MouatsseB Wsacfat«
ISöla » m. «h ., Kr«a8BMM 1 O

Aite -s UnteraehateB mit Bwa ia
HirnnnTer. K4lr<s Rin, loUprrG,

Kleines Landhanschen
Sonuenbrrg , Bierftadterhlhe k»«fi
sofort. Offerten kschrtME noch
Ko rlstrLße 1!,1 .,

Gesucht
Nikolffs», Wilhelm -, TauwsSftr . oder
unmittelb . Nähe, M-JnnMerhmrs n.
Zndehör . Offerten unter K. 576 an
den TaaN .-illerlao . Verm . verbeten.

Haus
(ca. 14 Räume) mit großem Garten in
Höhenlage zu kaufen gesucht, ev. gegen
kleinere Villa «uszutauschen. Off. unt.
Angabe der Größe des Grundstücks und
der Preises u. sa.  £ 8 8 s . d. Tg bl.-Berl.

Zu küttferr gesucht
Haus , 2X3 eff,. 3 u. 4 Z . i. St ., fast
schulden fr . Objekt w. i . Zahlung gog.
Off . HÄmrindstr,  46 . 8, b. Hör«, abg,

Gesucht
96—40 Ruten Bantorrain , /»kchster
Nahe Bahnhof , mögl. viH-a-tris, Ver¬
mittl . verbeten . Offerten unter
I . 576 an den T-aabl .-Verlag.

77 GmSWk
! »« kauf«»» aesnätt . Nur schrlfttiche

Offerten . Preis — Lage — Ärötz«
an UlstiAÄI,

Schiersteinerstratze 13.

Hans 3832
im Südvieriel , 2x3 -Zimm.-Wohn.
i. Stock u. ifl. Werkstatt i. Hof, ist an
kurzentschlossenenR-flektantdirekt vom
Erbauer billig zu kaufen. Sensal
P , A.  Slersnan , StikolaSstr. 23.

Haus Nikolasstmße
hi. br.Toriahrt u. gr.Hof (f. Weiu-
bandlg. ob. dergl. Geschäfte be¬
sonders geeignet) ist zu verkaufen.

Sensal S». -A. hnmaa,
Nikolasstraße 23. 4218

m '4

cl̂ oMlien
zu erwerben oder zu
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für dea

la sMiliaa-lirttflM
WiesbdftiBei'Tagbltuia
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in ausreichendstem

Maße finden.
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Ei« Tüncher- u. Anstreichergeschäft
preiswert zu verk. Offerten unter
F . 576 <tn den La göl.-Ve rlag.

Pferd aufs Land
gw verkaufen Adolpsa lloe 40.

Doppel-Pony
zu verkaufen bet Höllerbach, Kaiser-
Friedrich »Rina  72 ._ _

Silbcrhasen
zu beu? trafen Rölderstraste 16.

Rassetauben j . Art , Hasen
ftdfe. M-äsen, Rassebnülds in großer

Dotzhet 'Dü_ AhrenS» Dotzheimerstr . 13. Gth.
Äanarrenhütine «. Weibchen zu vk.

feelte , We bereasse 54,
I . Ksnützienhahne, nur .St . Seifert,

fernste Sänger , auch pr . Zuchtweibch.
Igofliefct, Seerobens traße 16, 1 t,
f Schone KauarienMhne v. 5 M. au
SN verkaufen Nenb au-erstrasse 10, 3.

KanarienMine , eine Vogelorgrl,
Hertenn. Käsige, wegen Anfgaibe der
Zucht m  verkaufen Rheinbahn-Strafte 8, Dachstock.

Kanarienvögel , Harzer Roller/
tz.,Paar ^8^Mk. Bisinar ckrtng 17, 1 r.
. Kanarientzühne u. Zuchtwcibchen
S» verkanten .Herma mnstraßc 10. 2 l.

. Kam -Hähne n. große Flnghecke
bull. Karser-F ris dr .-R. 2. Gciselhart.

D «Men-Sonimerg «rberobe, 44,
Hut brll. zu, ve rk. M elheidstrabe , 4.
lEleg. schwars/Dam .-Jackett -Kostüm
'sueut preiswert zu verkaufen . An-
^usehen von 1—7 Uhr mittags
Esicomcherstraßê ?. 1 l. ___
^ . Noch sehr' gut. Fräck u Gel,rock"
DA. Schw aibachevs tr . 25, Mb.  r . 1 r.

Guterb . Teppich preiswert zu verk.'
Gerrchtsstra ße 8, 1 r.

14 Örtginal -Blesitiftzeichnungen
Kes. bekannten Malers WKhelm
Thrcklmanw-preiswürdig zu verkaufen
"m Verlag des Wiesbadener Tag-llattA.
I Planino , sehr gut erh., f. 290 Mk.
feit verk. ©ItDi Meritrafte 6, 1 r, B6547
i . Piano , gut erl,„ bill. n
ßlusch, Dotzh eimrrstEaß-e 17. L 6861

, , Zn verkaufen
a crvuw-weißcs Etzserviae, 1 eiserne
Mvdchen-bettstelle trt, Matr ., 1 schw-
iSohnerbürste .. MelaMi -r. 1, P . r.

Cpoqüett -SjlkK"
^lektr . Glühkörper , 1 Sessel, Gard .-
Lersten zu ve rkanten Kapell-anstri 31.
l Aquarium,
«bepflanzt, 42 ii„ m.  Unters ., 11 Mk.
«u verkaufen R beiustraße,98 . 1. Et.
„ _ Modernes Schlafzimmer,

riutzbanm imitiert , 2 Bettstellen.1 Waschtoilette mit Marmor und
^fägelausi ' atz, 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 1 zweitürig . Spicgel-
S -wrank, zus. Mk. 235.—. MÄel-
Zceae-c Blücherplatz 8/4 .' B6442

Bücherschränke,
nuftbaum --poliert , innen ganz Eich.,
mit Messi-Ngveralasumg, Mark 65.-NcoöellaQeu -7̂ 11rrhpr.n.V<'r q/a  t ?czMöbellager ., Blüchervlatz 3/4 . B6449

■ Bersch. Bttcherschr., eich., L 75,
Schreibtisch n . Sessel, dazu passend,
bersch. Nutzb.-Betten m. Roßy. ä 9g
Plüschgarn . 135, ei-nz. Diw . 40—W,
Ottoin . 18—60, Ausziehtisch. Vertiko
billig Scharn horststr. 46, h. Wertst ._

Itür . u. 2Hit. lack. Kleiberschr.,
tacE. Wnschkom., Taschendiwan , Otto¬
mane , Sofa - u. a. Tische, off. Anr .,
eins, Bette n, b. Norkstr. 6, Hoseinb. l.

Kleiderschrank,
nutzbanm-poliert , innen haW eichen,
Mk. 48.—-, Möbellager Mücher-
Platz 3/4._ B:6446

Entzückende moderne Küchen,
Küchenschränke mit reicher Messing-
Veralas ., .Küchenanrichte, Küchcn-
Tapfbr ., Küchent., 2 Küchenst., z. 88.
Möbellaaer Blücherplatz 3/ 4. B6440

KüchcnHrank billig
zu verk. Zietenring 6,  1 stl.̂ B 6526

Küchenschrank, neue Waschbütten
zu verkaufen Karlstr aße S5.ZWA . ^

Trumeäu -Spiegcl
mit Säulen , sehr moderne Form,
m.rt gcfchlrff. Spiegelglas , DA. 80.—«
Mobellager Blücherplatz 3/4 , B6443

Serviertisch . Stühle snupb.).
rote Plüschgarir ., Flurtoilette und
Küchensachen zu verk. Ntsderwald-
straße 4, 1 rech ts , morg. 10— 1 Uhr.
Waschtisch, 2 Chaifelongnes , Tisch,'
■} 1. Bet  ist, zu verk. Neuxaffe 8. 1 r .
Tisch, Waschtisch, Bettstelle, Anzug

bill . zu verk. Secro benstrasic 9,_2 _r.
Nllßb.-Herren -Schreibtische.

im Oberteil Nischen, 2 Schränke,
Mvd. Verglasung , im Unterteil zwei
Schulblaidon, 2 Schränke , Mark 96.—
Möbellaaer M üchervlaü 3/4 . B6448

Flurtoiletten , neu,
billig zu verk. RettÄbeckstraße 5,
Göller ^ Schreinerei . _ B 5352
1 Flnrtoilctto , 1 Schüblädenregal,

Eisschvwnik, Zinkbadew., 1 Gold- u.
ein NntzL.-Trum .-Spicael billig zu
verk. Äorkstraste 17, 1 lks . B8487

Waschtoilctte,
nulstbaum-poliert , mit Warmorpl . u.
4 SchuOladen für 48 Mk. zu verk.
Möbel -Lager , Blücherplah 3—14.

Wenig gebrauchte Schulbank,
versöcMbar, dopp-elsitzia, billig- zu verk.
Näheres im Tag -bl.-B-enlag. Ls

. Erstlings -Einrichtung
für Kiü-derzimmer : Wiege, Wickel-
Kommode, Ammenstuhl , Körbe für
Kinderzeug , Kinderwagen , Eimer re.,
alles weist und blau ; ferner ein
" - " "-K' . ' ‘ '

Ein Feder -Handkarren,
eine Federrolle , 30 Ztr . Tragkr ., ein
neuer Fuhrwagen sos. zu verkaufen
S teirm-asfe 18.
F. neuer Kinderwag . «. Klckppstühlch.
bill. Grabenstraste  34 , 2. ii 6423

Kinder -Liege- «. Äibwagcn
bi llig zu verkaufen He uder stvaste 13.

lllut erb. Kinderwagen,
weiß, mit Nickelg-estell, zu verkaufen
Felostraste 16, 1 links.
Eleg . Kinder -Sitz- u. Liegewagen

wegen Umzugs billig abzugeben
S tcingasse 15, Hth. 1.
Elcg. Kinderwagen m. Nickelgestell

zu verk. Gneise rmustraste 27, 3 l.
Neuer Kinderwagen

bi llig zu v-erk. Dam bachtal 6.
Fast neuer Sportwagen

zu verkaufen Büdingen str. 8, 3 lks.
Kinderspartk . m. Verdeck, Sorhlet-

App., Ausziehtisch, s-ckw. Schreibtisch,
llth . Druckpr.  rc . Kais.-Fr .-N. 18,^2.

Eleg. Sportwag . m. G.-R. billig
311 Oe Cf, Doöhesine rstr . 98, Hth. 2 lks.

Mädchen-Fahrrad billig zu verk. .
Wellritzstraße 26, Hth. P ._ B6481

Gut erhalt . Damenrad billig
Wellritzstraste 25, Hth. Part . B5672
Sehr g. H.-Nad, Freit ., n. Mäntel

billm  zu vk. Rh einMuerstr . 3, Sb . B.
Fahrrad , säst neu,

bill.  z u verk. Mcichstraste 271 8 l ._
Fahrrad mit Freilaur J0 MH

Wellritzstraße 25, Hth. P . _ Bö673
Crsttlass . Motorrad , 3sh U

wenig gefahren , billig zu verkaufen
Dobhermerstvaße 55, 1 links . B6429

Kleine Drehbank für Meta«
zu kaufen gesucht, event. mit Leit-
sprndel. Olfert . mit genauer Ang.
von Preis und Größe u . U. 585 an
den T a-gibl.-Berlag.

Gebrauchte Laden-Emrichtnng
für Kolvnialw .-Geschäft zu kaufen
g!es. Rä h. Ne ttelbeckstr . 3 - 1 links.

Gebe. Glasabschlnß zu kauf. gef.
Rauenthäle rstr . 17, P . r . B 6517

Zu kaufen gesucht
ein P -aar weißplattier -te Psendie-
Geschirre. Off . m. Pr . u. C. 60 an
TaA l.-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 4262

a Schöner gebr. Vogelkäfig
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 587 an den Tagbl .-Verlag.

Eisen , Lump/, Flasch., Pap . k. u. h.
ab H. Arnold , Aarstraße 7. B6476

Kleiner Garten mit Wasserl.
zu verpacht. Gärtnerei Damdmann,
verlang er te Westcndftraß e.

Rest.-Herd u. kleiner Herd zu verk
Vorkstraße 10._ __ B6198

Gasherd , Islam ., für 5 Mk.
zu verkaufen Em serstraste 61._ B 63W
W. Umzugs zu scd. annehmb. Preise
zu verk. : 60 Gassparkocher, weiß,
emarll. u.^ schwarz., Gaskochtische,
Kohlenbadeöfen, eine Anzahl prima
steh. u . häng. Gasbadeöfen , guheis.,
weiß emaill . Badcw., Sitzbadewanuen,
Waschbecken, ZapfÄihne , 14 u. 7 „,
fr-eisteh. Klosetts in. Wasierspülk.,
Lüster ii. Znglampen f. Gas , Wand-
arme , Zinkbadewanuen , Glühkörper,
Zylinder , Schlauche,Ersatzteile , L-eder-
dichtungen u . vieles And. Alles neu
u. prima , prima Ware . Messingcr,
Friedrich str.  21 . Hof, r ._ Tel . 3906.
Schöne Acetylen-Laterne wie neu,: m„L- «li* - c

tlniversal -Kinderstuhl u . 1 Trocken-
Gestell, gut erhalten , billig zu verk.
Näh, im Tagvist-Verla «. _ Ko*
Güterh . Markise . 2,90 Meter lang,

Ausziehtisch m. Platt ., 2tür . Kleidcr-
schr.. Kam., Ottom ., Sofas , Wasch-
kom., Nachttisch. Hüngelamven , Bett .,
Tische u. Stühle , 1- u. 2-sitz. Sport-

Mob. Schlafz . nur 180 Mk.,
snit Glas n . Ma-rm ., mod. Küch.-E..
Mir 88 Mk. Rauen -tbalerstraße 6. P

Modernes Schlafzimmer,
hell eichen, innen ganz eichen, mit
Sch nutzer ei ustd Intarsien , 2 Bett¬
stellen, 1 Waschtoilette mit Marmor-
Kmtd Spt -eselaufs-atz, 2 Siachtschränkch.
Mit Marmor , 1 zlveikürig. SpiegÄ.
ffchrarck, ^nf. Mk. 260.- -. Müöbel-
iLager- Blücherplad 3/4 . B6441

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpülten , Schränken und
Durchg-angstür , geschmackvoll mit
Jn -tarna -MalSrcien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und . zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzg-er-
gasse 32/36 , im Hof. *

Theken, Regale , Schränke
mit Schitzbetnr., gut geaub., s. billig
zu verk. Marktstraße 12, Vdh. 1 lks.

Echte Kapok-Ntatratzen
Knr 80 Nik. R« nen ichal erst raste 6. 53. 3 Theken, 1 Ladenschr. m. Schiebet.,

4 Rog-, 2 Stauberker , 1 Hobe'lba-nk
billig Schwalbacherstr . 27, b. Köhler.

Stauberkcr mit Spiegel
u. Kristallscheiben, gr . Holzwcmd m.
Glasaufsatz , 1 gr . Schild zu verlauf.
Nerostraße 17, Laderr.

Ricsenposten Daunen,
koeliß, zn zedem annehmbaren Preis
nLzuigöben Möbel - Lager . Blucher-
platz 8—4. B6437

Cichen-Herren -Zimmer
svotübrllm zn verLaufen Möbellager,
Muchervlatz 3/4 . B6444 Glasschränke . !strgake, Theken

u. sonst. Gegenst. bill . Frankeuftr . 9.
i. Salon -Einrichtung , modern
timen u. anßen echt maha«--poliert,
brll» zu verkanfen MpbÄ - Lager,
Brncherplatz 3/4 . B 6439

Span . Wand , 2,70 hoch, billig
abzug . Fischer, Wilhelmstr . 6. 4225

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschäd., gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jakob Gottfried , Gr -abenstraße 26.

Mahagoni -Salon,
ntobern , towHett , mit Teppich.
Fenftur -Dekoratron -en und Pri -smen-
Luster f. elektr. Licht, preiswert zu
borkauf-en. Einzusehen nachmittags
zwischen 3 u . 5 Nhr. Händler verbet.
Näheres im Tcwbl.-P-erlaa . * ’/jw

Sofa , Diwan . Chaise !., Woll-
w,. Seegrvsmatratze weg. Platzmang.
Dilrig m  Verkaufen - Feldstr . 21, 1 st.

. 33 Chaiselongues ä 18 Mk.,
mit Decke 24. Ran -entbalerstr . 6. P

Zwei guterh . Sessel L 18 Mk.
zu verk. Emserstraste 61. B 6379

Fast neue Nähmaschine
m. Kuopfloch-illppar., Hand - u . Fußb .,
bill. Brinkmann , Walrnmstr . 22, V.

Kompl. pr . Pferdegesch. zu verk.
Aarstraste 20, Frontsp . r . B©545

Ein neues Break
zu verk. Lehrstraße 12.

Gnterhaltenes Halbverdeck
mit ztveispännigem elegant . Geschirr
billig zu verkaufen . Näheres sin
Tagbl .-Verlag . Jw

Eine 2sv. u. eine Isp. Fedcrrollc
zu verkaufen Oranienstraße 35.Büfett.

irustba'mn--po-liert und eichen, mit
reicher Schnitzerei und Kristall -Ver-
sslawnB Mk. 180.— . Möbellager.
Wlucherpkatz3/4 . B 6447

Vertiko, nntzbaum-poliert,
mit Spiegel 45 Mark . - Wbellaqer
Wücherplatz 3/4, B6450

Erchen-Kleiderschrank n Bett
zu verk. Wästendstraste 1, 2 ' rechts.

Ein gebrauchter Knhwagen,
ein Pflug und Egge, Kuh-Geschirr,
eine Jauchepumpe und fairst noch
mehr zu verkaufen bei Frau Karl
Mayer 1. Witwe , in Bterstadt,
Kirckaasse 6.

Leichtes Feder -Handkarrnchen
u. neuer Talpcztercrwag-en billig- zu
verkaufen Fcldstraste 1-9.

r- r£ f »Ulf UvUlf. Automobil ob. Motorr -ad, f. 12 M.
SH verk. Wilhclmstr . 2 a, t . Part . __
Ball-Badewannen 15 Mk., Gaskocher,

Gaslampen , Glühkörper usw., enorm
bi ll. H.  Krause , Wellritzstraße 10.

Größe 'Zinkbadcwanne
24 Mk., Sitz - u . Fußbadewannen b.,
auch zu ve« . Wellrinnr . l8 . Hth. P.

Wellenbadschaukel, gr., f. neu»
f. 32 Mk. zu verk. Lunseirs tr . 5, M. 2 t.
.itioäi der Wiesbadener Ausstellnng,
vornehm in Anfbon u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellnng von In.
dustrie-Erzeugnisfen aller Art her.
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näh eres im T agbl.-Vcrlag . *

Gut Engl . u. Franz , spricht Jeder
in 80 St . prakt . L 0.75, 15 Jahre in
London u. Paris stud. Neugasse 8. 1.

Englischer Unterricht
wird gründl . erteilt . Offerten unter
L. O. M. bauptp ostl-agerud.

Ucbcrsetzungen versch. Spr .,
a. Priv -atnachh., franz ., engl., deutsch,
b. R-eall-ehrer. S charnhorststr. 27, 3̂.
Russe erteilt russischen Unterricht.

Off, u. R.  566 an -d. Taabl .-iVerlan.
Stenographie GabelSbcrger.

" " "" " ' ähr . Erf.

Gärtner übernimmt
das Jnstandsetzen , Neu-anlegen u-ud
Unterhaltung von Obst- u. Garten.
Anlag . hier u. ausw . Näheres bei
M . Schmtd, Schulberg 15, Gth . M

Herren -Änz. w. ünt . 'Gart augef .,
Hose 4, Ueberz. 11, Röckeg-ewd. 7.50,
Re-p., Rein -, Aufbüg . 1.40 Mt . Must.
z. D. H. Kleber , Hell mundstr . 30, 1.

Schneiderin,
die schick arb ., einpf. sich den Demen
ins Hans . Elisab ethenstraße 1» ,jl.

Ankert , v. Da men-Hemdblnsen
ä 2 Mk. Adelheid straste 25, 3.  B 6422
Weiß - v.  Buntstickereien w. schnell
u. bill. angef . Bertramstr . 20, 1 l.

.. Monogramm -Stickereien
f. Wäsche-Ausstattunaen liefert in s.
Ausf . W. Heller , Ho chstättcnstr.2,H .1.

Hüte
werden in u . außer dem Hause schill
garni -ert . Sie -al cr, W-ebemass-e 45. 1

Hüte
weroen schick garniert u . modernisiert
W-alr -amstraße 81. 2 r.

Modistin empf. sich in u. a. d. H.
Herderstr -uß - 33, Pnrterro^

Geübte Friseuse sucht n. Damerri
Herderstraße 31, Parterre ._ B5870
Gardincnspannerei Frau Staiger,

Oranienitraße 15, Hth. Part.
Wäsche zum Waschen n. Bügeln

wird stets schönu . billig- besorgt, auch
nur zum Waschen. Eigene Meichc.
Sonnen berg. Ram bacherstraße 7g.

Wäscht u. Feinplättsrei.
Spez . : H.° u. f. D .-Wäsche. Best. Ref.
Fr . Ott , Rheing-au-erftraßc 13, H. P.

Nur gründl . Einz . jlnt . 25-jä .,,.
Maschinenschreiben. Beginn jed-er-
zeit . M . Goetz, Röderallee 10. Part.

Kurse für die Atmungsorgane
bei Asthma, chronischen Lungenl -eiden
erteilt H. Krauch, Herrn -garten-
st raste 13, 2. Sp rechst. 3—6 Uhr.

Unterricht in Maniküre
u . Schönheitspflege im Institut
Korwie , Kl. Burastraß e 2, 1.

Einzel -Tanzunterricht gesucht.
Off . u. P . 587 an den Tagbl .-Perl.

Nerz-Pelzkragen verloreir.
Ehrl . Finder w. drinn . geb., ihn ab-

. ^ 2 St.zng eben Gr . Buicgstraße 9.
G. Armband gef.

Jahnstraße 2. 2 St . r . B 6559

Schlosser-Werkzeuge sehr billig
aalg-asse 38. 2 links.zu verk. Sam , , . _ _

Gchr .-Säge , kl. Kelter , 1-t. Schr .,
eis. Gartenstubl , 4räd . Wäg-cllchen
ll zu b. N. i. Tagbl .-Berl . L6430 Täv

Holzwanb mit Glasscheiben,
1,75 x 3 Mir ., 10 Mk. C-inscrstr . 61.

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römer beug 8.

Angora -Kabe zu kaufen gesucht.
Angeb. it.j £>. 587_an den Tagbl .-Verl.
Alte Gebisse, p. Zahn 15—30 Pf ..

kauft Zoll. Fricdrichstraße 48. _
Pianinos , Flügel , alte Violinen

kauft H. Wulff , Wtlhelmftr . 12. 8809
Piano , gebe., gcg. bar gesucht,

Off , u. E. 107 -an den TagbI .-Verlag .
Piano , nur von Privat,

zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 107 an den Ta gbl.-Vevlaa. B 6555

Pianino , gebe., gegen bar/
zu kaufen  q -ru -mt. Norntraße 18, 1 I.

Gebrauchte Möbel,
Pi -aninos , Kassenschränke, ganze
Wohn.-Einri -chtungen, Nachlässe usw.
k. g. sof.  Cassa . Hcrm-annstr . 8, Part.

Zu kaufen gesucht,
gut -erh.: 6 Stuhle u . Diwan , massiv
Eichen, nur bessere Möbel. Off . mit
Preis u . V. 584 an den T-agbl.-Verl.

Eleg. Kinderwagen zu kauf, ges.
Ble ickstr-aße 24, 2, _

Tapezier -Zupfmafchine zu k. gcs.
Michelsberg 28, 3 links . B 6528

Privatmittagstisch tu u. a. d. H.
Walkmühlstraße^ 8, Part . B642«

Umzüge werden gut u. bill. besorgt
Gräbenstva ße .20,_  Schrcinev ei.

Umzüge billigst
Luisenstraße 24, re chts.

Umzüge per Fcderrolle B6525
bes. >b,  Christ , Nettelbeckstr. 12, H. 1.

Umzüge besorgt schnell
nnd billig Schreinevei Klapper,
Kivchgasse 66, Adlcrstraße 6.

Elektr . Klingel -, Tel .-Anlagen
sowie Rep, w, pr . u. b. ausgef , Phil,
Becht, Blei chstraße 18, Stb , r . B6164

Reparaturen an Fahrrädern
u, Nähmasch. w. unt . bill. Berechn,
fachgemäß ausgeführt . E. Stößer,
Hermannstraße 15. Telephon 2213.

Marmortische w. geschliffen
u. poliert u . alte Grabsteine ge-
reinigt Ludwigstraße 14, 1,

Parkettböden werden staubfrei
che-m, gereinigt , wie neu u. billig , v.
Kleber, Hirschgr-aben 26.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz , Zinsen , ratenweise Stückzahl,
Selbstgeber Schilinski , Berlin 89,
jcfet Elbcrfelderstraß -e 19. _ B 102

500 Mk. gegen 1. Bürgschaft
zu l-ei-hen gesucht von Akademiker z.
Beendig , d. Stüd . Offerten unter
S . 587'  a n den- T agbl.-Ver läge

I . Mann sucht zur Förderung
seines Geschäftes 5-—600 Mk. zu
leihen gegen sichere Rückzahl. Off . u,
S . 106 Tglll .-Zweigst., Msm .-R. 29.

Junger Geschäftsmann,
in momentaner Notlage , sucht QOO
bis 400 M!k. geg. gute Sicherh . u . Z.
Off . v.l H . 26 haupilpoftlagerich._

Wer beleiht Erbschaft,
welche erst in 1 Jahre auszählbar ist?
Hohe Zinsen . Offerten u. M. B, 28
hau-ptvostlagern d. Ji  EtW

Ein oder zwei Achtel 1. Parkett,
1. Reihe, für den 9!est der Saison
abzug,. Näh. Dambachtal 14, 2._ _

Silberne Bestecke,
Gläser . Teller usw. leihweise. Wilh.
Petri . St adtknche, Taun -usstraß -e 4g,

Gute Möbel für 2 Schlafzim.
auf einige Mon . z. miet ., ev. Arz-ahl .,
gesucht. Offerten unter O. 587 an
den  Tag -bl.-Verlag ._

Wer verhilft
einer armen Frau un-entgeltlich zu
einem gebrauchten Kr-antenwa -gcn?
Off , u. W.  20 poftl . Schützenhofs tr.

Suche Pflege für mein Kind.
Näheres Sch achtstraße 20, 1 li nks.

^Hundefreund
nimmt einen Hund -geschenkt. Off.
unter  B . 107 an ben Tagb l.-Ä?erl ag.

Junge best. Witwe , ev.,
mit 2 erw. Kindern , sucht die Bek.
eines gutsituierten älteren Herrn od.
Beamten - zw. spät . Heirat zu machen,
Witwer o. K. n. ausgeschlossen. Ano¬
nym zwecklos. Offerten u. L. M . 100
hauptpostlag-ernd._

Möüelschrcincrei nt. Mafchincnbctr.
übern . Aufträge für alle Arten
Möbel, Ladew-Einricht ., event. -auch
Mafseyartikel , zu äuß . bill. Preisen.
Off , u.  B . 678 an den Danbl.-Var-Iag.

Laden-Einrichtungen fabriziert
sauber u. billig in allen Holzarten
Schrernermeistcr Späth , .Markt¬
straße 12, Vdh. 1. Leistungsfähig für
alles -diesbez._ Lager in Theken rc.

Sämtl . Polster - «. Tapczier -Arb.
w. in u. aust. dem Hause gut u. bill.
angefertigt Kellerstraßc 14,

Purzellanofeusetzcr Schwamm,
BtSmarckrin^ 38, empf, sich imRepar . sämtl . Oe fen , Herde u . Kessel

Stühle werden geflochten.
Ncinach, Oranienstraße 45, 2 lks.

Heirat.
Witwer , Alter 40 Jahve , besitzt

Haus u. Laden , hat 2 erw . Kinder
sucht pass. Lebensgefährtin . Aeltercs
Mädchen od. Witwe mit einem Kiich
nicht ausgeschlossen. Etw . Vermögen,
jed-och nicht Bedingung . Anständige
häuSl . Pers . haben den Vorzug. Ver¬
mittlung verbeten . Gefl . ernstg. Off
unter T . 587 an den Tagbl .-Ver lag'

Geschäftsmann,
Witwer , 43 I ., mit 2 Kind., evcmnr.
70,000 DK. Bermüg ., w. mit solid
tücht. wirtfchaftl . Fräül . od. Witwe
ohne Kind., mit Bermüg.,, zwecks
Heirat in Verbind , zu treten , Anon
zwecklos'. Agent, verbeton. Diskret
zuM.-fichert. Off . unter B. 689
den Ta-M .-Berlag.

Heirat.
Suche für Bekannte , Ende 20er I :
kath. Mädchen mit einig . Tausend
passende Partie . Off . u . D . B . log
postlagernd Bismarckring . B Cöro

C. W., Mainz.
Warum kamen Sie nicht Freitai
4 Uhr Theater ? Evluartc Nachricht
u. Th . 1906 hauptpost-lag. Wiesbaden

Ml Ä StttstN.8 tzk>IM!
Ein schönes Kas?ee-Spezial -Gesch« ?t,
Mliale mit Wohnung, Nähe Mainz,
(engros und detail) ist abzugeben. Er¬
forderlich 30̂ 0 Mk. Offert, u. A«  8W8
an den Tagbl.-Verlag.

Mittleres

Költtnialmaren- Geschäft.
seit 18 Jahren bestehend, umständehalber
per sofort zu verkaufen. Für strebsame
Leute sichere Epistenz, da bessere Kund¬
schaft; ca. 5—6000 Mk. erforderlich. Off.
u. S.  S88 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei neue dunkle Frnhjahrs -Ucber-
zieher a. Seide, 2 neu: Gehröcke, 2 Fracks
u. 3 neue schw. Losen Michctsberg1, 2.

%£m *PIai}fiir £lZ:eue.ns!£rhtmgiT! sn
ß £>iffsn«vsrSncfecme.Tt̂ rJ.meiaEr

Ölgemälde
&U72 auerUmmlen ‘ZJZejß.em
einems%?JerJtef*l~ISlerf.eŝ ‘‘Wagnzm,
“Vjßd’HJLhxerg,, lEref&ihmfirctße 35^

Briesmarkerisammlmrfl
zu6?: Off, u. « . SS » a. d. Ta gbl.-Verl.
FürHotel s u.Pnltton en.

Drei Dtzd. silb. Fischbestecke sofort
billig abzug. R-eflett . erh. näh. Aus-
kunft  u -. M . 585 an Tagbl .-Verlag.Seltenes Stück.

Antiker Schrank , Löwenkopfe.
Renaijfancc, zu verkaufen.

Hausmuseinn , Dietzgergasse. 33.

Nene Pialkos.
bcstbe nährte er rtfl. Fabrikate in schwarz
u. N'chd., gebe durch Ersparnis der ho,,.

adcnmiete zu konkurrenzlos bill. Preisen
ab. 5—10-j. Gar . Tsilzahl. gelt. Gsi,r
Jnstr . mhme retour i» Zahl. ’ S?n
Dotzhetmerstr. 17. Tel. 1737. B 6145

Keines Piano für 400 Mk. zu v?rk
Off. u. .4 . 6<\ 55 bahnpvstlag. 4234
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de» bekannten Malers
Williclm Tliieliitann,
prciswürdig }u verkaufen im
Verlag des WieSb. Tagblatts . *

WissvaSerkes Tsgblatt» Sonntag , 87 . März tDlOk Seite 29

Stutzflügel A
sehr schöner Ton , gut unterhalten,
billig SU Der!. Näh . ErnstS Musil .-
Handlung , am Kochbrunnen . L610L

Pianos.
Gelegeuheitskäufe.

Reu he,gerichtet« Instrumente:
3 klein« Stutzflügel . Piamnorvon
Steimvay , Bechstein, Blüthner.
Römhildr . Nagel , Knaus u. v. A.
zu sehr mähigcn Preisen.

M <»i rr rili  W olff,
Wilhelmstr . 12 8918

Erchen-Speisezimmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
MefsingDerylns ., Umbau mit Spiegel
unü Nische. Krodemz -Ausziehtilck,
Standuhr , 6 Ledeostühle , komplett,
Mark 630.— . MWellager Bluchcr-
tzflatz 3/4 . _ _ B 6445

itveg »sofort . Äbreis « ins Ausl -,no
5 Zimmer Möbel , Hcrrcnzim . dkl, eich.,
Speisezim . mittel eich., Helle« Schlafzim .,
Mädchen und Mndcrzim ., Pitsch -pine-
Kiicheneiuricht.. sämll . Küchen- u. Koch¬
geschirr, Fliirtoilctt « Perser n. andere
Teppiche , Vorhänge . Lüster , Bilder und
Ki««lc zu ve rk. Ado lfSallce  6 ._ßestsrard. MnWmr.
innen ganz eichen, mit reicher
Schnitzerei , großer dreitür . Spiegel.
" llran -k, 1 Waschtoilette mit modern,

armorstlatte und Spiegelaufsatz,
Nachtschränkchen mit Marmor,

2 Dettstcllen . zusamman Ddk. 39V.-
Döoälager ^ DlücherPlatz 3/4 , B6438

Wchagoni-Salon,
modern , komplett , mit Teppich,
Fensrer -Dckoratlonen und Prismen-
Lüsier f. elekii . Licht , preiswert zu
Verlaufen . Einzusehen nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr . Händler »erbet.
Näheres im T agbl .-Verlag . " Zw

m

tocit unter der Halste
des

Anschassungsprerses
zn vertan fern

1 Glas - Scrvante für best. Speise¬
zimmer , für Silber » Porzellan und
Kristall , 175 Mk ., 1 Rotzr -Schaukel-
srui ' l 10 Mk „ i Schreibtisch mit engl.
Auszüge » , Eichen , 125 Mk ., 1 Chaise¬
longue in lledcr , gepolstert , 95 Mk .,
1 amerikanische Eismaschine , friert
2 Sorten zur gleichen Zeit , 10 Mk .,
1 grostcr Gardinenspanner, verstell¬
bar . 9 Mk ., 2 arnerik . Stand -Uhren,
richtig gehend , 18 , resp . 45 Mk ., eine
Standuhr mit wiederholendem laut.
Alarm » 13 Mk. Näheres von 2 bis
5 Uhr nachmittags Rndeshcimer-
strap e 20, Parte rre r̂echts.

ii « N -W « :
Wiege , Wickel-Kommode , Ammen¬
stuhl , Körbe für Kinderzeug ., Kinder
wagen , Eimer rc„ alles weih und
vlau : ferner 1 Iniivcrsal -Krnder-
Strchl und 1 Trocken -Gestell , gut er¬
halten , billig zu verkausen . Näh . im
TmM - Ver '. r .» Lo »

Varkie neue Gartenniödel bill.
«vk ., <80 0 . 100 -St . Off . « . § . 894
a. Haasenste  n u. Vogler A.-G.,Franks.

"Lüden-Einrichtung
für Zigarren - u . Kolonialw .-Grsch.
geeignet , illegale , Theke , amerik.
Kontorollkasie , Transparent mit
»llfschrift .Zigarren ", gr , Firmen¬
schild, sowie Zr-sarpen , sRestveständet
sofort billig zu verkauifen . 4260

L„ licu h -r.r , Grabenstr. 2.

Dogtorlgefponn,
hochherrschaftlich , 8j ., engl . Traber-
stute , aufsallenoos G>aug !verk , mit
Wagen u . Geschirr komplett verkäuf¬
lich. Offerten unter Z. 1235 an
Haafenstein & Vogler , A.-G ., Karls¬
ruhe, _ F 65

liefe,

1 Break,
6-sitzig, wen g aebrnucbt , für 800 Mark
zu verkaufen . Hcrrschnftskutschcr

Hrrderstraste i ä. _ _
Leichte Federrolle u.

Jagdwageu
wegen Aufgabe des Fuhrwerks zu ver-
kaufen Mark tstraßc 6, Obstladen ._

Sa i atöl - Apparate
billigst.

_y . Fli >‘8» ner , irllellrihffrasl « 6-
B Imoam,  Tn !st rage 7,2Go Ztr.

DiSwur ; zu verkaufen.

IW " Gröh . gangb . Geschäft
mit » aaiwetSb . Gewinn v.
solvent, tücht , Kaufmann « «sucht.
Mitteilg . streng diSkvet « Off.
unt . J . S8 s an d. Tagbl .-Verl.

IgMer , mtml  fiel
für Kinderfuhrwerk , evt . auch kleiner
Pony , zu kaufen gesucht , lffiih. Tier¬
arzt Bock, Moritzstrafee 21, 1.

K Schiffer , Ä
zahlt die höchsten Preise f. getrag . Hcrrcn-
u. Tamenkl -idcr , Mlitärsachen Möbel,
Pfandscheine , Gold - und Silbcrsachen.
Beiellungen werden - . besorgt.

SLrri ' ! M.  es m l*.ei
zahlt am besten für Herren -, Damen,
u . Kinderkü , Schuhwerk . Uniformen,
Möbel u . Pf an dich. Hochstättenstr . 18.

Ä . 6ki ) i) Ü ! 5 , Tclepüou " 3733,'
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt . Herren - und Damenklnder,
Möbel , g. Nach!., Pfandsch ., Gold , Silber
u .Brillanten. Zahngebisie . A.Best . k. ins H.

GebrauchteGitarre
zu kaufen gesucht, am liebsten eine
spanische oder italienische , mir »ollem,
reinem Mang . Offerten u. «&. &* «
an den Tagbl .-Verl. _

Rnfeb. 3-tür.
K »«idee -Gpre <,Mch « M»

m. Wäscheabtei !, neu od. «ebr .,
kaufen gesucht . Offerten unter K. '■
an den Tagl/ .-V er lag erbeten,.

Mlgffer- imö Inüßlißtions-
Werkzeug zu kaufen gesucht. Offerten
unter *v.  2 . . 14 postlagernd ._

Ein Paar schöne
Lorheerpättme

(Plyramideni m  kaufen gesucht . Näh.
im Tagbll -VeÄag ., _ Kx

Bitte äusschnerdeü!
Lanipm , Papier , Flaschen , Eilen k.  kft. u.
holt ab S.  Sipix -r , Oranienslr . 54, Mtb.

3 Teile , rochtwinkelig nufzustellen,
mit Autsaopulten . Schränken und
Turchgangstür , geschmackvoll mit
Fntarsia -llllalereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker billig zu verkaufe «» Metzger-
«affr 32/L0. im Hof. _*
KeMlii- imö Tsfelwastk

viklig.
|Fgam«  FlCwner . Wellrltzstraße 6.

npUment KrPcv -Arlo,
20/24 HP , einigemal gefahren , bill.
hei Ehauffeur Hoheuköheplatz 1.

Nus in herrlicher
Lagebeleg .Kestaurant
o. Pension „Waldlieb“
zu Niederseelbach bei
Niedernhausen i. T.,
bisher gut besucht
ais Sommerfrische.
rnitTourstenverkebr,
soll unt. günstigen Be¬
dingungen verpachtet
oder verkauft werden.

Näheres bei

J,  Friidert,
MS Friedrichstr. 12, Lad,

|s

Das Hotel

Sächsischer Hof
HoKstättenstratze i —s,

ist an tüchtige kautioirSfüht « « Wirts»
lsute sofort zu verpachten . Schrift¬
liche Offerten erbeten an

Brauerei Walkmühle,

Pädagogium,
Staat!1« .li .PrivatscMe.

Grämi ] , VorbereitBüng
für alle Schul- u. S/Iilitärexamina.

Arbeit- u. Aaehiiiitestiinden
für Schüler höh. Lehranstalten.

Wiederholt haben infolge Be¬
suchs der Anstalt nicht ver¬
setzte Schüler das ver¬
lorene Jahr wiederge-
uonnen , gitestgel »! iehene
©her - n . Untertertianer
nach viermonatl. bis einjähriger
Yorbereitung nait Erfolg die
Einj . - Prüfung abgelegt.

U . a. bestanden i . J . 1909
von dreizehn Schülern
des Instituts , welche sich
vor der Königl. Regierung dem
Examen f. d. einj.-freiw. Militär¬
dienst unterzogen, elf.

Aufnahme der Schüler vom
9. Lebensjahre an.

Dr. E. Loewenberg,
Instituts ]eitel ' mit Oberlshrereeugni »,

AUellieiilsirasse 48.

Injütet'Worbs,
Naatl . kou ». tu Aufs . d . Schuldet ». ,
höh . priv . rkehr » u . Erzie !, . -'Auftakt,
Vorvereituu « sauft , auf a « e Klaff,
u . Schrtl - ad . Mtlitärexamina,
des . Ei »»r. U. Abit . » auch U Müdch . f
Nichtvers . Schül . öff . Sch . kön .d . Kl.
bald eiuhole » -es . au » . Prüf . mach.
St idteuanst . f . Erwachs . , a . Dam . k
ArdeitSstun » . dis Prima inkl . k
Best . Ert . s. 15 I . b . Abit . tukl . r
Zuletzt dest . aste Prüft ., auü ?Adlt . k
Priv . -Nnt «i . aü . Fich . , » . s. AuSl . ,
desfil . für Kauf -eut « u . Beamt «« !
Nachhilfe »« .Kerieukurfe . Prnfi « » . !

Prt » atsch « !d1rektor m .Oderl ^ WMP.
Lv. isenftr . 48 u . Tchwaldacherftr.

Für Knabe«
empfiehlt sich die

Ullch!!p.g8-y.WrderMMM-
anflalt für ii'oijere Mulen,
staatlich genehmigt und beaufsichtigt,

von Dr . phil . Seibert,
Pfr . u . Kgl . Kreisschuliuspektor,

Panrod (Taunus , 300 Meter Höhe).
Zurückgebliebene , mangelhaft bcantagte,

körperl , schwächliche Knaben des. berück¬
sichtigt. Fericn -Aufenthalt mit Unter¬
richt- Für Eltern : Pension . Neu er¬
bautes Haus Sonneck . ) Auskunft und
erstklasj. Referenzen des In - und Aus¬
landes durch  den Inhaber und Leiter.
VUr tclmachi ' eil er » iclit-

verseiite Schiller
sl .cli ere VorbereiS , in klein . Institut
(nur 9 Pensionäre ). 2 Stund , von Wies¬
baden . Gymn ., Oberrealsch ., Reforin-
realg . am Ort . Nachweis !, best . Erfolg.
Erste Empiehi . Anfr . unt . F. W. P. 823
an den Tagbi -Yerlag . _ E112

Vorbereitung fi~~Änjahrige , Hähne .,
Scckad . u. süintl . Schulprüf , schnell u.
sicher. I . d. I. 3 I . best. 94, i. g. bis¬
her za. 8000. Direktion der Kieler
Privat - Realschule , Kiel . Kl

Frühjahr 1910 : bis jetzt sämtliche
Prü fli nge bcs  an denl _

English lady.
Mrs . Robert Mair - E*aterso »>

i erlaubt sich mitzuteilen , dass der
Klassenunterri -Iit Montags v. 4 . 5 Uhr
nachm , abgehalten wird . Beste eng !.
Konvers . Privatstunden auf Wunsch.
Nerotal 6, Part.

Gr .* liaetien BJnterricht ©;teilt
Süss jVIoor «*. Rlirinstr . SS . B*.

Englischer Üi terriclit.
VSiss Nliargic , Luisenpl atz 2, I»

!?•'Molise -Ivn finierirlclit
erteilt

armv , Luiaenplafa 7 , I»

13ng ;l.ish ~lesfiioiis.
Miss Öocglai » Browne , Villa

Norrrsa, Frankfuitersir . 10. Tel . 8320.
S*aräsl «. «sne Kmstii ««trice donne

legoiiB, gram , conver *. Taunusstr . 84,1.
p ?F" Wer erteilt einem Junge»

i» Franz , u . Lat . Rack ,Hilfek Off.
mit Preisangabe unter 9k» S8A an
den Tagbfe -Verlag.

Iostitnt Schrank
(vorm . Hidder ) ,

Industrie-,Knnstgewerbe-
uiid IliiHslialtiuigsseliuIe

für Frauen und Töchter,

Fensioiiatu. Erzieimup-
anstalt.für jun̂eMädchen,

Wiesbaden , Adelheidstr. 15.
Am 11. April:

Beginn des Sommer-Semesters
in den linrsen für

Handnähen , Flicken und Stopfen,
Wäschenähen auf der Maschine u.

Wäsehezusehneiden,
Kleidermachen,
Weiss - , Bunt - und Goldsticken,

Spitzennähen , Spitzenklöppeln
u . Kunsthandarbeiten jeder Art,

Zeichnen und Maien (Oel , Aquarell,
Porzellan u . dergl . m .) , Holz¬
brand , Tiefbrand , Kerbschnitt,
Lederschnitt etc.

Sprach - und Fortbildungskurse für
Deutsch , Französisch , Englisch,
Literatur , Geschichte , Kunst¬
geschichte und Geographie,

Vorbereitung für das staatliche
Handarbeits - Lehrerinnen-
Examen,

Kochkurse u . hauswirtsehaftlicher
Unterricht,

Anmeldungen nimmt täg¬
lich entgegen

Die Vorsteherin:
Antonie Schrank.

Legon « de iranc . par uue institulriee
parisienne . Prix modere . Mil«. Mermond
de p olier,  Marl atrasse 5 » K. _

Italienerin (Lehrerin)
unierriehtet in ihrer Muttersprache.

A . VlezKolj , Adolitallee 33, 3.

Jßiehrfseh-Westf.
ÜAiM- a. Schreib-

Lehranstalt,
JlrstitrrL 1. Ranges

für

und

Denen
(Inhaber : Fw.il 8trans ).

38 MklÄkift 38,
Ecke Maritzstr.

Megrrrrr per

Oster -Kurse
am 4» April.

Jermiktag - , Hkachmitkag-
nnd Köendliurs «.

Besvnber«
Damen - Avteilurrgeu.

Anmeldmtgen täglich

>. -

mm
Prospekte kostenfrei.

WU “ Student - PM
ert . Stenographie -Unterricht (Stalze-
Schreys . . Einige Teilnehmer oder
Tetlnebmerinnen noch gesucht . Be¬
ginn Anrang April . Offerten unter
D -, . 589 gn den TagVl .-Ver lag. _

Münchner
kunstgewerbl. ALeüer,

WirKvaden » Luiseustr . 4.
Unterricht im kunstgewerbl . Zeichnen,

Malen , Modellieren und Entwerfen.
Wiederbeginn r 15 . Slpril.

Auskunft 11 bis 1 Uhr . — Pr ospekte.

Am 4. April er. Wiederbeginn des
Unterrichts im:

Wksche-MDUlLel!. DgO- y.
Mklchlllell-Uillll'ü.

Weiß- mfö Kuitt-MKen.
Anmeldungen können jederzeit erfolgen.

Frieda 8 » » « ,,
Adeitzkidftr , 21,

Rlieiisdie

OaMelssdiole
Marlttstvaase

Eingang Grabenstr . 2.
= === = TeScpIsoa SS? ®» . -)

Im Mittelpunkt der Stadt,

Inhaber , Heinrich Leichen,
Bücherrevisor

und Kaufin » Sachverständiger.
Beginn neuer4- ti.i-MeBats-Knrse

4 . ii . iS . April.
Unterricht in

sätuiitafcea
Kandeisfäctosrn

nach bewährter langjähr . Methode
durch erfahrene Praktiker.

flr . nfi i-rtiir *« für E&ttuiUeate
in allen Buchführungsarten , Korre¬

spondenz , Stenographie und
Maschinenschreiben (auch abend*

von 8— 10 Uhr ). 42 *0.
]TIKs«lg 'r > BSoaa®är* r » .

liostcnlo », itcUeBa * chwel >.
Referenzen arm feinsten Kxmaen.

Prospekt « gern zu Oienafassi,
Ble Birektlen.

MsMUeMecker»
flt«irer>dFrfHri(ft̂ i«i 60,

ttitzer Lebrer ts des,6oikmf«rt« r»
18*133»ml Werkslir». erteilt irSiüMe«

,& !8vkrHJ5tOT ,fd )t.
»fi e a Nelertizr ». _ _ 8974

Fannie’Horülr^ Sr
Konzevtsängerrn , erteilt Gescrny -.
unterricht (Methode Prof . Hikdach ).
Näh.  I dstein erstrafee 3, 2. _3685

Höhere staatl . ksuzessisukertr

Noch- und
h<mrhaltu«g«schÄe

—- für deHe» Daenrn —
von A » «

Keu » «St « A elu -s sestmkM
Kuch » und Bsckturku ».

Uirmeldrms - isane « tW . erfass.

ms mwt
fit Saaa

Besinn eine»

neuen Kurfrrs
am 1. April . Anmeld , erbet , « s

O . lissi , T «« it « »r,
Adelheidstr . 69, Pt . — Tel . SM.

iBegrSMÄera
S3.eä ?.eai

Abend- und Gymnaslastso-
Tanzkurse.

Privatnnterrioht , besonder *fSr Tw#
«iep und S?o «4on - 53’ er¬
teilen wir jederzeit.

Fritz Sauer»»aFrau,
Inh , der Wiesbadener Tanzsokula,

Adelheidstr . » 1.

Anfang April eröffnen wir
wieder , wie alljährlich , einen

Kiiid ertaiizk ursns
(Unterrichtszeit Mittwoch und
Samstag nachm .), ferner einen

■>’»nisiasia .steiiii »zarsras
sowie einen Abenfl - Trenz-
asirSit ' l , zu denen wir weitere
Anmeldungen jederzeit entgegen¬
nehmen . Eigener grosser Ünter-
richtssaal im Hause der Loge
Plato , Friedrichstrasse 27.

Mil! 81« a.Iran,
Adeiheidstrasse 73. Tel . 3442.

Verloren
gold . Manschettenknopf , Plcrtbe mit
Morwgramm W . H . Wtzugvberr gsg.
ante Belohnung Dambachbal 17.

-f

Bringe meine Wäscherei u. W« Tditft*
Spauuerei in cmpfehl. Erinnerung.
Uoll -Kuff » us,Albrcchtftr .40. Tei . l)tz?
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Krichee - Revifoe

G» sternberger^
Kismarckrtng 81,

übernimmt dis gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigen Ver¬
trauensarbeiten . 8 53402

Telephon Uv . 1998.

tzlbschrrsteu in
^ ) LU « l ! lv - Mnsckiincnschrift
2 ^ - LZ- . korrekt, schnell, bill

LAM ZLO, Kirchg . 30.

fran|!eröErPm.,|!ljxeHöioolii
MeüriGrkft 8, Mid. 1.

Stenogr « Aafnalimesi , Ab»
ßC .lUTi fit ©El und Vervielfältigungen
in Maschinenschrift übernehmen die
SMnke 'schen Schreibstuben,
Kirchgasse 80, Ecke Faulbrunneustr .,

_Telcjilioi ™3815.
1= und 2-spann. ‘

PT Rollfnhrwerk
mipf.Wcber,Wellritzstr . 19. Tel.4189.
Samens iu  Kinderhüre
garniert billig, auch alte Zutaten ver¬
wendet Frau Hrairtmann,Moritzst r. 39.

MW- LöikWllW
Gavdiueuspauncrei

®iss , Wiesbaden,
Wrklritztal.

Uebernahme von Hotel-, RestzmraticmS-
«nd Herrschaftswäsche bei gewissenhafter
und schonender Behandlung unter
Garantie . Schöne weisse Wäsche
ohne Anwendung scharfer Mittel.

Gross « Nascndtetch «.
_ Fliehendes Wasser.
Wi llig e Preise . T elephon 8800.

wird aufs Land ange^
nommen, gebleicht u.

pünktlich besorgt. Zu erfragen Bahil-
hofstrafee5, Handschuhgcschäft.

Institut für « ch«-uyeitspchege
F-rankfurterstrasse IN, Parterre.

_M*
IronMimi Giüert»

. . . Friedrichstraße 47, 1.
Masseuse e:»p-. sich. L6082

CimrloiSe IFienr,
_ Dotzheimerstr. 31.  B ._

MAge.

Massage
.linaiir - Eisassel , Nero flr . 9, 1,
von 10—7 Uhr, a% t4ü So tt » jag - .

Miiftge-ii.MWiii.-Mi«
9 - 12. Kirchgasse 16, 2« 2—7.

Damcnbediennng. Inhaberin l . l' Mer.
Sonn - u. Feiert ags von 10—1 geöffnet.

Ma uifure—Maffa ge
4m »i Bsamiteriela , Rhein strahe 48,1.
iurnt M\m\t eMMeMch.
Näh. Adol fstraße 10, 2. Hth.. 2. Etage.
Vesetzl.gesch. Wo» der Reise zurrich.

Pftrenologi » und
Arithmologin

sdeutet Kopf- un :>Handlinien.
EEe.̂ sr, s» L;,<".1 ,c-y.

Hetenenftr . 12, 1.
Svrechst. 10 Uhr morgens bis

9 Uhr  abends._ Nur für Damen,
Berühmte Ptzreuologiil

Reroftratze 12 , 2.
Fr » 8iH.scan .ioie Grün wall ! .

?&
Kopf- n. Handlinien, sowie Chiromantie
Schachtslra he3, Vdh. V, F rau ^ Sger.
W *Dhrenolsgin
Hellmundstr . 18, Frau Sciile « el.

und

tief, geschützt, den ganzen Tag mir für' Damen zu sprechen.
_ F rau Schuile.s, Bleichstra fee 17, 1.
Berühmte MmwlWn

<tv zaänsf.r Hochsiäitcnstr. l6,V.2l.glt . AjkUisll , (FürHer,e»u. Damen)
flau ITast , MmO,
Scharnhorststrassr 10, 1. Etage.

Ich suche eine gute Erfindung geg.
Kasse zu kaufen. Ausführliche Off.
unter O. 589 an den T a» bl.-Berl ag.

' Junger Man»
mit 3000 Mark Kapital wird als
Teilhaber zur Ueberuahrn « eines
grosse« ZigarrculagerS gesucht.

illss» u . 2". SS»K an die Tagdl .-
Z weigst . BiSwarctr . 29. B 6403

ÄM üeDtntcnöe
iflfEc-iro | röücrtipiifElÖorf0
rilltet Filiale ein, am Platze und aus¬
wärts , sucht dafür geeignete Leute. Off.
unter .A. an  dcn Tagbl.-Verlag.

Rebett-ßxM^
- Pens, Beamte oder Rentner , evtl,
auch Damen , können durch Uebernahme
eines kleine» Geschäftes (schriftliche
Tätigkeit) sich leichten lohnenden Neben¬
verdienst verschaffen. 97ur kleines
Kapital erforderlich. Offert, u. 1 . »rs«-
an Tagbl .-Zweigste lle, B ism arckring 29.

Londoner Börse.

Wer direkte Verbindung mit gut
imormicrhcn

AM k Atzure VrolmZ
unser kulantesten Konditionen (kleine
Anzahlung od. bei Referenzen ohne
Einschuss) sucht, wende sich unter
„Rhodesier" an Schroeders Arm.-
Exped., Drum p St ., London E. 3

Mop Mold 4—6 /«, brauclit, auf
vJJtiy , Schtlbschein. Wechsel,

der schreibe sofort. 5 Jahre « rückzahlbar
reell, diskret. Zahlr . Dankschreiben. 6' 57

«M. üstt&ujüeisK’*, SBefiiu
Dennewitzstrafee 32.

Getd -Darlehc ««»5U/ , Ratenrückzahl.)
gerichtl. nachgewiesen, reell, Selbstgeber
LS-es -,er , Bsrliu3 !)9, Belle-Alliance-
strafee 67. Rückporto. E62

«XXXXXXXXXXXXXXXJ5

* lan &fapi . |
X Wir fühlen uns veranlaßt, K
X Herrn ^

x Dr.ined.Fackenlieißi*j
X für die gewissenhafte und erfolg- X
X reiche Behandlung uns. Tochter X
^ i üirchen auch hierdurch V
^ unseren Dank zu zollen. Q
X Gewerbelehrer Goeitzsr 5<
” und Frau . K
XXXXX X X xxxxxxxxxx

reell,§u  Geld an Jedermann
diskret u. schnell vev

leiht zu maß. Zinse», auch gcg, Nateu-
zihlg., Seibstgever » . A.  wo,liier,
Berliu 241, ' Winterfelorstr. 34. Prov.
v. Darleh . diotar. begl. Dank chr. E 62

gibt schnell, diskret. 9!a!cn-
rückz. a. ohneBürg. Seibstg.
Frau ^ s!Isncl,Brrliu83»

_PotSdainerstr , 27b. F 60
Schicke miabhängige Dame , welche

über m-imdefteus ^3000 Mk. disp.
Kapital verfügt , kann sich an sehr
lukrativ . Vorrvehm. llnternchm . anderRiviera
aktiv beteiliacn . Diskr . zuges. Off,
u. B. 60 an Ann .-Exped. D. Frenz,
Wteshaden . E 35

Günstiger Platz zur Errichtung
einer Milchzentrale in d. Wctterau,
Taunus , mit gut. Bahnverbindung,
nach Frankfurt , Mainz usw. Lang-
fahrige Milchpachtvrrträge Vorhand.,
über 390 Kühe gezeichnet, za. 1000
Kühe vorhanden . Milchpreis günst.
Nur kapitalkräftige Reflektanten w.
s-ch melden. Gef !. Offerten unter
A. 838 an den Tagbl .-Vcrlag . _
Weinstube in Mainz.
gutgehend, ist wegen Verheiratung per
April evtl später abzug-eben. Miete u.
klcbernahnwb llig. Passend für Dai-w,
auch jg. Ehepaar. Off. u. M . aisti
an L». Fn ‘m . Mai uz._ F34

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimncer-Etaae in hochkomfortablem
Lause in bester Geschäftslage teilen?
Off , u. F . 343 an den Tagbl .-Verl.

Ach imiks iliantno
gegen nur gut. Stutzflügel , ml ent¬
sprechender Aufzahlung, zu tauschen ges.
Off. unter «0  litüi » an b. Tagbl.-Verl.»Balls

Wer nimmt Kind
(Erstling ) ab 1. Mai auf ein Jahr
in liebevolle Pflege . Mutter , welche
nach hier verzieht, möchte das Kind
in ihrer Nähe haben. Edeldenkende
Familien wollen sich an I . Wottrich,
Lehrte bei Hannover , Kleine Mvor-
straste 6, wenden. (Vergüt , monatl .)

Nttst '7'p Frttrc ' s
Keilweisr.

KM  DM lODOfac!) bewährt, wo
andere Hilfe versagte.
Zeugn. z. D. Sprechst.

3—6.Sonntag ?10—ILikhr.WirSdad cu,
Lui scupla tz 2. _

»HsHaut -. Ham-
n. Blase » lcideu (Geschlccht?l,). Speziell
alte Fälle. Kein Quecksilber. Var -üg-
liche Erfolge. Diskr. Behanül. L .5941

Knrinst tut f. naturgem. tzeilweise,
Wörthstr. 11 (a. Rh-inffr.). 9—12n. 3—8.

» MllMtzM 4
werden diskret, schnell, mit sicherem
Erfolg behandelt. Kuren, eleklrische
Massage von Dame, welche viele Jahre
in Frauenklinik gearbeilet hat. Sprech¬
stunden von 3—6 nachmittags.
_ Frau 1‘reiss , Gne isenaustr. 19, B.

Diskr . Entb . « . Pens.
«MM auch f Frauen bei Frau

liillr . Heb., Schwalbactzerstrafee 45, 2.

.Klasseneinrcil, idyll. ruh. ung. Lage.
Solide Preise . Prosp . gratis » 3̂ 194,
Frau Petersen, Hebamme,
Braunschweig , Kastauienallre 12» .

Diskr. Enttz. il. PeüM
jedcrz. b.Heb.Mondri n, Wal ramstr. 27, 1.Damen

Adressen bess. Stände erfahren Sic
fortlaufend durch das Nachrichten-
Vureau Ma x Ion », Köln, gegr. 1899.

'""G Damen G
erhalten diskr. Rat u. Ansk, durch natur-
h il-un igr Frau . 4lor » Wlicke,
Thure Brand -Masseurin, Aorkstr. 18.

hesserer Stünde , in diskreten Ver¬
hältnissen , welche sich für einige Zeil
zurückzuzieheu wünschen, finden in
Privat - Sanatorium freundl . liebe¬
volle Aufnahm -e. Garantie kein Heim¬
bericht. Sichere gute Versorgung der
Kinder in Pflege oder Adoption.
Mad . M. Naumann , Fr »>- -närztin,
Herisau , Wil en (Sch weiz). K 180Vertraue«
erfordert ein reelles Heiratsvermitt-
lungSgeschäft. Durch längjähr . Tätig¬
keit aitf diesem (Äebiete und die nach¬
weisbaren Erfolge habe ich mir das
Vertrauen erworben . Ich mache bas
verehrl . Publikum auf meine seit
langen Jahren bestehende Heirats¬
vermittlung ganz besonders auf¬
merksam.

5rau Mehner,
__ Friedrichstrasse 45,1 . _

Heirateu - lPTZ
jeden Standes vermittelt reell

Frau Römerberg 39, 1.
«ft vermittelt reell

«iPd & dfCsI Fra, » Wehner,
_4 .» FriedriÄ straf s 45 , 1.

Der B.-Si, zum Stande amt!
Viel hundert neu angemcldcte reiche

Same « wünschen vald . Heirat.
Melden Sic sich nur einfach bei

_ Wj.«r1iSesi » Ker , Ber -itt JS ._
Eijevcrmittlunasinffitut

Frau W <-Iä»er,
45 , 1, Friedrichflrasss 45 , 1.

Ganz diskrete und streng
!l .t!.l . reelle Vermittlung, nur

durch ZLseneilsr»-, int c r ji «.iS<>-1 a Ie
ülr k»Kt LÄUri llSr .Dresden ,Terra fscn-
Ufct 27,1. Feinste Verbindung., Erfolge
u. Refer. Gegr. 1888. Prosv . in verschl.
Kuvert g. 30 Pf . Mar k, all. Länd er. F61

MW- Heirat! - WL
Frl -, 25 I ., varständnisv . f. HauZ»

lichk., tadellos. Ruf , musik., vorur¬
teilsfrei , 170,000 M. Perm ., davon
85,060 M . Mitgift , sucht Lebens¬
gefährten , w. gute Eigcnich. d. Gelde
vorzieht , Ni'chtanonhme Off . erb. an
Ideal , Berlin dllL ., Postamt 7, lag.

Lebenssrvve junge Dam«
wünscht die Bekanntschaft eines nur
ältere « reich«« Herrn zwecks Heirat.
Off. u. G . l !»6 an die Tagbl.-Zweigst.,
Bismarck-Ring 29. B 6273

Älleinsseyrttder j«. Witwer mit
Barvermögcn sucht passendes Mädchen
zur bald. Suchend, erhält
hier kl. Hotel garni u. Weinhandl. dabei.
Off, unter «r . S8«  a . d. Ta gbl.-Bcrl,

ELegm ; te DirMS
wünscht mit nur bess. gutsituiertemHerrn
zw. späterer Heirat in Verbindung zu
treten. Offert, unr. I *. L84 an de»
T agbl.-Perlagt_ 1

Israel ., 27 Jahre , 39,000 Mk. Per.
mögen, w. Heirat m. gcbild. Herrn
in gut. Position , würde auch Praxis
nuSÄben, Frl ., 24, Israel ., 20,000
Mk., gelernte Apothekerin, w. Heirat
m. Kaufmann , Drogist usw. Fran
Wehner , Friedrichstralße 45. Mehrere
ältere Dam en wünschen Heirat.

Z ' rKüleiu,
27 I ., v. ang. Arufe. u. g. Char., geblld.,
wirtichastl. u. etw. musikal., Vermögen
38,000 Mk., wünscht Heirat mit gebild.
charakterv. Herrn. Off. unr. A.  sss
an Den  Tagbl .-Verl. erbeten._ _ _ _' Einheirat.
Witwer , E. d. 30er, selbst. Hawdw..
gute Erschein, u, Charakt .,ffucht bald,
eine Frau , Wwe. 0. K. wickch ausge¬
schlossen. Perm , erwürlscht. Strengste
Verschwiegenh. zuycs. Offerten unter
G, 889 an den TagM.-Vorlag ._

Selbständiger besserer
GeschaftsMÄmr -.

32 Jahre alt , wünscht Ehe mit zart¬
fühl . Frl ., v. gutem häuslichen Sinn.
Aufricht . Offerten unter I . 589 an
den Tagbl .-Derlag  erb -ete n.

H^ßimserker-
kath., 29 Jahre , mit 6600 Mk. Bewm,
Wünscht mit häuslichem Mädchen,
auch mit Vermögen, m Verkehr zu
treten zwecks Heirat . Anvnpm ohne
Erfolg . Offerten unter N> 589 an
d>en Tagbl .-Ve.rlag ._ _

_ Heirat !
Alleinsteh ndcr Handwerker, Sechsz-ger,

sucht paffsude Levensgeführtin«
Offert, uni 8-1. Sl >i8 .nn Tagbl.-Verl ag.

Heirat.
Herr , Anfang 50er, in höherer

Bewmtenstellunog, sucht die Bekannt¬
schaft einer freireligiösen, ., gebildet .,
häuslichen u . etwas vermög . Dame
von holt . Temperament , im Alter
von 35—40 Jahren , um sie seinem
mutterlosen 8-jährsgon Söhnchon als
neue Mutter zuzufühven . Gesl. An«,
mit 'Photographie u. ausführl . Dar.
logivng der Verhältnisse unt . A. 837
an don Tagibl.-Verlag

->TG"

Auswärts kann das Wiesbadener CagKatt
durch folMde Agenturen bezogen werden:

Auringen : Wilhelm Neust, Langgasse.
Biebrich: die bekannten 32 Ausgabestellen.
Bicrstadt . Albert Heberlein , Erbcnheimex»

straste 16.
Bleidenstadt : Peter Bester, Stiftstraste 12.
Breckenheim: Franz Schwarz 2er. Waldstraste.
Breitüardt : August Becker, Agent.
Burgschwalbach: Jakob Schönborn , Tünchermeister.
Dauborn : Georg Adolf Knapp, Küster.
Delkenheim: Heinrich Schmidt , Wicsbadenerstr.
Dobbeim : Karl Schmidt , lsteugasse 56, und die

bekannten 12 Ausgabestellen.
Eltville : Johann Rath , Rosengasse 11.
Erbach: Joh . Pusch 2er, Erbacherstrafee.
Erbenüeim : Frau Stotz, Wwe., Neugasse.
Frauenstein : Karl Emmelhainz , Dotzheimerstr. 32.
Geisenheim : Christian Sprenger , Bergstrasse 14.
Hahn i T.: Frau Holzel Wwe., Bahnhofstr . 13.
Herborn : . , Jakob Walther.

Holzhauscn a. d. H.
Holzhausen ü. Aar:
Idstein:
Igstadt:
Johannisberg:
Katzenelnbogen:
Kirberg:
Kloppenheim:
Königshofen:
Lg.-Schwalbach:
Laufenselden:
Marienberg:
Masscnheim:
Nastätten:
Neuhos:
Niedernhausen:
Nieder-Walluf:

August Blum , Schneidermeister.
Ludwig Stössinger , Klosterstr. 117.
Frau Schlotter , Beidenmühlweg.
Gärtner Karl Martin.
Chr . Sprenger , Geisenheim , Berg¬

straße 14.
Heinrich Schweizer, Bahnhofstr . 3.
Ludw. Kraus , Wegewärter , Langstr.
Taglöhner Josef Gilbert.
A. Villmar , Niedernhausen , Jd-

steinerstraße.
Philipp Buff , Brunnenstratze 3.
Fr . Möbus , Rathausstrasse.
Schneidermeister Albert Schneider.
Friedrich Roth, Hauptstraße 28.
Jakob Werner Wwe., Wilhclmstr . 4.
Friedrich Bach.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Willibald Bug , Petersgasse 51.

Nordenstabt:
Oberlahnstein:
Oestrich:
Panrod:
llkambach:
Rüdesheim:
Schlangenbnd:
Schierstcin a. Rh.
Selters:

Sonncnberg:

St . Goarshausen:
Wallan:
Wehen:
Weilburg:
Westerburg:
Wildsachscn:
Winkel:

Heinrich Hörner , Haus Nr . 165̂ .
Peter Hecken, Hochstraße 72.
Ernst Knauf , Feidstrasse 3.
Schneidermeister Ludw. Elsenmüller.
Friedrich Beltz, Gartenstrasse 8.
Adam Jung , Friedrichstraße 1.
Buchhändler Eulberg , Rheingaucrstr.
Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.
Gustav Hehmann , OrtZdiener.
Fr . Kath . Wiesenborn . Rambacher»

straße . 5 u. die bekannten 5 Aus¬
gabestellen.

Küster Karl Greifs.
Friedr . Wilü . Rübsamen , Neustr.
Valentin Schwab. Feldstraße 2.
Heinrich May , Limburgerstraße.
Schuhmarber Fcrd , Zell, Wilhclm-

stratze 3.
Peter Krissei.
Adam Kaufmann , Domherrnstraße.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst jederzeit entgegengenommen. Der Verlag.
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Morgen -Ausgabe.
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Sonntag,

37. März 1910.
58 . Jahrgang.

Deitsche Bail
Depositenkasse Wiesbaden.

Willielmstrasse L8 (Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Merlin«
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Konstantinopel, Leipzig, London, München,

Nürnberg , Wiesbaden. 9013
Kapital und Rücklagen : Mk. S04 .000 .© ©©.—
Ausführung aller in das Bankfach einsclilagenden

Geschäfte an allen Hauptplätzen der Erde.

Stahlkammer
Tagtmd Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes !verschiedener
Grösse unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

WWWWWWW j

flitteldenteke Crcditlank
Filiale Wiesbaden.

Kapital u. Reserven 62 Millionen Mark. tos
Friedriohstrasse 8. * Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/ffl., Berlin,
Nürnberg, Fürth , Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau.

irgung aller
Stahlkammer mit Safes - Einrichtung.

Direction der

Depositenkasse Wiesbaden,
UyfSEtfieimstrasse i0a a

Telephon Ko . 88N n . 900.

Aktienkapital HL 170,000,000. Reserven rund Mk.57,500,000.
Berlin — Bremen — Frankfurt a. M. — ÄSainz— London

Hamburg — Norddeutsche Bank in Hamburg.

Bankhaus , gegr . 1840.
Inhaber:

Kommerzienrat Hollmann — Henry Hollmann,
Wilheimstr. 9, gegenüber der Luisenstr.

Unsere
Abteilung für Börsen -Aufträge

führt Aufträge für alle Börsen des In- und Auslandes
bei billigster Spesenberechnung schnellstens aus.

Unsere wöchentlichen Börsenberichte der Berliner , Frankfurter,
Pariser , Londoner und Newyorker Börsen stehen Interessente

auf Wunsch dauernd kostenfrei zur Verfügung.

8027

Vermietung von Safes.

r
Marcus Berte&C--

WIESBADEN Bankhaus Wilheimstr . 32

Gegründet 1829 . - -- - Telefon No . 26,

Ausführung aller in das Banfefach eiuschlagendeu Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung Däscontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Wertllgegen- papieren, ausländischen

ständen. Noten <i. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-

Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv.Baareinlagcnin Creditbriefe. Auszahlungen
laufd.Rechnung.(Giroverkehr). u. Checks auf das In- u,Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

-- -- -- -- - J

Ziehung 12. u. 13. April.

ifloM -Lotterie
zur Erhaltung dss

Sctilosses Barg
Genehmigt für Rheinland , Westfalen
lOOOOULoee. (u. Hessen -Nassau.
1 noo ^ Q Porto und Liste
E. U&1, ft . O . ao pfg . extra.
3736 Geldgewinne, zus. Mark

11 @0 © 0
Hauptgewinns: Marie4 ®©HO

ZESVZomm
Lose in allen durch Plakate usw.

kenntlichen Verkaufsstellen.
Generaldebit : Bankgeschäft

Lud.Müller&Co.
in Berlin C,9 Breitestr. 5.

-» Telegr.-Adr.: Gliicksmülfor. -

ZiTLM « -
Reimt- ==

SctaellsclreitaascMiitJ,
das einzige System mit doppelter
Hebelübersrtzung , daher ämswst
zarter Anschlag, sorgfäl igste Fein¬
mechanik mit allen neuzeitlichen

Verbesserungen empfiehlt
mit einfarbigem Band ä Mk. 380,

doppelfarbig. „ ,, „ 400.
Hermann Bein,

General -Vertreter,
109 . Rlieinatrasie

Thuringia
Wevsichevirngs - Gefellschcrft irr gErfttrf.

Gegründet 1853. Vermögen 76 Millionen Mark.
Feuer», Lebens», Renten-, Einbruchdiebstapl-, Wassrrleitungsschüdeu-,
Glas «, Unfall-, Haftpflicht«u. Automobil -Versicherung. —Mietverlust.
Versicherung. — Kulante Schaden-Regulierung» — Mäßig « Prümre«.

Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne 130
Adolf Uerg , General -Agent , Rheinstraße 44 . Telephon 4169.

L'. Brennt , Privatier , Herderstraße 25 ._
©©©©© ©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©
©
©
©
©
©
©
ö
©
©
©
©
©

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Lerbrenteu -Bersicherung»

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentenbezug eventuell
durch Vostsendung ohne Lebensattest. Die sofortige Verzinsung der
Bareinlage beträgt bei Eintritt im

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,85 8,30 9,69 11,73 14,19 10 / der
Frauen 7,12 8,08 9,51 11,51 13,70 f / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Hermann JSiiM (Inh. Hrch. Port),

Friedrrchstratze 30 , s . — 9—12, 21-- 4. 1492

©
©
©
©©
©
©
©
©
©
©
©

Wir haben

IT 64
rittst. Bedingungen

©©©©©Q©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©
>en

klyotheken-rtapital
KM" (Banigeldt —ML

auf gute Wiesbadener Lbjeite an erster Stelle unter grinst « S
anzulegen.

'SteJbrüdeE ’ Lismaun , Irclrrksrrrt a.  M .,
Telephon 1687._ Goethestratze 4.

Ml -MW'MiW-MWfl PWailtlL
Am 1. April cf . wird mit der

EWehmg der Keiirye zur1. Kd«« 1919/11
begonnen. Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. 1'416Der Vorstand.

Ziehung asn 13 . und 14 . April 19101.Berliner Pfenlt-LoMe
210000T.ose, 6039 Gewänne im Gesamtwerte van Mark

Neuerungen:
Diamantpanzer ,ZHhlschloß

und Verschwindband.
Absolute Sicherheit.

Prospekts gratis.
General-Vertreter
Wilhelm Milch

IVieBtadrn
. Kaiser -Friedrich - Jj

Ring 88.

1 .*11111®
1. b ' n

EBÜI

*IO (D _„^S lSSSSfcm
ferner 6022 Gewinn © üu.

Gesamtwert von Mark

iöWiXMWLMWLLI'«LÜÄWWWdLM'«EWÄLLMiM
Lose ä 1 SV!. , 11 Stück 10 fiVä. ätr ») tet deneKsniflf;
Lotterio-Einnehmern und ln allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
General -Debit : Lose - Vertriebs - Gesellschaft
Lotterie - Einnehmer , 6 . m . b . H. , BEfSLIRI , IMo nbljou plate 2.

. .. . — ■—. >>
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^ ^ ^ ^ von grosso- ^ ^
KatUrli<i«s Miora’wss» Brdeutung für die fMiirlitte « xaklm

.
Haupt-Kioüerlage: B?1. Wirt » , ««. -°». t ». «U., Mineralwasaer-Grossbandliing, Wiesbaden, Tsunusstrasse9. Telephon 67 u. 522,

von grosses
Bedeutung für die

Gesundheit.

von grosses
Bedeutung für die

Gesundheit.

* 'ON * 0<
NafiirlicltBStüpf Mineialwafsej

\(£oofiM0,4t &.) eMuMä̂̂ Mt̂n/U
^wd^ o ĉ̂ apv̂tv n*ßfinjn, :

\Z.mcfhuĵniljitra crfC.1500 ^ <J6.SOOOr
'Zy/mMiiOßitnijii/im 800, -* * 10QO, -*
2 $viUn/ /̂ ptewj%f oj A 200, —̂ - a 4-Oß '**

10 — 9 330O—
t?4500 - « f50CH

^ 'XCliWA-yx-Ji di0,000 —’.

tyÖLiß 'j

4-sstMMMsGotJ'̂ Matä. cJCa/rh) *4 5  O Q . ~*—
rte ■u* i4' /umm, 'JQ -tVvwvtwiz : c/ffa

-T  - 4f~4£„... .Af*tf-L»FtA-I.!//- 4 » ~r~

in-

t$in/
stxswdZity /2%s&4fcn& K4mA' n cJOdt/zeuA cAOIZ&a *? <5ttvi/ie o.

cJsW 'Jsaws  / nlh ^ tt/Lttfr-nAf11910 * -vtP.-gi -l'jnA44yU/lA/. a!t5i / ^Ztsrj -î .UU?Oilr .l£ .
2y -äifi ^ iut ; QiGtu^ uuK^ rM/Mu/19l  0 ^ n^ xAAAÂ ^ iî nAM4/'

2*JOUA4-L‘Jifps tfZo-if &MAs AMA/I' ' fitUUH.S&HXjUlJ 'v<yfchjt/l &UA c4 (<l &S/r u *

jMsiJ'syiii 'kjfly ': .. . . m . .. . .  „
&<XsM'ldtl -d -tV' fäpA.j -ttA i-li 'lA.'ld-̂ ilstA/ utCW’.V^ ttAA' £̂ cijf1lAA*4Ü44V$ <AC’r£ C>Hl/lCtS

^ •oiCaifiCUA cAUAM&i '̂ sicc^ CA)' /UUM^

AC- Javff ,-6iU ^ nfOsAn' ( '/iAciue-j J. qJpZja ^ AiaüüiI^

S 'isir :’
{yZpXtsifip'Uipjo&iiŝ &fe'i&ricc -»-u x.s^v

o 'î ÄfAJÄGfalSSpjr 'ß'

cMaiheiu cMuÜe^
^ßcAf'tl ^fe/rayrvö

C&jm£ £&

Vollständige

7ouren Zluseüsiungsn
für Ksreeu und Damen.

Tourest -Anzeige 38 .—
Pelerinen . . . LF.—
Bozeuer Mäntel 22 .—
Kinder -Felerinen W.—
D &mcn -Kostüme 45 .—

ILoden -ff nte . . 2 .50
Bamen -Hute . 4 .—
BncksSeke . . 2 .—
Gamaschen . 3 .50
Tonren -Hemden 5 .—
Gürtel . . . . Z.—.

Alles in besten Qualitäten und grösster Auswahl!
Sporthaus

Heinrich Siiaaf^
’W oS>ergasse 11.

Niederlage der üßünchener Lodenfabrik loh. Gg. Frey, München.
' 506 &

Billigste Bezugsquelle für

Ta ^ eteia

für

Wohnzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Schlafzimmer,
Küche,
Einzelne Möbel

auf
bequemste

Möbel für Mk. 100
. - - 200

Telizalilpiig,
150 Anzahlung von Mk. 10 an
300 „ „ , 20, ; l 400- 600 , „ , 40  ;. , » 800- 1200 , „ , 80,

Kcmpiette Eiurichtunpn bis Mk.  80ö0.
Streu « recOc Bedienung , billifg « Preise.

Ausstaüungshaus SUSKÄSKl,
Wiesbaden . 4 Bärenstrasse 4.

Herren - 11. D-amen -Eonfektion
za den günstigsten Bedingungen.

9214

M » K« WWM« « » « WSMtWN « SWULM

Hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich das Von meinem verstorbenen
Manne geführte Geschäft in unveränderter Weise mit meinen Söhnen
weiter betreiben werde. Ich bitte, das meinem Manne geschenkte Ver¬
trauen gütigst auch auf mich übertragen zu wollen und versichere einer
geehrten Kundschaft, alle Arbeiten in prompter und solider Ausführung
zu erledigen.

Hochachtungsvoll

§r «R davl  Mrchhan , wwe .,
Aerö - unb  Wcruschlafferer,

Hochstättenstratze 10 . Telephon 3141.

Rudolf laase,Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Isnnfak tur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon iMo. 2618.
Beste zu Jedem Preis.

Vertreter:  Otto Wetzel . Telephon 2339. fios
FsinstK St . Michel-Ananas

per Pfund 1.-  Mk.
Marl . H®&4t«-mer , Markiftraste 6. Telephon 9967.

Hell war ggrati
und nach zweitägigem Gebrauche yon Grolioh’s Haar¬
milch zeigt mein Haar eine wunderbar schöne braune
Färbung , welche nicht alifiirbt. Durch Waschungen
mit Seife tritt die Färbung nur um so schöner hervor.
(Auszug aus einem der täglich einlangenden Aner¬
kennungsschreiben.) \

ä »sl Orolärla ** KtleifreJer SSsäarmsIcI » J
besitzen wir endlich ein Präparat , welches alle Vor- (
zöge besitzt, die man an ein haarzorjSngendes Mittel
»teilt. C=r «®II <rta ,9i KSat« rss53Inl » verjüngt graues
Hasr , während rotes und lichtes Haar eine dauernde
dunklo Färbung armimrat. Es genügt schon eine
kleine Flasche , die zwei Kronen kostet, für längeren
Gebrauch und jedermann kann sich überzeugen,
welche schöne jugendliche Färbung das Haar davon erhält . Die Färb¬
ung ist echt und widersteht Waschungen miggeife, ja , dio Farbe kommt
dadurch nur zu um so schönerer Geltung. ~

Die k. k. Untersuchungsstation für Lebensmittel in Wien hat die
Unschädlichkeit der Groliclischen Haarmilch mittels Attestes beurkundet.
Der Versand erfolgt durch die Engel-Drogerie von Job . Grolieh in Brünn."
Eine Flasche kostet Bk . 8 . ÜS und 4 .0 » . (Porto extra).

K»c | to «s in Wiesbaden « .T. Rau , Viktoria -Apotheke, Rhoin-
strasse 41, if. Backe , Drogerie, Taunusstr . 5, S. Blum , Drogerie, Grosse
Burgstr. 5, 1 . Fratz , Drogerie, Langgasse 29, E. Moelms , Drogerie
Taunusstrasse 25, F. Altsiacitür Wwe., Parfümerie , Webergasse 29 ’

(Wal341 <g) F12B

MA « « I S Bouillon - Würfel zy für
V*—V« Ufer

allein echt >
mit tlcsjs Manien JIACüd nnil dym Krenzstern. K18



,sVät des KaisersAufbewahrung
für Pelze

und

Winterkleidung,
VW

Gegründet 1830.

Aufbewahrung
für Pelze

und

Winterkleidung.
VW

Gegründet 1830.

Hofkürschner

Webergasse 17/19. Telephon Nr . 132,

für Esse « und Umgegend
<3* s, . „„ t mm a  a
Hages-Anzerger für den rheinisch- Westfälischen Induftrieöezirk.

«erbunLen mit dm Kssener Keuesten Nachrichten '
Amtliches Kreisdlatt für de« Stadt - und Landkreis Essen.

Nr . 143. Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt. Wiesbadener TagdLatt. Sonntag , 27 * März 1910, Weite 27 ,

Große Sendung spanische Drangen,
sehr süß und saftig, eingctroffen.
_ Marl SKattemrr , Marktstrafre 6 . Televhon 3367.

Gegen Einsendung v. ZVPsg. erhältJeder eine Prob«f^ot - onrl Weisswein,
felbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ,
Nichtgefallendes ohne Weiteres unfrankirt zurück«
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr ©
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler , t—w

10-klassiye private Poliere licleosciole
der Oberlehrern! Lwäse Spies 3 Rheinstr . 28.

Das S» iKiners ? mester beginnt Diemia .? , dem 5 . April.
IS —1 u. nachmittags von 3 —4Anmeldungen nimmt t &fflicli entgegen von

B*ie Aorslelnerin.

;tiri¥Qll'SportMiMiB|
aas Seimeestern - Wolle.

!i38®rossassto ßescbäfGsjäing.
:: aucla für Ungeübte!

Jedem Paket Schnessfcrmvolle liegen 2 Strickanleitungen
nebst Zeichnungen gratis bei, um ganze Kostüme, Jackets,
Rock, Sweaters, Mutt und Mützen etc»selbst zu stricken.

mr Billig , iHtoäea -a u . elegant !-<8$
Sasündeste Kleidung, im ganzen Jahre gleich praktisch
«■»innmt  für Strasse und Sport, wwnwrmi-

•m

Wo nicht erhältlich w«ist die Fabrik GroaaHten und
Handlungen nach.

Norddeutsche Wollkämmerei&Kammgarnspinnerei,Altcna-Bahrenfeld

von Bremenn. eilen Weltteilen

Ho 3*d - eineä SM-

Umeriitka
Sie «* ifoirfe zweimal wöcnentucl,

direkt oder Odor Soutt.ampton-
Cherbourg

Settimope - Gaiveston
Brasilien und La Plata

©stUiSasiera «sre *§
ÄaastB»aliera

Reichspostdampfer -Linien

Näher» Auskunfterteilen
norddeutscher Lloyd in Bremen

sowie dessen Agent. inWiesb.:
J . Chr. Glücklich, Willielm-
str. 50, in Frankfurt a.M.: Chr.
Emil Derschow, Kaiserstr . 14.

>® O r,

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent I ’327
W. Bickel , Langg . 20.

Lager in araerik.Sclmfien.
Aufträge nach .'.lass . 299

SBers »». Stlcäidor « , Gr . Burgstr . A.

Die Wonne
aller Hausfrauen u . Köche

find

Prinzen -Essige
H w.55604.

Überall ausdrücklich zu
verlangen !

Allein .Fahr .MartinPrina
Schier stein i . Rhg.

Vertreter :Fritz Bernflein
Aarftraße 22a . Tel . 3001.

162
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^s .uLSQ Bis ZLsirt Bett
Bettenfabrik,

Nr . 143.

besucht haben. — Einziges Spezialgeschäft am Platze. -
Holzbetten 4 . 4 . Eisenbette » 4 - 4-

Komplette Holzbette » Mk . KZ, Zo , 70,
SO, IO © und höher.

^olrbettftellen 10 , 18 , 20 , 24 , 22 , 27  re.
Enenbettstelleu Mk . 7.Z®, o , 12, 14 ,

10 , 18 , 22 , 24 , 20 , K0 bis zu den
fernsten Messingbetten.

MimerMsse8 «nd LZ
Filiale:

Kirchgasse 23-
Anerkannt reellste, größte und billigste Bezugsquelle.
Messingbette » 4 4 Kinderbette » .

Kinderbette » Mk . 8 .20 , ! ©, lg,
14 , 17,  20 , 22 , 24 , 23 re.

Seegrasmatratzen Mk . Ä, IO, 12 ,
LS, 18 , 20.

WoUmatratzen Mk . 10 , 20 , 23,
25 , 28 , 30,

Kapokmatratzen Mk . 32 , 35 , 40 , 42,
44 re.

Haar - « . Roßhaarmatratze » Mk . 40,
50 , 60 , 80.

Sprnngrahmen und Vatentrahmen
Mk . 16 , 18 , 20 , 24 , 23.

bevor Sie die

i»—— Sommerhalbjahr 1810 . izrir: | |
Fachschule fflt Vau » und » unstgewerbetreibeud «. Unterrichtsbeginn: Montag , 1t . April , vormittags ^

8 Uhr. Lägt . Unterricht von 8—12 und 3—6 Uhr. Drei aufsteigende Klassen in Halbjahrükursen. Da< »
Belegen einzelner Stunden und Fächer ist gestattet. ^

Gewerbliche Zeichenschnlr . Technische?, Freihank- und kunstgewerbliches Zeichnen für alle Berufe. Sonntags - jpg
vormittags von 8—11/ Dienstags -, Mittwochs- und Freitagsabends 8—10 Uhr. , jB|

Zeichen -Unterricht für schulpflichtige Knaben und Mädchens Mittwochs- und Samstagsnachmittag » vo» Z
2—4, bezw. 6 Uhr. ©

Zeichen - und Malfchuls für Damen . Dienstags - und Freitagsnachmitlags 2—5 Uhr.
Das Gommersemrster beginnt chonnta», den 10. April . G

Ter obligatorische Zeichen-Uuterricht für die Lehrlinge findet statt: für die Gchueiderlehrlinqe 2
des jüngsten Jahrgangs Montagsvormittagr von 7—9 Uhr, für die Schuhina -herlehrlinge Dienstag?- w
vormittag» von 7—9 Uhr, für die Konditorlehrlin ^e FreitagSnachmittagSvon 2—4 Uhr, für die Buchdrucker « ^
«a » Schr »fts «tzertetzrli« ge de» jüngst »»» Jahrgang « Montagrnachmitkag» von 6—3 Uhr. Aste anderen t»
reichenvfitchttgen Berufe haben Sanntagsvarmtttag » von 8—11 Uhr Unterricht. . ©

Anmeldungen sind im Sekretariat der Schule, Zimmer Nr. 11, zu bewirken. Lehrpläne sind dorsielbst zu fij
haben, auch ist der Unterzeichnete Direktor zu weiterer Auskunft bereit. F411 Q

Lokal -Wewerbeverei «» Wiesbaden » G» B . Der Direktor . kJ

H < Schneider , Vorsitzender . Eitelmsim . | |
LQA0 MV0 GÄMI OOOOÖOOOÖOÖOOOOOOO©OÖOOOOOOOÜO0009000000

IgS/ 0r W / jj3  M /thdis Kttfr &H,
* yi^ r

(Das deutsche Sankt Morit*)
BJrokto BabKWJ* . mit Fr &uWart a. KLa. Wäoehaäen.

Bia l&ndschaft Iic.fieR
aP »fBO ^ pi L Paradies . 400 MeterNb.ä,lleBiesspiegel.

heilt Nervosität * *

heilt Schlaflosigkeit *

aChKUreri . ♦ ♦ # Tüchtige Aente.
Prospekt fr»i durch die städtische Kurverwaltung.

Herrliche Lage, komfortabl . Ostern- u. Frühjaliräaufenthait.

Hotel Bender, In schönster Lage . Peniiom
Man verlange Prospekt.

Sanatoiinm!)r. Kolinstam LrLLL
Arzt Dr . Oscar KolintfrAmm, Pr . Frz . Jos . Hindelang , Fr. Ar/t.

Ungezählte lOOOe Rollen

= Tupfte is =
en & sFädMachen Behördenletztjähriger Muster verkaufe spottbillig.

<a!Sntiieer Einkauf JTUr Wiederverkaufer . 411

Schulgasse fS & MflaSFjnbl Schulgasse
iWMWZMWMiS

Probe -Abonnement auf kurze Zeit kostenfrei
ibt viele Salzkaffees

j| aber nur
| Kathreiners Malzkaffee.

Bezugs preis MR.1.20, mo natlich

einen
Glasmaterei

Ulbert Zentner.Dieser hat sieh seit 20 Jahren bewährt
und wird von den Aerzten empfohlen.

Telephon 497.

= Es gibt keinen =
Malzkaffee auf der ganzen Weit, der auch nur an¬
nähernd an die allgemeine Beliebtheit u. Verbreitung
des echten Kathreiners  Malzkaffee heranreicht. Jlmhetegm

von

vorhandenen Gläsern.Weg », aas » .

IS di «Hfceicluftrd F. Alsbach,a vorm
Vergoldvrei, T&n£&u»stJr&»9e ZG.

Werksiatto für Biltfea—EärapaSiBwuing,
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen,

Toilette-Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter.
— — Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln . — -

Französischer Spargel, frische Champignons,
frenrös. Stan «l-r?-« eOrrie, sren -Ss. Mrti?ch«»t«n,
srnn-rSs. Aneker-chchoten, fr-snzSs.NnSmdch-'SrVss«,

feinste cn»t. Treibhar,»-Bahnen, feinsten Rhabarber, feinste Gur.cn,
feinste Lauraten, Brüsseler Trauben.

H .WR'I Hatteiner , Markt sir̂ 6. Tel. 3367. B aller Systeme»
ans den renom¬
mierteste « t?abr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über-

haupt̂ lltierenden

:Kd>i«neatzlnng»

ge, ü « Eai », Mechaniker. 303
Kitsch gaste il . Telephon 3764

Eigene Keparatnr «Srrrstfltre.
KLNge "KrKsrerr "

verlangen rechtzeitig Gratis -Profpckt von
' t '. uiccin r, Leipzig 30«

kauft man nicht alle Jahre , darum ksufcn Sie in meinem alten,
reellen Geschäft, das keine enorme Ladenmiete, noch sonstige hohe
Spesen hat, auch dir einfachste Einrichtung wird mit Geschmack

tusemmengestellt.
Kastrnanschl « » und We-̂ Ätignng nnverbin - lich» . 6 Granienjkr . 6,

itfthc der Rheiustraßc.
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M RelindUmetm 1000«rfWetom Stoen.
A-ir fSerftcHmta dieses wundervollen

Max Symank, PrakL. Baiwagist
rr. DrLhSpäVs.

Wiesbaden. Weder«affe 26, Pari.
^ Kein Laden. j

Tel . 308 «.

MM - Spezialist und AachMatttr , „
verfertigt in eigenen Wcrkstä-t-n OrthapSd. Stüh -Korsetts und Keeadehalter, Sysst Hessin«,

und Unberufenn viel Schlechtes und Unzweckmäßiges angefertigt

Zur Herstellung dieses wundervollen
»Gartenbeetes in Form eines riesigen
Blumenstraußes liefe,n wir die Samen
!?oit 100V verschiedenen farbenprächtigen
Sommerblunien.nach Höhe und Eigenart
in 10 Mischgruppen sortiert nebst genauer
Anleitung, zusammen für 6 -- Ml
(lieber diesen bsrtltctjett Gartenschmuck
sind uns aus allen Welrgegendcn be-

_ geisterte Anerkennungsschreiben zngc-
aanaent 40 Pakete Garten -Gemüse-Dame» ?*— Mt ., Dlnnien-
grassa„,e„ - zur Herstellung einer reizendenL̂ mmw-ese -m Gart-n.
1 Staket für 1V Quadratmeter ausreichend , 1 . " Mt . , -» at . onnynina

- ***SÄ 'ckr äUS-Ä" Ä 2io.

WS

•£& >

Meine Tante
weiß Bescheid. Wenn die ihre Stiefel im Schuh- Konsum kauft, so
weiß sie warum. Es gibt nur eine Schudwaren-Konsum-Ges. hier
in Wiesbaden und diese ist Kirchgasse 19, zwischen Luisenstraße

und Fricdrichstraße. Telephon 3010.

Sie sich eine Wadetvairn« anschaffen, sehen Sie sich
gefl. die einzig praktische

§8» -II« Bit GMetzM,
Preis komplett 48 Mk. an. Ein Vollbad8—10 Pf.
Mehrjährige Garantie. Tägl. Anerkennungsschreiben.

Nliein-Bcrtrcter̂r 81769
M. Gerhardt , 3*Swt

Drudenstraße7. — Telephon 3761.

Aerztl . verordnet |
Schutzmarke. bsi Kŝ arrhorc , Hiistsn . Heiserkeit , Verschlei¬

mung , Folgen der Infüueru-a , (ftagensäure.
FürPeraoncn , die viel an Katarrhen leiden ,oder I
stark kohlensäurehaltige Wässer vermeiden !

ülSSira wollen,auch kalt ein vorzügliches Hausgetränk.
Schriften kostenfrei durch die Apotheken,

D © i£!r «CT]3 “ Drogen -, Mineralwasserhandlungen und die
den König!. Bade- und ßrunnandirektien,

Äs*zt ! Bad Ems.

P101

iefereltefefee §. Setoam
Markt « * !*. 12 9 ff.

nŝeleäslKO«» äSSä1?.
Abschriften , Vervielfältigungen,

Uebersetzungen
fehlerfrei , schnellstens , billigst.
Besonderes Diktierzimmer.

Verknufv . Sclireihmaachinen
unri Kubeliür zu billigsten Preisen

la Referenzen.

Ptatterst«?. 81,
am Nordsriedhof.
Telephon 3109. Carl Nsih, Filiale

am Südfriedhof,
linker Pavillon.

Architekt.

Grabdenkmäler
in größter Auswahl und in jeder Preislage.

Spenakität: JenLmiiker nach Hntwürfen erster Künstler, aus-
gewählt von der Wiesbadener Gesellschaft für OraSmaiknnjt.

BMW Üt Ä

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz Griinthaler,

Plattsrstr . 136. Wiesbaden . Am W.-Friedhof,
Inh . : * lcoUi « s (» riintlialer , akad . Bildhauer.

Grabsien kmfiler
Telephon 2290. 404

Bildhauerei und Grabsteingeschäft
Fritz LsssW.

meiner Filiale am Sfldfrledliof,
rechter Pavillon am Hauptportal.

Hauptgescli .äft am itt’oriJfrledliof , Hüter «len Eichen.

Grosse Auswahl an beiden Lagern
= ; zu den billigsten Preisen . “

Denkmäler modernes * Richtung
in allen Steinarten.

Anfertigung nach Zeiclmuns.

Institut I ErstNaMge Fahrräder
Bein

Wiesbadener Privat-

fMelssehule
Höhere kaufm . Fachschule,

Elieinstrasse 103 .
Telephon 3080.

Moderne
Handels -, Schreib - und
Sprachlehr -Anstalt von
bestem Ruf mit vor-
z iigliohen . praktisch er¬

fahrenen Lehrkräften.
Gesamt-Kurse und Einzel-
Unterweisung ; Tages - und

Abend-Unterricht.
Beginn

mit Torpedo vö»'»b Mk. an' ein Jahr Garantie.
IErst« . Nähmaschinen v. 65 Vif. an, 5 Jahre Garantie.
LanfdeLen von 3Mk . au. Karbid vor Kilo 5» Pt -,

' sowie alle Zubehörteile billig. L»914
«V. « . viayer , Ncparainrwerkstätte für alle Fahrräder,

33 Wellritzstraste 28. Kein baden.

Mderel itiiH tzm. MksABült
f .pfict k MMmsdh,«.«. s.

(früher K. Gro sch),
Kirchgasse 34. Ta«n«sssr. 19. Uettbiveckstr. 14.

Teiephon 106S. 480

für Damen und Herren
am 4 . April d . J.
Einfache , doppelte , amerikanische
Buchführung mit Monats , und
Jahresbilanzen , Gew.- und Verl.-
Kecbnungen , Bücher -Abschlüssen
VVechsellehre, Scheckkunde , Post¬
scheck - u. Giro-Verkehr , bürger¬
liches , gewerbliches und höheres
kaufmännisches Rechnen , Steno¬
graphie, : Stolie -Sclirey oder
lw» belsl »erjf «*r nach Wahl,
Maschinenschreiben auf fünfzehn
Maschinen . — Korrespondenz-
IJebungsverkebr mit auswärtigen

bedeutenden Handelsschulen.
Schönschreiben.

Französisch und Englisch.
Baak - u.Bärsenwesen , allgemeine
Handolslehve . Vermögensverwltg.

Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern dem Können jedes
Einzelnen angemessen mit sich.
Erfolg nach 33-jähriger , prak¬
tischer Erfahrung . — AufW unsch
Pension im eigenen Hause . —
Zeugnis u.kostenl . Stellenvermittl.

Massiges Honorar:
Monatliches Schulgeld

bei 4- und 6-Monatskursen für
zirka 150 monatliche Unterrichts-
stundon nur SO SEIt. eiasscl «l.
S | >raclieai . Der 7. Monat ist
honorarfrei ; ebenso sind die spä¬
teren , wöchentlich zweimal statfc-
fmdendehWiederholungs - u. Fort¬
bildungskurse dauernd honorarfr.
S Prospekte kmtenlo «. t

Ged. Anmeldungen , der Platz-
eintoilung wogen , recht bald erb.

Die Direktion:

Hermann

Bein
Mitglied des Vereins

Deutscher Handelslehrer.

i Feiertags - Wem . ssss
Bringe diese Woche-inen ganz besonders«Uten ^ etVe.bretd. ,t» ut

ISo t «"»» “ «1’. ” »" ; gL . « « Mm ». «. Wto . « r

Schlafe Uatent

Jäkels Belt-Sofa.
Praktischstes Möbel der Gegenwart.

Zu haben bei
Th . Low , Tapezierer,

Helenen striche 19. _

Mafchenhülfen
liefert billig und aut

Strohhülsenfavrtr Wiesbaden,
Winkelerstr. 4. Telephon 1744.

KeeeMsungs - InflM

K . Fritz,
Potzheimerflr. 82. Lek. 2783.

8tatt Ha rten.

Loilclies Süssenlerger
Jotam Biete

Verlobte.
Jugenheim
(Rh.-H.)

Wiesbaden.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dein uns
betroffenen Verluste unserer
lieben Tochter, Ei6

Karolirre Gffig,
sagen wir Allen, besonders
Herrn Pfarrer Heine für die
trostreichen Worte am Grabe,
unseren innigsten Tank.
DietrauerndcnHintcrblicbenen:

FaMitir Gssig.

Wiesbaden , Eltvillerftr 16,
Uordenstadt, d.26.3.1910.

Danksag « « g.
Allen Denen, die mir bei

dem Hinscheidcn me'neS lieben
Mannes,unseres irensorgendm
Bater«, Beweise herzlichster
Teilnahme geliefert haben,
sagen wir, wie auch für die
zahlreichen Blnmcnspendeirund
für die Anerkennung se ien»
de» Personals der Firma
I . Bormüh, auf diesem Wege
unfern aufrichtigsten Dank.
Besonders danken wir den ver¬
ehrten Schwestern des Städt.
Krankenhausesfür die auf¬
opfernde Pflege ivährend der
Krankheit des Entschlafenen.
Die trauernden Hinterbliebenen

Frau GNM Wer . Wwe.
und Kiudev.

Miesbaden , 86.März 1910.

Dankssgmrg.

An - u. Verkauf einz.
u. ganz. Sammlung.
Philipp Kosack

Briefmarken
Berlin,*8?,

i Kgl . Schloss.

Husten . P57
Bonnswerf- Bonbons 30 PI. wirken
wunderbar. NurAdlcr-Npoth., Kirchg.26.

Für die herzliche Teilnahme an dem schweren Verlust der uns
durch das Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer Mutter, Smwester,
Groszmutter. Schwiegermutter und Tante betroffen hat, gestalten wrr
uns Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Hofmann für die trostreichen
Worte am Grabe unseren tiefgefühlten Dank abznstatten.

Missbadet ». den 26, Würz 1910.

nebst Kindern.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß unsere liebe brare Tochter, Schwester, Schwägerin und Braut,

Paula Wilhelm»
nach schwerem Krankenlager im Alter von 23 Jahren
verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kamitiv Lrirdrich WiUsrim.

Paal Gimert.
Wiesbaden , dm 25. März 1910.
Die Beerdigung findet Ostermontag, vormittags 107- Uhr, vom

Sndfricdhof au» statt.
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ver weinmarkt
Nr . 113.

SBsnssBsmäsassi&si^

Anzeiger
der Wiesbadener TagblaLLs für Weinbau und weinhande?

leMerfteiittii
Montag , den 4 . April l . %,  morgens li Uhr , im

^ncile bcv Konzerthan ^es, ©roftc Bleiche 56, läßt Herr

Ja EL Riffel 9 Weillgntsbesrtzer,
24/1  md 26/2  Mck lüöOer Dicnüeimer,

Dppenheimer, Smibenfteimer und Bodenheimer
auS den besten Lagen versteigern. (Jns .-Nr. 2185) F33

Probetag - am 29. bis 31. März. 1. und 2. April im
Hause Eiögrndmeg 7, sowie vor der Versteigerung.

weinverfteigerung in Mainz.
Dienstag , den 5 . April TK1V,

vormittags t 1 nur »im Saale des Konzerthaust's der Liedertafel,
Große Bleiche 56 in Mainz , lassen die Herren

krch. Zchlamp's Erben,
Weingutsöesiirer in Kierstein:

™  1 Stück I»Z« " ! ISO 8  er
t9  I

aus besseren und besten Lagen Nierfteins erzielten Weine
worunter eine Anzahl Natnrweine , sowie hochfeine Spitzen,

versteigern. .
Allgemeine Probetage vom 29. März bis 2. Avril, sowie

vor und während der Versteigerung._ _ (Nr.21.72, F 36
Wein-Bersteigerrrng iit Lorcha. Rh.
^ . Montag , den II . April er . , vorm . 1IV- Ul,r . läßt Herr
-vabrlkdlrekwr̂ iiüipp S4r.txe r , Weinflutsbesitzer in Lorcha. Rh.,
nachbezerchnete, sclbstgezog. und selbstgekelterte Naturwerrie , als:
2 « ganze und 4 Halb stück 1S « 7cr 1 Lorcher und

" t,  5 „ 1908ev | Bodentaler
*i . 1<H>8rr \ Mittelk,ein,er

" s ‘” } n . Oestricheri8 " " 4 1Ö0ÖCK } ^ ^ "tal'c"?

im Saale des Arnstein er HoseS öffentlich versteigern.
„ »Pl " b«na »n,e : In der Kellerei des Versteigerers m„ 15. und
*.-• Marz , sowie am 2. April und außerdem am 11. April im
Lerlteigerungslokal. (Nr. 2161) F32

Termin-Lalen-er
für wein-Verfteigerungen lyst).

März 30.
SO.

30.

April

30.31.
1.
4.
4.
5.
5.
5.
5.
6.
6.
6.
7.
7.
7.
7.
8.
8.
8.
8.
8.
8.
8.
0.

11.
11.
11.
11.
11.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
13.
13.
IS.13.
13.
13.
13.
13.

Bingen , Vorsteher Schmitt . Münster (K. Krügersches
, Weingut ).

Bingen . Herrn . Braden , Büdesheim (August
Bradensches Weingut ).

Strastburg i. E., M . von GruneliuS , Schloß KÄbs-
henn.

Ahrweiler , Winzerverein.
Mainz , Großherzogl . Hess. Domäne.
Bingen » Carl Erne.
Mainz , I . B. Riffel.
Oberwesel, Hermann Hammes.
Mainz , Heinr . Schlamp Erben , Nierstein.
Neustadt a. d. Hardt . Hch. Lieberich-Merkel.
Trier , Bischöfl. Konvikt zu Trier.
Trier , Kgl. Domanial -Weiübanverwaltung , Trier.
Bingen , Jakob Krüger.
Trier , Kgl. Domanial -Weinbauverwaltung , Trier.
Trier , Domkirche zu Trier.
Mainz , Nikola Racke Erben.
Gimmeldingen , Friedr . Will, . Reiß.
Gimmeldingen , Fritz Reiß -Eberhardt.
Trier , Frhrl . v. Schorlemersche Gutsverwaltung.
Kreuznach, Louis Engelsmann n . Söhn.
Mainz , Anton Riffel.
Lorch, Phil . Perabo Wwe.
Trier , Frau Landesökonomierat M. I . Keller.
Trier , Gustav Vanvölxem Söhne.
Trier , Weingut Vanvölxem, Wiltingen.
Trier , Weingut Piedmont , Filzen a. d. Saar.
Trier , Bischöfliches Priesterseminar.
Lorch, Phil . Ketzer.
Bingen , Rotwein -Zentrale , Ahrweiler.
Haardt , Oskar Müller.
Mainz , Jean Senfter.
Trier , Rcichsgraf v. u. zu Hoensbroech, Schloß Haag
Bingen , Georg Racke.
Bingen , Leonhard Braden Söhne , Büdesheim.
Mußbach, Jacob Hellmer.
Trier , Jos . Milz , Neumagen.
Trier , Franz Simon.
Trier , Norbert Le Gallais , Dom-mckdingen.
Trier , Frau M. Felzen Wwe., Piesport.
Trier , Conrad -Fchres Erben , Dnseinond.
Glmmelbingcn , Ad. Köhler, Bürgermeister.
Bingen , Jos . Phil . Meher Erben.
Trier , Maser Otto Tobias , Niederemmel.
Trier , Franz Merrem , Zeltingen.
Trier , Joh . Berres jr . Erben , Uerzig.
Trier , S . A. Prüm Erben , Wehlen.
Trier , Frau Sau .-Rat Dr. Mainzer . Saarbrücken.
Trier , N. Orth Wwe. Erben , Saarburg.

Wem-Lecheigermg
ZU Meder-Zngelheima. Rhein.

Mittwoch, den 27. April 1!» 0. vorm. 11'/- Uhr, läßt die

Winzergenossenschaft Rieder-Ingelheim
e. G. m. u. H.,

im Gasthause„ Zum goldnen Hirsch" :
Stück INV8er Weihweine,

22 Stück INVKex Weißweine,
Holbftück u. s IKO8er Rotwei >re,

4 Vicrtelstück I Frühburciunderu. Spätrot,
aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern. f 33

Probetage : am 29., 30. u. 3t .März, sowie am 22., 23. und
25. April in der Kellerei der Genossenschaft. Der Vorstand.

Flaschenwein-Versteigernüg
in ßndesheima.Rhein.

Ilontaj , den 2 . Mai lei « , mittags IS 5 itr,
lässt der

Rentner Albert Sturm 9 Wiesbaden,
im Saale des Motel •gasiag- zu HS1s«leshei «»i a . Stil , i

9 fl ßftO FlsaCtf ' hßr * >90461- und(905er Rhein-
ädobSlDlB gauer 0rigin&k«ewächs9,

darunter Schlossab'üllungen mit Sieget und Korkbrand von
Schloss Johannisberg , Ncliloss Vollrads , Uiinigl,
Preuss . liomäne , Graf Eit ®. 2 ’rlir . IhangwiTrt
■von Simmcra , I ’riir . von Ksvieriein , Prlir . von
Stamm -Hai berp , Graf iiisellieim usw. veisteigern.

l ”robetasre8 (im eigenen Hause zu Büdesheim am Rhein
Grabenstr. 8, Eingang Kirchstc.) für die Herren Kommissionäre
am 29. März (Osterdienstag ).

Allgemeine **roäset » ge : am 25. u. 26. April, ausser¬
dem ebenfalls im eigenen Hause am Yersteigerungstage nur
bis 11 Ehr morgens. (Nr. 2202) F83

rjy yj? ’w?

T

Wiesbadener Fremden «Liste.
Hansa - IIotel,

Nikolasstrasse 1.
G-attia , Mainz. — Oldewelt, Hotet-

N;s„ mit Frau , St. Goar. — Tisch!,
Kfm., m. Frau, Hanau . — Schmitzl,
Direktor , Frankfurt . — Schneider,
Kfm., m. Frau , Karlsruhe . — Salo¬
mon, Ing. Dr ., Berlin. — Lange,
.Maler, Vaarburg, — v. Stryk, Baron.Paris.

Hotel Happel
Schilllerpla.tz 4.

Laupenmühlef. m. Fr ., Kettwig , —
Schütz, Kfm., Köln. — Keller, Kfm,,
Kassel. — Hosejnstein, Kfm-, m. Fr .,
Heppenheim. — I’latc , Kfm., an. Fr ..Düsseldorf.

Hotel Prinz Heinrich ..
Bärenstrasse 5.

Meide, Kfm., Ludwigshafen.
Hotei Kohenzoliei ’n.

Paulinensträsse 10.
•Tay>, Frau, mit Bed., Leipzig. —

Goldsschnridt, m. Frau, Dortmund.
Vier Jahreszeiten.

Kaiser-Friedrieh-Plat.» 1
Klemme, Frau , Berlin. — Hübsch,

Major, m.Fran , Karlsruhe . — Fischer-
Benzon, Prof., Kiel . — Ellenberger,
Fri , Strassburg. — Biber, Fräulein*
Berlin, — Minor, Fr . Dr., Kassel. —
Minor, Kassel. — Lieber, Frl ., Mil¬
waukee. — Weber, Frau , Haiberstadt.
— Wieher, Frl>„ Haliberstadt.

Ilaiserhad.
Wilhelmstrasse 42.

Gdblter, Fabrikant*. Pirna.
Kniserliof

n . Augusta -Viktor ia -Bad.
Frankfurterstrasse 17.

Baumann. m. Familie, Berlin. —
Katz, m. Kam., Berlin. — Nobel,
log ., Petersburg . — Nickel, Fabrik .’Gera.

Goldene Kette.
Goldgasse X.

Weher , Frl . Lehrerin, München. —
Stoll, Fr . Bürgermeister. Oberwalluf.

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

Woliff. Leut ., Köln. —. v. Ktutzel,
Amtsrichter , Meerholz. - Gaertig
Frau General, Blankenberg.

Jttotei . iirtj :.-:.
Bernheim. Kfm., Stuttgart . —

Becker, Kfm., Remagen. — Krick.
Kfm., Iserlohn . — Krug, Petersburg ’.
—.Mühle, Kfm., Dresden. — Schulde
TC. Dudweiler.. — SUberstein’
Klm ., Berlin. — Rath , Kfm., Wick¬
rath . — Windgassen, Kfm,, in. Sohn,
Nürnberg. — Winkler , Zahnarzt,
Heidelberg. — Tietz, General, Berlin.
— Tietz. Rittersnitsbes.. Meseritz,

Goldenes Krenz.
Spiegelgasse 6/8.

Boden, Dresden, — B'ock, Rexxtner,Nordhausern
Hotel Kronprinz

Taunusstrasse 46.
Dobrzynski, Ing., in. Famii, War¬

schau.
Welsse Lilien.

Häfnergasse 8.
Mehner, Chemiker, Ludwigshafen.

— Fippinger, Frau , ZcE (Pfalz) .
Hotel Mehler,

Mühlgasse 7.
Dänisch, Leut ... Erfurt . — v. Conta,

Hauptin ., Strassbui-g. — von Zejunnr!
Leut ., Mülhausen (Eis.).

Metropole u . IZionopol-
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Schubert, Kfm., Berlin. — Schultz,
m. Fran , Amsterdam. — Michell
Kfiml, Düsseldorf. — Moellier, Kfm.,
Berlin. -— Russ, Kfm., Berlin. —
Ritter , Frl .. Frankfurt . — v. Saldern,
Reg.-Assessor, Diez. — Stettr , Frau,München. — Hagemann, Frau Bau¬
meister. Köln-Ll ndemthal. — Kronen-
berg, Fabrik ., Ohligs. — Hautlimann,
Dir., Bremen. — Gunnas, Kaufmann,
Chnistiania. — Goldbaum, Justizrat,
m. Frau , Duisburg. — Ordenstein,
Hofrat u. Prof., Karlsruhe . — Ohisen)
Kfmi., Christiania. — Ostrem, Stud.,
Christian ia. — von Ohedmb, Baron,
Schloss Dehrn. — Astudien, Kunst¬
maler, Berlin. —
Hotel Nassau u . Hotel Cccilie.

Kaiser-Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Foote, Berlin. — King, Fr ., Bester

— King, Frl .. Boston. — GoHdschnudt,
m.  Frau u. Bed ., London . — Gold¬
feder, Lodz. — Pretzsch, Rentner , m,
Frau . Alt-Freseniburg. -— Foote, Fr -,
in. Begä-., Cambridge. — Dümtefetv
Justizrat , Mülliausen. — Bramsen)
m. Fraul. Berlin. — Dellmamn, m. Fr .,
Charlotten!ui]-g. — Biermann, nt. Farn,
u. Bed , Bremen. — Berolzhieiimei-
Rent ., m. Frau , -Fürth . — Lüh mann.
Frau, mit Sohn, Ilaitrjburg. — Leben!
stein, Kgl. Kommerzienrat, m. Fr,.
Berlin. — Schaczöuski, Kfm., Pieschen
—- Ritz, Frau, mit Farn. u. Bed., Ham¬
burg. — Müller, Justizrat Dr „ mit
Frau , Metz. -— Walther , Rentner,
Meiningen. — Sehoen-EenA, Fräulein,
Minncapoilt«. — Stern , Dr., mit Fam.,Berlin.

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

Kahn, Seattle. — Eliasberg, Frau,
Berlin. — Aurep, Frl ., Füipstad . —
Aurep, Frau . Filipstad.

K
Hotel Nizza,.

Frankfurterstrasse 28.
Eifers, Lehrer , Pewsum. — Salo-

miann|. Frl ., STockholm.
Hotel NoniiciilLof.

Kirchgaase 15.
Lehmsnn, Kfm.. Berlin. — Neu¬

hauer, Kfm,. Berlin. — Zühlsdorf,
Kalmar . — Schütz, Kfm., Berlin!. —
Zühlsdorf, Major, m. Frau , Kolmar.
— Win dort’. Eef.. Sehleusingen. —
Zinnnem Kfm., Mannheim — Engds,
Bautechniker, Köln.

Hotel Oranien.
Bierstadterstrasse 2,

Franken-Sierätorpff, Graf, mit zwei
Söhnen u. Bed., ’O.-Schlesien. —
Franken-Sierstorpff, Frau Gräfin, m.
Bed:. O.-Schlesien. — Sleretorpff. Fr,
Gräfin C.’fcmientine, mit Bed., Ober-Schlesien.

ÜPalast - Hotel.
Kranzplaitz 5 u. 6.

Meyer, tu.  Fr .. Bremen — Rosen¬
thal . m. Fam., Berlin. — Strassmann,
Frau Justizrat , Berlin. — Moses, mit
Frau , Berlin. — Sockel, mit Frau,
Berlin. — Eisenstein,, Berlin. —
Davidsohn, Mühlembes., mit Frau,
Danzig. — Beehr, Berlin,. — Berg,
Imgi, in. Prau|, Braunseh'weig. -—.
Bing, m. Frau . Nürnberg . —- Jung,
Frau , m. Kinder , Paris . — Jerusalem,
Landger -Präs ., m. Fr ., M.-Gladbach.
— Holtdheim, Berlin. — Hügel , Prof.,
Blankenhiii-g. — Ilellmann| Bankier,
m. Fr .. Ultm. —- Hirscch, Fabrik ., mit
Frau . Weinheim. — Pusch, BankierLondon.

Hotel V3lt(ü Bristol.
Wilhelimbtrasse 28 u. 30.

Dahmen-Tfruie, Grosskfm., m. Frau,
Köln. — Kohn, Fabrikant , mit Fr .,
Lodz.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Seiniiert-S:ebenbürg.er, Frau , m. T.,
HirteinJd'orf.

Hotel Post.
Rhein,Strasse 17.

Sprichst , Wien. — Wagnen. m. Fr ., iFrankfurt.
Hotel Quldsaua.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 3. 7, 9, 11, 12.
Klett , Offizier, Ludwigsburg. —

Go ecke, Offizier, Benliu. — Lohn,stein,
Kfm., m. Fam., London. — Freiherr
v. Salza. Oberst, m. Fanu Berlin. —
Salm, Offizier, Berlin. — Rausek von
Trauben,berg. Frau Baronin, mit T.
Reval. — Tillknanns, Fr . Dr., ßarmien!
— Tillmanftus, Kommerzienr., Barmen.

Zur igtiten Quelle.
Kirehgasse 3.

Klusslriann,, Kfm., Nürnberg.
Äeic1lEli '>T.

Bahnhofstrassse 16.
Knaake, Frau) Berlin. — Zäunen,

Fr ., Berlin. — Wyler, Kfm., London.
Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 10/18.

Reuter , , Kfm., Stuttgart . —
Schubert, Ing,, Berlin. — Stud,er,
Kfm., Kassel.— Jung , Kfm., Laasphe.
— Polllins Dir., Düsseldorf. — From¬
mer, Kfm., Nürnberg . — Breuer,
Kfm,., m. Frau , Berlin.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Eggers, Frau , m. T„ Bremen. —
Reiainger, Dr. med.. Bad Reichenhall.

Rhein - Hotel,
Rheins trasse 16,

Leven,sen. Frau , Riga. —■ BchulzcL
Kfm., irr. Fam., Berlin. —• Schone¬
rn,ann, Fabrikant , Kaiserslautern . —
Knehhiel. Frau Dr., m.  T v New Vork,
— Eldering. Kfm.. Holland. — Baer,
Reirit.1 m. Fam., Karlsruhe.

Ritters ff '■>■ vi. T' ensSom.
Taunusstrassa 4S.

Ivnamer, stud . arch., Charlottchr-
burg.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

Lömholdt, Fräul , Frarßcfurt . —
Lang, Major u. Bezirbskommandeur,Coesfeld.

Römer haö,
Koehbrunnenplatz 3.

Lange, Frau Rent .. m. Begl., Char¬
lotten,bürg. -— Grimible-Groves, mit
Fam., Derbyshire.

Weisses Ross.
Koehbrunnenplatz 2.

Commichau, Fabrikbes., Magdeburg.
■ Jensen;, Frau , Christiania . —

Prössel, Prof.. Dresden. — Link,
Hauptißhrer , Nürnberg. — Lands¬
bergen, Kfm., m. Fr ., Breslau. — I
Sparrer , Apotheker, Nürnberg . —■!
Zöhe, Ing.. Neu-Stsssfurt —- Reh- j
winkel, Kfm., in. Frau . Hamburg. — j
Weissheimer, m. Frau , Andernach. :' Ru «sy

Geishergstrasse 4.
Muck, Frau Notar , mit Pocht ., Bad jDürkheim. I

Hotel Sasillnirg.
Saalgasse 30,

WSssenbach, Ficbtenburg.
Schiitzenhof.

Schützenbofstrasse 4.
Lucke. Oekonomierat, Frankfurt . —

Kalle, Dir., m. Fr ., Dinslaken.

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 und 9.

Kissüng, 3 Hm ., Breslau. — Hoth-
field, m. Kurier , London. — Hill
England. — Pou, New York. — Fried¬
berg, Fabrikbes . mit Frau , Berlin. —
Francois, Frl ., Haag. — Francois, Fr.
Haag. — Fierz, Frl ., Zürich. — von
Dirksen, Exz„ K. Gesandter, BerMn.
— Devos, Dr. med., in. Fr ., Brüssel!
— Burggraf Heinrich zu Dohna, Ober-
feut . Berlin. — Cosack, Arnsberg. _
Billige, m. Frau u. Bed., Hamburg. _
v. Bose, Offizier, Nymegen. — Ander¬
son, in. Frau u. Bed., London.
Mutzenhecher. in. Frau , Hamburg. _
v. Mtaratt, Frl ., Zürich. — Mühsam.
München. — v. Laue, Oberleutt mit
Frau , Alten,“bürg. — Schlagintweit, I<
deutscher Konsul, Manchester.
Sc ul]., Frl ., mit Bed., Paris . — Suss-
mann, in. Frau , Stuttgart . — vom
Wierthem, Freiherr , Bachra.
Wancke, England. — Wecnschealc.
Frl ., Düsseldorf.

Sendigs Eden - Hotel
Sonnonbergerstrasse 8.

Eisenberg, Fabrikbes., Kassel.
Krischer, Kunstmaler , m. Familia
Düsseldorf. — Lewin, Frau Rentner’
m. 2 Kind. u. Bed.. Berlin- — von
Neculitza, Rittergutsbes ., mit Fam.
Czernowi'tz. — ’Wiilke, Frau Dr !'Düsseldorf. *

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Kölln,, Frl, . Charlottenburg. —- Joei
Palletier , Kfru., nj.Frau,, Hamburg. -

FaimL, Nürnberg.
Xaunus - HeteL
Pheinstrasge 19.

Flügel, Fabrik ., m. Fr ., Berlin. _
Banit, Leut ., Mannheim. van den
Driesch, Apothekenbes.. Aachen. ._
Bunkenau, Geh. Reg.-Rat , mit Frau
Benliu. — v. Boeckmann, Frau Oberst’
Tn. Sohra , Karlsruhe . — Kempner’
Kfm., Lodz. -— Rochen, Kfm., Wutha!
— v. Jeinsen , Frau Rittmeister , Sieg.'
bürg. — HouTsch, Kfm., Köln. ÜL
v. Haerael. Rittergutsbes ., Hanau _
v. Go-ssler, General z D., Mainz. _
Pütz , Kfm., in. i'rau, Köln. — Marx
Frau . m. 1’., Köln. — Schulte-Reniing’
hausiein, Gutsibes., Harkum. — Quade
Patentanwalt ]> .■. Berlin. — Robege*
Kfm , Wien. — v. Seebach, Ritter^
gutsbes., Kammerforst. — Ziomfcna
Reut ., mit Fam. u. Bed., Breslau.
Wesel, Kfm., Schwannbeck

Hotel Vogjei.
Börner , Ing., Leipzig. — Ahne®

räd(er, Kfm,, in. Frau , London. —
Schulze. Hamburg,
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